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„Komm endlich nach Hause, Jürgen! 
Vielleicht bringt Dir der 
Weihnachtsmann den Testsieger. 
Wenn Du brav bist”. 


/ /7 HiFi-Testsieger von Telefunken. 
[ i n...Insgesamt...liegen die 
m ' | Be; Telefunken-Komponenten an der 


Spitze in diesem Test. Besonders zu 
erwähnen: der für's Geld ausge- 
zeichnete Tuner, der beste im Test. 
Auch der Recorder schnitt am besten 
ab...” Soweit das Fachblatt „HiFi 

Ez 5 PET 7 Stereophonie“ im Vergleichstest in 
I ee | we z ——————— Heft 6/82. Unsere Testsieger- 


= 
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Anlage T 200 mit 2 x 70 Watt Nenn-/ 
m nn 2 x 100 Watt Musikleistung, UKW, 
Ti Zr MW, HIGHCOM gibt's bei Ihrem Fach- 
ri te ‚ händler, dem TelefunkenPartner. 


2.346,- DM. 
ie WW | 2.494,- DM mit CX-Plattenspieler. 
3 Sl Änderungen vorbehalten. 


g a m Endverbraucher-Barpreise inkl. MwSt.: 
N mi Fe ; 


‚ | Weil neutrale Testurteile eine 
deutliche Sprache sprechen. 


ie und da wird schon mal 

Kritik an einem Lautspre- 
cher laut, der von stereoplay im 
Test reichlich mit hervorragen- 
den Prädikaten bedacht wurde. 
Bei irgendeinem Händler oder 
beim erwartungsvollen Käufer 
zu Hause will die Vorführung 
nicht so recht überzeugen. Und 
dafür gibt es eine Reihe guter 
Gründe. 


rstens hat nicht jeder, der 

die neuen Lautsprecher aus- 
probiert, die gleichen Verstär- 
ker und Plattenspieler samt 
Tonabnehmer wie die Testre- 
daktion. Zweitens sind Abhör- 
räume in der Akustik sehr ver- 
schieden, und Raumresonanzen 
oder Höhenbedämpfung beein- 
flussen ganz massiv das Klang- 
geschehen. Drittens unterschei- 
den sich die Aufnahmen ver- 
schiedener Schallplatten erheb- 
lich. Und viertens schließlich 
spielt der persönliche Ge- 
schmack eine wichtige Rolle. 


Die 
Wahrheit 
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stereoplay 


Gerald ©. Dick 


Editorial 


ann der Käufer also mit 

Testergebnissen so gut wie 
nichts anfangen? Er kann. Vor- 
aussetzung ist allerdings, daß er 
gute HiFi-Geräte besitzt, mit 
denen er die Boxen betreibt, 
und daß er sich an die Empfeh- 
lungen der Tester hält, die in 
der Praxis die günstigsten Kom- 
binationen herausgefunden ha- 
ben. Auch muß der Raum aku- 
stisch untadelig sein. Es dürfen 
also beispielsweise keine Pa- 
neele mitschwingen oder über- 
reichlich vorhandene Polster- 
möbel und Teppiche die Höhen 
stark bedämpfen. 


S: sorgfältig müssen auch 
die Platten ausgesucht wer- 
den. Denn wenn die Aufnahme 
schon nichts taugt, braucht 
man sich über schlechten 
Klang nicht wundern. Und so- 
gar die Ohren können lernen, 
die Wahrheit herauszufinden. 
Man muß schon öfters ins Kon- 
zert gehen — nur Aufführun- 
gen ohne Übertragungsanlage 
zählen —, um zu wissen, wie 
eine Geige oder Trompete wirk- 
lich klingt und was es mit der 
Ortungsschärfe auf sich hat. 
Erst wenn alle Bedingungen er- 
füllt sind, wird man leicht fest- 
stellen können, daß stereoplay- 
Testergebnisse grundsätzlich 
nachvollziehbar sind. 
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1000 Watt locker. 
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Racktime 16 auf Seite 120. 


Akai GX-77D, GX-F 71, AP-Q4lc, 
AT-S 61, AM-U 61 

B & O 7700 

Braun RI, C2, P2 

Grundig PS 6000, ST 2000, SV 2000, 
SCF 6200 

JVC A-E3, T-E3, L-E3, D-E3 
Kenwood KT-7X, KD-9X, KX-7X, 
KA-9X 
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Pioneer PL-930, CT-730, SA-930, 
TX-930 

Sony ST-J44L, PS-FL 1, TC-FX 44, 
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RS 120 CX, HC 750 M 

Yamaha A-960 Il, T-70, K-960, 
P-850 
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Sehr empfänglich 44 


Benytone MT 4000, Braun T2, 
harman/kardon TU 615, JVC T-X 55, 
Kenwood KT-9X, Körting ST-103, 
Luxman T-530, Philips F 2610, 

Sony ST-J75, Telefunken RT 300 


Vergleichstest Plattenpflegemittel: 
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73 Reiniger und Antistatika Nebenbei 


sollen 
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Accuphase M-100 ableiten. Doch 
viele scheren 
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Glattes Geschäft 130 Fon dr de ara 
MBL 4020 Zubehör-Vergleich 


zeigt. Seite 62. 
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Vergleichstest 
Vollverstärker 


In bezug auf den Verstärker- 
Test frage ich mich zum x-ten 
Mal, wie man nur einem so 
sauber und warm klingenden 
Verstärker wie dem Yamaha 
ein so „unterkühltes“ Design 
verpassen kann. Ich bin selbst 
Besitzer eines A-960, hätte je- 
doch gegen etwas mehr Ele- 
ganz gar nichts einzuwen- 
den. 


Andreas Köster, 4782 Erwitte 


Vergleichstest Vollverstärker: 
Besser als ihr Ruf 


Das war aber auch höchste 
Zeit, daß Sie mal gezeigt ha- 
ben, wie gut die dicken Voll- 
verstärker tatsächlich sind. 
Man kann Ihnen nur zustim- 
men bei Ihrer Feststellung, 
daß getrennte Komponenten 
meist fürs Auge, wahrschein- 
lich sogar fürs Auge der Besu- 
cher gekauft werden. Ge- 
trennt sieht schon ziemlich 
nach Profi aus, aber die Profis 
pfeifen auf getrennt. 


Hans-Peter Ammelbeck, 
7800 Freiburg 


War Ihnen der in der Vor- 
schau angekündigte Accupha- 
se-Verstärker zu gut für den 
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Vergleichstest oder mit seinen 
3000 Mark für dieses Testfeld 
einfach zu teuer? 


Andreas Stampfe, 
4050 Mönchengladbach 


Die 
stimmt. 


zweite Vermutung 


Die Redaktion 


Flotte Flitzer 
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Vergleichstest 
PCM-Recorder 


Auf den ersten Blick kam mir 
die Umspulzeit des Sanyo-Vi- 
deorecorders VTC 5400 P mit 
145 Sekunden recht hoch vor. 
In dieser Zeit spult das Gerät 
aber das ß-Band mit einer 
Spielzeit von über drei Stun- 
den um. Selbst hochwertige 
Cassettenrecorder sehen da- 
gegen recht alt aus. Der Al- 
page AL-90 beispielsweise be- 
nötigt fast dieselbe Zeit (130 
Sekunden), um ein C-90-Band 
zurückzuspulen. Und selbst 
der Nakamichi ZX-7 benötigt 
für die 45-Minuten-Länge 
eine Zeit von 75 Sekunden. 
Auf drei Stunden Spielzeit 
übertragen, hieße das zwei 
Minuten länger warten als 
beim Sanyo. 


Reinhold Fluck, 5000 Köln 1 


Habe sofort meine Spulenma- 
schine verkauft und mireinen 


PCM-Adapter für meinen Vi- 
deorecorder zugelegt. 


Jürgen Wienert, 8650 Kulmbach 1 


4000 Mark für einen PCM- 
Adapter. Und dann muß man 
sich noch einen Videorecor- 
der zulegen. Die haben sie 
doch nicht mehr alle. Solange 
der Rundfunk in so mieser 
Qualität wie gehabt sendet 
und die Haupttonquelle noch 
die gute alte Schallplatte ist, 
halte ich diesen wahnwitzigen 
technischen Aufwand für völ- 
lig überflüssig. Die Digital- 
technik wird bei mir mit Si- 
cherheit einziehen, aber bitte 
bei der CD-Platte, wo ich 
die überwältigende Dynamik 
auch voll auskosten kann. 


Siegmund Ruppert, 6500 Mainz 31 


Hervorragend 


stereoplay 10/1982 
stereoplay-Rangliste 


Ich habe mit großem Inter- 
esse Ihren Lautsprechertest 
gelesen. Mir fielaber eine Un- 
gereimtheit auf: de B& W 
801 F wurde der Spitzen- 
klasse III zugeordnet, die Vul- 
kan und die IMF der Spitzen- 
klasse II. Nun findet sich aber 
in der „Rang und Namen“- 
Tabelle merkwürdigerweise 


dieB& W inder Spitzenklasse 


PCM-Recorder: Digitaltechnik im Vormarsch 


IV ;die Vulkan und die IMFin 
der Spitzenklasse II. 


Volker Meyer, 3113 Suderburg 


Die Qualitäts-Einstufungen in 
der Rangliste sind korrekt. 
Die Redaktion 


Ihre absolute Klangbewer- 
tung aller Testgeräte finde ich 
hervorragend. Endlich ist es 
möglich, auch zwischen ver- 
schiedenen Preisklassen zu 
vergleichen. Dies macht Ihre 
Zeitschrift zweifellos noch in- 
formativer. 


Andreas Gerstenberger, 
7410 Reutlingen 


Kein Thema 
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Vergleichstest Lautsprecher 


200-Mark-Boxen sind für 
Euch eigentlich kein Thema. 
Bisher jedenfalls fingen Bo- 
xen-Tests bei 400 Mark an. 
Das finde ich viel besser, weil 
darunter doch nur alles 
Schrott ist. 


Roswitha Angst, 7987 Weingarten 


Billigboxen: stereoplay trennt 
die Spreu vom Weizen 


Hoffentlich sind Billig-Ge- 
räte nicht ab jetzt ständig in 
Ihrem Magazin. Ich bin ein 
HiFi-Fan und kann nur mit 
HiFi-Geräten etwas anfan- 
gen. HiFi beginnt bei mir und 
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meinesgleichen aber weit 


oberhalb der DIN-Norm. 
Olaf Petersen, 2400 Lübeck 1 


Endlich tun Sie mal was für 
Schüler. Ihre bevorzugte 
Preisklasse für Geräte liegt 
für mich unerreichbar hoch. 
Mich interessieren zwar die 
Tests, aber ich will auch eine 
Kaufempfehlung für meinen 
Geldbeutel. Was mich an Ih- 
rem Test besonders freute, ist 
die Tatsache, daß so schlecht 
die billigen Boxen auch wie- 
der nicht sind, wenigstens 
manche. 


Peter Dröbel, 6200 Wiesbaden 


Vertauscht 


stereoplay 9/1982 
Vergleichstest Verstärker 


Wir haben uns über den Test- 
bericht über unsere Geräte 
SC-A99 und SY-A88 in Ihrem 
Heft Nr. 9 sehr gefreut, möch- 
ten Sie aber darauf aufmerk- 
sam machen, daß die Preisan- 
gaben für Vor- und Endver- 
stärker vertauscht worden 
sind. Der Preis für den End- 
verstärker SC-A99 beträgt ca. 


Redaktion ster®oplay Postfach 10 42 7000 Stuttgart 1 


6498 Mark, und der Vorver- 
stärker kostet ca. 3498 Mark. 


Toshiba Deutschland GmbH, 
Technischer Leiter K. G. Kirchner, 
4040 Neuss 1 


stereoplay-Cartoon: 
Antriebsprobleme 


Witzig 
stereoplay 10/1982 
Cartoon 


So witzig Ihr neuer direct- 
drive-Fahrradantrieb im Car- 
toon Ihrer Ausgabe 10 ist, lei- 
der wird sich die Platte nicht 
drehen, da das Zahnrad mit 
dem Schneckengewinde ver- 
tauscht ist. 


R. Wussow, 6000 Frankfurt 1 


Folientips 
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Plattentips 


Man nehme eine Schallplatte 
neuerer Produktion, lege sie 
mit dem Mittelloch auf die 
Spitze des Zeigefingers und 
betrachte das Ergebnis. So ge- 
schehen mit vier der in Heft 
10 besprochenen Schallplat- 
ten. Ein gemessener Durch- 
hang am Plattenrand zwi- 
schen einem und drei Milli- 
metern veranlaßt mich zu 
dem Vorschlag, die Rubrik 
„Plattentips“ in „Folientips“ 
umzubenennen. 


Jens Plewa, 2000 Hamburg 60 


Verkannt 
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Plattentips Pop 


Jetzt reicht es. Keith Emerson 
gehört seit rund 14 Jahren zu 
den besten Keyboardern der 
Welt. Seine musikalische 
Kompetenz ist unbestritten. 
Bei „Honky“ handelt es sich 
um eine sehr abwechslungs- 
reiche Produktion. Jazz-, 


Rock-, Honky Tonk-, Gospel- 
und Klassikeinflüsse formen 
das musikalische Bild, virtuos 
vorgetragen von Altmeister 
Emerson. Heutzutage aber, 
wo jeder hergelaufene Idiot 
mit einem Kaufhaussynthesi- 
zer und sinnlosen, dahergela- 
berten Texten unter dem 
Neue-Deutsche-Welle-Deck- 
mäntelchen Spitzenbeurtei- 
lungen einheimst, wundert 
mich die schlechte „Honky“- 
Bewertung gar nicht. 


Michael Kösters, 5300 Bonn 1 


Ungereimtheiten 
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stereoplay-Rezension 
Rockmusik-Lexikon 


Ich will gerne zugeben, daß 
mir bei meinem „Rockmusik- 
Lexikon“ einige Ungereimt- 
heiten unterlaufen sind - 
aber schließlich fängt man 
immer mal an, und so wird die 
zum Teil berechtigte Kritik in 
eine überarbeitete Auflage 
Eingang finden. 


Christian Graf, 1000 Berlin 33 
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stereomplay 
Die schönsten HiFi-Anlagen 


Bund fürs 
Leben 


Zu Weihnachten orderte stereoplay 
eine HiFi-Anlage, die zum Verschenken 
viel zu schade ist. Außer wenn man 
sie sich selber spendiert. 


inghampton liegt etwa eine Flug- 
B: nördlich von New York im 

gleichnamigen Bundesstaat. Die 
etwa 300 000 Seelen zählende Stadt in 
der hügeligen, waldreichen, im Winter 
entsetzlich kalten Gegend wird von der 
IBM beherrscht und von MclIntosh be- 
ehrt. 


Das 300 Mann starke, 1946 von Frank 
Melntosh (schottischer Abstammung) 
gegründete und von Gordon J. Gow ge- 
führte Nobel-Unternehmen ist keine Fa- 
brik im üblichen Sinn. McIntosh fertigt 
— angefangen bei der Kabelisolierung - 
fast alle Teile selber, und Arbeitsteilung 
gibt es nicht: Jeder Arbeiter baut „seine“ 
Geräte von Anfang bis Ende selbst. 


Kein stolzer Handwerker wird sich je- 
mals irgendeiner Mode unterwerfen, 
sondern höchstens das verfeinern, was 
sich als gut erwiesen hat. So kommt es, 
daß alle Macs - stereoplay wählte Tuner 
MR 80, Vorverstärker C 33, Endstufe 
MC 2255 und Lautsprecher XRT 20 - 
zwar voll von modernsten Schaltungen 
stecken, sich aber seit Jahrzehnten in 
dem von Firmenpräsident Gow be- 
stimmten Stil präsentieren: Glas mit ein- 
gebrannter Goldschrift, die sich beim 
Einschalten des Geräts in grüne Licht- 
schrift verwandelt; wertvolle walnußfur- 
nierte Zargen. 


Der völlig neu entwickelte, Kabel-fern- 
bedienbare MR 80 zeigt die Frequenzen 
zwar digital an, ist aber kein Synthesizer- 


stersoplay 


Die schönsten HiFi-Anlagen 


Raumfüllend: 

Mit zwei Tief- 
tönern, einem 
Mitteltöner und 
24 Hochton- 
kalotten pro Kanal 
verspricht 
Mcintosh beliebige 
Hörposition. 

Die Stereoabbil- 
dung des XRT 20 
soll selbst dann 
noch erhalten 
bleiben, wenn 
man unmittelbar 
vor einer der 
Boxen steht 


Verpassen nie 

den Anschluß: 

19 Cinchbuchsen- 
Pärchen bevölkern 
die Rückwand 

des McIntosh- 
Vorverstärkers C 33 
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Tuner, sondern stimmt mit Kapazitäts- 
dioden und Drehknopf ab. Eine Mitten- 
anzeige hat er wegen seiner rigorosen 
Scharfabstimmschaltung nicht nötig. 


Der C33 - ebenfalls mit neuem Schal- 
tungskonzept — nimmt es mit zwei Plat- 
tenspielern gleichzeitig auf und bietet 
auch sonst - 19 Cinchbuchsen-Paare sa- 
gen alles — jeden erdenklichen Luxus 
wie Expander und Kompressor, Equali- 
zer oder Monitor-Endstufe mit 2 x 20 
Watt, genug auch für leistungshungrige 
Kopfhörer. 


Der MC 2255 (Test stereoplay 5/1982) 
leistet 2 x 320 Watt an 8 Ohm. Die 
Nadeln der dezent türkis - mehr blau 
als grün -— beleuchteten riesigen Anzei- 
geinstrumente weisen mit Hilfe einer 
schnellen Elektronik sogar noch auf ex- 
trem kurzzeitige Impulsspitzen hin. 


Die XRT-20-Lautsprechergruppe setzt 
sich aus zwei Boxen (mit je zwei Tieftö- 
nern und einem Mitteltöner) und aus 
zwei Hochtonleisten mit je 24 Kalotten 
zusammen. McIntosh garantiert „belie- 
bige Hörposition“. 


Den größten nichtamerikanischen Markt 
baute sich MeIntosh im HiFi-bewußten 
Japan auf. In Europa werden die meisten 
Macs von den schönheitsbewußten Ita- 
lienern gekauft, aber auch die Deutschen 
schließen gern den Bund füs HiFi-Leben. 
„In einer bestimmten Altersklasse“, be- 
richtet Dieter Eckersperger, 40, vom 
MclIntosh-Vertrieb Concept HiFi, „wenn 
sie erfolgreich im Beruf sind, fahren sie 
darauf ab und kaufen sich, was sie schon 
als Student ehrfürchtig durchs Schaufen- 
ster bestaunten. In der Regel fängt’s mit 
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ULW 889 


Musikalische Auferstehung 


Für den erlesenen Kreis musikalischer Ästhe- 
ten schuf Yamaha eine Wertanlage, die 

hörbar und fühlbar bisher Unerreichtes ver- 7 ro 
wirklicht. Zero Distortion Rule (ZDR) steht Da 

für erstmals verzerrungsfreie Verstärkung. rn 
Das heißt völlige Eliminierung der im 
Leistungsverstärker addierten Verzerrungen 


sreneo sianaı & 


RECCAL MODE TUNING 
m :ı um MODE 


MX MODE TUNING MODE Bis 
9 vacaı BEE MN LOcK 


[r 
e 


= 


sowie der Verfälschungen durch elek- 
tromotorische Kraft von Lautspre- 
chern. 
Aus großer Tradition dem original- 
treuen Klangbild verpflichtet, erfüllt 
Yamaha das StrebennachdemBßesten 
für ein ganzes Leben mit Hifi. 


@ YAMAHA NATURAL SOUND 


STEREO POWER AMPLIFER M-70 


Vorverstärker C-70: HighEnd der profes- 
sionellen Sonderklasse. 2 separate RIAA- 
Entzerrer für MM und MC. 2 wählbare 
Phonoeingänge. Impedanzanpassung. 
Parametrischer 2-Band-Equalizer. 
Normaler und invertierter Vorverstärker- 
Ausgang. 

Leistungsverstärker M-70: Mit ZDR- 
Schaltkreis.2x200 Watt an 8 Ohm von 
20 - 20.000 Hz bei nur 0,002 % Klirr. 
Tuner T-70: €Empfangsteil für UKW/MW 
mit Servo Lock-Synthesizer in Computer- 
technologie, Sendersuchlauf und 10 
Stationsspeichern. 

Wer die subtilen Möglichkeiten studio- 


HEHERERTREER| 
IHREN 


mäßiger Ausstattung nicht voll ausschöp- 
fen kann, findet die Erfüllung nuancierten 
€mpfindens auch in sinnvoll reduziertem 
Aufwand: 


YAMAHA&HIFI 


Vorverstärker C-50: High€nd für pro- 
fessionelle Ansprüche. Direkter und 2 
wählbare Phonoeingänge. Impedanz- 
anpassung. New Linear Transfer-Schal- 
tung. Vierfach-Lautstärkeregler. 
Leistungsverstärker M-50: Mit ZDR- 
Schaltkreis.2x110 Watt an 8 Ohm von 
20 - 20.000 Hz bei nur 0,002 % Hlirr. 
Ergänzt mit dem Tuner T-70 rücken 
Wertbestand und.musikalisches Bewußt- 
sein in eine neue Dimension. 

Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler 
oder wir direkt per Post. 

Yamaha Elektronik Europa GmbH 
2084 Rellingen 


Stilsicherheit 
aus Amerika 
und Japan 


10 Kilogramm 
Messingteller, im 
Ölbad gelagert, 
seltenes Ulmen- 
furnier: Micro- 
Laufwerk BL-111 


an 


Be ie u gt man ah m 
Be 3 e) 


IETiıtl 


MC2255 STEREO POWER AMPLIFIER 


Nelntosh MR8EO DIGITAL FM TUNER 


LEFT GAIN METER RANGE SPEAKERS RIGHT/MONDO GAIN 
01 Er 5 N 


N ER en none: 
(* ) ar ) < F f 65 ’ ) 


2 x 320 Watt: | 
Die meeresblauen SELECTIVITY FILTER MODE SCAN. 


RROW SUPER en’ AUTO In STEREO MONO 
Anzeigeinstrumente nl narzon / ba HERDPHONES such 


des McIntosh 3 < 
MC 2255 führen . 
sogar noch extrem _ 


kurzzeitige Impuls- | 
spitzen vor Augen \ 


I 2 3 4 
I u m 5 | 


einer Vor- und einer Endstufe an, durch- 
schnittlich einen Monat später folgt dann 
der Tuner.“ 


Wer allerdings das Pech hat, sein Leben 
lang nie genug Geld zum MclIntosh-An- 
kauf zu sparen, kommt auch auf dem 
Second-Hand-Weg nicht weiter: Ge- 
brauchte Macs sind fast so teuer wie 
neue. Denn sie halten, äußerlich wie in- 
nerlich, praktisch ewig. Alle Bauteile, die 
altern könnten, sind durch elektronische 
Unsterbliche ersetzt; alles, was kaputtge- 
hen könnte, wird von Schutzschaltungen 
überwacht. 


Mit Kompressor 
und Expander, 
Equalizer und 
Kopfhörer-End- 
stufe: Vorver- 
stärker C 33. 
Sogar die Kabel- 
isolierung macht 
Meclntosh selber 
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Die schönsten HiFi-Anlagen 


Kunststoff aussieht. Und auf dem extra- 
verpackten Plattenteller klebt ein Zettel 
in Japanisch, den man dann abmacht, 
wenn man den Plattenteller soeben etwas 
mühsam auf die Achse manövriert hat — 
und nun zwei Löcher sowie auf der Rück- 
seite des Zettels einen Hinweis in 
Deutsch entdeckt, daß man doch bitte 
zum Aufsetzen des Tellers die Hal- 
tegriffe anschrauben möge. 


Preise und Vertriebe 


MclIntosh MR 80 
Preis: um 10 000 Mark 


MclIntosh C 33 
Preis: um 9200 Mark 


Mcelntosh MC 2255 
Preis: um 9800 Mark 


Melntosh XRT 20 
Paarpreis: um 18 600 Mark 


Concept-HiFi 
Winfriedstraße 11 
8000 München 19 


Fidelity-Research FR-64fx 
Preis: um 1250 Mark 


Fidelity-Research FRT-5 


Etwa halb so alt wie McIntosh, wenig- 
stens in Japan aber genauso angesehen, 
ist die Micro Seiki Company in einem 


Nelnlosh 


POWER TRANSFORMER 
Type 045807 


Preis: um 650 DM 


ie 

“> 
UNSERER REES 
RE m n 
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Hinter der Digi- 
talanzeige steckt 
kein Synthesizer, 
sondern eine 
Kapazitätsdioden- 
Abstimmung: 
Melntosh-Tuner 
MR 80 


Vorort von Tokio. Der heute 100 Mann 
starke Betrieb begann seine Karriere mit 
Tonabnehmern und Tonarmen: „Seiki“ 
bedeutet „Herstellung“, „Micro“ heißt 
„klein“. Was die Firma nicht hinderte, 
bald auch die allergrößten und -schwer- 
sten Laufwerke herzustellen. 


Die neueste Wucht der unglaublich dis- 
ziplinierten Microben - viele tragen 
rote Gewerkschafts-Armbinden, was in 
anderen japanischen Unternehmen un- 
denkbar wäre - heißt BL-111. Das Lager 
des kleinbrockhausschweren, goldelo- 
xierten Messingtellers suhlt sich im Öl- 
bad. „Darum hat das BL-111 eine Wahn- 
sinns-Alterungsbeständigkeit“, erschau- 
ert Winrich Kyas, 29, Produktmanager 
vom Micro-Vertrieb all-akustik. 


Tatsächlich ist das Micro (stereoplay stat- 
tete es mit dem Fidelity-Research-Arm 
FR-64fx und dem Tonabnehmer Dyna- 
vector Karat 23 R aus; als Übertrager 
diente der Fidelity-Research FRT-5) von 
der Präzision her ein würdiger McIntosh- 
Partner, wenn esauch äußerlich noch ein 
wenig perfekter werden dürfte. Zum Bei- 
spiel lackierte Micro das bildschöne Ul- 
menfurnier so dick, daß das Holz fast wie 


P.L.A. HiFi-Vertriebs-GmbH 
Ludwigstraße 4 
6082 Walldorf 


Micro BL-111 
Preis: um 4000 Mark 


all-akustik Vertriebs--GmbH + Co. KG 
Eichsfelder Straße 2 
3000 Hannover 21 


Dynavector Karat 23 R 
Preis: um 450 Mark 


Scope Electronics 
Curschmannstraße 20 
2000 Hamburg 20 


Andererseits schlagen die „kleinen Her- 
steller“ ein Ende des Klebstreifens, der 
den Zettel hält, sorgsam um, was Finger- 
nagelpulereien beim Abziehen erspart. 
Schön auch, daß Micro nur für den Fall 
des Falles eine „Strobo-Matte“ mitliefert. 
Denn genausowenig, wie ein MelIntosh- 
Besitzer irgendwelche Werbesprüche auf 
der Frontplatte tolerieren würde, könnte 
sich der Micro-Anbeter damit abfinden, 
wenn sein Laufwerk den weitverbreite- 
ten  Angeber-Riesenstroboskop-Infekt 
hätte. Stilsicherheit ist eben eine Frage 
des Selbstbewußtseins, nicht des Landes 
oder Klimas. Klaus Kamfenkel 
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Schauen Sie sich diesen Escort an: Da wird schon äußerlich das Fahren 
zum Sport - Ford Escort XR3i. 

Sportlich, aber genauso komfortabel präsentiert sich der Innenraum: 
alles Ton in Ton aufeinander abgestimmt. Die speziellen Sportsitze für Fahrer 
und Beifahrer sind z.B. mit neuen Veloursbezugstoffen bezogen. Ebenso 
wie Kopfstützenpolster, Rücksitze und die Türseitenverkleidungen. 

Aber nehmen Sie das sportliche Lenkrad in die Hände und starten Sie 
mal zu einer Testrunde. Lassen Sie die 105 PS (77 kW) der 1.6--Einspritz- 
maschine mit Schubabschaltung abfahren. Die _Bosch-KJetronic_mit 


kontaktloser Transistorzündung und dem 5-Ga 


N 


DER NEUE FORD ESCORTXR3i. 


ng-Getriebe bringt seine 


Stärken schnell auf Touren: von O auf 100 km/h 


in 9,6 Sekunden. Lassen 


Sie sich dabei auch von den Vergleichswerten überzeugen: bei konstant 
90 km/h 6,4 I, bei konstant 120 km/h 8,1 | und im Stadtverkehr 10,6 | 


Superbenzin (nach DIN 70030). 
Verständlich, daß seine Kraftentfaltung auch 
und aerodynamischer Feinarbeit Konsequenzen 


in Fahrwerkskonstruktion 
erfordert. So sind seine 


Spoiler vorn und hinten charakteristische Merkmale. Genauso wie die 
185/60 HR 14 Niederquerschnittreifen. Und was Sie nicht sehen, aber 


6 Jahre Garantie gegen Durchrosten der Karosserie. Beı allen Ford-Pkw Langzeit-Auspu fsystem aus hochwertigen Werkstoffen. © Finanzierung günstig durch Ford Credit Bank. © Leasing als | 


ınteressante Alternative zum Kauf 


O Ford Garantie-Schutzbrief: Schutz auch im 2. und 3. Jahr auf die wichtigsten Aggregate. Bis 100.000 km Gesamtfahrleistung. Für wenig Geld. | 


„> ? 
2 
>> 6} 
I_ 24 


MILLION 
MHESCORT - 


ÄRKEN. 


spüren werden, ein tiefergelegtes Fahrwerk mit Gasdruckstoßdämpfern 
rundum. Alles, um Ihnen jederzeit die nötige Sicherheit beim Fahren zu 
geben. 

Aber mehr als alle Worte wird Sie eine Fahrt im Ford Escort XR3i 
überzeugen. 


ER HAT, WAS ZÄHLT. 


FORD ESCORT 


stereoplay 
Praxistest Türme 


Kaum schlossen sich 

Ende August die Tore der 
Düsseldorfer HiFi-Messe, 
liefen in Dänemark, 
Deutschland und Japan 
bereits die ersten neuen 
HiFi-Türme vom Fließband. 
ey rüfte, ob sie 
auf festen Füßen stehen. 


Rackti 


agtime, Musik im Stil der „Golde- 
ei nen Zwanziger“, erfreute sich vor 

knapp zehn Jahren einer Renais- 
sance. Damals lief in deutschen Film- 
theatern der amerikanische Kinoschla- 
ger „Der Clou“ an, gespickt mit den ein- 
dringlichen Melodien des Ragtime. Zur 
selben Zeit schossen in den HiFi-Studios 
die ersten Racks wie Pilze aus dem Bo- 
den. Inzwischen hat sich der HiFi-Turm 
voll etabliert und findet vor allem zur 
Weihnachtszeit reißenden Absatz. Spe- 
ziellan den vier verkaufsoffenen Samsta- 
gen vor dem Heiligen Abend ist „Rack- 
time“. 


stereoplay nahm in der Preisklasse zwi- 
schen 1800 und 5500 Mark die interes- 
santesten Türme in umfangreichen Meß-, 
Hör- und Empfangstests unter die Lupe, 
um festzustellen, für welche es sich lohnt, 
die Weihnachtsgratifikation zu opfern. 
Dabei ermittelten die Tester zugleich, 
wie sich eine Anlage sinnvoll mit relativ 
geringem finanziellen Aufwand klang- 
lich verbessern läßt und welche Laut- 
sprecher mit den Komponenten am be- 
sten harmonieren. 
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Akai, 
der Sensationelle 


Beinahe sensationell gut schlug sich vor 
genau einem Jahr im stereoplay-Praxis- 
test der Akai-Tuner AT-S 06. Der Nach- 
folger AT-S 61 repräsentiert das neue 
Akai-Styling und will in die Fußstapfen 
seines erfolgreichen Vorgängers treten. 
Zusammen mit dem 500 Mark teuren 
Programmierer-Timer DT-320 bietet der 
AT-S 61 einen seltenen Leckerbissen: 
programmierbare Aufnahmen zu ver- 
schiedenen Sendezeiten und unter- 
schiedlichen Sendefrequenzen. Wer also 
alles aufnehmen will, was stereoplays Ra- 
diothek empfiehlt, der greife zum intelli- 
genten Akai-Duo. 


Klug zeigt sich auch der mit einem Mi- 
kroprozessor ausgerüstete, quarzkontrol- 
lierte Plattenspieler AP-Q41c, dessen 
Tonarm nur dann die Tonabnehmerna- 
del absetzt, wenn auch eine Schallplatte 
auf der Matte liegt. 
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Praxistest Türme 


Manuelles Tonarm-Einschwenken zum 
Lieblingsstück ist beim AP-Q41c passe. 
Eine Tipptastensteuerung übernimmt 
auf elegante Weise sicher die Aufgabe, 
den Tonarm wahlweise schnell oder lang- 
sam treffsicher zum angepeilten Ziel zu 
führen. Der eingebaute Ortofon-Tonab- 
nehmer LMB-12 liefert die abgetasteten 
Signale zur Verstärkung dem Vollver- 
stärker AM-U 61. 


Raffinierte Lösung: 
Bei der Akai-Ton- 
bandmaschine 
GX-77 D fährt die 
Umlenkrolle das 
Band an die sechs 
Tonköpfe und ver- 
einfacht damit das 
Einfädeln 


sehr gut (19 von 20)2 


| Preis- 
| Leistungs- 
| Verhältnis: 


Qualitätsstu- | Spitzenklasse 
fe: Gruppe IV 


Wertungen | Verstärker Recorder Platten- |Tuner Tonband 
ı spieler 
Original- 
system 


Ausstat- gut bis sehr gut 
tung:! 
an 


Spitzenklasse 
Gruppe Ill 


Dieser leistet stolze 130 Watt pro Kanal, 
besitzt getrennte Hör- und Tonbandauf- 
nahme-Wahlschalter, für dynamische 
Tonabnehmer einen Moving-Coil-Ein- 
gang und soll dank „Zero Drive“ auch 
Schaltverzerrungen verhindern. 


Als einziger Hersteller bot Akai stereo- 
play ein Rack mit Spulenmaschine zum 
Testen an. Die GX-77 D nimmt mit 18- 


gut bis 

sehr gut 
Spitzen- 
klasse 


' Relative, klassenbezogene Wertung. ? Im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene 
Stereo-Stationen. 


Zentimeter-Spulen bei 9,5 Zentimetern 
pro Sekunde Geschwindigkeit im Auto- 
Reverse-Betrieb über vier Stunden unun- 
terbrochen auf. 


Wem der Spulenwechsel zu umständlich 
erscheine, sei mit einem Cassettenrecor- 
der ebensogut bedient, so dachten die 
marktorientierten Akai-Marketing- 
Männer offenbar und fügten mit dem 
GX-F 71 gleich ein zweites Aufnahmege- 
rät ins Rack. Die Ausstattung des GX-F 
71 erinnert an den GX-F 91 (Test stereo- 
play 11/1982). Dolby-C-Rauschunter- 
drückung, Einmeßcomputer und Hinter- 
bandkontrolle zeichnen den 1100 Mark 
teuren GX-F 71 als Preisbrecher aus. 


Bei dieser Ausstattung durfte im Hörtest 
hervorragender Klang nicht ausbleiben. 
Satte Bässe, wohldosierte Höhen und gut 
unterdrücktes Rauschen gaben für das 
„sehr gut“ im Klang den Ausschlag. 
Mehr Rauschen, aber ebenso saubere 
Höhen und Bässe setzen die Tonbandma- 
schine GX-77 D zwar qualitativ leicht 
unter das Deck, doch längere Spieldauer 
und Schneidemöglichkeit sprechen 
„ITonbandlern“ aus dem Herzen. Ihr 
Geld ist die GX-77 D jedenfalls wert. 


Diese Behauptung wäre für den Akai- 
Tuner pure Untertreibung. 19 von 20 
möglichen Sendern fischte der AT-S 61 
aus dem Äther und setzte in puncto Preis- 
Leistungs-Verhältnis neue Maßstäbe. 
Wer einen guten Tuner sucht, sollte sich 
den AT-S 61 schnellstens holen, bevor 
der Händler mit einem lapidaren „Aus- 
verkauft“ den Kaufwilligen enttäuscht. 


Auch der Plattenspieler verdiente sich 
die Bestnote dank hohem Bedienungs- 
komfort und plastisch und verfärbungs- 
arm zeichnendem Tonabnehmer. Nicht 
ganz das hohe Niveau erreichte der AM- 
U-61-Verstärker, der sich in den Höhen 
zu sehr zurückhielt. Er harmonierte am 
besten mit den 2600-Mark-Boxen Onkyo 
SC-901. Fazit: „Best Buy“-Akai. 


Akai AM-U 61 Preis um 1000 Mark, 
GX-F 71 Preis um 1100 Mark, 
AP-Q41c Preis um 650 Mark, 

AT-S 61 Preis um 600 Mark, 
GX-77D Preis um 1500 Mark, 
Vertrieb: Akai GmbH, 
Kurt-Schumacher-Ring 15, 

6073 Egelsbach 
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BRANDN EU und schon 
PILOT-V2 


Ser. 
HIFI ACOUSTICS 


PILOT HiFi- Acoustics GmbH : Taunusstraße 3-7 
Vertrieb in Österreich: 
Electronova Vertr.-GmbH - Hütteldorfer Str. 222 - 


GETESTET 


Nicht irgendein Test 


STEREOPLAY machte sich für Heft 
09/82 die Mühe, 10 marktführende Bo- 
xen der Preisklasse DM 500,— bis DM 
650,— zu vergleichen. 


Auszug: 

„Impulsive Wiedergabe unterschied- 
lichsten Programmaterials gehörte 
zum herausragenden Markenzei- 
chen der PILOT V 2. Keine andere 
Box brachte beispielsweise das Auf- 
stampfen bei Flamenco-Musik so le- 
bendig, keine holte die Atmosphäre 
einer Gospelgruppe so hautnah ins 
Wohnzimmer. Verschiedene Stim- 
men in einer Gruppe trennte sie ex- 
zellent voneinander. In diesen Punk- 
ten ist die PILOT V 2 Primus inter 
pares.“ 


Ferner verglich STEREOPLAY die neue 
Boxengeneration mit dem Testsieger 
von 1980. 

Fazit It. STEREOPLAY: „Es ist kaum 
zu fassen, was die Lautsprecherent- 
wickler in zwei Jahren geleistet 
haben.“ 


Hören Sie bei Ihrem Fachhändler 
auch unsere Testsieger PILOT Vi- 
PCM, PILOT V3-PCM und PILOT 
V4-PCM. 

Alle 1982 getestet 

— „also keine alten Hüte“ — 


Belastbarkeit: 120/180 Watt — 802 
Maße: 320x 510x270 


GMBH 


6229 Walluf 


A-1140 Wien 


stereoplay 


Praxistest Türme 


B&O, für 
Fernbediener das A & © 


Paul Vinck, Produktmanager des däni- 
schen Unterhaltungselektronik-Herstel- 
lers Bang & Olufsen, möchte sein Beosy- 
stem 7700 „weder für Audiophile noch 
für potentielle Kompaktanlagenkäufer“ 
verstanden wissen. „Wir gingen völlig 
neue Wege und wollen dem Besitzer eine 
Kommunikationszentrale mit ästheti- 
schem Design bieten.“ 


Die Ausstattung des 7700 spricht für- 
wahr keinen Audophilen an: Dolby-B- 
Cassettenrecorder, der keine kanalge- 
trennte Aussteuerung erlaubt, konven- 
tioneller Verstärker und Tuner (fünf Sta- 
tionstasten) und riemengetriebenes Plat- 
tenlaufwerk. Die Spindel in der Mitte des 
Plattentellers soll zwei Funktionen erfül- 
len: elektrostatische Aufladung ableiten 


Unter der Haube: 
Plattenspieler, 
Cassettendeck und 
sekundäre Verstärker- 


und Tunerbedienele- 
mente des B & O 7700 


Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 


an u [Reoorer [Plattenspieler | 
Original- |mitB&O 
system MMC-1 


me) zn bis gut (13 von ag 


befriedigend bis gut 


und mit Hilfe einer angekoppelten 
Waage das Plattengewicht (Single oder 
LP) ermitteln, um den korrekten Ton- 
arm-Aufsetzpunkt zu finden. 


Wer klangverbessernde Details erwartet, 
sieht sich also zunächst enttäuscht. Erst 
der Blick auf die „Master Control Panel“- 
Fernbedienung zeigt Außergewöhnli- 
ches: Neben den üblichen Tasten in- 
tegrierte B& O drei Anzeigefenster, die 
„angekommene“ Befehle rückmelden. 
Beim Beocenter 7700 ist das keine Spie- 
lerei, sondern äußerst nützlich, da sich 
die Anlage von jedem Raum aus bedie- 
nen läßt. Vorausgesetzt, es steht ein „Ma- 
ster Control Link“ (MCL) dort, das die 
Infrarotbefehle an die Anlage weiterlei- 
tet. Jedes MCL hat drei Schalter (Timer, 
Lautsprecher ein/aus, Anlage ein/aus). 


Damit sind die Dänen mit ihrem Latein 
jedoch noch nicht am Ende. In jedem 


[Plattenspieler |Tuner 


befriedi- 
gend bis 
gut 


! Relative, klassenbezogene Wertung. ? Im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene 


Stereo-Stationen. 


Raum lassen sich zusätzlich „Loudspea- 
ker-Connection-Boxes“ installieren, an 
deren Buchsen Lautsprecher Kontakt 
zur Anlage aufnehmen. So lassen sich 
mit nur einer einzigen Anlage mehrere 
Räume beschallen, wobei dank der Fern- 
bedienung der Zugriff zur Programm- 
quelle ständig erhalten bleibt. Allerdings 
empfiehlt B& ©, maximal acht Laut- 
sprecher (je 8 Ohm) anzuschließen, da 
der 2 x 40 Watt leistende Verstärker 
sonst unter Leistungsschwund leidet. 
Wer mehrere Lautsprecher anschließen 
möchte oder mehr Leistung benötigt, 
kann auf der Geräterückseite Vor- und 
Endverstärker auftrennen und eine ex- 
terne leistungsstarke Endstufe anschlie- 
Ben. 


Im praktischen Betrieb wußte die 7700- 
Anlage zu gefallen. Besonders die spei- 
cherbare Lautstärke („Store Volume“) er- 
wies sich im Timerbetrieb beim mor- 
gendlichen Wecken als nützlich. Klang- 
lich konnte dieB & O mit etwa gleichteu- 
ren Einzelkomponenten nicht ganz mit- 
halten: Der Verstärker war selbst den 
Watt-Diäthaltern Pilot V4 PCM (Test 
stereoplay 11/1982) nicht immer gewach- 
sen. 


Im Phonobetrieb vermißten die Tester 
oberste Höhen, wenngleich die unge- 
mein saubere Wiedergabe sehr anspre- 
chend wirkte. Der leichte Aluminium- 
tonarm des Plattenspielers mit MMC-4- 
System bietet nur hauseigenen Tonab- 
nehmern Platz, weshalb stereoplay nur 
das dem Elac ESG 793 E unterlegene 
MMC-1 als Aufwertung empfehlen 
kann. 


Das Cassettendeck könnte überzeugen, 
wenn nicht penetrantes Rauschen den 
Hörgenuß stören würde. Das Empfangs- 
teilempfing nur 13 Sender im Stuttgarter 
Kessel, zudem störten Zischlaute bei 
Stimmenwiedergabe. Das Beosystem eig- 
net sich für Hausbesitzer, die sich überall 
berieseln lassen wollen und zudem Wert 
auf edles Design und akzeptablen Klang 
legen. 


Beocenter 7700 

Preis um 5000 Mark, 

Vertrieb: Bang und Olufsen GmbH, 
Wandalenweg 20, 

2000 Hamburg 1 
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Braun, 
schwarz wie die Nacht 


Daß Receiver in der 1000-Mark-Klasse 
meist ein besseres Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis als Einzelbausteine aufweisen, 
hat sich inzwischen herumgesprochen. 
Kein Wunder, wenn der amerikanisch- 
hessische Renommierhersteller Braun 
seine atelier-Anlage mit dem Receiver 
R1 zu stereoplay auf den Weg schickte. 
Der R1 beherbergt ein konventionell 
abstimmendes (Nicht-Synthesizer-)Emp- 
fangsteil mit fünf Stationstasten und ei- 
nen Verstärkerteil mit 50 Watt pro Ka- 
nal. Für guten Klang soll der Ortofon- 
Tonabnehmer im P-2-Plattenspieler sor- 
gen. Aufnahmen übernimmt bereitwillig 
das C-2-Deck, das den Dolby-C-Rausch- 


unterdrückungsschalter in seiner heraus- 
fahrbaren Schublade versteckt. Timer- 
betrieb ist mit dem C 2 nicht möglich. 


Häßliche Kabel verbergen sich bei allen 
drei Geräten hinter einer Klappe, wie es 
sich für eine chic gestylte Braun-Anlage 
gehört. Praktisch fanden die Tester die 
magnetische Arretierung des Tonarms 
an der Platteneinlaufrille. Ungeschickte 
Hände können mit dieser Aufsetzhilfe 
die Plattennadel nicht mehr neben den 
Teller plazieren und dadurch die Abtast- 
nadel zerstören. 


Hervorragenden Klang reproduzierten 
Cassettendeck und Plattenspieler. Das 
C 2 schmückte sich mit Klang „gut bis 
sehr gut“, der P 2 sogar mit der Bestnote. 
Beide zeichneten sich durch gutes Auflö- 


Platten- 
spieler 


Original- 
system 


sehr gut 


gut bis sehr gut (18 von 20)2 
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| Ausstattung: - 
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Mittelklasse Gruppe I 


befriedigend bis gut 
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sungsvermögen und brillante Höhen aus. 
Beim C 2 fehlte nur bei schwierigen Pas- 
sagen ein Tick Bässe. Auch beim Verstär- 
kerteil boten nur die Tiefen Anlaß zur 
Kritik. Etwas undefinierbar und unter- 
repräsentiert klang der Braun-Receiver, 
nicht so präzise wie beispielsweise der 
Onkyo TX-41 (Test stereoplay 8/1982). 
Dafür zog er mit diesem in den Höhen 
und Mitten gleich. Einen idealen Partner 
fand er in den Boxen Pilot V4 PCM. 


Kugelgelagert: Tonarm des 
Halbautomatikspielers Braun P 2 


30Hz muting afc 


Übersichtlich: Bedienfeld des 
Receivers Ri 


Das UKW-Teil des Braun Ri war dem 
Onkyo überlegen. 18 Sender wie der Saba 
RS 960 (Test stereoplay 8/1982) empfing 
der hervorragende Tuner. Zudem gefiel 
die ausgezeichnete Klangqualität des 
Empfängers. Designbewußte Käufer fin- 
den bei Braun auch klanglich Hochwer- 
tiges. In der Preisklasse um 3000 Mark ist 
Brauns neue atelier von den getesteten 
Geräten der beste Kauf. Wer auf Hinter- 
bandkontrolle nicht verzichten will, muß 
noch das C 3 abwarten. 


Braun RI Preis um 1250 Mark, 
C 2 Preis um 1100 Mark, 

P 2 Preis um 800 Mark, 
Vertrieb: Braun GmbH, 

Am Auernberg, 6242 Kronberg 
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Praxistest Türme 


Grundig, mit „deutschem” 
Nationalspieler 


„HiFi made by Grundig.“ Mit diesem 
Slogan versuchen die Fürther, die größ- 
ten Unterhaltungselektroniker Deutsch- 
lands, ihre Ware zu vermarkten. Doch 
Spitzenprodukte, die dem Unternehmen 
auch bei den HiFi-Freaks gutes Image 
sichern könnten, fallen meist dem Rot- 
stift zum Opfer. Während japanische 
Hersteller eifrig Supergeräte bauen, um 
auch im digitalen Zeitalter, in dem an- 
geblich keine klanglichen Unterschiede 
mehr bestehen sollen, noch Umsätze zu 
tätigen, setzt Grundig weiterhin auf die 
biedere Mittelklasse. 


Srunnıs Sr 
2. Üar Sam 


Wertungen Verstärker 


Immerhin erkämpft Grundig in dieser 
Klasse Jahr für Jahr Marktanteile. Einer 
dieser Renner stand bei stereoplay im 
Hörraum. Der Analog-Tuner ST 2000 
mit acht Stationstasten ergänzt den 
ebenso flachen 2 x 50-Watt-Verstärker 
SV 2000. Beide sind mit DIN-Buchsen 
ausgestattet, die auf dem Markt inzwi- 
schen aber nur noch ein Schattendasein 
führen; Norm hin, Norm her. Glückli- 
cherweise wartet der SV 2000 auch mit 
einem Cinch-Tonband- und einem 
Cinch-Phono-Anschluß auf. 


Die beiden Slimline-Geräte ergänzt das 
Deck SCF 6200, das zum Cassetteneinle- 
gen extra eine Schublade aus dem Ge- 
häuse entläßt. „Post Fading“ gestattet 


mit Orto- 
fon TMC 
200 (Auf- 
preis 500 
Mark) 


Original- 
system 


sehr gut 


befriedigend (12 von 20)2 


sehr gut | sehr gut 
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gut 
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nachträgliches weiches Ausblenden be- 
reits vorhandener Aufnahmen, wobei zu- 
erst die Höhen angelöscht werden, bis die 
Musik im Bandrauschen entschwindet. 
Das SCF 6200 läßt sich über die als Extra 
erhältliche Infrarot-Einheit 445 auch ka- 
bellos fernbedienen. Insgesamt vier Mo- 
toren nennt es sein eigen: zwei für Ton- 
wellenantrieb und Umspulen, zwei wei- 
tere Motoren für Kopfschlitten- und 
Schubladenbewegung. Hinterbandkon- 
trolle fehlt leider. Das High Com-System 
von Telefunken verträgt sich zwar nicht 
mit Dolby-Autorecordern, doch unter- 
drückt es nach stereoplay-Erfahrung sehr 
gut lästiges Bandrauschen. 


Der Grundig-Tangentialplattenspieler 
PS 6000 stammt vom japanischen Elek- 
tronikriesen National (Technics) und 
entspricht dem SL-DL 1. Leider verur- 
sacht der Tonabnehmer des National- 
spielers einen starken Höhenanstieg, der 
auch im Hörtest störte. Der Tonarm setzt 
die Nadel auch dann ab, wenn der Teller 
ohne Platte rotiert. Der Tuner machte 
dem als vorzüglichen Tuner-Bauer be- 
kannten Grundig wenig Ehre: nur 12 von 
20 möglichen Stationen empfing der ST 
2000. Zudem fielen die ungenaue Skala 
und der heisere, gepreßte Klang unange- 
nehm auf. 


Da mußte schon das Cassettendeck SCF 
6200 und der Vollverstärker SV 2000 an- 
treten, um die Grundig-Ehre wieder her- 
zustellen. Dank HighCom und Bias-Reg- 
ler gefielen das vom Original kaum zu 
unterscheidende Klangbild des Casset- 
tenrecorders ebenso wie der knackige 
Baß des Vollverstärkers. Der SV 2000 
konnte besonders mit den Canton 
Quinto 540 seine Vorzüge ausspielen. 
Zwei mittelmäßigen Komponenten ste- 
hen also zwei Bausteine mit dicken Plus- 
zeichen gegenüber. Wer dem Plattenspie- 
ler ein System mit T4P-Anschluß spen- 
diert und sich anstatt des ST 2000 einen 
besseren Tuner zulegt, erhält eine gut 
klingende Anlage, die den Aufkleber 
„HiFi made by Grundig“ auch zu Recht 
trägt. 


Grundig SV 2000 Preis um 630 Mark, 
SCF 6200 Preis um 1030 Mark, 

PS 6000 Preis um 600 Mark, 

ST 2000 Preis um 550 Mark, 
Hersteller: Grundig AG, 
Kurgartenstraße 37, 8510 Fürth 
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Wie soll man HiFi ohne Knöpfe 
bedienen? Sanft. Ganz sanft! 


EAFISHER ... u... 


Audis-Standird vx 5 FISHER 


_ GRAPH SAUAUZER —— 


Aiudio-Sandard » PIFISHER 
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a ee 
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FEISHER c-90CR } 
Das ist das jüngste HiFi-System von FISHER - eine Anlage,ander integrierte Schaltkreise! Die HiFi-Technik: Synthesizer-Tuner, 
Sie keinen einzigen Knopf mehr finden. An deren Stelle sind hier 110 Watt Sinus im Verstärker, Cassettendeck mit DOLBY B und 
neuartige Tastenfelder, die auf die sanfteste Berührung reagieren, C-System, und dazu passende Plattenspieler und Racks zeigt 
und Schieberegler getreten. Das ist Bedienungskomfort durch Ihnen Ihr FISHER-Fachhändler. 


Ei FISHER HiFi Video CarFidelity 


The first name in high fidelity 
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JVC, die Anlage 
mit der Piep-Show 


Klein, aber oho. Dieses Motto hatten of- 
fenbar die Entwickler der Victor Com- 
pany of Japan (JVC) im Hinterkopf, als 
sie Stylistic Mini-33 formten. Das Mini- 
türmchen besteht aus dem 30 Watt pro 
Kanal leistenden Verstärker A-E 3, der 
über Tipptasten Lautstärkeregelung und 


Verstärker Recorder Platten- |Tuner 
spieler 
e- 


Enstans?  joutisvon20R 


SR 


Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 


Qualitätsstufe: 


Mittelklasse 


Programmwahl ermöglicht, dem Casset- 
tendeck D-E3 mit Musiksuchlauf, 
Schublade und Dolby-B-Rauschunter- 
drückung sowie dem Synthesizer-Tuner 
T-E3 mit fünf Stationstasten und ana- 
loger Anzeigeskala. Der Plattenspieler 
L-E 3 sitzt wie das Tüpfelchen auf dem i 
obenauf. Bequem lassen sich dank Tan- 
gentialtonarm per Knopfdruck beliebige 
Stellen auf der Platte anpeilen. Der mas- 
searme Tonarm verweigert allerdings die 


Original- 
system 


befriedi- 
gend bis 
gut 


Untere Mittelklasse 


mangelhaft 


befriedigend (nur komplett lieferbar) 


Mittel- 
klasse 
Gruppe Il 
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klasse 
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Annahme besserer Tonabnehmer. Nur 
den MC-E3 High Output aus demselben 
Hause nimmt der eigenwillige JVC-Spie- 
ler alternativ auf. 


Der Verstärker überzeugte im Hörtest 
durch saubere und ausgewogene Höhen; 
im Baßbereich fehlte der Druck. Die 
Acron 400B glich dieses Manko etwas 
aus. Der Plattenspieler tendierte klang- 
lich in dieselbe Richtung, zudem ließ er 
sich durch Trittschallstörungen schnell 
aus der Ruhe bringen. Der Tonarm des 
JVC läßt sich leider auch absenken, wenn 
keine Platte auf dem Teller liegt, und 
gefährdet mit seinem unvorsichtigen 
Verhalten die Abtastnadel. 


Versteckt: Nicht alltäglich benutzte 
Schalter des JVC-Verstärkers A-E 3 


Wacker schlug sich das Cassettendeck 
und hielt der klanglichen Überprüfung 
stand. Zwar sind die Tasten schlecht be- 
schriftet, die _Aussteuerungsregler 
schwer zugänglich und die Anzeigen viel 
zu grob unterteilt, doch mit viel Geduld 
und Fingerspitzengefühl lassen sich mit 
TDK-SA-Band vernünftige Ergebnisse 
erzielen. 


Der Tuner bot an der Antenne gute Emp- 
fangsleistungen und sehr guten Klang. 
Allerdings läßt die Bedienbarkeit sehr zu 
wünschen übrig: Stolze 54 Sekunden be- 
nötigt der Sendersuchlauf vom linken bis 
zum rechten Ende der Skala. Dabei 
piepst ein Signalton pro LED 24mal, bis 
die nächste LED leuchtet. Bei 18 LED 
nervt der T-E 3 also 432 mal. Doch stellte 
JVC insgesamt eine preiswürdige Anlage 
in solider Qualität ohne extreme 
Schwachstellen. 


JVC A-E 3, D-E 3, L-E 3, T-E 3 
Preis um 2200 Mark komplett 
Vertrieb: JVC GmbH, 
Breitlacher Straße 96, 

6000 Frankfurt 94 
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Kenwood, 
der Zwiespältige 


Wie der größere Bruder KT-9X (Test 
Seite 44) paßt auch der Kenwood-Tuner 
KT-7X optischzum22 x 120 Watt leisten- 
den Vollverstärker KA-9X. Die Ausstat- 
tung der beiden Geräte geriet aber völlig 


Wertungen Verstärker 


Recorder 


konträr: während der Vollverstärker mit 
Hör- und Tonbandaufnahme-Wahlschal- 
ter, MC-Eingang und „Sigma Drive“ (für 
kleineren Verstärkerinnenwiderstand) 
fast alles Wichtige bietet — nur Kapazi- 
täts- und Impedanzanpassung für Phono 
fehlen —, besitzt der Tuner nicht einmal 
Stationstasten. Eine unverständliche Phi- 
losophie. Statt Speichertasten haben die 


Platten- 
spieler 


Original- 
system 


Kenwood-Ingenieure dem Tuner einen 
Timer einverleibt. Ob sich viele Käufer 
damit anfreunden können, bleibt freilich 
fraglich. 


Das Zweimotorendeck KX-7X erfreut 
sich einer Musiksuchlaufeinrichtung, 
Dolby B und einer leichtgängigen Tipp- 
tastensteuerung. Auch den quarzkontrol- 
lierten „Direct Drive“-Tangentialplat- 
tenspieler KD-9X zieren kleine Tippta- 
sten. Anstelle des üblicherweise auf den 
Tonabnehmer gedruckten Firmenna- 
mens leuchtet poppiges Lila. Der Ton- 
arm bewegt sich sehr langsam und ver- 
weigert Austauschsystemen den Zugang. 
Zudem senkt der Plattenspieler den Ton- 
arm auch ab, wenn keine Platte auf dem 
Teller liegt. 


Dem sehr trittschallempfindlichen Pho- 
nogerät bereiteten hohe Frequenzen hör- 
bare Mühe, der Tiefbaß kam dem System 
ebenfalls etwas abhanden. Der Verstär- 
ker konnte nur bei MC-Eingängen bril- 
lieren. Im Vergleich mit dem etwa gleich- 
teuren Yamaha A-960 II mußte sich je- 
doch der Magneteingang klar geschlagen 
geben. Vor allem dem unpräzisen und 
viel zu lahmen Baß verdankte der Ken- 
wood die etwas enttäuschende Einstu- 
fung „gut“. Er verlangt nach baßstarken 
und -sauberen Boxen, beispielsweise Re- 
vox Symbol B oder Onkyo SC 1000 (Test 
stereoplay 12/1981). 


Besseres exerzierte das Cassettendeck 
vor. Nur gelegentliches Rauschen störte. 
Der Tuner schließlich fing nur zwei Sen- 
der weniger als sein größerer Bruder ein, 
klang aber etwas rauh. Der Kenwood- 
Turm hinterließ also im Test einen zwie- 
spältigen Eindruck. Wer über ein gutes 
MC-System verfügt, ist mit dem KA-9X 
gut beraten. Auch der Tuner bietet noch 


einen reellen Gegenwert, während der 
Plattenspieler und das Cassettendeck 
keine großen Marktchancen besitzen. 


befriedi- 
gend bis 
gut 


befriedi- 
gend 


sehr gut 


gut bis sehr gut (17 von 20)2 


gut bis befriedi- 


sehr gut 


Ausstattung:! ut bis sehr gut befriedigend 
g g g 


ausrei- 
chend bis 
befriedi- 
gend 


Spitzenklasse Gruppe| Mittelklasse Mittel- 
IV klasse 
Gruppe II 


Preis-Leistungs- befriedigend bis gut 


Verhältnis: 


Kenwood KA-9X Preis um 1300 Mark, 
KT-7X Preis um 750 Mark, 

KD-9X Preis um 1000 Mark, 

KT-7X Preis um 750 Mark, 

Vertrieb: Kenwood GmbH, 
Rudolf-Braas-Straße 20, 

6056 Heusenstamm 
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Sony PCM unterdrückt Bandrauschen nicht, 


sondern läßt es einfach weg. 


Die Addition von Bandrauschen ist 
und bleibt eineSchwäche jeder Ana- 
log- Aufzeichnung. Zwar sorgen die 
bekannten Rauschunterdrückungs- 
Systeme mehr oder weniger für Milde- 
rung, völlig verhindern können sie 
es allerdings nicht. Viele professio- 
nelleAufnahmestudios arbeiten des- 
halb schon seit Jahren mit dem 
von Sony entwickelten Digital- oder 
PCMerfahren (Pulse Code Modu- 
lation) - einer Aufnahme-Methode, 
bei der das unerwünschte Hinzufügen 
von Bandrauschen prinzipbedingt 
entfällt. Mit dem neuen Sony Digi- 
tal-Prozessor PCM-Fl für HiFi-Auf- 
nahmen auf Videoband steht diese 
exzellente Aufnahmetechnik nun 
auch den zahlreichen ambitionierten 
HiFi-Freunden zur Verfügung. Und 
das zu einem Preis, der sich wohl- 
tuend von dem der erwähnten Profi- 
Equipments abhebt. Aber es kommt 
fast noch besser: durch geringe 
Bandkosten ist Sony PCM auf die 
Dauer sogar preisgünstiger als jede 
2-Spur-Offenspulen-Maschine mit 
38 cm/sec-Betrieb. Ihr autorisierter 
Sony Hiri-Fachhändler rechnetIhnen 
das gerne einmal vor. 


Dank der Erfindung integrierter 
Schaltungen ist der Sony PCM-Fl 
nicht nurtechnisch kaum zu schlagen. 
Er ist zugleich einer der kleinsten 
und leichtesten Digital-Prozessoren 
der Welt. In Verbindung mit dem 
ebenso sensationell kleinen Sony 
Betamax SL-FIE als Datenspeicher 
hat man so eine komplette Digital- 
AufnahmeWiedergabe-Einheit - 
zum über die Schulter hängen. 


REVERSE 


Warum nun das Bandrauschen bei 
der digitalen Aufzeichnung entfällt, 
ist schnell erklärt: Der PCM-Prozes- 
sor zerlegt das eingespeiste Musik- 
signal zunächst in 44.100 Einzel- 
impulse pro Sekunde. Diese Einzel- 
impulse werden gemessen und 
codiert. So entstehen Millionen und 
Abermillionen 16stellige Codes aus 
Null- und Eins-Impulsen - ähnlich 
dem Morse-Alphabet. Erst diese 
Zahlenreihen werden gespeichert, 
und zwar der enormen Speicher- 
kapazität wegen auf dem breiten 
Magnetband des Betamax Video- 
Recorders. 


SONY. 


VIDEO CASSETTE 
VIDEO RECORDING AND PLAYBACK 
ENREGISTREMENT ET LECTURE VIDEO 


STOP 


SWING SEARCH 
mSLow— 
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FORWARE 


BATT CHECK m 


Bm 


SI 


MUTE am EMPHASIS 


| 


___ PAL/SECAM 
PROCESSOR PCN-Fı 


Wie die Digitaltechnik nun das Band- 
rauschen verhindert, wird insbe- 
sondere bei der Rückwandlung der 
Impulse in Musiksignale deutlich. 
Der Tonkopf tastet keine kompli- 
zierten Musikkurven nebst dem auf 
jedem Band vorhandenen Grund- 
rauschen ab, sondern liest nur noch 
Zahlen-Codes. Und deren Klang- 
qualität ist ohne Bedeutung für die 
Musik. Es ist wie bei Morseüber- 
tragungen - die Einzelsignale 
müssen nicht sauber, sondern nur 
erkennbar sein. So verblüffend ein- 
fach sich das alles anhört, so groß- 
artig ist das Ergebnis - vor allem, 
wenn Sie es über eine wirklich gute 
HiFi-Anlage genießen. 


son T 


Der Sony PCM-Fl realisiert sensa- 
tionelle 90 dB Dynamik. Verzerrungen 
liegen vom kleinsten bis größten 
Pegel bei unhörbaren 0,007%. 
Gleichlaufschwankungen sind weder 
hör- noch meßbar. Ein HiFi-Klang 
von bislang undenkbarer Reinheit, 
Dynamik und Brillanz wird damit 
endlich Realität. 


COPY PROHIBITINIG METER 


TRACKING/LEVEL 


PEAK HOLD RESET 
AUTO 


BATT CHECK 


LINE MIC 


© 


SONY 


ERNST&LPARTNER 


Was das bedeutet, sollte Ihnen einer 
persönlichen Überprüfung wert 
sein. Lassen Sie sich bei Ihrem Fach- 
händler den Sony PCM-Fl zusam- 
men mit dem Sony Betamax SL-FIE 
vorführen - am besten über die 
abgebildete Sony Esprit-Anlage, 
bestehend aus dem Hifi-Vorverstär- 
kerTA-E 900, demEqualizerSE-P 900, 
den Mono-Endstufen TA-N 900 
sowie den Sony Flachmembran- 
Boxen APM-6. Bei aller Hochachtung 
vor Ihrem Gehör: Wir sind sicher, 
Sie werden Schwierigkeiten haben, 
Original-Musik und Reproduktion zu 
unterscheiden. 


A 


Praxistest Türme 


Onkyo, 


der Grundsolide 


Der japanische Testsiegersammler On- 
kyo steuerte seinen Turm Radian-33 zum 
Praxistest bei, eine kompakte Midi-Anla- 
ge, deren Herzstück der Vollverstärker 
PA-33 bildet. Er besitzt 2 x 45 Watt, 


Recorder 


seine Lautstärke läßt sich über einen 
Schieberegler begrenzen oder mittels 
Wippe variieren, wobei eine Skala den 
eingestellten Pegel anzeigt. 


Der Empfänger PT-33 mit Quartz-Syn- 
thesizer bietet zwar keinen automati- 
schen Sendersuchlauf, dafür aber sechs 
Stationstasten, die sich leicht program- 


Platten- |Tuner 


spieler 


Original- 
system 


gut (16 von 20)2 


Ausstattung:! gut bis sehr gut 


Preis-Leistungs- 
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Qualitätsstufe: 


befriedigend bis gut |gut 
befriedigend bis gut 
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befriedi- 
gend bis 
gut 


Mittel- 
klasse 
Gruppe Il 
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mieren lassen. Das dreimotorige Casset- 
tendeck PC-33 benützt einen Motor, um 
den Kopfschlitten ans Band zu fahren. 
Auf Wunsch sucht das PC-33 Musik- 
stücke und bekämpft lästiges Bandrau- 
schen per Dolby B. Ergänzt wird die An- 
lage durch den Tangentialplattenspieler 
PL-33, dessen Tonarm keine anderen 
Tonabnehmer aufnimmt und die Nadel 
auch beherzt auf die Matte legt. 


Klanglich lagen die Onkyo-Komponen- 
ten durchweg auf dem Niveau, das an- 
spruchsvolle Käufer einer 2500-Mark- 
Anlage fordern dürfen. Der Verstärker 
bot gute Auflösung und wohldosierte 


DISK SCALE 7 
AUULTSERITEANTISRRRERSRBRSRTRESTRIERURUNN 


Tangential: Kurzer Tonarm des 
Onkyo-Plattenspielers PL-33 


Höhen. Doch im Baß mußte er sich Ab- 
striche in der Klangbewertung gefallen 
lassen. Eine harmonische Ehe ging der 
PA-33 deshalb mit den ATL/Hans 
Deutsch HD 308 und den Magnat All 
Ribbon 5 (Tests stereoplay 9/1982) ein. 
Das Cassettendeck PC-33 brachte etwas 
zuwenig Höhen und engte den Raum 
minimal ein, während der Plattenspieler 
Schwächen im Baß offenbarte. Die 
Durchzeichnung des Tonabnehmers ent- 
sprach nur einem Mittelklassesystem. 
Der Tuner schlug sich mit 16 empfange- 
nen Stationen wacker, nur störten gele- 
gentlich leise Pfeiftöne. Insgesamt ließ 
sich die Onkyo Midi-Anlage einfach be- 
dienen, beschränkte sich auf das Wesent- 
liche und gefiel durch guten Klang. 


Onkyo PA-33 Preis um 560 Mark, 
PC-33 Preis um 670 Mark, 

PL-33 Preis um 750 Mark, 

PT-33 Preis um 500 Mark, 
Vertrieb: Onkyo GmbH, 
Industriestraße 18, 8034 Germering 


stereoplay 12/1982 


Pioneer, 
der Bedienungsfreundliche 


„Das HiFi-System X-G 7 hat eine mikro- 
computergesteuerte Programmaquellen- 
umschaltung, und zwar vollautomatisch. 
In der Praxis bedeutet dies, daß Sie nur 
noch am Verstärker die Programmquelle 


wählen brauchen, und schon ist sie in 
Action.“ So beschreibt die Pioneer-Wer- 
bung den neuesten Clou aus Japan: „One 
Touch“-Bedienung. Sobald am maximal 
2 x 70 Watt leistenden Vollverstärker 
SA-930 „Phono“ gedrückt wird, taucht 
der MC-Tonabnehmer des PL-930 wie 
von Geisterhand bewegt in die Plattenril- 
le. Bei gedrückter Tuner-Taste bringt der 


Plattenspieler 


mit Elac 
ESG 
793/20 
(Aufpreis 
250 
Mark) 


Metall |Original- 


system 


Ausstattung:! 


sehr gut 


Preis-Lei- 
stungs-Ver- 
hältnis 


Qualitätsstufe: | Mittelklasse 


Mittelklasse 


befriedi- 
gend bis 
gut 


befriedi- 
gend 


Spitzen- 
klasse 
Gruppe Il 


Untere 
Mittel- 
klasse 


' Relative, klassenbezogene Wertung. ? Im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene 


Stereo-Stationen. 


TX-930 eine der acht gespeicherten Sta- 
tionen zu Gehör, und selbstredend setzt 
sich das Cassettendeck CT-730 bei 
„Tape“ in Bewegung. Dem momentanen 
Modetrend angepaßt, wartet auch das 
CT-730 mit Musiksuchlauf und Tippta- 
sten auf. Dolby B kämpft gegen Bandrau- 
schen. 


Wie das Onkyo-Cassettendeck PC-33 ver- 
fügt auch der CT-730-Recorder über kei- 
nen „Normalband“-Schalter mehr. 


Chromdioxidbänder haben den überhol- 
ten Eisenoxidbändern sowieso schon 
längst den Rang abgelaufen und passen 
besser zu höherwertigen Anlagen. 


Ungenau: Antiskatingskala des 
Pioneer-Spielers PL-930 


Der Verstärker gab sich im Hörtest pla- 
stischer als der Onkyo, auch mit kräftige- 
ren Bässen; dafür fehlten Höhen. Scharf 
und metallisch waren die Attribute für 
die Plattenwiedergabe. Das Duo klang 
am besten mit den Onkyo-Boxen SC-401 
(Test stereoplay 9/1982). 


Der Recorder harmonierte sehr schön 
mit TDK-SA-Band und brachte dann den 
geringsten Höhenabfall. Rauschen hielt 
sich in Grenzen — fürein Deck in einem 
1800-Mark-Rack keineswegs selbstver- 
ständlich. Der Tuner unterlag beim Emp- 
fangstest klar den gleichteuren Tunern 
von Akai, Onkyo und Telefunken, wobei 
Stimmen nicht klar genug kamen und 
der Baß gelegentlich bollerte. Trotzdem 
eine Anlage, die dank „One Touch“-Be- 
dienung ihr Geld wert ist. 


Pioneer SA-930 Preis um 480 Mark, 
CT-730 Preis um 500 Mark, 

PL-930 Preis um 400 Mark, 

TX-930 Preis um 500 Mark, 
Vertrieb: Pioneer GmbH, 

Schlachte 41, 28 Bremen 
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j rc . 
Kram lot 
SUS U] Da N 


Praxistest Türme 


Sony, 
mit Sonne und Schatten 


Frontbedienung: Dieses Stichwort be- 
schreibt die Philosophie des Sony-Sy- 
stems Syscon FL-400. Dreh- und Kipp- 
schalter mußten ebenso der Elektronik 
weichen wie das Lautstärkepotentiome- 
ter. Dafür ziert eine großflächige Wippe 


Ausstattung: ! 


gut bis sehr gut |sehr gut 


die Frontblende des Sony TA-AX 44, der 
maximal2 x 40 Watt den Lautsprechern 
anbietet. Frühere Klangmanipulationen 
lassen sich aus den zwei „Acoustic“-Spei- 
chern jederzeit abrufen. Der Tuner ST- 
JX 44L beherbergt acht Stationstasten 
und läßt sich aufgrund seiner flachen 
Bauweise wie das Dolby-C-Cassetten- 
deck TC-FX 44 und der Plattenspieler- 
Frontlader PS-FL 1 bequem in einem 


Original- 
system 


ausrei- 
chend bis 
befriedi- 


Preis-Lei- 
stungs-Ver- 
hältnis: 


Qualitätsstufe: | Mittelklasse 


befriedigend bis gut (nur komplett lieferbar) 


Mittelklasse 


Spitzen- 
klasse 
Gruppe Il 


Spitzen- 
klasse 
Gruppe Il 


' Relative, klassenbezogene Wertung. ? Im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene 


Stereo-Stationen. 


Rack unterbringen. Alle Bausteine las- 
sen sich auch über eine externe Infrarot- 
Fernbedienung (mit Equalizer 650 
Mark) vom Sessel aus dirigieren. 


Der Verstärker des Sony-Systems brachte 
zuwenig Höhen und klang heiser, wäh- 
rend der Baß voluminös und sauber kam. 
Der TA-AX 44 fand in den Pilot V2S 
(Test stereoplay 9/1982) geduldige Part- 
ner. Der Plattenspieler PS-FL1 sollte 
sich schnellstens von seinem Tonabneh- 
mer trennen. Mittels Headshell SH-151 
läßt sich das Elac ESG 793 E einbauen. 
Eine Aufwertung, die dringend nötig er- 
scheint. Wenigstens senkt der Arm sich 
nicht ohne drunterliegende Platte ab. 


“ ı 


Aoswerhselbar: Tonabnehmer des 
Sony PS-FL 1 


Der ST-JX 44L erdreistete sich beinahe, 
mit dem extrem preiswerten Akai-Tuner 
gleichzuziehen. Nur knapp mußte sich 
der Sony geschlagen geben: Er empfing 
eine Station weniger. Da er zudem sehr 
gut klang, sollte Sony ihn auch einzeln 
verkaufen. Jedenfalls wertet er den Turm 
erheblich auf. Ebenso wie das Cassetten- 
deck TC-FX 44L. Dank Dolby C und aus- 
gezeichnetem Klang galt es bei den Te- 
stern als klarer Favorit in der unteren 
Preisklasse. Wer einen neuen Tonabneh- 
mer gleich mitkauft, ist mit dem Sony- 
Turm also gut bedient. 


Sony TA-AX 44, TC-FX 44, PS-FL1, 
ST-JX 44L 

Preis komplett um 2200 Mark, 
Vertrieb: Sony GmbH, 
Hugo-Eckener-Straße 20, 

5000 Köln 30 


Macnat aktiv 


Hochleistungsverstärker 
aus neuesten Hybridbausteinen 


TP26A 


Jedes Chassis des Aktiv-Lautsprechers TP 26 A wird durch einen eigenen im Test »Stereoplay« 7/82 
Verstärker direkt angesteuert. Note: Sehr Gut 


Höchste Wiedergabetreue, Dynamik und Brillanz zeichnen diesen 
Magnat-Lautsprecher besonders aus. 


Technische Daten TP 26 A 


Prinzip: aktive 3-Weg Baßreflexbox Frequenzbereich 28-22000 Hz 

mit Einschaltautomatik Verstärkerleistungen 

Bestückung: 1 TT 250 mm Bass Mittelton Hochton 
1MT 50 mm Kalotte 400 W 8oW 60W 
1HT 25 mm Kalotte 


Signaleingang 5 pol. DIN 


Eingangsempfindlichkeit umschaltbar. Netzanschluß 220/110 V 
Hi20 VLO1V für Vollaussteuerung Max. Leistungsaufnahme 200 VA 


EingangsimpedanzHi1,6KRQLO47KQ Abmessungen (BxHxT) 37x63x37,5 cm 


Macna Gewinner des Deutschen HiFi-Preises 1981! 
Magnat Elektronik GmbH & Co. KG : Unterbuschweg : 5000 Köln 50 


Boyd & Haas Electronik GmbH & Co. KG : Rupertusplatz 3 - A-1170 Wien 


stereoplay 


Praxistest Türme 


Telefunken, mit exklu- 
sivem CX-Plattenspieler 


Der in Finanznöte geratene Telefunken- 
Konzern sandte die erfolgreiche 750er 
Serie zum Test nach Stuttgart. „Der HiFi- 
Tuner (Quartz-Synthesizer) HT 750 M 
zeichnet sich vor allem durch die digitale 


Macht sich breit: 
Telefunken- 
Plattenspieler 


Wertungen Recorder 


Frequenzeingabe aus“, ist im Prospekt zu 
lesen. Der 2 x 40-Watt-Verstärker ver- 
fügt über ein „effektvolles“ Rauschfilter 
und kontaktiert ausschließlich mit den 
seltenen DIN-Buchsen. 


Unüblich gestaltet sich der Anschluß des 
Plattenspielers RS 120 CX. Er arbeitet 
nur am „Reserve“-Eingang korrekt, daer 


Gerade: Tonarm 
des RS 120 CX 


Plattenspieler 


Chrom 


gut (15 von 20)2 


mit Elac 
ESG 793 
E (Auf- 
preis 250 


Original- 
system 


sehr gut 


Ausstattung:! | befriedigend bis 
gut 


Preis-Lei- befriedigend bis 
stungs-Ver- gut 
hältnis: 


gut 


sehr gut sehr gut 


sehr gut |sehr gut 


Qualitätsstufe: | Mittelklasse 


Mittelklasse 


Mittel- 
klasse 
Gruppe I 


Obere 
Mittel- 
klasse 


Mittel- 
klasse 
Gruppe II 


! Relative, klassenbezogene Wertung. ? Im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene 


Stereo-Stationen. 


dank des eingebauten CX-Decoders be- 
reits einen Phono-Entzerrer-Vorverstär- 
ker besitzt. Telefunken-Plattenspieler 
sind momentan die einzigen Laufwerke 
auf dem deutschen Markt, die CX-co- 
dierte Schallplatten (siehe stereoplay 
11/1981) bereits abspielen können. Al- 
lerdings existieren nur wenige Titel, ob- 
wohl der amerikanische Schallplattengi- 
gant CBS dieses System bereits auf der 
Berliner Funkausstellung 1981 vorführ- 
te. Bleibt nur zu hoffen, daß bald genug 
codierte Scheiben den Markt bereichern. 
Sonst nützt das löbliche Telefunken-Ex- 
tra nur wenig. 


Das HighCom-Cassettendeck schließt 
das Mini-Türmchen ab. Auf Wunsch 
spielt es eine Cassette im Dauerbetrieb, 
die Taste „Autoplay“ erteilt den nötigen 
Befehl. Dolby-B-Aufnahmen fürs Auto 
ermöglicht dieses Zweimotoren-Deck je- 
doch leider nicht. 


Der Recorder vertrug sich am besten mit 
TDK-SA-Bändern, dank HighCom störte 
kein Bandrauschen den Musikgenuß. 
Nur brachte er etwas zu wenig Höhen. 
Straffer Baß und ebenfalls geringer 
Höhenverlust waren die Kennzeichen 
des Verstärkers, der sein Geld trotz der 
etwas mageren Ausstattung (nur ein Ton- 
bandanschluß) wert ist. In der Acron 
400 B, der Pilot V2S oder der Canton 
Quinto 510 fand er gleichwertige Part- 
ner, die klassische und Pop-Musik neu- 
tral wiedergaben. 


Das Audio-Technica-System schlug sich 
im Hörtest mit einem achtbaren „gut“, 
wenngleich ein Elac ESG 793 E für bes- 
seren Klang sorgen könnte. Allerdings 
zeigte sich der Plattenspieler sehr emp- 
findlich gegen Trittschall. Der Telefun- 
ken-Tuner angelte 15 Sender und unter- 
lag klar dem nur 20 Mark teureren Akai. 
Trotzdem zeichnen den HT 750 M hoher 
Bedienungskomfort und gute Empfangs- 
eigenschaften aus. Telefunkens Mini- 
Anlage liegt mit dieser soliden Mittel- 
klasse-Anlage also gut im Rennen. 


Telefunken HA 750 M 

Preis um 580 Mark, 

HC 750 M Preis um 670 Mark, 
RS 120 CX Preis um 400 Mark, 
HT 750 M Preis um 550 Mark, 
Hersteller: Telefunken GmbH, 
Göttinger Chaussee 76, 

3000 Hannover 91 
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Yamaha, 
schwarz und gut 


Schwarze Frontblenden signalisieren bei 
Yamaha die Topprodukte. In die 
„schwarze Spitzengruppe“ stieg jetzt 
auch der Nachfolger des stereoplay-Test- 
siegers A-960 (Test stereoplay 4/1981) 


DYWMMHR naruma nn er Cammerre Dec“ x 


MC 


sehr gut| befriedi- 


auf. Der A-960 II stellt zweimal 105 Watt 
an 8 Ohm zur Verfügung; „Zero Distor- 
tion Rule“ soll Schaltverzerrungen ver- 
hindern, das „X-Netzteil“ für genügende 
Kraftreserven sorgen. Der wählbare MC- 
Eingang (High und Low Impedance), stu- 
fenlose Loudness sowie umschaltbare 
Phonokapazitäten entzücken jedes au- 
diophile Herz. 


Plattenspieler 


mit Elac 
ESG 
795/20 
(Aufpreis 
350 
Mark) 


Original- 
system 


befriedi- 
gend/ 
befriedi- 
gend 


sehr gut |sehr gut 


gut (16 von 20)2 


Ausstattung:! | sehr gut 


sehr gut 


Preis-Lei- 
stungs-Ver- 
hältnis: 


Qualitätsstufe: | Spitzenklasse 
Gruppe I 


befriedigend 
befriedigend 


Mittelklasse 


sehr gut 


Obere 
Mittel- 
klasse 


Spitzen- | Spitzen- 
klasse klasse 
Gruppe Il | Gruppe I 


' Relative, klassenbezogene Wertung. ? Im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene 


Stereo-Stationen. 


Zehn Stationstasten, Sendersuchlauf und 
Synthesizertechnik, jedoch keinen Ti- 
merbetrieb, bietet der ebenfalls schwarze 
Tuner T-70. Seine Kanaltrennung und 
Verzerrungsarmut läßt sich bei stark ein- 
fallenden Ortssendern noch verbessern, 
allerdings erkauft man sich damit auch 
extrem schlechte Trennschärfe. 


Das Cassettendeck K-960 versteckt unter 
seiner schwarzen Abdeckhaube dbx- und 
Dolby-B-Schalter. Ein Bias-Feinregler 
ohne zugehörigen Tongenerator und ein 
zweimotoriges Laufwerk zählen zur wei- 
teren Ausstattung. 


Yamaha empfiehlt für den P-850 das 
hauseigene MC-3-System, das im Hörtest 
überzeugte. Angenehme Höhen und aus- 
gewogene Mitten und Bässe des Moving 
Coils rechtfertigten die Note „sehr gut“. 
Als angenehm erwies sich die zweistufige 
Tonarmsteuerung, die den Tonarm an 
jede beliebige Plattenstelle führt. 


Von seiner besten Seite zeigte sich der 
A-960 Il. Sowohl über MC-alsauch MM- 
Eingang distanzierte er sogar erheblich 
teurere Verstärker. Dieser hervorra- 
gende Vollverstärker sprengt jegliches 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Etwas unter dem hohen Niveau blieb das 
Cassettendeck. Mit Dolby B, aber auch 
mit dbx war das Klangbild eingeengt, im 
Dolby-Betrieb störte zudem leichtes 
Bandrauschen, da nur untersteuerte Auf- 
nahmen zu korrekten Höhen führten. 


Der T-70 empfing an der 18-Element- 
Rotorantenne 16 Sender einwandfrei 
und gab sich daher mit einem „gut“ im 
Empfangstest zufrieden. Die Vorzüge der 
Yamaha-Anlage liegen damit klar auf 
der Verstärker- und Plattenspielerseite, 
wenn auch der Tuner „seine“ Stationen 
sehr räumlich und brillant empfing und 
damit ebenfalls zu den empfehlenswer- 
ten Geräten gehört. Auf den K-960 trifft 
dieses Attribut jedoch weniger zu. 
Harald Kuppek 


Yamaha A-960 Il Preis um 1200 Mark, 
K-960 Preis um 1100 Mark, 

P-850 mit MC-3 Preis um 1000 Mark, 
T-70 Preis um 850 Mark, 

Vertrieb: Yamaha GmbH, 
Siemensstraße 22-34, 2084 Rellingen 
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VE 1-X55  FWAM COMPUTER CONTROLLED STEREO TUNER  Buarz luck 


BVG! DD-99 _SIERLO CASSEITE DECK_ 5 


ANRS 00 


BVG AX77 STEREO INTEGRATED AMPUIHER Dynamic Super-ZA 


Die hier vorgestellten Bausteine der neu- 
en „Top-of-the-line”-Generation von JVC 
haben es in sich - im wahrsten Sinne des 
Wortes. Jeder für sich kann als Maßstab 
für das überhaupt Machbare gelten. Alle 
zusammen sind kaum zu schlagen - we- 
der im Einsatz der Technologie noch in 
der Qualität der Wiedergabe- und Bedie- 
nungseigenschaften. 


Der Verstärker A-X77 besticht durch 
seine Signal-Echtheit. Verzerrungen - 
gleich welcher Art und unter welchen 
Lastbedingungen - werden durch die 
JVC-Neuentwicklung „Dynamic Super-A" 
in Verbindung mit weiteren wegweisen- 
denSchaltungsinnovationen auf ein kaum 
meßbares Niveau reduziert. 


Der Vergleich verschiedener Methoden 
macht deutlich, wie sich JVC's „Dynamic 
Super-A” unterscheidet. Durch diese 


neue Technologie liefert die Leistungs- 
endstufe konstante Verstärkung, unab- 
hängigvon der Last. Selbstwenn die Impe- 
danz durch den dynamischen Charakter 
der Musik aufnur2 Ohmreduziertwerden 
sollte, wirken sich Verzerrungennicht aus. 


JVC Dynamic-Super-A 


Das Casettendeck DD-99 stelltin Technik 
undKomfortdas Außerste dar, was aufdie- 
sem Gebiet möglich ist-]JVC’s Alternative 
zu den hochwertigsten Spulen-Tonband- 
geräten. Durch einen quarzverriegelten 
direktgetriebenen Impuls-Servomotor in 
Verbindungmiteiner Doppel-Servoschal- 
tung und der JV/C-Neuentwicklung „Multi- 
plied Bridge Drive” sind die Gleichlauf- 
schwankungen dieses 3-Kopf-Decks ex- 


Gleichlaufschwankungen 


re Besonderheit bietet das computerge- 
steuerte B.E.S.T. Abstimmsystem. Es sorgt 
dafür, daß jede benutzte Bandart optimal 
angepaßt wird. Die Abbildung zeigt ein- 
drucksvoll, n welchem hohen Maß der 
Frequenzbereich verbessert wird. Zusätz- 
lich zum Dolby C-System reduziert das 
ANRS/Dolby B den Rauschpegel in be- 


Frequenz vor und nach BE.S.T. Abstimmung 


trächtlichem Umfang. Alle Austeuerungs- 
und Bedienungselemente arbeiten äu- 
ßerst präzise und lassen keine Wünsche 
offen. 


EL VON JVC. 
CHÜTTERN. 


DAS KOMFORTABLE 
ENERGIEBÜND 
NICHT ZU E 


Der T-X55 schließlich. ein quarzverriegel- 
ter Digital-Synthesizer-Tuner, besitzt Ei- 
genschaften, die so fortschnittlich sind, 
daß es Vergleichbares bisher kaum gibt. 

Die Senderabstimmung erfolgt computer- 
gesteuert. Jeder Sender wird automatisch 
auf seine Signal-Qualität geprüft, danach 
werden die Empfangsparameter be- 
stimmt. Eine Besonderheit dabei ist, daß 
durch einfachen Tastendruck sogar die 
Signalstärke sichtbar wird. Falls erforder- 
lich, tritt automatisch eine Rauschunter- 


Computergesteuerte Funktionsanzeigen 


drückung (QSC) in Aktion. Eine Abwei- 
chung eines einmal so abgestimmten 
Senders ist ausgeschlossen. Insgesamt 
4 Abstimmarten (manuell, automatisch, 
manuelle Speicherung, automatische 
Speicherung) sichern perfekten Bedie- 
nungskomfort. 

Durch neue und weiterentwickelte Tech- 
nologien werden Werte für Trennschärfe 
und Gesamtrauschen erreicht - und das 
giltfür AMund FM-, die außergewöhnlich 
sind. 


Wir sind sicher, daß Sie jetzt auf den Ge- 
schmack gekommen sind und mehr über 
dieses „Energiebündel” von JVC wissen 
wollen. Schreiben Sie uns, wir schicken 
Ihnen umgehend detaillierte Informa- 
tion. Dann können Sie sich in Ruhe mit der 
neuen JVC-Generation beschäftigen und 
vergleichen, bevor Sie zu Ihrem Fach- 
händler gehen. 


JVCELECTRONICS (DEUTSCHLAND) 
GMEH, Breitlacher Straße 96, 
6000 Frankfurt am Main 90. 


JVC 


HIFI MITIDEEN. 


stereoplay 


Woran liegt’s? 


Bei der „Scope-Conven- 
tion” der Hamburger 
Scope Electronics Vertrieb 
GmbH (Dynavector, Jen- 
sen, KEF, Quad, Wharfe- 
dale) stellten sich Chef- 
redakteure Deutscher HiFi- 
Zeitschriften den Fach- 
händlern. 


Gemeinsam beklagten sie das 
Neuheiten-Karussell der In- 
dustrie, das Presse und Han- 
del gleichermaßen überforde- 
re, wobei „neue“ Modelle oft 
gar nicht so neu seien. Als 
Ursache für gelegentliche wi- 
dersprüchliche Testergeb- 
nisse in den HiFi-Magazinen 
vermutete ein Händler „un- 
terschiedliche Wiedergabean- 
lagen, unterschiedliche Hör- 
räume und unterschiedliche 
Höreigenschaften der Te- 
ster“. 


Fruchtbare Diskussion mit den HiFi-Fachjournalisten: 
Händlertagung „Scope Convention” 


50 Jahre 
Radio Diehl 


Das größte HiFi-Fachge- 
schäft im Rhein-Main- 
Gebiet feiert Jubiläum. 


Der Elektrokonzern Siemens 
& Halske mußte 1932 wegen 
der Wirtschaftskrise neben 
vielen anderen Mitarbeitern 
den jüngsten Ingenieur der 
elektroakustischen Abteilung 
entlassen: Gottfried Diehl. 
Der half sich, indem er selber 
ein Unternehmen gründete, 
das heute 15 Filialen in und 
um Frankfurt, 300 Mitarbei- 
ter, 3 Meister, 29 Azubis und 
eine eigene jährliche HiFi- 
Messe hat. Rechtzeitig zum 
50jährigen Jubiläum ließen 
die Firmenchefs — Alexan- 
der und Götz Diehl, Klaus 
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Franke — die Hauptfiliale auf 
der Zeil völlig umbauen. Wer 
von Radio Diehl einen Kas- 
senzettel aus den Jahren 1932 
bis 1950 vorlegte, konnte an 


Damenwahl: Radio Diehls Plattenbar in Frankfurt 1949 


einer Verlosung teilnehmen 
und eins von zehn modernen 
Radios in perfekt nachgebau- 
tem nostalgischem Gehäuse 
gewinnen. 


Die beiden führenden 
deutschen Cassettenher- 
steller, Agfa-Gevaert 
und BASF, laufen Sturm 
gegen die vom Justiz- 
ministerium befürwortete 
Leercassetten-Abgabe. 


10 Pfennig pro Spielstunde 
Audio- und 40 Pfennig pro 
Stunde Videocassette soll in 
Zukunft der Verbraucher an 
die Musikindustrie zahlen. 
Die BASF AG fürchtet, daß 
nun die grauen Cassettenim- 
porte zunehmen und drohte 
dem Justizministerium offen, 
ihren „Investitionsplan, der 
auch die Schaffung zahlrei- 
cher neuer Arbeitsplätze vor- 
sieht, zu überprüfen“. Die 
Agfa-Gevaert AG führt ein 
milderes Argument ins Feld: 
Ein Viertel der Verbraucher 
nutze die Cassetten gar nicht 
für Musikaufnahmen, son- 
dern für Diktat, Dokumenta- 
tion, Sprachlabor oder Daten- 
verarbeitung. 


Jede Woche lädt John 

C. Koss, Gründer und 
Vorstandsvorsitzender 
der Koss Corporation, 
Milwaukee, sieben seiner 
Mitarbeiter zum Kaffee- 
klatsch ein. 


Dadurch kann jeder Angehö- 
rige der kanadischen Laut- 
sprecher-- und Kopfhörer- 
Firma einmal im Jahr offen 
mit seinem Chef sprechen. 
Bei Koss gibt es keine Stech- 
uhren. Alle Arbeiter sind 
nach zweijähriger Betriebszu- 
gehörigkeit unkündbar und 
Aktionäre des Unterneh- 
mens. 
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® Den Import von Radios 
und Cassettenrecordern aus 
Japan, Hongkong und Taiwan 
verboten hat die französische 
Regierung bis Jahresende — 
zumWeihnachtsgeschäft also. 


® Kabelrundfunk und -fern- 
sehen jetzt „zügig vorantrei- 
ben“ will der neue Bundes- 
postminister, Christian 
Schwarz-Schilling, CDU. Er 
ist „fest überzeugt, daß wir in 
naher Zukunft neben den gro- 
ßen  öffentlich-rechtlichen 
Anstalten ganz neue, kleine- 
re, dezentralisierte Anstalten 
haben werden“. 


® „Körting wird sich 1983 
stabilisieren“, versichert Ge- 
schäftsführer Herbert Sefer 
und dementiert damit Mel- 
dungen, das jugoslawische 
Mutterhaus Gorenje lasse die 
Tocher Ende 1983 fallen. Kör- 
ting stellt derzeit zu 90 Pro- 
zent Farbfernseher her, dane- 
ben Monitore und Meßgeräte. 
HiFi-Geräte kauft Gorenje 
zu. 


© Die ZDF-Fernsehsender 
Aachen, Bonn, Deggendorf, 
Göttingen, Höhbeck, Mün- 
ster und Rottweil will die 
Bundespost bis Ende dieses 
Jahres fertig auf den zweiten 
Tonkanal umgerüstet haben. 
1983 folgen Coburg, Lübeck, 
Niebüll und Ulm. Bis alle 
deutschen Sender umgerüstet 
sind, wird es 1986. 


® Der englische Industrielle 
Peter Newman kaufte die 
Lautsprecherfirma Wharfe- 
dale Limited, Idle bei Brad- 
ford, von der Rank Organiza- 
tion frei. 
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® Schwedens Nobellaut- 
sprecher-Marke Audio Pro 
wird in Deutschland jetzt ver- 
trieben von Scope Acoustics, 
Curschmannstraße 20, 2000 
Hamburg 20. 


® 1,28 Milliarden Compact- 
cassetten wurden weltweit 
1982 verkauft, hat die Agfa- 
Gevaert AG ausgerechnet; 85 
Millionen in Deutschland. 


© „Aus Überzeugung“ hat 
der Recorder- und Laufwerks- 
hersteller Niro Nakamichi 
den Japan-Vertrieb der engli- 
schen Boxen Bowers & Wil- 
kins DM 7 Mk 2 übernom- 
men. 


® Direkte Verbindung zwi- 
schen Handsprechfunkgerä- 
ten (160 Megahertz) und den 
Einsatzleitzentralen der Poli- 
zei (80 Megahertz) stellt erst- 
mals „Telecontact“ her, eine 
von AEG-Telefunken entwik- 
kelte Relaisstelle. 


© Das Vormagnetisierungs- 
Regulierungssystem Dolby 
HX Professional (siehe stereo- 
play 3/1982) wird jetzt von 
der Firma Electro Sound, 
Sunnyvale/Kalifornien, in 
Hochgeschwindigkeits-Cas- 
settenkopierer eingebaut. Fir- 
menpräsident Edward Winn 
erhofft sich „fundamentale 
Klangverbesserung“. 


Testen-aber wie? 


Um zu klären, warum 
Cassetten unterschiedlich 
bewertet werden, orga- 
nisierte die TDK Electronics 
Europa GmbH, Ratingen, 
das erste internationale 
HiFi-Symposium. 


Führende HiFi-Journalisten 
aus Deutschland (Dr. Dick, 
Klingenberg, Schild), Eng- 
land (Fox, Lane) und Japan 
(Inuhe, Kuruda, Mukumoto) 
setzten sich zusammen und 
diskutierten offen ihre Cas- 
settentest-Methoden. Einig 
waren sie sich darin, daß in 
der Vergangenheit europäi- 
sche Cassetten in Japan 


schlecht abschnitten und um- 
gekehrt. In höflichen Formu- 
lierungen warfen die Japaner 
den Deutschen Meßwert-Feti- 
schismus und übertriebenes 
Pochen auf die Normen des 
International Electrotechni- 
calCommitte (IEC) vor. Es sei 
wichtiger, nach ausführlichen 
Hörtests dem Verbraucher zu 
sagen, welche Cassette zu wel- 
chem Recorder passe. Die 
deutsche Seite konterte, daß 
Austauschbarkeit wichtiger 
wäre; Recorder- und Band- 
hersteller sollten sich deshalb 
unbedingtan die Normen hal- 
ten. Und nur mit Hilfe von 
Meßwerten — als Ergänzung 
zum Hörtest — seien unum- 
stößliche Testergebnisse mög- 
lich. 


Ein stereoplay-Leser 
baute sich sein 
Traum-Laufwerk 
notgedrungen selber. 


Dem Elektrotechnik-Student 
Klaus-Peter Sievers aus Graz 
war der Plattenspieler, der sei- 
nen Ansprüchen genügt hätte, 
„um einige Stellen vor dem 
Komma zu teuer“. Also stellte 
er während der Vorlesungen 
über vier Semester hinweg ei- 
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Studentenhilfswerk: Eigenbau von Klaus-Peter Sievers 


gene Berechnungen an und 
fertigte abends in der Mecha- 
nikerwerkstatt eines Bekann- 
ten aus 50 Kilogramm Alumi- 
nium verschiedener Qualitä- 
ten Laufwerk und Tonarm 
selber. Nur Motor und System 
kaufte er. Der fertige, 60 Kilo 
schwere Sievers I spielt selbst 
Tschaikowskis „1812“ von der 
Telarc, berüchtigt als Rillen- 
hüpfer, mit 1,0 Pond Auflage- 
kraft, „und zwar so, daß man 
es sich auch anhören kann“. 
Materialkosten: etwa 3200 
Mark. 
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Georg Neumann 


Ohne den rastlosen 
Preußen Georg Neumann 
gäbe es kaum Schall- 
platten und keine 
gasdichten Akkus. 


„Mein Chef trug immer eine 
Lupe und eine Pinzette bei 
sich“, erinnert sich Günter 
Lützkendorf, 57, Stellvertre- 
tender Vorsitzender des be- 
rühmtesten Studioausstatters 
der Welt, der Georg Neu- 
mann GmbH. „Jeder seiner 
Freunde kam mit Splittern 
und ähnlichem zu ihm. Mei- 
ner Frau hat er einmal in 
langwieriger Arbeit alle abge- 
brochenen Seeigelstacheln 
aus dem Fuß entfernt.“ 


Der liebevolle Onkel Doktor 
hieß Georg Neumann, wurde 
am 13. Oktober 1898 in Cho- 
rin (nördliche Mark Branden- 
burg) geboren, ging bei der 
Berliner Fernmeldefirma 
Mix + Genest in die Lehre, 
baute im AEG-Kabelwerk 
Oberspree Verstärker und Te- 
lefonabhörgeräte und machte 
sich zusammen mit seinem 
Chef, Eugen Reisz, nach dem 
I. Weltkrieg selbständig. 


Von da an führte er nur noch 
große Operationen durch. Die 
erste war ein optisch-mecha- 
nisches Tonfilmverfahren. 
Neumann baute eine Schall- 
dose mit dünner Kunststoff- 


Alles selbst gebaut: Georg Neumann in seinem Labor 1935 


membran, die eine Blende 
steuerte, durch die er die licht- 
empfindliche Tonspur des 
Films beleuchtete. Bei der an- 
schließenden Entwicklung 
entstanden nun unterschiedli- 
che Härtegrade des Films. Sie 
ließen sich dann durch 
Druckabtastung wieder in 
Töne umsetzen. 


Für die Cutterinnen war die- 
ses System recht bequem. 
Wenn ihnen die Tonspur über 
den Fingernagel sauste, hör- 
ten sie die Signale direkt. 


Die bisher verwendeten Mi- 
krophone waren Neumann 
für seinen Tonfilm nicht gut 
genug. Flugs beschaffte er ei- 
nen ausgehöhlten Marmor- 
block, füllte ihn mit Kohle- 
pulver und spannte eine 
Gummimembran darüber, 


CMV 3 alias Neumann- 
Flasche, 1930: Georg 
Neumann erlangte mit 
diesem Kondensator- 
Studiomikrophon, dessen 
Prototyp er 1927 innerhalb 
einer Woche entwickelte, 
durch die Übertragung 

der Olympischen 

Spiele 1936 Weltruhm 


die je nach Schalldruck mehr 
oder weniger stark auf das 
Pulver drückte und damit des- 
sen Widerstand veränderte: 
das Reisz-Mikrophon. 


Der vibrationsfreie Marmor- 
block mit der baßfreundli- 
chen Gummimembran über- 
zeugte auch die Techniker im 
Berliner Vox-Haus, wo der er- 
ste deutsche Rundfunksender 
Ende Oktober 1923 auf 400 
Meter Wellenlänge sendete. 
Bald belieferte Reisz alle 
deutschen Rundfunkstatio- 
nen mit Mikrophonen und 
passenden Verstärkern, wäh- 
rend Neumann schon wieder 
an Neuentwicklungen saß: 
magnetische Tonabnehmer 
und kapazitive Lautsprecher. 


Ende 1927 trennte er sich von 
Reisz, weiler aus England den 
Auftrag erhielt, eine kom- 
plette Schallplattenfabrik auf- 
zubauen. Er kombinierte vor- 
handene Geräte mit selbstge- 
bauten Verstärkern und 
Schallplattenschneidern. 
Seine Reisz-Mikrophone 
durfte er jedoch aus Lizenz- 
gründen nicht verwenden. 
Andere taten es und versteck- 
ten sie, wenn die Kontrolleure 
von der Marconi-Konkurrenz 
anrückten, in Kochtöpfen. 


Neumann kam das lächerlich 
vor. Er fuhr deshalb für eine 
Woche nach Berlin zurück 
und baute sein erstes Konden- 
sator-Mikrophon. Die Mem- 
bran goß er aus einer Zellu- 
lose-Lösung; nach dem Trock- 
nen vergoldete er sie. Die 
Messing-Gegenelektrode 

formte er auf der Drehbank. 


Nachdem er in England die 
fertige Fabrik übergeben hat- 
te, gründete Neumann zusam- 
men mit seinem früheren Mix 


+ Genest- Kollegen Erich 
Rickmann seine eigene: 
Georg Neumann + Co., 
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Charlottenstraße 3, Berlin- 
Kreuzberg. 


Bald arbeitete der Rundfunk 
mit den ständig weiterentwik- 
kelten Kondensatormikro- 
phonen. Die Berliner tauften 
die voluminösen Dinger 
„Neumann-Flaschen“. Kor- 
rekt hieß der Typ, mit dem die 
Olympischen Spiele 1936 in 
die ganze Welt übertragen 
wurden, CMV 3. 


Heute verwenden fast alle 
Sender und Aufnahmestudios 
Neumann-Kondensatormi- 
krophone, viele sogar kom- 
plette Neumann-Studioein- 
richtungen. 


Schon seine ersten Schallplat- 
ten-Schneidmaschinen (1930) 
mit elektrischen Schneidköp- 
fen und den zugehörigen Ver- 
stärkern errangen Weltgel- 
tung. Neumann profitierte bei 
ihrer Konstruktion von den 
Erfahrungen in England, wo 
ihn die „Grabsteinmotoren“, 
wie er sie nannte, störten, bei 
denen ein mehrere Zentner 
schweres Gewicht in Verbin- 
dung mit Seilen, Rollen und 


Von dem HiFi-Pionier der 
neben dem Schlafzimmer 
ein Zweitlabor hatte: 
Neumann-Schallplatten- 
Schneidmaschinen 1931 
und ihr Pendant 1980 


einem Fliehkraftregler die 
Schneidmaschine antrieb. 


Also baute der gründliche 
Preuße einen Synchronmo- 
tor. Dessen hohe Drehzahlen 
verlangten nach einem Ge- 
triebe. Doch übliche Zahnrä- 
der — die Zähnchen lassen 
sich ja nicht beliebig klein 
machen - liefen Neumann 
nicht präzise genug. Deshalb 
ersetzte er sie durch jeweils 


vier übereinanderliegende, 
um 90 Grad gegeneinander 
verdrehte, federverbundene 
und gedämpfte Zahnradschei- 
ben. Dadurch glichen sich die 
Ungenauigkeiten der Zähne 
einigermaßen aus. Der 
Gleichlauf dieses Schneidma- 
schinen-Antriebs war hervor- 
ragend. 


In der zwangsläufigen Pro- 
duktionspause nach dem II. 


Weltkrieg gelang Neumann 
eine Erfindung, die ihm ewige 
Dankbarkeit aller taschen- 
geldknappen Teenager si- 
chert: der gasdichte Akkumu- 
lator. 


Am tiefsten verehrten „ihren“ 
Neumann die Japaner, die 
jahrelang, nachdem er 1968 
seinen Stereo-Schallplatten- 
schneidkopf SX-68 vorgestellt 
hatte, auf die Etiketten der 
damit produzierten Platten 
„Neumann SX-68“ druckten. 


Lützkendorf, seit 1952 Neu- 
manns rechte Entwicklungs- 
hand, glaubt das Erfolgsge- 
heimnis seines 1976 gestorbe- 
nen Chefs entschlüsselt zu ha- 
ben: „Er haßte technische 
Vermutungen.“ 


Tatsächlich lieferte Neumann 
zu seinen Entwicklungen - 
dazu zählen auch Dämp- 
fungsschreiber für logarith- 
mische Pegelaufzeichnungen, 
Laufrollendämpfung für 
Filmprojektoren, Aufnahme- 
geräte für Dichtspeichertech- 
niken und rechnergesteuerte 
Mischpulte — meistens gleich 
neue Meßmethoden und 
Meßgeräte mit. 


Wenig reden, genau beobach- 
ten, sofort handeln - das war 
Georg Neumann, der Erfin- 
der mit dem Labor neben dem 
Schlafzimmer. Wobei er sich 
beileibe nicht nur um große 
Dinge kümmerte. Wenn ihm 
jemand eine kaputte Uhr, ein 
Spielzeug, einen Kofferver- 
schluß oder ein Elektrogerät 
brachte, zögerte er nicht, son- 
dernschraubte — meistens er- 
folgreich. 


Nicht-Neumanns behandeln 
Seeigelstacheln aller Art eben 
mit Olivenöl und warten, bis 
der Fuß anschwillt. 

Klaus Kamfenkel 
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beisp Isweise lauten (in Auszügen): 
_ a _ : (USA), Nr. 73, Ausgabe 10, Juni 1982: 
Wir präsentieren vom Verstärker bis zur Laut- one Die Testergebnisse sind besser als gut - wir 
sprecher-Box ein Neuheiten-Programm, das wissen, welche Aufmerksamkeit Mission dem Detail 
außergewöhnlich ist in Klang, Technik und Design. schenkt. 


HiFi Ne. 7, Juli 1982: 
Mission bietet in allen Geräteklassen hohe musika- „ausgewogene Klangbalance, breitbandiges 


lische Wiedergabequalität, das haben uns Kritiker Klangbild. Impulsfertigkeit bei Rock und Jazz, klassische 
und Käufer weltweit lg Musik ON Ensembles wird sehr lebendig wiedergegeben. 
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Di nn ne m 
SCErSCOPLAY 


Büchertips 


Auslese 


Musik in höchster Klangqualität zu genießen, ist 


eine feine Sache. stereop 


ays Bücherecke 


gibt Tips für HiFi-Fans, die mehr wissen wollen. 


Pawera, Norbert: 
Mikrofon-Praxis. 
Arsis-Verlag, 
Dachau 1981. 
Preis: 19,80 Mark 


Mikrofon-Praxis 


Mikrophontyp, raumakustische Grund- 
lagen und die klanglichen Eigenschaften 
der Musikinstrumente:dies sind Paweras 
Basisthemen. Für engagierte Leser, die 
gute Aufnahmen machen wollen, ist dies 
Bändchen ein Gewinn. Der Autor hat 
mit zahlreichen Abbildungen, einer all- 
gemeinverständlichen Form und einem 
kleinen Lexikon im Anhang ein nützli- 
ches Fachbuch auf die Beine gestellt. 


Webers, 
Johannes: 
Tonstudiotechnik. 
Franzis-Verlag, 
München 1979 


(3. Auflage). 
Preis: 58 Mark 


Tonstudiotechnik 


Diese neu bearbeitete und erweiterte 
Auflage kommt all jenen entgegen, die 
sich für die Belange der Schallaufnahme 
und -wiedergabe bei Rundfunk, Fernse- 
hen, Film und Platte interessieren. Nicht 
nur Profis, sondern auch Amateure kom- 
men auf ihre Kosten, wenn sie in diesem 
Handbuch lesen. Alle Gebiete der Stereo- 
phonie, insbesondere Themen wie Qua- 
drophonie und Kunstkopf, behandelt der 
Autor sehr ausführlich. Den in der Ton- 
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studiotechnik zur Aufnahme und Spei- 
cherung notwendigen Geräten ist das 
größte Kapitel gewidmet: Schallwandler 
(Mikrofone und Lautsprecher), Verstär- 
ker, Regeiglieder, Aussteuerungsmesser 
und Schallspeichereinrichtungen (Ma- 
gnetton, Lichtton, Schallplatte) sind de- 
tailliert beschrieben und erläutert. Auch 
die Verzerrungen, die in Übertragungs- 
wegen auftreten können, und die Meß- 
technik kommen nicht zu kurz. In die 
dritte Auflage neu hinzu nahm Webers 
die digitale Signalverarbeitung. Der Wert 
der „Tonstudiotechnik“ erhöht sich noch 
durch ein sehr aufwendiges Sach- und 
Literaturverzeichnis. Sie ist ein echtes 
Standardwerk. 


Veit, Ivar: Tech- 
nische Akustik. 
Vogel-Verlag, 
Würzburg 1978 
(2. Auflage). 


Preis: 28 Mark 


Technische Akustik 


Die Grundlagen der „Physikalischen, 
Physiologischen und Elektro-Akustik“ 
bilden Ausgangspunkt und Fundament 
dieses Fachbuchs. Veit greift eine Reihe 
aktueller Themen auf, wie Miniatur- 
Schallwandler, akustische Meßtechnik 
oder persönlicher Schallschutz. Auf- 
grund des hohen Niveaus empfiehlt sich 
das Buch für Leute, die es ganz genau 
wissen wollen und die sich von vielen 
Formeln nicht abschrecken lassen. Es ist 
nicht übertrieben, von einem Lehrbuch 
zu sprechen: Alle wichtigen Regeln und 
Formeln sind hervorgehoben und deut- 
lich gekennzeichnet. Studenten, Labo- 
ranten und Ingenieure, die sich in der 
Praxis mit der technischen Akustik aus- 
einandersetzen, sind hier an der richti- 
gen Adresse. 


Fellbaum/Loos: 
HiFi-Technik 
ohne Ballast. 
Franzis-Verlag, 
München 1982. 


Preis: 38 Mark 


HiFi-Technik ohne Ballast 


Mit 244 Abbildungen und 20 Tabellen 
erschließen Fellbaum und Loos dem Le- 
ser die „Wege zur naturgetreuen Wieder- 
gabe klanglicher Darbietungen“ auf 
recht augenfällige Weise. Sie beschreiben 
leicht verständlich das Phänomen des 
Hörens, die Technik der Programmaquel- 
len, die Komponenten der HiFi-Anlage, 
Pflege und Wartung der empfindlichen 
Geräte und geben eine Einführung in die 
zukünftige Digitaltechnik. Das Kapitel 
über die Aufstellung der HiFi-Anlage im 
Heim hätte ausführlicher ausfallen kön- 
nen. Literatur- und Sachverzeichnis ver- 
mitteln Hilfestellung, wenn der HiFi- 
Interessierte spezielle Probleme tiefer er- 
gründen will. Die Verfasser haben sich 
ihr Anliegen wirklich zu Herzen genom- 
men. Sie bieten ein Grundlagen-Buch 
ohne Ballast an, präzise und informativ, 
verständlich und unterhaltend, lehrreich 
und aktuell. 


® | Mende, 

„ws | Herbert G.: 

i Praktischer 
Antennenbau. 
Franzis-Verlag, 


| Praktischer 
Antennenbau 


München 1981. 
Preis: 8,80 Mark 


Praktischer Antennenbau 


HiFi-Freunde, die sich eine Antenne an- 
schaffen wollen oder mit ihrer Gemein- 
schaftsantenne nicht zufrieden sind, er- 
halten mit diesem Taschenbüchlein 
praktische Hinweise für Planung, Bau 
und Installation einer eigenen Anlage. 
Mende empfiehlt für jeden Empfangsbe- 
reich die richtige Antenne, setzt sich mit 
Vorschriften und Rechtsfragen ausein- 
ander und gibt Tips für den Selbstbau. 


Petra Schumacher 
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AT813 Farbenprächtige Persönlichkeiten auf der Bühne 


© Farbig abgestimmte Mikrofone sind der letzte Schrei in der 
modisch fortschrittlichen Unterhaltungswelt, denn wie jeder weiß, 
wird der Genuß einer farbigen Vorstellung durch die Wahl eines 
auf die Kleidung oder Bühnendecor farbig abgestimmten Mikro- 
fons noch gesteigert. Aber jeder weiß auch, daß Profi-Mikrofone 
teuer sind. Verzagen Sie aber nicht, Audio-Technica bringt mit 
der AT818 Farb-Mikrofon-Serie die Rettung. ® Nicht einfach 
fünf verschiedenfarbige Mikrofone, sondern echte hochqualita- 
tive Mikrofone mit professioneller Mikrofontechnologie bei 


allen Bauteilen. Wenn Sie jetzt ein farbiges Mikrofon in die Hand 
nehmen, brauchen Sie nicht einen Profi vorzutäuschen, sondern 
Sie können wie ein Profi anzuhören sein. Audio-Technica hat 
die Erfahrungen in der Herstellung erstklassiger Profi -Mikrofone 
in die preiswerteren Mikrofontypen eingebracht. Mit einem 
AT818 in der Hand können Sie ein farbenfroher Unterhalter, 
der die Situation in der Hand hat, sein. Schließlich ist das Verg- 
nügen mit einem guten Mikrofon zu singen für Profis wie auch 
für Amateure gleich. 


®Audio-Technica Corporation 2206, Naruse, Machida, Tokyo 194, Japan Phone:0427-29-5111 
®Audio-Technica Deutschland GmbH 6000 Frankfurt M. 60, Flinschstr. 61, West Germany Phone:0611-413027 


stereoplay 
Vergleichstest Tuner 


TELEFUNKEN 


Warten gespannt 
auf den großen 
Empfang: 
Telefunken RT 300, 
Sony ST-J 75, 

JVC T-X 55, 
Benytone MT 4000, 
Braun T2, 

Luxman T-530... 


u. 


mat 


212] a 


ehr empfäng 


stereoplay beleuchtet die Tunerszene und 
sichtet im großen Vergleichstest, welche 
modernen Raffinessen einen Lichtblick bedeuten. 
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PHILIPS 


>= 


... Körting ST-103, 
Kenwood KT-9X, 
harman/kardon TU 615 
und Philips F 2610 


naufhaltsam macht sich die Elek- 
tronik breit: Zahnräder und Zei- 
ger der Armbanduhren wichen in- 
tegrierten Schaltkreisen und Flüssigkri- 
stall-Digitalanzeigen, Schrittschaltwerke 
und Gestänge in der Programmsteue- 
rung von Waschmaschinen machten Mi- 
kroprozessoren Platz. Selbst ein simpler 
Thermostat für die Heizung kommt 
heute nicht mehr ohne gedruckte Schal- 
tung aus, und sei sie noch so klein. 


Aber die Halbleiter-Ingenieure geben 
sich nicht damit zufrieden, den Feinme- 
chanikern das Brot abzugraben, sie set- 
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zen auch alles daran, den elektronischen 
dernier cri vom letzten Jahr zum alten 
Eisen zu werfen. 


Ihre Tuner etwa werden immer kleiner, 
die Ausstattung immer raffinierter; der 
Spieltrieb kommt mehr denn je auf seine 
Kosten. Ob die Tuner damit ihre guten 
Empfangs- und Klangqualitäten ver- 
spielt haben, ergründete stereoplay an 
zehn Geräten der neuen Generation. 


Fl Halle MT 4000, 
der Neue mit dem 
edlen Design 


Benytone - wer den Namen zum ersten 
Mal hört, denkt an Italien, wer ihn liest, 
verwirft den Gedanken wieder. Denn ein 
Y steht an der Stelle, an der man eigent- 
lich ein I erwartet hätte. Tatsächlich ist 
Benytone eine Marke des japanischen 
Handelshauses Marubini. Und ein japa- 
nisches Handelshaus ist etwas anderes als 
etwa der heimische Horten. 


Diese Häuser sind viel größer, machen 
alles selber und haben überall die Finger 
drin. „Neben Tretrollern“, so witzelt 
Winrich Kyas vom deutschen Vertrieb 
all-akustik, „haben sie auch ganze Rind- 
viecher im Programm und fungierten als 
Generalimporteur für begehrte Liköre 
aus Westeuropa.“ Daß Benytone eine 
hundertprozentige Tochterfirma ist, ver- 
steht sich von selbst, und daß sie für 
große amerikanische HiFi-Anbieter die 
Geräte zusammenschraubt, auch. 


Jetzt drängt Benytone selbst mit High- 
End-Geräten auf den Markt: mit Tuner, 
Vor- und Endverstärker der X-Calibre- 
Serie. Die Geräte wurden zwar bereits 
zur Funkausstellung 1981 in Berlin dem 
Publikum vorgestellt, vom FTZ aber zu- 
nächst auf die Wartebank verwiesen. 


Leider. Denn der optisch sehr anspre- 
chende Tuner MT 4000 hat eine Menge 
zu bieten. Schließlich wollte Marubini 
mit ihm die „gegenwärtig im Bereich der 
Tuner-Konstruktion herrschende Ver- 
wirrung ein für allemal beenden“ und 
„neue, verbindliche Maßstäbe“ setzen. 


Der eingebaute 4-bit-Mikrocomputer 
soll dabei helfen. Er dirigiert nicht nur 
die sechsfache Kapazitätsdioden-Ab- 
stimmung des Tuners, sondern hat auch 
die Oberaufsicht über die 16 Stations- 
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tasten und den Sendersuchlauf. Auf 
Wunsch spielt er alle 16 gespeicherten 
Stationen kurz an. 


Zwar stimmt der MT 4000 im 50-Kilo- 
hertz-Raster ab, doch wird er dank einer 
„+25 kHz“-Taste auch Stationen mit 
exotischer Sendefrequenz habhaft. Sechs 
Leuchtdioden signalisieren schließlich 
die Antennenspannung, wobei jeweils 10 
Dezibel mehr Spannung eine weitere Di- 
ode zum Leuchten ermuntern. 


Braun T2, der Tuner 
für typische 
Braun-Käufer 


Braun steht für gutes Design wie Nivea 
für Hautcreme. Wer ein Braun-Gerät 
kauft, sucht in erster Linie die anspre- 
chende Optik und erst an zweiter Stelle 
die solide Technik. 


Aus diesem Grunde baut Braun auch 
keine ausgesprochenen Freak-Geräte 
und versteckt die 16 Stationstasten des 
neuen T2 der erfolgreichen Atelier-Serie 
unter einer Klappe links an der Front. 
Braun-Designer Peter Hartwein, 40, 
räumt zwar ein, daß das Klappe auf — 
Knopf drücken — Klappe zu dem einen 
oder anderen vielleicht anfänglich als 


Schönheit: zen- 
trales Anzeigefeld 
des Benytone 

MT 4000. Die 
Leuchtdioden 
links signalisieren 
die Antennen- 


Zumutung erscheinen mag. Doch emp- 
findet er zuviele sichtbare Knöpfe als 
noch größere Zumutung. Und wer will 
schon alle zwei Minuten einen neuen 
Sender hören? Ein Braun-Käufer sicher 
nicht. 


Er freut sich lieber über den griffig-gum- 
mibezogenen Abstimmknopf rechts am 
T2, mit dem man die Sendersuche (für 
Faule gibt’s einen Suchlauf) einfach im 
Griff hat — anders als bei den neumodi- 
schen Tipptasten für Up und Down. Und 
er freut sich darüber, daß beim Einschal- 
ten des T2 dank vier mitgeschalteter 
Netzbuchsen an der Rückseite auch 
gleich in Verstärker, Plattenspieler und 
Recorder Leben kommt. 


Und selbst wenn nach drei Jahren ein 
CD-Spieler hinzuerworben wird, bleibt 
der befürchtete Ärger aus: Braun ver- 
spricht, daß auch er im Design zur beste- 
henden Anlage paßt. Das ist ein Wort. 


Hinter der schönen Fassade dürfen die 
inneren Werte natürlich nicht vernach- 
lässigt werden. Empfindlichkeit und 
Großsignalverhalten, verspricht Braun, 
stehen auf ebenso hohem Niveau wie die 
Trennschärfe. Und klingen soll der T2 
natürlich auch. Altgediente HiFi-Fans 
glauben das sogar. Sie wissen, daß die 
Tunerbauer im Taunus durchaus das 


spannung in 10- 
Dezibel-Schritten 


III A000 


Ersatzmann: An 
Stelle eines 25- 
Kilohertz-Schalters 
fängt beim Braun 
T2 ein stufenlos 
arbeitender 
Feineinstellknopf 
Stationen mit 
exotischer Sen- 
defrequenz ein. 
Auch die Abstim- 
mung vertraut 
Braun einem 
griffigen Dreh- 
knopf an (unten) 


tuning 
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Zeug zu absoluten Spitzentunern haben. 
Sie erinnern sich nämlich noch an den 
legendären CE 1000. 


harman/kardon TU 615, 


der Tuner speziell 
für Deutschland 


Leistungsstarke Vollverstärker und 


trennscharfe Tuner will harman/kardon 


in der neuen 600er Serie anbieten. Später 
sollen noch zukunftsweisende Cassetten- 
decks und Präzisionslaufwerke mit Low- 
mass-Tonarmen dazukommen. 


Gemein ist allen Geräten das flache Ge- 
häuse. Nicht ganz fünfeinhalb Zentime- 
ter mißt die Frontplatte des Tuners TU 
615 in der Höhe. Da reichte den Pro- 
spekttextern die Bezeichnung „slim“ 
nicht mehr, es mußte schon „ultra-slim“ 
heißen. 


Fernbedienung: 
Die Schalter für 
High blend und 
Muting des 
harman/kardon 
TU 615 werden 
über Stoßstangen 
betätigt. Rechts 
oben die HF- 
Eingangsstufe 

im abschirmenden 


Alu-Gehäuse 


Fast Science- 
fiction: Bunte 
Lämpchen und 
Leuchtschriften 
zeugen vom Tun 
des Microcom- 
puters im 

JVC T-X 55 


Stammt von 

NEC: Computer-IC 
im JVC, der über 
Empfindlichkeit, 
Zwischenfre- 
quenz-Bandbreite 
und Übersprech- 
dämpfung das 
Sagen hat 


Interessant am TU 615 ist, daß mit ihm 
erstmals ein harman/kardon-Tuner spe- 
ziell für die Verhältnisse in Deutschland 
entwickelt wurde. Neben dem obligaten ' 
guten Klang, den nicht nur harman/kar- 
donundauch nicht erst seit heute für sich 
in Anspruch nimmt, soll der TU 615 vor 
allem gute Empfangsleistungen bieten. 


Auch der Ruf der Käufer nach mehr 
Bedienungskomfort verhallte nicht un- 
gehört. Der TU 615 wurde als Synthesi- 
zertuner aufgebaut, mit allem, was dazu- 
gehört: Digitalanzeige, Sendersuchlauf 
und Stationstasten. Sollte einmal die 
Stromversorgung ausfallen, verliert der 
Stationsspeicher sein Gedächtnis erst 
nach einer Woche - ein kleiner Kon- 
densator versorgt ihn bis dahin mit 
Saft. 


Um hohe Empfindlichkeit und Trenn- 
schärfe und geringes Rauschen sicherzu- 
stellen, werden die Geräte für Deutsch- 
land einer besonderen Behandlung un- 
terzogen: Nur selektierte Hochfrequenz- 
Vorstufen (Front-Ends) und ZF-Kera- 
mikfilter dürfen eingebaut werden, und 
sechs Mann mehr als üblich sitzen in der 
Abteilung, in der die Geräte abgeglichen 
werden. In riesigen Fotos ist die Lage 
jedes Drähtchens festgehalten, damit 
nicht bei der FTZ-Prüfung irgendwelche 
Überraschungen auftreten. Und das 
Anti-Birdie-Filter haben sowieso nur die 
Geräte, die nach Deutschland gehen. 


JVC T-X 55, der 
Spitzentuner mit 
Computer-Abstimmung 


Der Top-Tuner von JVC ist der T-X 55. 
Damit er in dieser Rolle nicht aus der 
Rolle fällt, statteten ihn die findigen Ja- 
paner mit allem aus, was gut und nützlich 
oder zumindest ungewöhnlich und teuer 
1st. 


So reichte etwa das inzwischen klassische 
Synthesizer-Prinzip mit Suchlauf und 
Memory nicht. Nein, ein Computer 
mußte her, denn Computer ist modern. 
In den Cassettenrecordern ist ja schließ- 
lich auch einer drin. 


Und ähnlich wie die intelligente Schal- 
tung den Recorder auf eine bestimmte 
Cassette einstellt, richtet sie den Tuner 
ganz gezielt auf die verschiedenen Sen- 
der ab: Je nach Signalstärke des Senders 
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und Frequenzabstand zur nächsten Sta- 
tion handhabt der Mikrocomputer im T- 
X 55 virtuos HF-Abschwächer und Band- 
breitenumschaltung. So sollen Großsi- 
gnal- und Trennschärfeprobleme erst gar 
nicht auftreten. 


Beim Empfang sehr schwacher Sender 
greift der Computer sogar noch rigoroser 
durch und schaut auch noch dem Stereo- 
decoder auf die Finger. Sollte es zu sehr 
rauschen, reduziert er einfach die Basis- 
breite und sorgt so für Ruhe. 


Vertut sich der T-X 55 bei seinem Schal- 
ten und Walten oder findet zumindest 
nicht die Zustimmung des Eigners, kann 
dieser jederzeit per Tastendruck sein 
Veto einlegen. Aber egal wie die endgül- 
tige Einstellung zustande kam, der Sechs- 
fach-Programmspeicher merkt sich auf 
Befehl alles. 


Nur die optimale Richtung der Rotoran- 
tenne kann der JVC nicht behalten, was 
aber kein Beinbruch ist. Auf Knopfdruck 
verwandelt sich die Frequenzanzeige des 
Tuners nämlich in ein digitales Hochfre- 
quenz-Mikrovoltmeter, das die anlie- 
gende Antennenspannung in der Einheit 
dbuV verrät. 


KT-9X, Digital- 
komfort jetzt auch 
von Kenwood 


Was Kenwood seither nur fürs Autos 
anbot, zieht jetzt auch in heimische 
Wohnzimmer ein: der Digital-Synthesi- 
zertuner. Denn wer im Auto den Digital- 
komfort kennengelernt hatte, mochte 
ihn zu Hause nicht mehr missen. 


So ergab sich für die Kenwood-Inge- 
nieure das Problem, einen Synthesizer 
mit den guten Empfangsqualitäten eines 
KA-1000 oder L-01 T auf die Beine zu 
stellen, ohne dem nach oben gerichteten 
Drängen der Kosten nachzugeben. 


Mit dem KT-9X der neuen XL-Serie - 
sie umfaßt drei Verstärker und je zwei 
Tuner, Recorder und Plattenspieler, und 
alle zielen auf einfache Bedienung und 
kleine Gehäuse — glaubt Kenwood, das 
Ziel „Komfort ohne Qualitätseinbuße“ 
erreicht zu haben. 


Gegenüber früher finden sich bei Ken- 
wood jetzt wieder Metallgehäuse. Der 
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Versuch, mit den von Ästheten gehaßten 
Plastikbehältern Geld einzusparen, ist 
wegen der sehr hohen Werkzeugkosten 
danebengegangen. Zum Glück, denn 
ohne das abschirmende Metallgehäuse 
wäre der KT-9X an der FTZ-Hürde hän- 
gengeblieben. 


Übernommen wurde von den bewährten 
Typen hingegen die Möglichkeit, die er- 
ste HF-Stufe zu umgehen. Das heißt 
dann „Direct Schaltung“ und verspricht 
besonders störungsarmen Empfang auch 
bei stark einfallenden Sendern. Sollte 
doch noch ein Störer mitreden wollen, 
blendet ihn die auf „schmal“ geschaltete 
Zwischenfrequenz aus. 


Selbstverständlich bekommt von der 
Stellung der entsprechenden Schalter 
beim Abspeichern auch das Memory 
Wind. Einen Computer als Entschei- 
dungshilfe bekam der KT-9X aber nicht 
mit auf den Weg, bei ihm geht also Pro- 
bieren über Studieren. 


Körting ST-103, 
der Tuner mit der 
eingebauten Landkarte 


Ganz anders gibt sich da der Körting ST- 
103, der vor Elektronik und intelligen- 
tem Bedienungskomfort nur so strotzt. 
Die Multifunktionsanzeige ist das äu- 
Bere Anzeichen dafür. In roten Leucht- 
lettern und -zahlen informiert sie über 
Frequenz, Feldstärke und Stereoemp- 
fang. Und über den Namen der empfan- 
genen Station und die Programmnum- 
mer. 


Das klappt aber nur, wenn der ST-103 
vorher erfahren hat, wo er sich gerade 
befindet. Dazu muß aus einer beiliegen- 
den Liste eine Kennzahl entnommen 
und am Tuner eingetippt werden. 


Jetzt zeigt der ST-103, was er auf dem 
Körting-Fließband gelernt hat: Alle Sen- 
der aus deutschen Landen und benach- 
barten Ländern hat er in seinem Hinter- 
kopf. Er erinnert sich an Standort, Fre- 
quenz, Sendeanstalt und Programm. 


Wenn eralso in Eschwege (Kennzahl 27) 
auf 89,5 Megahertz einen starken Sender 
empfängt, schließt er messerscharf, daß 
das nur der 90-Kilowatt-Sender von Hes- 
sen III auf dem Hohen Meissner sein 
kann. Passiert ihm dasselbe in Lörrach 
(Kennzahl 92), tippt er auf den 0,6-kW- 
Füllsender auf dem Eggberg, der das er- 
ste Programm vom Südwestfunk aus- 
strahlt. Raffiniert, was? 


Aber der Körting kann noch mehr. Zum 
Beispiel 19 Festsender speichern. Oder, 
wenn etwa eine Gemeinschaftsanten- 
nenanlage die Frequenzen durcheinan- 
dergewürfelt hat oder Rundfunkanstal- 
ten ihre Frequenzen oder Programme 
ändern, stellt es für den ST-103 kein Pro- 
blem dar, die neuen Namen schnell aus- 
wendig zu lernen. 


Luxman T-530, 
der Tuner unter 
strenger Aufsicht 


Vorreiter der neuen Luxman-Philoso- 
phie ist die Status-Serie. Nach einer Zeit 


Ö®KENWOOD _muaRrtz SYntHesizen STEREO TUNER KT 


Für alle Fälle 
Empfindlichkeits- 
und Bandbrei- 
tenumschalter 
des Kenwood 
KT-9X 


Gedächtnis- 
künstler: Körting 
ST-103, der alle 
deutschen Sender 
beim Namen kennt 


PC-Synthesizer-FM-Tuner ST-103 


' 2 3 4 5 gsWrıon memonr 
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Soll für optimalen 
Empfang sorgen: 
Computer 
Analysed Tuning 
(CAT) des 
Luxman T-530 


Kernstück des 
CAT: integrierter 
Microcomputer 
von Luxman, 

der per HF- 
Abschwächer 

die Empfindlich- 
keit den 
Eingangspegeln 
anpaßt, bei Trenn- 
schärfeproblemen 
die ZF-Bandbreite 
umschaltet und 
bei schwachen 
Sendern die 
Stereobasis 
verringert 


Fast wie eine 
Schreibmaschine: 
Tastatur des 
Philips F 2610 
zur Eingabe der 
Sendernamen 


Fixer Bursche: 
Synthesizer-IC 
des Sony ST-J 75, 
der die enorm 
hohe Kompara- 
torfrequenz von 
50 Kilohertz 
erlaubt. Eine 
Klangbeeinträch- 
tigung durch 
Synthesizerge- 
räusche ist damit 
ausgeschlossen 


der Unsicherheit sollen Luxman-Geräte 
jetzt wieder einheitliches Design und 
hervorragende technische Qualitäten 
vereinen. Bei den Plattenspielern PD 
555, ehemals stereoplay-Referenz, und 
PD 300 ging diese Rechnung genauso auf 
wie beim Verstärker L-510 (Test stereo- 
play 10/1982). 


Der Tuner T-530 - auch unter seiner 
Frontplatte stecken die rund-ausladen- 
den Status-Plattfüße - soll dank CAT 
den Anschluß nicht verpassen. CAT be- 
deutet „Computer Analysed Tuning“ und 
solldem Luxman helfen, mit den schwie- 
rigen Empfangsverhältnissen in Europa 
fertig zu werden. 


Bei einem Besuch in Deutschland mußte 
Chefentwickler Nobuo Asada, 35, näm- 
lich einsehen (er war auch bei stereo- 
play), daß der bisherige Kompromiß zwi- 
schen Klang und Trennschärfe nicht aus- 
reichte. Am liebsten hätte er nach alter 
Luxman-Tradition einen Tuner mit Röh- 
ren gebaut - da treten wenigstens keine 
Großsignalprobleme auf. Aber diese 
Epoche scheint auch bei Luxman vor- 
über. 


Also schaltet CAT bei zu kräftigen Sen- 
dern einfach einen Abschwächer ein. 
Und wenn der Nachbarsender dazwi- 
schenspucken will, wird der ZF-Verstär- 
ker ganz scharf. Schwächliche Stereosen- 
der erfahren hingegen eine andere Be- 
handlung: In den Höhen werden behut- 
sam Pegel und Übersprechdämpfung zu- 
rückgenommen. 


Auch über das Anti-Birdie-Filter hat 
CAT eigentlich die Aufsicht, aber das 
FTZ hat sie ihm entzogen. So bleibt das 
Filter zwischen Demodulator und Deco- 
der dauernd eingeschaltet. Es soll jenseits 
des Hörbereichs hochfrequente Störun- 
gen von Nachbarsendern unterdrücken, 
die sonst Anlaß für das gefürchtete Inter- 
ferenz-Zwitschern geben könnten. Sollte 
sich jemand an der geringen Klangein- 
buße stören, müßte er beim FTZ anrufen, 
den Tuner aufmachen und einen Draht 
abknipsen. 


Philips F 2610, 
zuverlässig durch 
Dickfilmtechnik 


Solche Tricks sollte man beim Philips F 
2610 freilich nicht probieren. Der Tuner 
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LASERPLATTENSPIELER 
und COMPACT DISCS 
(ca.250 Titel) 


SOFORT LIEFERBAR! 


Einführungspreis 


in begrenzter Anzahl 


SICHERN SIE SICH IHREN 
KLANGTECHNISCHEN VORSPRUNG 


Geräte mit deutscher Voll garantie 


beim autorisierten 
CADILLAC DIGITAL 


oder dırekt bei: 


CRBILLAT DIGITAL 
AUDIO 


STUDIO 


West Germany 
Wagentfeldstr. 19 
4836 Herzebrock 1 
Tel. 05245/3357 


SYSTEM 2 


N 


COTTER 


Der enthusiastisch und langerwartete Cot- 
ter System 2-Vorverstärker steht nun welt- 
weit bei Händlern zur Demonstration. Die 
Vervollständigung des System 2 kam mit 
der Einführung des CM 2-Kontroll-Moduls, 
das nun kombiniert mit dem PSC 2-Phono- 
Signal-Aufbereiter NFB 2-Noise-Filter-Buf- 
fer und dem MK 2-Moving-Coil-Transfor- 
mer einen „Triaxial“-geschützten Vorver- 
stärker von kompromißloser Klarheit, 
Schlichtheit und trotzdem Vielseitigkeit 
formt, einher. 


Ein Gehäuse von einzigartigem Design 
komplettiert das System 2. 


Auch brandneu: Cotter-Moving-Coil- 
Cartridge-ADB 1. Nur die besten Händler 
führen Cotter. 


Messen Sie Ihren Händler danach! 


Mitchell A Cotter, 

in Deutschland: @) 
Eymann und Behrendt 

1000 Berlin 41, Postf. 41 10 27. 


Infos gegen Rückporto. 


50 


ist nämlich weitgehend in Dickfilmtech- 
nik aufgebaut. Der holländische Kon- 
zern verweist in dieser Technologie stolz 
auf jahrelange Erfahrungen und seine 
Führungsrolle. 


Widerstände beispielsweise werden nicht 
mehr in Form buntlackierter Röllchen 
mit ihren Drähtchen in gedruckte Schal- 
tungen eingelötet, sondern als Paste di- 
rekt auf einen Keramikträger aufgetra- 
gen und eingebrannt. Das hält. Sogar bei 
Vibrationen und Temperaturwechsel. 
Aus diesem Grunde sind Dickfilmschal- 
tungen sehr zuverlässig. 


Klein, aber fein: 
Tastenfeld des 
Telefunken RT 
300. Wie beim 

Taschenrechner 
lassen sich Sen- 
derfrequenzen 
und die Nummern 
von Stationsspei- 
chern eintippen. 
Step holt die 
nächste Station 
aus dem Speicher. 
Die stattliche 

Zahl von zehn 
Leuchtdioden 
(Bild Mitte) 

zeigt die 

Signalstärke an 


Auch das Gedächtnis für die Festsender 
— die stattliche Zahl von 29 Stationen 
paßt hinein — hat dauerhaften Charak- 
ter. Ohne zusätzliche Batterie merkt es 
sich bei Netzausfall alle gespeicherten 
Daten für einen sehr langen Zeitraum: 
mindestens 10 Jahre. 


Außer an die Frequenzen erinnert sich 
der Philips an Stationsnamen und Pro- 
grammnummern. Anders als beim Kör- 
ting müssen sie aber alle einzeln eingege- 
ben werden, denn der Philips hat nicht 
die ganze bundesdeutsche Senderliste im 
Kopf. 


RT 300 


eo®e» 


je 1 STEREO | 


0: u 
234455278330 


Aparte Optik: 
Telefunkenplatine 
mit einer bunten 
Mischung aus 
Filtern, inte- 
grierten 
Schaltungen, 
Kondensatoren, 
Widerständen 
und knallgrünen 
Kabelschling- 


pflanzen 


Senn TUNING 


STEP / MANUAL AUTO 


i 
j 


j - 


Dafür hat eraber dem Körting etwas vor- 
aus: Abgespeicherte Stationen können 
durch einfaches Eintippen von Sender 
und Programm (etwaSWF III) abgerufen 
werden. Das ist einfacher, als sich Spei- 
chernummern oder gar Frequenzen mer- 
ken. 


Wer an Leistung und Design des F 2610 
Gefallen findet, kann sich Vor- und End- 
stufe und sogar einen Videorecorder im 
selben Stil dazustellen. In Kombination 
mit dem Verstärker ist der Tuner sogar 
fernsteuerbar. Eine feine Sache für Leu- 
te, denen Bequemlichkeit über alles 
geht. 


Sony ST-J 75, das 
Ende der Synithesizer- 
Erbkrankheit 


Bequemlichkeit ganz anderer Art bietet 
der Sony ST-J 75. Er ist wie geschaffen 
für Menschen, die während ihrer Abwe- 
senheit per Schaltuhr Hörspiele und 
Konzert-Übertragungen aufnehmen 
wollen. Die Betonung liegt dabei auf 
„und“. Mit jedem Aus- und Wiederein- 
schalten des Stroms durch die Schaltuhr 
wählt der Sony auf Wunsch die Frequenz 
des nächsten Festsenderspeichers. 


Wer will, kann sich also mit Musik von 
HR II wecken lassen, automatisch zur 
Morgengymnastik von Bayern III über- 
wechseln und anschließend den Nach- 
richten vom Süddeutschen Rundfunk 
lauschen. Und wenn man abends nach 
Hause kommt, füttert der Sony den Cas- 
settenrecorder bereits eifrig mit den 
neuesten Hits vom Südwestfunk. 


Damit die Aufnahme möglichst stö- 
rungsfrei aufs Band kommt, haben sich 
die Sony-Techniker noch einen besonde- 
ren Schaltungstrick für ihren Synthesi- 
zertuner ausgedacht. Sie legten die Kom- 
paratorfrequenz auf 50 Kilohertz. 


Sie heißt Komparatorfrequenz, weil sie 
dem Vergleich der heruntergeteilten Os- 
zillatorfrequenz mit der ebenfalls herun- 
tergeteilten Frequenz des Referenz- 
Quarzes dient. Ergeben sich Abweichun- 
gen, wird die Oszillatorfrequenz entspre- 
chend nachgeregelt und so der Tuner 
immer genau auf der Senderfrequenz 
festgehalten. Um einen anderen Sender 
zu empfangen, wird einfach das Teiler- 
verhältnis verändert. 
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Heute neu: Arcus Anzeige No18 


NICHT ZU FASSEN! EIN 
ORIGINAL ECHTER ARCUS 


dv 


EIT DER HIFI in Düsseldorf sorgen 

drei neue Arcus Modelle für einige 
Verwirrung in der deutschen HiFi-Land- 
schaft. Denn ein echter Arcus Lautspre- 
cher war bisher zu solchen Preisen 
nicht denkbar. Noch dazu im exclusiven 
HIFI-FACHHANDEL, mit klassischen 
DREI WEGEN und mit Qualitäten, die 
ohnehin nach einer ganz anderen Preis- 
klasse klingen. 


[ 


Gut: Arcus Lautsprecher 


Zugegeben-.das warnicht einfach. Aber 
wer schon seit Jahren Fachwelt und 
HIFI-FANS mit Lautsprechern begei- 
stert, die geradezu enthusiastische Bei- 
fallsstürme (ARCUS-TESTSIEGER-VER- 
ZEICHNIS anfordern!) entfachen, der 
muß sich halt nach unten steigern. Daß 
dies gelungen ist, zeigen die endlosen 
Lieferscheine fürdieTS15,dieTS25 und 
die TS 45, die aus dem Stand an die Er- 
folge der TM- und TL-Serie Anschluß 
gefunden haben. 


Und wer die TS-Modelle einmal näher 
betrachtet, der wird dort die Technolo- 
gien wiederfinden, die ihm von den gro- 
ßen Modellen geläufig sind: die aperi- 


LAUTSPRECHER AB 350;- MARK? 


odische Bedämpfung im Phasenkanal, 
die Low-Resistance-Spulen, der phasen- 
korrekte Weichenaufbau und so weiter. 
WennsSie zu denen gehören, denen Arcus 
Lautsprecher bisher 
als nahezu 
uner- 


Schön: Arcus Zeichen 


schwinglicher LUXUS erschienen, dann 
dürfen Sie jetzt gerne umdenken. Sie 
brauchen dazunureineBriefmarke, eine 
Schere und einen Stift. 


Häufig: Arcus Testsiege 


Wo IST DER NÄCHSTE 


BRIEFKASTEN? 


Ich will Ihren Prospekt und die Test-News! 
Name: 
Adresse: 
SP 


Andie ARCUS ELEKTROAKUSTIK GmbH 
Teltower Damm 283 in 1000 Berlin 37. 
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Tuner Benytone MT 4000 Braun T2 Harman-Kardon TU 615 
all-akustik GmbH u. Co. KG Braun Electronic GmbH Harman Deutschland GmbH 
Eichsfelder Str. 2 Am Auernberg 12 Hünderstraße 1 
3000 Hannover 21 6242 Kronberg/Ts. 7100 Heilbronn 
Preis: um 1250 Mark Preis: um 950 Mark Preis: um 700 Mark 


Eingangsempfindlich- 
keit und Rauschab- 
stände (bewertet, Emp- 
findlichkeit mono für 
30 dB, stereo 50 dB 


Meßwerte Benytone MT 4000 Braun T2 harman/kardonTU 615 


SE 
tereo mit 


:: + 
tere 


= & 
Rauschabstand: 40 kHz Highblend! 5 hblend 
Hub) = Es o 
Kurzkommentar: Sehr gute Rauschabstände d-Wirkung 
Dynamische Ge am SER Fr ITIHITITTT 
Trennschärfe (narrow): TEISJELT 4 men! dB) | AEBEe IE 
Verhalten bei SIT ne N : GE | 
Verstimmung: Ich Stereo | 7 @ ‚Astereo IH 
Klirrgrad bei 6 kHz, -| osnarrow PT 2» a IN -1f Mono 
mono 01 LITT [} {u ne u N u m 
stereo — — — U [Mono _! Er [ el “LT Ei | 
maximale Eingangs- 2a in estwide--}JEmexlo- EL ERS | Ems | 
empfindlichkeit (E YE hop -300KHz 0 +300kKHz -30KkHz 0 +30kHz Kopp -300KHz 0 +300kHz -30KHz 0 +30KHz 
max Dynamische tennschärfe _ Klirrfaktorbei Verstimmung Dynamische Ttennschärfe _ Klirrfaktor bei Verstimmung 
Gute bis sehr gute Trennschärfe Trennschärfe mono befriedigend Sehr gute Trennschärfe 
Kurzkommentar: Gut abgeglichenes Klirrminimum stereo ausgezeichnet Gut abgeglichenes Klirrminimum 
Frequenzgang und vnnreruuumzemmsnrnnenenrsnssnennnnnnnnnennannunnnn Anna nEnEEnn nr ss sen nsnne nn nenne nme 
Übersprechen: 
|. - ae 
Übersprechen =] Dersprechen mi. 
Übersprechen | mit Highblend ‚highblend I] 
> ne: en.wi Übersprechen Übersprechen 
HZEIS =S:; EEF SHHH Er 
- f Extremes Highblend, Übersprechen sonst 
Kurzkommentar: Geringes Übersprechen Sehr geringes Übersprechen sehr gut 
Gleichwellenselektion: 0,2 dB 1,0 dB 0,8 dB 
Begrenzereinsatz: 0,45 uV 0,45 uV 0,5 uV 
Eingangsempfindlich- 
keiten: mono: 0,8 uV mono: 0,75 uV mono: 0,95 uV 
stereo: 45 uV stereo: 37 uV stereo: 40 uV 
Kurzkommentar: Gute Empfindlichkeiten E Sehr gute Empfindlichkeiten Gute bis sehr gute Empfindlichkeiten 
Großsignalfähigkeit': 5,2 mV 3,1 mV 5 mV 
Kurzkommentar: Befriedigendes Großsignalverhalten Ausreichender bis befriedigender Wert Befriedigendes Großsignalverhalten 
HF-Dynamik?: 76,5 dB 72,5 dB 75 dB 
Kurzkommentar: Guter bis sehr guter Wert Befriedigender bis guter Wert Guter Wert 
Klirrgrad stereo ZF-BB: narrow wide 
{100 Hz, 1 kHz mit 100 Hz 0,05% 0,04% 100 Hz 0,28% 100 Hz 0,07% 
40 kHz Hub, 1 kHz 0,12% 0,06% 1 kHz 0,21% 1kHz 0,13% 
6 kHz mit 50 kHz Hub): 6 kHz 0,62% 0,12% 6 kHz 0,33% 6kHz 0,44% 
Intermodulationsverzer- narrow wide 
rungen (10 kHz, stereo): 4,8% 0,43% 0,46% 3,9% 
Pilottonunterdrückung: 66 dB 65 dB 45 dB 
Geräuschspannungs- mono stereo mono stereo mono stereo 
abstand (bei 10 mV): 72,5 dB 69,2 dB 74. dB 70,5 dB 71,5 dB 69,5 dB 
Abmessungen 
(BXHXT): 440 x 98 x 333 mm 445 x 70 x 360 mm 445 x 65 x 360 mm 
Wertungen 
Klang?: sehr gut sehr gut sehr gut 
Meßwerte: gut gut bis sehr gut gut 
Empfang: ut (15 von 20)4 gut (15 von 20)% gut bis sehr gut (17 von 20)* 
Ausstattung?: efriedigend bis gut gut befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: befriedigend bis gut gut gut bis sehr gut 
Qualitätsstufe: Obere Mittelklasse Obere Mittelklasse Spitzenklasse Gruppe Il 


! Maximal mögliche Antennenspannung zweier Störsender, die noch keine Störung des Nutzsignals verursacht. 
2 Verhältnis zwischen Großsignalfähigkeit und Eingangsempfindlichkeit. 

3 Relative, klassenbezogene Bewertung. 

* Im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene Stereo-Stationen. 


JVC T-X 55 

JVC Electronics 
Breitlacher Straße 96 
6000 Frankfurt 94 
Preis: um 900 Mark 


JVC T-X 55 


Ausgezeichnete Rauschabstände 


= IN ‚A ] 
DE IE EER BEEE BE | 
601105 al 
Mo: ale] 
se | ı|Mono IM | 
IN narrı St 
20165 N 0,3 ze 
- las «Mono: 
Fer Stereo '1/F | normal 
Ss #205 444 0037111177 Emax 
Kopo -300KHz 0 +300KHz -30KHz 0 +30kHz 
Dynamische fennschärte _ Klirrfaktor bei Verstimmung 


Trennschärfe befriedigend, stereo sehr gut 
Schlecht abgeglichenes Klirrminimum 


SH FE 
ersprechen narrow- 


Übersprechen sehr gut, mit QSC schlecht 
0,3 dB 


0,9 uV 
Abschwächer: 0 dB (DX) -10 dB -25 dB 
mono: 1,2 uV 2,4 uV 11 uV 
stereo: 42 uV 62 nV 290 ıV 
Gute Empfindlichkeit ohne Abschwächer 
4,2 mV 6,3 mV 12 mV 
Zwischen befriedigend und gut bis sehr gut 
71 dB 68 dB 61 dB 


Dynamik ändert sich von befriedigend auf man- 
gelhaft mit Abschwächer 


ZF-BB: narrow normal 
100 Hz 0,07% 0,05% 
1 kHz 0,06% 0,05% 
6 kHz 0,26% 0,20% 
narrow normal 
0,85% 0,90% 
68 dB 
mono stereo 
74 dB 71,5 dB 


435 x 77 x 315 mm 


gut bis sehr gut 

gut bis sehr gut 

gut bis sehr gut (18 von 20)4 
sehr gut 


sehr gut 
Spitzenklasse Gruppe Il 
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Kenwood KT-9X 

Trio Kenwood Electronics 
Rudolf-Braas-Straße 20 
6056 Heusenstamm 
Preis: um 1000 Mark 


Kenwood KT-9X 


Hervorragende Rauschabstände 


a III T 
a _ BE EE| T T BE 
Kmwccd ABIABE. | | % | | 
Kr» golos- ‚Mo { 3 ! 
ala N I IF 1 | 
20les. Fe] “Mono | 
narrowv 
0445 4 0 ! Zt | 
- Stereo. |: | == Mono wide 
2 II ooal | Emax i HE 
-300KHz 0 +300KHz SOKHz 0 +S0kHz 
Dynamische Trennschärte _ Klrrfaktor bei Verstimmung 


Hervorragende Trennschärfe 
Noch gut abgeglichenes Klirrminimum 


Frequenzgang und Übersprechen sehr gut 
0,2 dB 


0,4 uV 
HF-BB: normal direct 
mono: 0,7 uV 4,0 uV 
stereo: 40 yuV 200 uV 
Gute bis sehr gute Empfindlichkeit (normal) 
6 mV 45 mV 
Befriedigend, in Stellung „direct“ hervorragend 
78,5 dB 81 dB 
Sehr gute HF-Dynamik 
ZF-BB: narrow wide 
100 Hz 0,04% 0,04% 
1 kHz 0,12% 0,06% 
6 kHz 0,60% 0,13% 
narrow wide 
3,5% 0,43% 
66,5 dB 
mono stereo 
75 dB 72 dB 


440 x 74 x 324 mm 


gut 

sehr gut 

gut bis sehr gut (18 von 20)* 
gut bis sehr gut 


sehr gut 
Spitzenklasse Gruppe Il 


Das Problem üblicher Synthesizer be- 
steht nun darin, daß die Komparatorfre- 
quenz zu tief, im Hörbereich bei 12,5 
oder 6,25 Kilohertz liegt und mitunter 
störend in Erscheinung tritt. Aus diesem 
Grunde wurde Synthesizern früher oft 
ein hartes, kaltes Klangbild nachgesagt. 
Damit ist dank des neuen Sony-IC jetzt 
Schluß. Es arbeitet unglaublich schnell, 
so daß eine Vergleichsfrequenz von 50 
Kilohertz möglich wurde. 


Telefunken RT 300, 
der Tuner mit 
vielen Besonderheiten 


Telefunken hat wie kaum ein anderes 
Unternehmen die Entwicklung der Un- 
terhaltungselektronik geprägt. Das be- 
weisen eindrucksvoll über 20 000 Paten- 
te. Darunter so revolutionierende Erfin- 
dungen wie PAL, das wohl beste Farb- 
fernsehsystem der Welt, für das sich mitt- 
lerweile über 50 Länder entschieden ha- 
ben. Oder HighCom, nach stereoplay- 
Meinung immer noch das beste Rausch- 
unterdrückungssystem für Cassettenre- 
corder. 


Die Hannoveraner haben jetzt auch ei- 
nen Synthesizertuner gebaut, der über 
eine Reihe nicht alltäglicher Besonder- 
heiten verfügt. Neben dem obligaten 
Suchlauf bietet der RT 300 die Möglich- 
keit, die gewünschte Frequenz direkt ein- 
zutippen. 


Mit denselben 10 Tasten werden auch 
gespeicherte Stationen abgerufen. Aber 
nicht etwa 10, sondern 43. Bitte wieder 
eintippen wie beim Taschenrechner. Auf 
Wunsch („Step“ drücken) spielt der Tele- 
funken die gespeicherten Sender der 
Reihe nach an. 


Auskunft über die Antennenspannung 
gibt eine LED-Kette von sage und 
schreibe zehn Leuchtdioden: sie helfen, 
die Rotorantenne genau auszurichten. 
Die drei, vier Dioden manch anderen 
Tuners schrumpfen da zu rein symboli- 
scher Bedeutung. 


Als besonderes Bonbon für Bequeme bie- 
tet Telefunken eine Fernbedienung an, 
mit der man sämtliche Funktionen des 
Tuners auch im Sessel im Griff hat. Lei- 
der nur, wenn man den zugehörigen Vor- 
verstärker im Regal hat. Denn darin 
steckt der Empfänger für die infraroten 
Steuersignale. 
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stereoplay 


Vergleichstest 
Tuner 


Meßwerte 


Eingangsempfindlich- 
keit und Rauschab- 


stände (bewertet, Emp- 


findlichkeit mono für 
30 dB, stereo 50 dB 
Rauschabstand; 40 kHz 
Hub) 


Kurzkommentar: 


Dynamische 
Trennschärfe (narrow): 
Verhalten bei 
Verstimmung: 
Klirrgrad bei 6 kHz, 
mono 
stereo — — — 
maximale Eingangs- 
empfindlichkeit (Ex): 


Kurzkommentar: 


Frequenzgang und 
Übersprechen: 


Kurzkommentar: 
Gleichwellenselektion: 
Begrenzereinsatz: 
Eingangsempfindlich- 
keiten: 
Kurzkommentar: 


Großsignalfähigkeit': 


Kurzkommentar: 
HF-Dynamik?: 
Kurzkommentar: 


Klirrgrad stereo 

(100 Hz, 1 kHz mit 

40 kHz Hub, 

6 kHz mit 50 kHz Hub): 


Intermodulationsverzer- 
rungen (10 kHz, stereo): 


Pilottonunterdrückung: 


Geräuschspannungsab- 
stand (bei 10 mV): 


Abmessungen 
(BXHXT): 


Wertungen 


Klang?: 
Meßwerte: 
Empfang: 
Ausstattung?: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


Körting ST 103 
Körting Electronic GmbH u. Co. 
Postfach 11 20 

8217 Grassau 

Preis: um 1000 Mark 


Körting ST-103 


Te 


Luxman T-530 

all-akustik GmbH u. Co. KG 
Eichsfelder Straße 2 

3000 Hannover 21 

Preis: um 1250 Mark 


Philips F 2610 
Philips GmbH 
Mönckebergstraße 7 
2000 Hamburg 1 
Preis: um 1300 Mark 


Philips F 2610 


Luxman T-530 


Befriedigende bis gute Rauschabstände 


[Get EIrpabrSpegeen AS Ka DEN E33 55 DR KA EI Be Be I 
Korting_ Be | | | | | 1 u TISTSelzjelel 1] 
. | T T 
“ @#5 7 Mono | 
40185 - 
[| 
20165 
0445. 
wen Stereo 41411114 
00a Em 
-300kHz 0 +300kHz -30kHz 0 +30kHz 
Dynamische Tennschärfe Klirrfaktor bei Verstimmung 


Fi 
De aus 
Kooe -300KHz 0 +300KHz 
Dynamische Trennschärfe 


-0kHz 0 +300kHz -0KHz 0 +30kHz 
Dynamische Trennschärtfe Klirrtaktor bei Verstimmung 


-30KHz 0 +30kHz 
Klirrfaktor bei Verstimmung 


Befriedigende bis gute Trennschärfe 
Noch gut abgeglichenes Klirrminimum 


Gute Trennschärfe, stereo ausgezeich- 
net mit CS-Filter, gut abgeglichenes 
Klirrminimum 


Trennung ausreichend, stereo befriedi- 
gend bis gut 
Schlecht abgeglichenes Klirrminimum 


Leichter Höhenabfall ab 3 kHz 
0,5 dB 


0,6 uV 

mono: 1,1 uV 

stereo: 66 uV 

Befriedigende bis gute Empfindlichkeit 
5,3 mV 


Befriedigendes bis gutes Großsignalver- 
halten 


73,5 dB 
Befriedigende bis gute HF-Dynamik 


100 Hz 0,13% 
1 kHz 0,12% 
6 kHz 0,54% 

2,8% 

61 dB 

mono stereo 

70 dB 66 dB 


261 x 107 x 220 mm 


sehr gut 

befriedigend bis gut 
befriedigend bis gut (13 von 20)4 
gut bis sehr gut 


gut 
Mittelklasse 


Leichte Höhenanhebung, Übersprechen 


Gut ausgelegtes Highblend sehr gering 


1,0 dB 0,7 dB 

0,4 uV 0,7 uV 

Abschwächer: aus ein 

mono: 0,83 uV 3,5 uV mono: 1,3 uV 

stereo: 41 uV 180 uV stereo: 55 quV 

Ohne Abschwächer gut bis sehr gut Befriedigende Empfindlichkeiten 
0,7 mV 5 mV 8 mV 

Befriedigend, ohne Abschwächer mangel- 

haft Gutes Großsignalverhalten 
58 dB 63 dB 75,5 dB 

Mangelhafte bis ausreichende Werte Sehr guter Wert 

ZF-BB: narrow wide 

100 Hz 0,11% 0,11% 100 Hz 0,11% 

1 kHz 0,29% 0,25% 1 kHz 0,11% 
6 kHz 0,61% 0,18% 6 kHz 0,34% 

narrow wide 
3,8% 0,8% 1,1% 

66 dB 78 dB 

mono stereo mono stereo 

72 dB 70 dB 67,5 dB 63,5 dB 


453 x 87 x 344 mm 450 x 72 x 300 mm 


ut gut bis sehr gut 
efriedigend bis gut 
sehr gut (19 von 20)4 


gut 
“ . gut bis sehr gut (17 von 20)4 
gut bis sehr gut 


gut 


gut gut 
Spitzenklasse Gruppe I Spitzenklasse Gruppe II 


Maximal mögliche Antennenspannung zweier Störsender, die noch keine Störung des Nutzsignals verursacht. 


Verhältnis zwischen Großsignalfähigkeit und Eingangsempfindlichkeit. 
Relative, klassenbezogene Bewertung. 
Im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene Stereo-Stationen. 


zsumuummum 
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Sony ST-J 75 
Sony Deutschland GmbH 
Hugo-Eckener-Straße 20 
5000 Köln 30 

Preis: um 900 Mark 


Sony ST-J 75 


Trennschärfe befriedigend, stereo sehr gut 
Sehr gut abgeglichenes Klirrminimum 


Noch geringes Übersprechen 


0,6 dB 

0,8 ıV 

mono: 0,95 uV 
stereo: 42 uV 
Gute Empfindlichkeiten 
9 mV 


Gutes Großsignalverhalten 


80 dB 
Sehr gute HF-Dynamik 


100 Hz 0,20% 
1 kHz 0,22% 
6 kHz 0,53% 

2,3% 

56 dB 

mono stereo 

73 dB 72 dB 


430 x 80 x 315 mm 


sehr gut 

gut bis sehr gut 

sehr gut (19 von 20)% 
befriedigend bis gut 


sehr gut 
Spitzenklasse Gruppe I 
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Telefunken RT 300 
Telefunken GmbH 
Göttinger Chaussee 76 
3000 Hannover 91 
Preis: um 950 Mark 


Telefunken RT 300 


HS ETMEMEN 


enoo 
eo 


2888 
sea] 


n 


8 
‚Ra 


Trennschärfe stark unsymmetrisch 
Schlecht abgeglichenes Klirrminimum 


Sehr geringes Übersprechen 
1,0 dB 
1,11V 


mono: 1,3 uV 
stereo: 50 uV 


Befriedigende bis gute Empfindlichkeiten 
7,5 mV 


Noch gutes Großsignalverhalten 


75 dB 

Guter Wert 

100 Hz 0,19% 
1 kHz 0,18% 
6 kHz 0,45% 

1,9% 

62 dB 

mono stereo 

70,5 dB 68 dB 


435 x 56 x 355 mm 


gut bis sehr gut 


gut 
ut (16 von 20)4 
Pehriedigsnd bis gut 


gut 
Obere Mittelklasse 


Die Untersuchung der Tuner im Labor 
offenbarte — wen wundert’s - die Pro- 
bleme, mit denen sich Tuner-Konstruk- 
teure herumschlagen müssen. Gleicher- 
maßen gute Werte in allen Disziplinen 
lassen sich nur schwer realisieren; Kom- 
promisse sind an der Tagesordnung. 


Noch relativ geringe Probleme scheint 
eine ordentliche Kanaltrennung zu ma- 
chen. Sehr gut schnitten harman/kar- 
don, Telefunken, Braun, Kenwood und 
Körting ab. Der Körting bot ansonsten 
aber nur Durchschnittliches. 


Auch die Abtrennung der Störsender 
vom Nutzsignal bereitet den meisten 
Kandidaten keine ernsthaften Schwierig- 
keiten. Hervorragend war der Kenwood, 
der zum Teil die besten je gemessenen 
Werte brachte. Aber auch Benytone, har- 
man/kardon und Luxman brauchten 
sich nicht zu verstecken. Unangenehm 
fielen die stark unsymmetrische Kurve 
des offenbar schludrig abgeglichenen Te- 
lefunken und die gerade noch befriedi- 
gende Trennschärfe des Philips auf. 


Großsignalsicherheit geht 
meist auf Kosten der 
Eingangsempfindlichkeit 


Dafür verdienten sich die beiden mit ge- 
ringen Intermodulationsverzerrungen 
gute Noten. Auch der Braun muß hier 
genannt werden, der zudem nur kleine 
Klirrgrade aufwies - eine Tugend, die 
bei Benytone und JVC ebenfalls ins Cha- 
rakterbild gehört, beim Kenwood hinge- 
gen fehlt. 


Die Stunde des Kenwood schlug aber bei 
der Messung der Großsignalsicherheit. 
In Schalterstellung „Direct“ verdaute er 
hervorragende 45 Millivolt, allerdings 
auf Kosten der Eingangsempfindlich- 
keit. Die Spanne zwischen Empfindlich- 
keit und Maximalspannung, die HF-Dy- 
namik, muß trotzdem als sehr gut gelten. 
Telefunken, harman/kardon, Philips 
und Sony brauchen in der Großsignal- 
Disziplin genausowenig Prüfungsangst 
zu haben. Der JVC konnte nur mit ein- 
geschaltetem Abschwächer mit dieser 
Spitzengruppe mithalten, der Luxman 
nicht. 


Sehr empfänglich für schwache Anten- 
nensignale gaben sich Braun und der 
Kenwood. Benytone, harman/kardon 
und Luxman landeten auf Rang zwei, 
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SCHÖNER WOHNEN MIT HIFI Bei NORDMENDE ist Design nicht Selbstzweck. Sondern ein Mittel, um 


Unterhaltungs-Elektronik optimal in die Wohnraum-Gestaltung zu 


VON NORDMENDE. SYSTEM 980. integrieren. Man siehtesjedemGerätan, aan Deren 
ie wichtigsten technischen Fakten des Systems ı Der Verstärker 
DIE MiDI-SERIE. NUR 35 CM BREIT. bringt 2x 35 Watt Sinusleistung bei einem Klirrfaktor von nur 0,02%. 


Hohe Eingangsempfindlichkeit auf UKW, MW und LW mit fester 
Speicherkapazität auf UKW von 7 + 1 Stationen. Cassettendeck für 3 
Bandsorten mit Soft-Touch-Tasten. Plattenspieler mit Direktantrieb, 
Tangentialtonarm für höchste Platten-Sicherheit und mit optimalem 
Bedienungskomfort. Dazu das HiFi-Rack HR 980 als dezentes Wohn- 
raum-Element. 

Hörtest und neuer Gesamt-Katalog beim NORDMENDE-Fachberater. 
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stereoplay 


Vergleichstest Tuner 


Das fiel auf 


Spitzenempfang 

und hervorragen- 
den Klang bietet 
angeblich nur ein 
Tuner mit einem 


möglichst x- 
fachen Drehkon- 
densator, wäh- 


rend Synthesizer 
lediglich mit et- 
was Bedienungs- 
komfort glänzen sollen. Bessere Ab- 
schirmung und hohe Komparator- 
frequenzen, wie etwa bei Sony, ha- 
ben das Synthesizer-Surren aus der 
Welt geschafft und präzise arbei- 
tende Kapazitätsdioden eine Mehr- 
fachabstimmung mit guter Vorse- 
lektion erlaubt. Was will man 
mehr? Dietrich Benn 


Tunerkonstruk- 

teure entwickeln 
eine bemerkens- 
werte Phantasie 
und knobeln ver- 
blüffende Aus- 
stattungsdetails 

aus. Die prakti- 
“| sche Bewäh- 
rungsprobe be- 
stehen allerdings 
nicht alle. Während direktes Fre- 
quenzeintippen wie beim Telefun- 
ken oder die digitale Feldstärkean- 
zeige des JVC eine feine Sache sind, 
scheinen die Abstimmcomputer mit 
extremen Bedingungen nicht fertig 
zu werden. Bleibt zu hoffen, daß die 
weitere Entwicklung wie bei den 
Recordern verläuft, deren Einmeß- 
computer heute auf hohem Niveau 
stehen. Heinrich Sauer 


Philips und Telefunken machten eine 
weniger gute Figur. 


Besonders rauscharm verhielten sich 
JVC, Braun und Kenwood. Nur als man- 
gelhaft kann dagegen der Rauschabstand 
des Philips gelten, und auch die heraus- 
ragend gute Pilottondämpfung - der 
Wert von 78 Dezibel ist der beste von 
stereoplay gemessene - kann daran 
nichts ändern. Noch ein weiterer Wert 
fiel so gut aus wie nie zuvor bei einem 
stereoplay-Test: Mit 0,2 dB Gleichwellen- 
selektion ist der Benytone-Tuner ein- 
same Spitze. 


An der Rotorantenne mußten die zehn 
Kandidaten zeigen, wie gut sie mit den 
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üblen Empfangsverhältnissen im Stutt- 
garter Raum fertig werden. Zum Ver- 
gleich wurde wie immer der hervorra- 
gende Kenwood L-01 T herangezogen. 


Angesetzt auf 20 ausgesuchte Sender, die 
der L-01 T allesamt sauber hereinbrach- 
te, mußte der Körting schon beim vier- 
zehnten die Waffen strecken. Meistens 
spuckte ihm ein zweiter Sender dazwi- 
schen. Seine Spezialität, nämlich Rund- 
funkanstalt und Programm zu erkennen, 
beherrschte er hingegen recht ordentlich, 
nur bei zwei weit entfernten Sendern war 
er sich unschlüssig. Am Klang gab es 
nichts auszusetzen. 


Den vorletzten Rang teilten sich der 
Braun und der Benytone mit je 15 sauber 
empfangenen Stationen. Klanglich über- 
zeugten beide, und der Braun machte 
zudem durch kinderleichte Bedienung 
auf sich aufmerksam. Außer dem Ab- 
stimmknopf zum Drandrehen gefielen 
auch die Anzeigen und die sauber rasten- 
den Drucktasten. 


Der Telefunken schaffte einen Sender 
mehr, bei den restlichen vier quasselte 
ein zweiter dazwischen oder heftiges 
Zwitschern erinnerte an eine Voliere. 
Klanglich fiel der Telefunken gegenüber 
dem L-01 T etwas ab, überzeugte jedoch 
mit hervorragender Kanaltrennung. 


Die Tuner von Philips und harman/kar- 
don schoben sich mit je 17 sauber wie- 
dergegebenen Stationen schon dicht an 
die Spitzenklasse heran. Wie von har- 
man/kardon versprochen, war der Klang 
des TU 615 über jeden Zweifel erhaben. 
Hier mußte sich der etwas höhenbetonte 
Philips Abstriche gefallen lassen. Wie 
der Telefunken bot er aber eine sehr aus- 
gedehnte Stereo-Basisbreite. 


Noch besser schlugen sich der JVC und 
der Kenwood. Allerdings nur, wenn dem 
Einstellungscomputer des JVC kräftig 
unter die Arme gegriffen wurde. Auch 
der Suchlauf erwischte die Frequenzen 
der Sender nicht jedesmal exakt, so daß 
die Tester öfters von Hand nachstimmen 
mußten. Der Klang schien mitunter et- 
was rauh und erreichte so das Klassenziel 
nicht ganz. 


Der Kenwood KT-9X kämpfte dagegen 
mit Großsignalproblemen und gewann 
den Kampf nur auf „Direct“ geschaltet. 
Vor allem laute Höhen waren nicht mehr 
ganz sauber. 


Das Testfeld 
im Vergleich 


stereo- Firma Tuner Preis 
play- um 
Quali- (DM) 
täts-Ein- 

stufung 


Test in 
Aus- 
gabe 


Absolute Ken- L-01 T 2500 
Spitzen- wood 


klasse 


1/1981 


L-02 T 
KT-917 
wood 


Luxman T-530 
Pioneer F-9 1100 
Revox B760 2200 
Sony ST-J75 900 


4000 
2000 
1250 


9/1982 
1/1981 
12/1982 
6/1981 
12/1981 
12/1982 
12/1981 
12/1982 


12/1982 
12/1982 


Spitzen- Ken- 
klasse wood 
Gruppe I Ken- 


Gruppe II Accu- 
phase 
harman 
/kardon 
JVC 
Ken- 
wood 


un 12/1982 


Tan 12/1981 


berg 


Obere 
Mittel- 
klasse 


Beny- 
tone 
Braun 
Onkyo 
Sony 
Technics 
Tele- 
funken 
Toshiba 


Aiwa 600 


Grundig 500 

Grundig 1030 

Hitachi FT-5500 720 
DB 

Körting ST-103 1000 

Onkyo T-35 950 

Sansui TU-S9 1000 

Tand- TPT 1500 

berg 3011 

Yamaha T-7 1030 
F-5L 600 


Mittel- 
klasse 


12/1981 
12/1981 


6/1981 


Untere Pioneer 12/1981 
Mittel- 
klasse 
Toshiba ST-55 680 


Unter- 6/1981 


klasse 


Die beiden Tuner von Sony und Luxman 
bewiesen, wie gut Tuner um 1000 Mark 
heute sein können. Sie angelten 19 der 20 
möglichen Sender exakt aus dem Äther. 
Besseren Klang bot der Sony, der hier 
auch den Kenwood L-01 T übertraf. Der 
Luxman fiel durch eine Spur unsauberer 
Höhen auf, auch dadurch, daß der CAT- 
Computer nicht immer richtig schaltete. 
In Extremfällen tut ihm eine hilfreiche 
Hand gut. 


So liefert zweifellos unter dem Strich der 
Sony das beste Ergebnis. Und daß er mit 
900 Mark erfreulich preisgünstig ausfiel, 
stört doch niemand? Heinrich Sauer 
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Weihnachtsmarkt 


Diese HiFi Lautsprecher sind für alle Anl h k Si 7 
neelanet: Pralawärle Beispiele für aulän Klang, Versc en en IE 


AXIOM EPIGURE/EPI 


SMP70. 3-Weg-Regal-Box, EPIA70. Der meistverkaufte 
Übertragungsbereich Regallautsprecher von 
35-20000 Hz, Impulsbelastbar- Epicure, der anerkannten 
keit 100W, Nennbelastbarkeit amerikanischen Marke. On © 
70W. Eine von drei Typen aus »Bemerkenswert ist die 

der SMP-Serie von Axiom Qualität des Timbres...« 
(Made in Germany). Überdurch- schrieb die anerkannte Fach- 
schnittlicher Wirkungsgrad, das zeitung Audiovisione. 
bedeutet, sie können auch von Schließlich hat sich EPICURE 
leistungsschwächeren Verstär- von Beginn an darauf kon- 
kern gut betrieben werden. zentriert, den natürlichen 


DM 390,- a nrklen 
LUXMAN 


nicht ermüdend wirkt. 
Frequenzgang 

58-20000 Hz, Impedanz 

8 Ohm, Empf. Verstärkerlei- 
stung 15W-80W, 


Platzbedarf: 
weniger als 0,1 m?. DM 280,- 


Ortofon 

System FF15XE Mk Il, magne- 
tischer Tonabnehmer für Ein- 
steiger. Damit Sie spüren, daß 
besserer Klang durch bessere 
Leistungsstarker Duo-Beta- Tonabnehmer nicht unbedingt 


Vollverstärker mit »Phono MC«-Eingang. Die teuerseinmuß. ER = 
exklusive Duo-Beta-Technologie für ein sauberes, durch- Gewicht 5g, Schliff: elliptisch, N an 
gezeichnetes Klangbild mit impulstreuer, trockener Baßreproduktion Ybertragungsbereich IN 

und verhindert wirkungsvoll die Entstehung von TIM- Verzerrungen. 20-20000 Hz, Empf. Auflage- ji, 
Ausgangsleistung (DIN): 2 x 100 Watt/4 Ohm, Klirrfaktor: <0,02%, kraft 15-30 mN (2.09). 


Übertragungsbereich: 10 Hz... 100 kHz (-1,5 dB) DM 898,- DM 49,- — > “ 
LUXMAN PD-284 ELAC PA 

Halbautomatischer . A 
Plattenspieler mit Direkt- N Tonabnehmer-Systeme 


antrieb. DC-Servo-Motor r i 
i An einer entscheidenden Stelle 
Ba Ton: der Wiedergabetechnik können 
Rumpelaerä 9 Sie den Klang vollenden: zum 
umpelgerällschspannungs- Beispiel mit dem ELAC Ton- 
abstand, exzellentes Abtast- abnehmer-System ESG793E 
een Eid. geschenkgerecht verpackt in 
g- i i Ile. - 
or Lectebennunae Qungsbereich 20.22000 Me, = 
Gleichlaufsehwankungen! ee 
“| ) sich gerade hier bei Ihrem Hi-Fi 


LUXMAN L-116A 


DM 450,- 


Hi-Fi Markets bieten immer Super-Cassetten-Preise! a, DM 248,- 
HI-FIMARKETS | Ungestört Musik genießen 


KOSS 


Koss Stereokopfhörer K/6X 


Cassetten-Börse 


. . und K/6XLC sind Weiterentwick- 
Die glorreichen 7 En = erfolgreichen K/6 Se- 
rie. Trotz Leistungsverbesserung 
von TD SAX 00 wurden die Kopfhörer 
D90 MA 90 wesentlich kleiner und 2 


damit leichter. Patentierte a \ 
pneumalite Ohrkissen bieten 2 


AD90 MA-R90 i 
idealen Tragekomfort. 
Frequenzgang 10-22000 Hz. DM 89,- 


Se Maxell 


FuÜJI UDXLI 60/90 = . 

UDXLII 60/90 : Das Modell K/6 XLC bietet zu- et 
Er seo/CHhD XL Bord, Falsch sätzlich separate Lautstärke Dehlbach Spezialkabe 
FR-MetalC-60/0-90 MetMxsoso PreisundLeistung. "@gelungfürjedesOhr. pay gg, _ ee 


\r y % lust,2 x 1,5 oder 2,5 oder 
j' d 4 4,0mm (Aufbau 196 x 0,10; 
322 x 0,10; 244 x 0,15mm). 
dä K Fragen Sie nach dem Hi-Fi 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


on Hi-Fi Markets. 


a einfach 


schönen Klang! 


# Das Hi-Fi Markets MARANTZ 


 Weihnachts-Bonbon: Rack-System PKT 105. 
Gespickt mit Neuheiten von der HiFivideo ’82. 


& 


f 


Sheffield Four 


»l've got the Music in Me« 

by Thelma Houston & 
Pressure cooker. 

Für diese Direktschnittplatte 
wurden schon Tausende von 
Metern vergeblich gelaufen. 
Sie war nicht mehr vorrätig. 
Wir haben einen Posten Ori- 
ginale »aufgerissen«. Origi- 
nal von Sheffield lab. Keine 
Raubpressung. Zum (fast) al- 
ten Preis gibt's das »Bonbon« 
jetzt in Hi-Fi Markets. Und 
auch nur, solange der kleine 
Vorrat reicht. Und für jeden 
auch nur eine. Klar! 


DM 59,- 


AEC- Plattenspieler TT 221 CT. Halbautomatischer, direktgetriebener 
Schallplatten-Reinigungs-Set Plattenspieler mit passendem Tonabnehmer-System. 

Die AEC-Megafilar-Bürste sorgt Cassettendeck SD 220 mit elektronisch geregeltem Gleichstrom- 
mit über einer Million feinster motor, leicht ablesbaren Regelanzeigen in Form von LED-Ketten. 
elektrisch leitfähiger Härchen Dolby B. 

sowohl für »Iupenreines« Reini- Receiver SR 220 Ausgangsleistung 2x 25W nach DIN bzw. 

gen als gleichermaßen für das 2x 20W/Sinus an 8 Ohm. Analogunterteil mit 5 LED für die Feld- 
Entladen. stärke und 3 LED für die Ratiomitte. 

Der AEC-Schallplattenreiniger 1 Paar Lautsprecher HD 250 (»High Definition«). 

läuft mit der Platte mit; er dient Komplettpreis DM 1 248 „— 
demselben Zweck. 

Fragen Sie nach dem HiFi- LUXMAN 

Markets-Preis! 


Timing-Center RE 
: (Elektronische 
R Schaltzeituhr) für den 
“# Rackeinbau konzipiert. 
3 10 Ein- und Ausschalt- S 
\-£ _ befehle an einem Tag 
 £öder über eine volle Woche LUXMAN K-113 Hochwertiges Stereokassettendeck mit FL-Spitzen- 
® ° im voraus an verschiede- Wert-Aussteuerungsinstrument, Tipptasten-Bedienung und »Metal«- 
#“ nen Tagen zu verschiedenen Position. 
Zeiten oder 70 Ein- und Aus- LUXMAN R-5030 UKW/MW-Receiver, der durch sein »Flash- 
schaltbefehle an 7Tagen täglich Tuning«-System eine präzise UKW-Abstimmung zum Kinderspiel 
# zur selben Zeit oder 20 Ein- werden läßt. Im Verstärkerteil kommt LUXMAN’s exklusive und 
u schaltbefehle mit automatischer bewährte Duo-Beta-Technologie für ein Höchstmaß an Klangqualität 
9° Abschaltung nach 1Stunde. Fragen zum Einsatz. Ausgangsleistung (DIN): 2x 50 Watt/4 Ohm, 
23 : er He : : %. 
Sie nach dem Hi-Fi Markets Preis! Klirrfaktor: <0,04 % Komplettpreis DM 1200,- 
' 


SME m. 


Rip SME 3009-r: Speziell zur Verwen- ae u 
dung mit Tonabnehmer niedriger Nadelnachgiebigkeit -s!; &“ 
(bis 20 um/mn) — speziell moving-coil. Edelstahl-Tonarm, E 
extrem torsionsfest, neu entwickeltes Balance-System 


Fragen Sie nach dem HiFi-Markets-Preis! 


HI-FIMARKETS 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


- 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an. 


Unverbindlich empfohlene Preise. 12/82 


Markets Preis! 


»Die 


NAD Hi-Fi für Einsteiger 


NAD Stereo-Empfänger 7120. Das ideale Gerät für HiFi 
Einsteiger, besonders für diejenigen, die zwar die beste 
Musikwiedergabe möchten, aber nicht HiFi als Hobby 
betreiben. 

Seine überdurchschnittliche Klangqualität ist hörbar iden- 
tisch mit anderen Empfängern und Verstärkern, die 
wesentlich mehr kosten. 


Herausragende technische Daten: 
Bedienungsfreundliche PLL-Synthesizer-Abstimmung; 

5 Stationstasten AM/FM für die am meisten gewünschten 
Sender; LED-Frequenzanzeige; »Turboschalter«, das ist 


PIRO Sterao Racalvın 


»Top Hi-Fi zu Schottenpreisen« schreibt das Fachmagazin Stereo in Heft 
8/82. »Die NAD Verstärker 1020 und 2140 sind schlicht und robust 
verarbeitet und bieten eine im Verhältnis zum Preis reichhaltige Aus- 
stattung. ... Alle wichtigen Meßwerte gehören zur Spitzenklasse. Der 
Käufer dieser Geräte kann viel Geld sparen, ohne dabei Einbußen an 
Qualität hinnehmen zu müssen.« 


NAD Vorverstärker 1020. Hiermit steht Ihnen ein Vorverstärker zur Ver- 
fügung, der für eine verblüffend hervorragende 
Klangqualität sorgt. 


NAD Endstufe 2140. Die Ergänzung zum NAD 1020. Oder als »Leistungs- 
verstärker« für andere Vollverstärker. Zum Beispiel über Brückenschaltung 
mit dem NAD 3150. Die Ausgangsleistung erhöht sich 
dann auf 2x 125Watt Sinus an 8 Ohm. 


Der Stereo-Kopfhörer für Anspruchsvolle: 


BEYER DYNAMIC 


Wer Kopfhörerwiedergabe in höchster Voll- 
endung erleben will, für den bietet Beyer 
Dynamic den DT 880 Studio. Mit 195 g 
leichter als der DT 880. Durch trickreiche 
Bauweise jedoch klanglich auf höchste An- 
sprüche ausgerichtet. Stereoplay schreibt 
dazu in Heft 5/82: »Das Modell DT 880 
Studio stellt mit seinem hervorragenden 
Klang und niedrigem Preis schon eine 
unverschämt günstige Herausforderung 


ar DM 276,- 


HI-FIMARKETS 


.. denn Spezialisten bieten mehr! 


der Lautsprecher-Impedanz-Wechselschalter 4/8 Ohm; 
Soft-clipping-Schaltung, Baß-Equalizer. 


FM-Tunerteil: Eingangsempfindlichkeit IHF 30 dB Quieting 
1,8 nV; Frequenzgang 30 Hz-15 KHz + 0,5. 


Verstärkerteil: Sinus-Ausgangsleistung 30W an 4 oder 
8 Ohm. Musikleistung: an 8 Ohm 52W, an 4 Ohm 60W; # 
Frequenzgang 20 Hz-20 KHz #0,5 dB. 


DM 298,- 


DM 598,- 


reden von 


DM 768,- 


NAD 


Tonabnehmer-System 
Frequenzgang 

15 Hz-20 kHz+2 dB. 
Kanaltrennung 24 dB bei 

1 kHz, 15 dBbbei 10 kHz. 
Die Genauigkeit des 
Systems NAD 9200 wird 
durch die für jedes System 
individuell erstellte Wieder- 
gabekurve dargestellt, die 


jedem System DM 1 1 5 
- 


beiliegt. 


KCORN DNGETAL DEMONSTRATION RECORD 
SOUNDS OF MUSICAL INSTRUMENTS 
R7} N 


NAD-DIGITAL 
DEMOPLATTE 


Übernahme ausschließlich von = 
Digital-Studiobändern ohne En 
Signalverstärkungen und en 
Mischurigen: Sorgfältig placierte Bichtribrenkune 
sorgen für die Wiedergabe des ganzen Tonfeldes. 
Breite Palette von Stilrichtungen und 

Klangeffekten. “ DM 17,- 


DIET, 


NAD > 


Vollverstärker 3150. Das ideale NAD-Modell für Musikfreunde, denen die 

Leistung des weltbekannten NAD 3020 nicht ausreicht. Der NAD 3150 ist 

doppelt so leistungsfähig und kann mittels Brückenschaltung (leicht schaltbar 
T durch extern zugängliche Vor- und Endstufe) noch wesentlich erhöht werden 

Charakteristische Schaltkreismerkmale tragen zu einer besonders musikali- 

schen Tonqualität bei. 

Herausragende Merkmale: 

Großbereich-Verstärker: macht u.a. immun gegenüber CB und anderen 

Arten von Interferenzen. 

Breiter Dynamikbereich: bringt mehr als genügend Spielraum u.a. für 

moderne Aufnahmetechniken wie Digital. 

Baß-Equalizer: liefert bis zu 12 dB zusätzliche Leistung unter 55 Hz, um die 

Baßwiedergabe der meisten geschlossenen Lautsprecher-Boxen um eine 
Oktave zu erweitern. 


Soft-clipping-Schaltung bewirkt beim 3150: Der Ton bleibt subjektiv 
rein, selbst bei sehr hohen Spitzensignalen. 


Klang und meinen NAD 


An alle, die sich zu Weihnachten Hi-Fi Klang wünschen: 


Zum Beispiel: Die gesamte Anlage, beste- 
hend aus NAD Verstärker 3020, FWAM Tuner 


NAD HIT-SET 


Testen Sie diese Anlage in einem der unten- 
stehenden Hi-Fi Market Studios. NAD ist un- 
gewöhnlich einfach im Aussehen. Der Klang 
ist ungewöhnlich gut. Das beweisen unge- 
wöhnlich gute Testergebnisse. NAD ist 
klangstark und erschwinglich. 


4020A, Cassettendeck 6050C, zwei 
EPICURE/EPI Boxen A 70 (schon 2mal 
»Bester Verkauf in USA!«) und dem meistver- 
kauften Beyer-Dynamic-Kopfhörer DT 880. 


Komplettpreis DM 1948 „— 


»Die Ausstatt 


bei Geräten de 
die das Fün 


nen«. 
könn Testing: 


NAD Vollverstärker 3020. Sinus- 
leistung 2x 45 Watt an 4 Ohm von 
20-20000 Hz,Musikleistung 

2x 65Watt an 4 Ohm, bis 107 Watt 


Impulsleistung. 


NAD AM/FM Tuner 4020A. Das ideale 
Empfangsteil zum 3020. Trennschärfe 
62 dB. Signalrauschabstand 70 dB 
(Stereo), 75 dB (Mono). 


Cassettendeck 6050 C — 

Sehr einfache Bedienung, exakte 
Bandgeschwindigkeit, sehr niedrige 
Gleichlaufschwankungen, große Dyna- 
mik, weitreichender, linearer Fre- 
quenzgang für hochwertige Aufnah- 


men, Dolby C. 


ists arsam, 
nr s wie 


so gu 
die Klan ne Luxusklasse, 
nitache kosten 


R. Frank im STERN 


Sesaso 


Hi-Fi Markets — die Spezialisten. Wieder in 6 neuen Städten. 


5100 Aachen 
Adalbert-Stein-Weg 253 
Tel.: 0241/51 1297 


5100 Aachen 
Theaterstraße 51 
Tel.:0241/25550 

5760 Arnsberg/Neheim 
Mendener Straße 5-7 
Tel.: 02932/21031 


8750 Aschaffenburg 
Landingstraße 9 
Tel.:06021/26622 
8900 Augsburg 
Wintergasse 1 

Tel.: 0821/51 6860 


7570 Baden-Baden 
Sophienstraße 29 
Tel.:07221/26833 
8600 Bamberg 
Promenade 6a 

Tel.: 0951/24004 


8580 Bayreuth 
Badstraße 2 
Tel.:0921/54494 


1000 Berlin 44 
Lahnstraße 85 
Tel.:030/68535 96 
1000 Berlin 62 
Eisenacher Str. 77 
Tel.:030/7821210 
4800 Bielefeld 
August-Bebel-Str. 37 
Tel.:0521/61004 


5300 Bonn 
Kekulestraße 39 
Tel.:0228/222051 


2800 Bremen 1 
Am Schwarzen Meer 17 
Tel.:0421/491854 


4980 Bünde 
Bahnhofstraße 74 
Tel.:05223/155 11 


3167 Burgdorf 
Hannov. Neustadt 27 
Tel.:051 36/1702 


6100 Darmstadt 
Heinrichstraße 111 
Tel.:06151/422744 


6100 Darmstadt 
Landgraf-Georg-Str. 9 
Tel.:06151/27277 


4600 Dortmund 
Schwanenwall 12 
Tel.:0231/527451 


5160 Düren 
Monschauer Straße 17 
Tel.: 02421/63025 
4100 Duisburg 
Hansastr. 1-3 

Tel.: 0203/3350 18 
8058 Erding 
Münchner Straße 13 
Tel.:08122/14158 
7300 Esslingen/Neckar 
Neckarstraße 86 
Tel.:07 11/31 4888 


2390 Flensburg 
Schleswiger Str. 66 
Tel.: 0461/98811 
4650 Gelsenkirchen 
Bahnhofstraße 18 
Tel.:0209/2036 12 
2000 Hamburg 54 
Münster Straße 40 
Tel.:040/567343 
2000 Hamburg 50 
Max-Brauer-Allee 142 
Tel.:040/4300222 
3000 Hannover 
Reuterstraße 7 
Tel.:0511/15165 
und 32.0306 

7107 Heilbr./Neckarsulm 
Schindlerstraße 2 
Tel.:07132/37509 
6650 Homburg 
Tal-Zentrum 
Tel.:06841/60606 
8070 Ingolstadt 
Milchstraße 14 

Tel.: 0841/35526 
6750 Kaiserslautern 
Richard-Wagner-Str. 78 
Tel.:0631/16007 
7500 Karlsruhe 
Leopoldstraße 4 
Tel.:0721/23101 
7500 Karlsruhe 
Yorkstraße 53a 
Tel.:0721/854496 


Wenn Sie weitere Informationen zu Produkten dieser 
Anzeige wünschen, rufen Sie einfach Ihren nächsten 


Rufen Sie an! 


Fragen Sie nach Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an. 


Preis und 


Hi-Fi Market an oder 089/98 84 96. 


7640 Kehl/Rhein 
Hauptstraße 220 
Tel.:07851/73241 


2300 Kiel 
Schloßstraße 16-18 
Tel.: 0431/94482 


7312 Kirchheim 
Paradiesstraße 1 
Tel.:07021/3949 


5000 Köln 
Zülpicher Straße 58 
Tel.:0221/414666 


7750 Konstanz 
Untere Laube 32 
Tel.:07531/21843 


6740 Landau 
Martin-Luther-Str. 14 
Tel.:06341/7911 


4780 Lippstadt 
Cappeltor 17 
Tel.:02941/77161 


5880 Lüdenscheid 
Volmestraße 97 
Tel.:02351/79054 


7140 Ludwigsburg 
Körnerstraße 4 
Tel.:07141/26265 

5440 Mayen 
Göbelstraße 8-12 
Tel.:02651/2889 

4050 Mönchengladbach 
Waldhausener Str. 222 
Tel.:02161/31777 


8000 München 19 
Frundsbergstraße 17 
Tel.:089/1674 70 


8000 München 40 
Schleißheimer Str. 41 
Tel.:089/195075 


4400 Münster 
Finkenstraße 52 
Tel.:0251/278958 


3070 Nienburg 
Lange Str. 31-33 
Tel.:05021/14665 


8500 Nürnberg 
Schweppermann Str. 5 
Tel.:0911/351110 


4200 Oberhausen 1 
Nathlandstraße 86a 
Tel.: 0208/86 7726 


6050 Offenbach 
Bleichstraße 28 
Tel.: 06 11/888609 
2900 Oldenburg 
Nadorsterstraße 247 
Tel.:0441/381011 
7550 Rastatt 
Kapellenstraße 1 
Tel.:07222/32040 
4134 Rheinberg 
Orsoyer Str. 11 
Tel.:02843/2570 
8200 Rosenheim 
Samerstraße 29 
Tel.:08031/13545 


6600 Saarbrücken 
Bleichstraße 2 
Tel.:0681/3995 22 


5900 Siegen 21 
Auf der Hütten 4 
Tel.: 0271/72480 


7700 Singen 
Friedrich-Ebert-Pl. 1-3 
Tel.:07731/62244 


7000 Stuttgart 70 
Leinfeldener Straße 66 
Tel.:0711/761358 


5500 Trier 
Neustraße 45 
Tel.: 0651/40636 


7900 Ulm 
Gideon-Bacher-Str. 17 
Tel.:0731/24730 
4410 Warendorf 
Warendorfer Str. 85 
Tel.:02581/44358 
6100 Wiesbaden 
Webergasse 1 
Tel.:06121/300021 
5102 Würselen 
Kaiserstraße 58 
Tel.: 02405/3238 
8700 Würzburg 
Stephanstraße 1 
Tel.: 0931/55331 


HI-FIMARKETS 


.. denn Spezialisten bieten meh 


Leistung! 12/82 


Unverbindlich empfohlene Preise. 


Rotiert um das 
Plattenzentrum: 
Der Orbitrac von 
Allsop 3 läßt sich 
mit dem Ende 
seines Auslegerarms 
ins Achsenloch 
des Plattenspielers 
stecken. Dadurch 
kreist das große 
runde, mit Reini- 

ungsflüssigkeit 

enetzte Po ng 
ei auf 

er’Platte und 

bürstet den Dreck 
aus der Rille 


& ERS 
“ 
/ 
j 
x 


een \ 


si Große Kehrwoche: 
Unglaubliches 
Angebot der 
Zubehörindustrie 
an Plattenpflege- 
mitteln 


ep 2. Bun 
Massenaufmarsch: 
Unzählige kleine 
Borsten einer 
Samtbürste 


Säubern am 


Ko 


einigungsbürsten 
mit dichtem Samt- 
oder Plüschflor. 
Das wichtigste 
Zubehör ist aber 
die Flüssigkeit, 
die nur äußerst 
sparsam auf die 
Bürste aufgebracht 
werden darf. Am 

aantesten löst 

ru Class-Reiniger 
das Problem: Die 
Bürste sitzt in 
einer Wanne und 
inhaliert die auf- 


der Flüssigkeit 


Müssen nicht mit 
Flüssigkeiten 
getränkt werden: 


Schallplattenreiniger 


mit Gummirollen. 
Es genügt, sie 
einfach auf die 
drehende Platte 

zu halten. Nur 
reichen die Kleb- 
kräfte der Gummis 
nicht aus, um auch 
Feinstaub vollstän- 
dig .aus der Rille 
zu holen. Nachwi- 
schen mit einer 
Samtbürste zeigt 


es-sehr-deutliich — 


verschwindet _— __,_ 


Rücken Fingerab- 
drücken zu Leibe: 
Reinigungssprays 
und Asa eiten 
beseitigen Tess 
zende Schmutz- 
teilchen und fetthal- 
tige Abdrücke 

recht einfach. Die 
Wässerchen werden 
entweder aufge- 
sprüht oder mit 
einem angefeuch- 
teten Lappen auf 
die Platte gebracht. 
Beim anschließen- 
den Trockenreiben 


ee N 


E 
E 
I 
F 
5 


neben der Flüssig- 
keit auch der Dreck \ 


1] 


stereoplay 


Test Plattenpflegemittel 

= ® 
Wischi- 
Waschi 


Wirbeln Staub 
auf: Plattenreiniger 
mit rotierenden 
Borsten. Egal, ob 
die batteriebetrie- 
benen Geräte nun 
von selbst wie 
wildgeworden 
über die Platte 
jagen oder von 
Hand geführt 


Lädt als einziges 
Modell kaum die 


Fl 
Ri 


Dicht an dicht: werden, Feinstaub | Platte auf: AM- Mit Wässerchen, Elektronenzauber 
Mehr als eine bleibt zuverlässig Reinigungsarm d Ch . h di 

Million Haare hat ne und Chemie versprechen die 

le ug eb kchmedis Zubehörhersteller wundersame 

Am einfächsten ee een  .  kahra) an ort Beten reinilUng der schwarzen 
en hinein dem Tonaknakmer — Scheibe. Mit einigen kann man sich 


aus Karbonfibern 
werden auf die 
sich drehende 
Platte gehalten. 
Fusseln und grober 
Staub lassen Sich 
so entfernen, \ 
Feinstaub bleibt 

_ aber in der RR, 
Nachreinigung \ 

mit einem Plüsch4 

wischer beweist es 


den Dreck aus der schwarzärgern, bei anderen 


Rille und sollen \ 
— vor allem, wen o 
nur wundern. Manche aber 
nee lau \ helfen wirklich. 
gen ableiten. Doch 
nur der AM-Mit- | 
läufer reduzierte EN 


B 
der war nicht 
geerdet. Eine 


Antistatikflüssigkeit J e älter die Schallplatte, desto öfter 


Pos gie stöhnt ihr Besitzer. Inder Regel hört 

; sich die Kunststoffscheibe verkni- 
stert und beknackt an und offenbart 
schonungslos die Jugendsünden ihres 
Ziehvaters. 


- : Wie bei stiefmütterlich behandelten 
AuRaryeı! N ann Scheiben der Dreck aus der Rille zu ho- 
len ist und wie der wertbewußte HifFi- 
Freund seine Schätze vor dem nagenden 
Zahn der Zeit bewahrt, untersuchte 
stereoplay an 73 Plattenpflegemitteln. 


Das Hauptübel ist die Schallplatte selbst. 
Ein wenig Reibung auf dem hochisolie- 
renden Kunststoff genügt, und schon 
sitzt auf der schwarzen Scheibe Hoch- 
spannung von mehreren tausend Volt. 
Die Folge: Staub fliegt auf eine derart 
hochgespannte Platte, sie zieht feine 
Schmutzteilchen geradezu magisch an 
und hält sie in der Rille fest. Dort wirkt 
der Dreck dann beim Abspielen wie 
Schmirgelsand und äußert sich außer- 
dem vorlaut mit deutlichem Knacken. 


Das Problem beginnt beim Herausneh- 
men der Platte aus der Hülle. Die Kunst- 
stoffscheibe reibt sich an ihr, so daß bei 
Papiertaschen und erstaunlicherweise 
auch bei Karbonfaserhüllen (von QED 
und E-stat) Spannungen bis zu 2500 Volt 
auftraten, bei antistatischen Ausführun- 
gen wie beispielsweise der V.R.P. von 
Discwasher „nur“ etwa 900 Volt. Ein Ex- 
periment verdeutlicht sehr eindringlich 
die Wirkung: Schon relativ schwach auf- 
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geladene Platten (ab 500 Volt) halten 
selbst Papierschnipsel mit 5 Millimeter 
Kantenlänge fest. Und nach einmaligem 
Abspielen stehen Platten sogar unter 
2500 Volt Hochspannung. 


Um die Dreckprobleme in den Griff zu 
bekommen, bieten sich Antistatik-Pisto- 
len an, die in erster Linie positive Ladun- 
gen erzeugen und damit die andersrum 
gepolten Brüder eliminieren — Platten 
laden sich nur negativ auf. Die unter- 
suchten Modelle von AM, Zerostat und 
Polydor benützen Piezokristalle als La- 
dungserzeuger. Drücken auf den Abzug 
erzeugt positive Ladungen, Loslassen ne- 
gative. Nur beim AM-Modell und beim 
Piezo-Stab 2000 blieben auf der Scheibe 
reproduzierbar weniger als 500 Volt üb- 
rig. Beim Zerostat waren es, abhängig 
von der Drucklaune des Anwenders, im- 
mer mehr als 1200 Volt. Als Flop ent- 
puppte sich das auf der Platte herumsau- 
sende Batteriegerät Maxell SC-345: Es 
reduzierte Ladungen nur um die Hälfte. 


Als noch größerer Reinfall erwiesen sich 
bis auf eine Ausnahme Mitlaufbesen, die 
Staub von der Platte kehren sollen. 
„Hochspannungserzeuger“ wäre die rich- 
tige Bezeichnung: Der Astat Record-Pro- 
zessor, Atr-Besen, Canton Discostat, 
Huco Cleaner Mk II, MB Clean Sweeper, 
MB Record Sweeper, Räke Uni Sweep 
und der VMP Sweep-Arm luden die 
Platte auf Werte von teilweise über 5000 
Volt auf, egal, ob die Bürsten nun nach 
Bedienungsanleitung geerdet waren oder 
nicht. Bei derart elektrisierten Scheiben 
klebte der Dreck bombensicher in der 
Rille. 


Mit Spannungswerten um 2000 Volt ga- 
ben sich die Besen von Audio Technica, 
Keith Monks und Pfeifer deutlich harm- 
loser. Aber nur beim AM-Reinigungs- 
arm zeigte das Meßinstrument etwa 600 
Volt an. Interessanterweise ist der AM- 
Arm nicht geerdet. Das Erfolgsrezept 
dürfte in der Antistatikflüssigkeit liegen, 
die auf die Bürste aufgetragen wird. 


Bürsten mit hauchfeinen Carbonfasern 
sollen ohne Antistatika auskommen. Sie 
werden im Handbetrieb über die dre- 
hende Scheibe geführt und nehmen zwar 
Fusseln von der Platte runter, schieben 


Einmal naß, immer 
naß: Wer einmal 
mit dem Feucht- 
abspielen seiner 
Platten begonnen 
hat, muß auch 
zukünftig zu Rei- 
nigungsarm und 
-flüssigkeit greifen. 
Naßspielen ist 
eing’der wenigen 
Methoden, statische 
Abspielen voll- 
ständig zu unter- 
binden 


Mühsam: Entfernen 
eines „Disco-Films” 
von der Platte 


Machen auch naß 
gefahrene Platten 
wieder trocken 
abspielkar: Reini- 
gungsfilme, die 
Anziehend: 500 
Volt halten fünf 


Millimeter -groß£ 
Papierstücke fekt 


Schmutz festhalten 


Für Gefühlvolle: 
Nur wer den Ab 


enause vorsichtig 
wieder losläßt, 
hat die Gewähr, 


pr? 
Im 


nach dem onen- 
beschuß nhr noch 
sehr gerink 


Schallplatten 
Wenreiniger 
bcnen zur zurnaal® 


u 


Griff aus Metall oder Plastik bestand 
oder sogar geerdet war. 


Die Samtbürste MB Record Mate, die 
Samtwischer 200 und Doppel-Samtwi- 
scher 400 von 1. Class, die Koss-Bürste, 
die Reinigungsrolle Pixall Mk 11, der 
Renaclean Carbon-system-Roller und 
die Gummirolle VMP Dust Pick reinig- 


ten die schwarzen Scheiben genauso un- 


Neues Zuhause: 

Nur wenige Schallplattenhüllen 
laden die Platte beim Herausnehmen 
vernachlässigbar auf 


Feinstaub aber fast nur in der Rille vor 
sich her. Der Grund für dieses Wischi- 
Waschi: Alle getesteten Carbonbürsten 
luden Platten auf Spannungen von 2500 
Volt und mehr auf. Und zwar egal, ob der 


befriedigend: Die Platte war auf über 
2500 Volt aufgeladen, und der Feinstaub 
blieb in der Rille. Die rotierenden Batte- 
riebürsten von Maxell, Hitachi und 
Technics luden die Platte zwar „nur“ auf 
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Ei des Kolumbus: 
Antistatikmittel 
zum Aufsprühen 
für die Dauerkon- 
servierung der 
kostbaren schwarzen 
Scheiben. Einmal 
aufgebracht, 

eduzieren sie 
Statik beim Her- 
ausnehmen der 
Plätte aus der 

a 


Abs pielen auf 
einen vernachläs- 
sigbaken Rest 


etwa 1500 Volt auf, holten aber höchstens 
groben Dreck von der Scheibe. 


Den Feinstaub meisterten ausschließlich 
die Samt- und Plüschwischer, die vorher 
mit antistatischer Reinigungsflüssigkeit 
benetzt wurden: Die Saubermänner ent- 
fernten zuverlässig auch hartnäckigen 
Schmutz, luden aber die Platte dabei auf 
1000 bis 3000 Volt auf, je nachdem, wie 
stark gerubbelt wurde. 


Extrem ging es bei den Reinigern zu, die 
Staub und Fett tief aus der Rille lösen 


sollten. Nach ausgiebiger Frühstücks- 
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pause griff ein stereoplay-Tester auf zehn 
Platten und verstreute dann noch Staub 
und Asche über die Scheiben. 


Unbeeindruckt von diesen Schweine- 
reien zeigte sich nur der Schallplatten- 
Abzieh-Film von Renaclean: Neben dem 
Staub verschwand auch der Fettfilm von 
der Platte, und die Nadel setzte sich beim 
darauffolgenden Abspielen nicht mit 
Schmutz zu. Nicht ganz so perfekt löste 
der Renaclean-Schallplattenspray den 
Fettfilm ab, bei den anderen Mitteln 
klappte es noch etwas weniger. Mit Staub 
wurden alle Filme und Flüssigkeiten 
aber recht gut fertig. Sogar naß gespielte 
Scheiben ließen sich anschließend wie- 
der trocken fahren. 


Die Störgeräusche nahmen nur unwe- 
sentlich zu. Beim Discofol und Huco 
Disco Film fielen verstärkt auftretende 
Knacker auf. Ein zusätzlich benützter 
Samtwischer brachte sie weitgehend zum 
Verstummen. 


Weniger mühselig als die Filmerei ist das 
Naßabspielen. Eine Mischung aus Was- 
ser und Alkohol befeuchtet über ein 
Röhrchen die Schallplatte, so daß der 
Diamant in einem Flüssigkeitsbad da- 
hingleitet. Die Feuchte löst Schmutzteil- 


Zeigte statische Aufladung genau an: 
Präzisionsmeßgerät von Osawa 


chen, hält sie in der Schwebe, reduziert 
die Reibung zwischen Diamant und 
Platte und verhindert, daß sich elektri- 
sche Ladungen auf der Platte etablieren 
können, da das Wasserbad als Kurz- 
schluß dient. 


Das Verfahren hat aber drei Nachteile: 
Nach dem ersten Benützen muß immer 
naß gefahren werden, da sich die zurück- 
gebliebenen Schmutzteilchen auf der 
Rillenwand absetzen und sich beim 
Trockenlauf unüberhörbar zu Wort mel- 
den. Außerdem setzt sich an die Tonab- 
nehmernadeln auf Dauer ein zäher 


Das fiel auf 


Carbonbürsten für die Platten- 
pflege sind der letzte Schrei. Der 
Gebrauch ist ja auch so umwerfend 
einfach: Fasern auf die Platte hal- 
ten und schon verschwinden Dreck 
und Statik wie von Geisterhand — 
behaupten jedenfalls die Hersteller. 
Einige besonders schlaue schreiben 
sogar vor, ihre Bürsten mit dem 
Schutzkontakt der Steckdose zu 
verbinden. Die Statikmessung er- 


gab aber eindeutig, daß elektrische 
Ladungen von Carbonbürsten über- 
haupt nicht abgeleitet werden. Und 
auch das Staubwischen entpuppt 
sich letztendlich als pure Augenwi- 
scherei. JR. 


Dreckschmier, der sich nicht leicht ent- 
fernen läßt. Durch den Alkohol können 
auch noch Klebestellen und Gummi- 
dämpfer des Nadelträgers angegriffen 
werden. 


Eine Revolution in der Plattenpflege läu- 
ten Dauerantistatika ein. Einmal auf die 
gesäuberten Oberflächen aufgetragen, 
sollen sie ein Plattenleben lang den größ- 
ten Feind des Plastik-Tonträgers beseiti- 
gen: die Statik. Damit würde die Platte 
praktisch keinen Schmutz mehr anzie- 
hen oder festhalten. 


Bei Bib Groov-Guard und auch bei AM 
Static Cleaner bauten sich Ladungen 
sehr schnell ab. Egal, was stereoplay an- 
stellte, mit Permostat behandelte Platten 
blieben tatsächlich immun gegen Aufla- 
dung. Papierschnipsel fielen haltlos von 
der Scheibe herunter. Selbst Asche ließ 
sich problemlos entfernen. Damit dürfte 
die Sensation perfekt sein: Drei Dauer- 
antistatika machen Reinigung fast über- 
flüssig oder zum Kinderspiel. 


Mit diesen Mitteln behandelt, soll eine 
Platte auch nach 20 Jahren wie neu klin- 
gen. Ungewiß bleibt aber: Verändern sie 
sich nicht im Laufe der Jahre und über- 
stehen sie häufiges Abspielen? Während 
die erste Frage unbeantwortet bleiben 
muß, untersucht stereoplay das zweite 
Problem und unterzieht antistatisch be- 
handelte Platten einem Dauertest. Die 
Chancen, daß auch alte, vielgespielte 
Platten damit noch einwandfrei klingen, 
stehen gut. Joachim Reinert 


Hersteller und ihre Pflegemittel 
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Die untersuchten Plattenpflegemittel' 


Vertrieb Hersteller und Typ 


Bürsten mit Antistatik-Flüssigkeiten 


Allsop 3, Orbitrac 
2 Audio-Technica, Techni- 
clean AT 6015 
2 Audio-Technica, Record 
Care Kit AT 6012 
21 Discwasher, Record Care 
System D4 
18 Fidelitone, Record Condi- 
tioner 
8 Sound Saver, Classic 1 
8 Sound Saver, The Cylinder 
9 1. Class, Doppel-Samtwi- 
scher 400 L 
9 1. Class, HiFi Master-Set 
800 L 
Carbonbürsten 
AM, Static-Off 
3 Atr, Die Bürste 
1 Audio Team, ATC SL2 
1 Audio Team, ATC SL4 
5 Canton, Cantosweep 
11 Heco, Carbonfiberbesen 
7 Huco, Carbon Brush 
14 Koss, Anti-Static Disc 
Cleaner 
17 Pfeifer, Conductive Carbon 
Brush 
20 Renaclean, Carbon Bürste 
22 Tonacord, Carbon-Fiber- 
Cleaner 
23 VMP, Dust-up 
Samtbürsten und Roller 
MB, Record Mate 
17 Pixall, MK 11 
20 Renaclean, Carbon- 
System-Roller 
17 Pfeifer, Duo-Cleaner 
23 VMP, Dust-pick 
9 1. Class, Samtwischer 200 
9 1. Class, Doppel-Samtwi- 
scher 400 
Batteriebetriebene Reiniger 
Maxell, Super-Record- 
Cleaner AE-341 
12 Hitachi, Schallplattenr. AD- 
093 
13 Technics, Reiniger BH-651 
Mitlaufbesen 
6 AM, Reinigungsarm 
13 Astat, Record-Processor 
3 Atr, Der Besen 
2 Audio Technica, 
Autocleanica AT 6002 
5 Canton, Discostat 
7 Huco, Cleaner MK II 
22 Keith Monks, Record 
Sweeper 
15 Lenco, Lencosupermatic MkIl 
15 Lenco, Lencosweep 
6 MB, Record Sweeper 
6 MB, Clean Sweeper 
17 Pfeifer, Carbon-Cleaner 
17 Pfeifer, „Dust“ Cleaner 
19 Räke, Uni Sweep 
20 Renaclean, Dust-Cleaner 
23 VMP, Sweep-Arm Mk Il 
Antistatikpistolen 
6 AM Kemi A. S., Static-Off 
10 Maxell, Staticlean SC-345 1 
21 Zerostat, Anti-Static Pistol 
9 1. Class, Piezo-Stab 2000 
Naßabspieler 
11 Heco, Hecoclean 
15 Lenco, Lencoclean Mk Il 


! Weiß: empfehlenswert, grau: nicht empfehlenswert. 
? Ungefährer Endverbraucherpreis. 


Preis (DM)? 
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17 Pfeifer, Disco-Clean 
20 Renaclean, Reinigungsarm 


Reinigungsfilme und -flüssigkeiten 
6 AM, Reinigungsset, 250 ml 


13 Astat, Der grüne Record- 
Film, 500 ml 

13 Astat, Schellack-Film, 500 ml 

1 Audio Team, Discofilm, 320 ml 

23 Hänni, Discofol, 250 ml 25 
7 Huco, Disco Film, 200 ml 17 
7 Huco, Disco Spray, 200 ml 12 
23 OED, Record Clean 13 
20 Renaclean, Abziehfilm, 230 ccm 17 
20 Renaclean, Spray, 200 ccm 9,50 
20 Renaclean, Reiniger, 100 ml 10 


Dauerhafte Antistatikmittel 

6 AM, Static Cleaner, 2 x 200 mi 22 

4 Bib, Groov-Guard XL-2, 32 
15 Gramm 

17 Pixall, Permostat-Kit, 71 ml 39 

17 Permostat-Nachfüllflasche, 42 
228 ml 


Antistatik-Hüllen 
Pfeifer, D’Static Hüllen, 15 
5 Stück 

21 Discwasher, V.R.P. Schutz- 13 
hüllen, 10 Stück 

6 Lantor, E-Stat-Hüllen, 20 

10 Stück 

23 OED, Antistatic-Hülle CRS 3,50 


Vertriebe 


1 Audio Team GmbH, Kamp 24, 2091 

Marxen 

Audio Technica, Flinschstraße 61, 

6000 Frankfurt 60 

Audio Trade GmbH, Koloniestraße 

203, 4100 Duisburg 1 

Bergmann-Skalen-Vertrieb, Kreuz- 

straße 150, 7534 Birkenfeld 

Canton Elektronik, Franz-Schubert- 

Straße 1, 6390 Usingen 

Christmann Handelsges., Am Köh- 

nen 62, 4000 Düsseldorf 13 

Consumer Elektronic Nadeldepot, 

Oberhaslach 1, 7900 Ulm 

Erus Technik GmbH, Frankfurter 

Straße 7—11, 6236 Eschborn 

Hanse Trading GmbH, Colonnaden 

13, 2000 Hamburg 36 

Harman Deutschland GmbH, Hün- 

derstraße 1, 7100 Heilbronn 

11 Heco Hennel & Co GmbH, Schiller- 
straße 18, 6384 Schmitten 

12 Hitachi Sales Europa GmbH, Run- 
gedamm 2, 2050 Hamburg 80 

13 Hohner Plastik OHG, Kopenhage- 
ner Straße 35— 75, 1000 Berlin 51 

14 Koss GmbH, Heddenheimer Land- 
straße 155, 6000 Frankfurt 50 

15 Lenco-Deutschland-Vertrieb, Ding- 
linger Hauptstraße 59, 7630 Lahr 

16 National Panasonic GmbH, Wins- 
bergring 15, 2000 Hamburg 54 

1% Wolfgang Pfeifer Phono-Zubehör, 
Begaweg 11, 4800 Bielefeld 14 

18 Pirol-Audio Systeme GmbH, Bus- 
sardstraße 48, 7030 Böblingen 

19 Räke-HiFi-Vertrieb GmbH, Bodi- 
nusstraße 1, 5000 Köln 60 

20 Renaclean-GmbH, Tannenberg- 
straße 123, 7312 Kirchheim/Teck 

21 Scope Electronics, Curschmann- 
straße 20, 2000 Hamburg 20 

22 Tonacord, Sauerstraße 13, 2330 
Eckernförde-Süd 

23 VMPL. F. Lieten, Oberstadtstraße 
55, 7452 Haigerloch 
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Ihr ALPINE 
Fachhändler: 


1000 Berlin Fiedlers’s Hifi 

1000 Berlin Audio Forum 

2000 Hamburg A.BT. Augustin 

2000 Hamburg Hifi Studio am Hofweg 
2000 Hamburg Roza und Klages 

2000 Hamburg Schaulandt 

2120 Lüneburg Profi Musik 

2300 Kiel Hifi Studio Kensing 

2400 Lübeck Hifi Studio Weber 

3000 Hannover Hifi Thorenz 

3000 Hannover Tonstudio Kaselitz 

3300 Braunschweig Hifi Studio Klimesch 
3400 Göttingen Norbert Bornell 

4000 Düsseldorf Brandenburger 

4000 Düsseldorf Hifi Audio Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf Radio Loos 

4200 Oberhausen Hifi Market 

4300 Essen Hifi Spezialist W. Pawlak 
4400 Münster Hifi Akustik am Theater 
4410 Warendorf Hifi Treff 

4794 Schloß Neuhaus Hifi Studio Weskamp 
4500 Osnabrück Ton und Technik Wilgen 
4630 Bochum Hamer Radio 

4790 Paderborn Hifi Studio Beverungen 
4800 Bielefeld Lubbert und Welke 

4800 Bielefeld Tonstudio am Kesselbrink 
5000 Köln Saturn 

5000 Köln Euphonia 

5000 Köln Münchhalfen 

5100 Aachen Allo Pach 

5300 Bonn Hifi Systems Studio Stoffel 
5600 Wuppertal ASN Nähle 

5600 Wuppertal Audio 2000 

5600 Wuppertal Hifi Studio 9 

5600 Solingen 11 Hifi Studio 9 

6000 Frankfurt Hifi Haus 

6072 Dreieich Wilfried Störmer 

6100 Darmstadt Hifi Exclusiv Sowa 
6100 Darmstadt Hifi Express Harnack 
6200 Wiesbaden Hifi Lager Suppes 
6330 Wetzlar Hifi Studio Wetzlar 

6600 Saarbrücken Norbert Kron 

6900 Heidelberg Deytronic 

7000 Stuttgart Hifi Center 

7060 Schorndorf Multi Media 

7070 Schwäbisch Gmünd Hifi Studio Nubert 
7140 Ludwigsburg P.P. Studio 

7400 Tübingen Grammophon INF, GmbH 
7401 Rübgarten Armbruster Electronic 
7410 Reutlingen MR Akustik Rehm 
7500 Karlsruhe Hifi Altera 

7560 Gaggenau Volker Wingerath 

7590 Achern Elektro Haus Ketterer 
7730 VS Schwenningen Video SoundSchulte 
7750 Konstanz Hifi Box Campisi 

7800 Freiburg Hifi Müller 

8000 München Elektro Zelko 

8000 München Roer und Martz 

8070 Ingolstadt Dreyer und Schnetzer 
8100 Garmisch-Partenkirchen Radio Reis 
8430 Schweinfurt ZE Electronic Markt 
8500 Nürnberg Radio Adler 

8520 Erlangen Musicland 

8532 Bad Windsheim Audio Vertrieb Frei 
8580 Bayreuth Musicland 

8700 Würzburg ZE Electronic Markt 
8900 Augsburg Hifi Atelier Schulz 


AL90 von ALPINE. u BR 


Vielleicht werden wir den wenigen anderen Herste- Den professionellen Klangwelten-Bummlern gegen- 
lern von Spitzenklasse-Geräten ein wenig Ärger über sei jedoch eine kurze Andeutung der Features 
bereiten. Denn es wird wirklich sehr schwer sein, ein und Werte des AL 90 von Alpine erlaubt. Zwei Direkt 
noch außerordentlicheres Cassettendeck zu finden. Drive Motoren, ein weiterer Motor für Bandtrans- 
Auch, wenn man fast das Doppelte dafür ausgeben port-Kontrolle. Computergesteuertes B.L.E.S. Tuning 


würde. 


System. Gleichlaufschwankung maximal 0,02%. 


Trotzdem möchten wir hier nicht behaupten, daß Soviel sei erwähnt. Interessierte an diesem nun 
unser Spitzengerät etwa billig wäre. Sicher nicht. Aber gewiß nicht für Sonntagshörer bestimmtem Spitzen- 


wir meinen, daß es genau diesen Preis wert ist. Und gerät mögen sich des Coupons in dieser Anzeige 
wir wollten ihn nur nicht in absolut astronomische bedienen. Wir werden Ihnen auf Anfrage gerne mit 


Höhen rücken. 


ausführlichem Material zur Verfügung stehen. 


Die Klangwelt-Anschauung. 
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Geschenkboutique 


Nakamichi-Laufwerk TX-1000 

Vertrieb: Intersonic GmbH, 
Wandalenweg 20, 2000 Hamburg 1, 
Preis: um 18 000 Mark 


ABC: 

The Lexicon Of Love. Beste neue 
Popgruppe 1982. 
Vertigo/Phonogram 6359 099 


Luxman-Entmagnetisierer für 

MC-Tonabnehmer XA-1 
Vertrieb: all-akustik, Eichsfelder 
Straße 2, 3000 Hannover 21, 
Preis: 198 Mark 


Micro-Stoßabsorber für Platten- 
spieler MSB 100 
Vertrieb: all-akustik, Eichsfelder 
Straße 2, 3000 Hannover 21, 
Satzpreis: 225 Mark 


Giacomo Puccini: Turandot 

Katia Ricciarelli, Placido Domin- 
g0, Barbara Hendricks, Wiener Phil- 
harmoniker, Herbert von Karajan, 


DG 2741 013 (3 LP) Digital 


Akai-Nadelreiniger NK-310 
Vertrieb: Akai, Kurt-Schumacher- 
Ring 15, 6073 Egelsbach, 
Preis: 65 Mark 


7 AMC-Entmagnetisierungscassette 
Vertrieb: Wolfgang Pfeifer, 
Phono-Zubehör, Begaweg 11, 

4800 Bielefeld 14, Preis: 8 Mark 


8 Polypush-Plattenansauger 
Vertrieb: Räke HiFi-Vertrieb 
GmbH, Bodinusstraße 1, 

5000 Köln 60, Preis: um 200 Mark 


Telefunken-CX-Decoder 


de TEEN anna ; r 2 
RN 100 CX z ez 
Vertrieb: Telefunken GmbH, Göttin- 4 eee® 
ger Chaussee 76, 3000 Hannover 91, ‚- 3 


Preis: um 250 Mark 
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Beyer-Kopfhörer DT 880 Studio 
10V: Eugen Beyer Elektro- 
technische Fabrik, Theresienstraße 8, 
7100 Heilbronn, Preis: um 250 Mark 


Paul McCartney: Tug Of War 
1 1 Bisher schönstes Album des 
ehemaligen Beatles-Sängers und 
Komponisten, 


Odeon/EMI 1C 064-64 750 Digital 


Vertrieb: Akai International 
GmbH, Kurt-Schumacher-Ring 15, 
6073 Egelsbach, Preis: 348 Mark 


1 Akai-Mikrofonmischer MM-77 


Fostex-Minilautsprecher G 700 
1 Vertrieb: ACR AG, Heinrich- 
straße 248, CH-8005 Zürich, 
Paarpreis: 532 Mark 


Sony Dolby-C-Rauschunter- 
1 4 drücker NR-500 

Vertrieb: Sony GmbH, Hugo-Ecke- 
ner-Straße 20, 5000 Köln 30, 
Preis: 478 Mark 


Sony-Walkman WM-D6 
1 5 Vertrieb: Sony GmbH, Hugo- 
Eckener-Straße 20, 5000 Köln 30, 
Preis: 798 Mark 


Maxell-Cassettenumspulgerät 
16 ew.3%0 
Vertrieb: Harman Deutschland, 
Hünderstraße 1, 7100 Heilbronn, 
Preis: 75 Mark 


VMP-Entmagnetisie- 
1 z rungsdrossel emag N 
Vertrieb: VMP, Oberstadt- 
straße 55, 7452 Haiger- 
loch], Preis: 42 Mar 


Heysinger, Die Welt 
1 der Elektronik. 
Franzis-Verlag, München 
1982, Preis: 38 Mark 
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Geschenkboutique 


Charly Antolini: Menue 
22 Das neueste Rhythmus- 
Feuerwerk des Schweizer 
Schlagzeug-Hexenmeisters. 
Jeton 100.3327 Direktschnitt 
Pioneer-Auto-Lautsprecher 
23 15m6 
Vertrieb: Pioneer-Melchers GmbH, 
Viersener Straße 58, 


4000 Düsseldorf 11, 
Paarpreis: 160 Mark 


Sony-PCM-Prozessor PCM FI 
1 mit Recorder SL-F1 

und Netzgerät 

Vertrieb: Sony GmbH, Hugo-Ecke- 
ner-Straße 2, 5000 Köln 30, 


Preis: um 6800 Mark 
Monster-Lautsprecherkabel 
20 MC 20/20 


Vertrieb: Harman Deutschland, 

Hünderstraße 1, 7100 Heilbronn, 

Preis: 164 Mark pro Paar 
Wolfhound-Halleluja 

2 1 Modern Jazz vom Feinsten in 


exzellenter Aufnahmequalität 
Jeton 100.3326 Direktschnitt 


Ei 
U 


Ian 


Clarion-Autoradio-Diebstahl- 
2 schutz Audio Blind 
Vertrieb: Clarion Shoji Europa 
GmbH, Rudolf-Diesel-Straße 2, 6236 
Eschborn 2, Preis: 49 Mark 
Gale-Schallplatten-Edition 
25 Vertrieb: Audio Trade, Kolo- 
niestraße 203, 4100 Duisburg 1, 
Kassette mit 6 LP, Preis: 165 Mark 
Keith Jarrett: Concerts 
2 Faszinierende neue 
Live-Aufnahme des 


berühmten Jazz-Pianisten. 


ECM/DG 2641 227 (3 LP) Digital 
Music & Rhythm: 

2 7 A Benefit Double LP for "A 

World of Music, Arts & Dance” 

Englischer Avantgarde-Pop 

erster Güte und ethnische Musik. 

WEAK 68 045 (2 LP) 

y) Beatles: The Collection 

a Vertrieb: Erus-Technik, Frank- 

furter Straße 7—11, 6236 Esch- 

born/Taunus, Preis: um 1150 Mark, 

MFSL 1-101/114 (14 LP) Halfspeed 
Ludwig van Beethoven: 

29 Symphonie Nr. 6 F-Dur „Pa- 

storale”, Klaviertranskription von 

Franz Liszt, Cyprien Katsaris, Klavier. 


Telefunken 6.42 781 AZ Halfspeed 
DMM 


Preis pro Jahr: Inland 76,80 
einschl. MwSt.), Ausland 84,00 


Mark (inkl. Porto) 
am-Antistatikmatte static-off 
3 1 Vertrieb: Christmann Handels- 
gesellschaft, Am Köhnen 62, 4000 
Düsseldorf 13, Preis: 17,80 Mark 


0 stereoplay-Abonnement 
Mark ( 


La 
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ign Society in High Fidelity. Dieser hohe 
Anspruch ist für LUXMAN nicht Versprechen 
sondern Verpflichtung. Denn schon seit jeher 
pflegt LUXMAN bei der Entwicklung vorbildlicher HiFi- 
Technologien konsequent den eigenen Stil. Zur Freude 
und Genugtuungaller, die Spitzenqualitätgern miteinem 
Hauch von Understatement umgeben. 


Die hier gezeigte Kombination im repräsentativen Rosenholzgehäuse ist nur ein Beispiel für das ästhetische 
Raffinement, welches allen LUXMAN Komponenten zu eigen ist. LUXMANL 530 - Duo Beta/S Vollverstär- 
ker der Status-Serie mit2x120 Watt Ausgangsleistung an 8Ohm (bis 15 Watt im Class A-Betrieb arbeitend). 
LUXMAN T 530 - UKW/MW-Tuner mit exklusivem „CAT”-Technologie zur optimalen Anpassung an indivi- 
duelle Empfangsverhältnisse. LUXMAN PD 310 - High-end-Laufwerk mit separater, elektronisch gesteuer- 
ter Vakuum-Pumpe (VDS-System). 


Schreiben Sie uns, wenn Sie mehr über „High Society in High Fidelity” erfahren möchten: all.akustik 
Eichsfelder Straße 2, 3000 Hannover 21. Sie erhalten dann umgehend detaillierte Informationen zum 
exklusiven LUXMAN Programm. 


Eaı LUXMAN baut keine Massenprodukte. 


Geschenkboutique 


Dynavector-Tonabnehmer 17D 
32 Vertrieb: Scope Electronics 
GmbH, Curschmannstraße 20, 2000 
Hamburg 20, Preis: um 1000 Mark 


Elac-Tonabnehmer ESG 796 H 

Vertrieb: John & Partner, 
Erhardtstraße 8, 8000 München 5, 
Preis: um 500 Mark 


Ortofon-Tonabnehmer 
34 MC 200 (Rotpunkt) 
Vertrieb: Ortofon Deutschland, 


Cuvilliestraße 8, 8000 München 80, 
Preis: um 700 Mark 


Monster-Lautsprecherstecker 
35 Power Connett Il 

Vertrieb: Harman Deutschland 
GmbH, Hünderstraße 1, 7100 Heil- 
bronn, Paarpreis: 70 Mark 


Cabasse-Lautsprecher 
Albatros M2 
Vertrieb: Tandberg Radio Deutsch- 
land GmbH, Heinrich-Hertz-Straße 
24, 4006 Erkrath-Unterbach, 
Paarpreis: um 32 000 Mark 


Tonarm-Justierschablone 
Schön 
Vertrieb: Firma Klaus Heubisch, Sal- 
bauerstraße 5, 8000 München 60, 
Preis: 48 Mark 


AKG-Mini-Kopfhörer K4 
38 Vertrieb: AKG GmbH, Boden- 
seestraße 226, 8000 München 60, 
Preis: 198 Mark 


Audio-Technica-Platten- und 
3 Nadelreinigersatz AT 6019 
Vertrieb: Audio Technica, Flinsch- 
straße 61, 6000 Frankfurt 60, 
Preis: 35 Mark 


40 Shure-Tonarmwaage SFG-2 
Vertrieb: Sonetic Tontechnik 
GmbH, Frankfurter Allee 19-21, 
6236 Eschborn, Preis: 29 Mark 


Audio-Technica-Plattenansau- 
4 1 ger AT666EX 

Vertrieb: Audio Technica, Flinsch- 
straße 61, 6000 Frankfurt 60, 

Preis: 598 Mark 


Tonarmkabel Cotter 2 JYR 
4 Vertrieb: Behrendt/Eymann, 
Dietrich-Schäfer-Weg 14, 
1000 Berlin 41, Preis: 120 Mark 
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hit, ZE 
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stereoplay-Halfspeed-Platten 
4 „Highlights“. Titelverzeichnis 
in stereoplay 9/1982. Preis: 34 Mark 
pro Stück. Bestellungen mit beilie- 
gender Karte oder direkt an den 
Verlag 


dbx-Umschalteinheit 
44 Modell 200 
Vertrieb: AFD, Thierstraße 1-3, 
2800 Bremen, Preis: um 300 Mark 


dbx-Dynamikexpander 3BX/Il 
45 Vertrieb: APD, 

Thierstraße 1—3, 2800 Bremen, 
Preis: um 1500 Mark 


Das Rockpalast-Buch 
4 Sounds Verlag, Hamburg 1982, 
Gelungene Darstellung der beliebte- 
sten Rock-Fernsehsendung der Welt, 
Preis: 29,80 Mark 


Heco- Hr 
47 heco light 

Vertrieb: Heco Hennel & Co. GmbH, 
Schillerstraße 18, 6383 Schmitten, 
Preis: 30 Mark 


Bowers & Wilkens- 
48 Lautsprecher LM-1 
Vertrieb: SSH Vertrieb GmbH, 


Weidenstraße 8, 4802 Halle, 
Paarpreis: um 1100 Mark 


F Cinchkabel AT 620 

49 Vertrieb: Audio Technica, 
Flinschstraße 61, 6000 Frankfurt 60, 
Preis: 75 Mark 


13 


Händleranzeigen sind mit U 
gekennzeichnet 


Verkäufe 


* Kenwood-Tuner KT-8300. Tel. 02 34/43 28 28. 


Sony TC-K75 Cass.-Deck. Tel. 09 11/55 70 64. 


HERESY Mod. 140 L. Ref. Audax-Mittelt., 8 
Mon.alt, erhebl. Klangsteig., VB St. 800 DM; 50 
L-PA-Leergeh. f. 12”-Bässe, Sony-Mittel- 
Hochkalotten. Tel. 0 23 25/4 49 12. 


Accuphase C200X, VB 2800 DM; Technics 


SP15 mit EPA 500, VB 1900 DM. Tel. 
0 89/7 60 18 81. 


MeIntash' Röhrengeräte 


euıte m enve a 
OÖ a O 6) a 
e en Beste e e e 
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® ® ® © Raum Stuttgart ® ® ® 
Yamaha C-4, 1'/2 Jahre, 800 DM! 
Hitachi HMA-6500, 1'/2 Jahre, 350 DM! 
Thorens TD 160 Super + SME 3009/Il 
+ Bedämpfung, 1 Jahr, 800 DM! 
Tonabnehmer 

a) audio-technica AT-30 E MC, 100 DM! 
b) Satin M-117 ZE MC, 150 DM! 

c) Ortofon VMS 30 Mk II MM, 140 DM! 
Tel. ab 20 h: 

07 11/80 88 47 

® ® ® in gutem Zustand © ® ® 


LICHT-TONANLAGEN f. DISCO + PROFIS 
günstig! Katalog 160 S., 6 DM, Bm. Leihanla- 


. gen! US Light, Margarethenstr. 12, 4100 Duis- 
[IH] 


burg 17. 


KEF-Transmission-Line-Box, VB 1100 DM; 
Technics-7300k-Tuner, VB 240 DM. Tel. 
0 21 34/5 11 06. 


IMF MK4 Improv., Thorens TD 126 Mk3 + TMC 
63 - PPA990, Restek V2. Tel. 
02 21/53 14 63. 

Accuphase C 240-Spitzenvorverstärker, 2 
MC-Eingänge, Class A! Bestzustand, 3100 
DM. Tel. 02 11/2 14 02, Düsseldorf. 


BOSE 901/Il zu verkaufen. Tel. 02 08/66 62 05, 
ab 18h. 


QUAD-RÖHRENVERST. Il, 22 u. TUNER gene- 
ralüberholt. Tel. 0 81 57/82 60. 


Für Kenner: Sony-Esprit-Weiche TA-D88; 
Sansui-Akt.-Weiche CD10; Mitsubishi DA- 
A10DC2 x 100WRMS; Mitsubishi AOD1,2 x 70 
WRMS, High End Preamp Luxm. 5C50; MC- 
Übertrager Denon AU 340, 2 Coral-Mitteltontr. 
M103 (ungebraucht), 1 Paar orig. Onkyo-Pas- 
sivweichen 800/5000/7000 Hz. (ungebraucht); 
alle Geräte neuw. bzw. fabrikneu m. Orig.- 
Verpackung, teilw. volle Garantie, Preise VS. 
Tel. 0 23 07/1 09 79. 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


hilialelier 


Wir machen 
Musik schöner... 


wintergasse 1 
beim moritzplatz 
8900 augsburg 
telefon 0821/516860 


Kontrast-Berater 
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Ihr, 


Sonderangebote, Einzelstücke 
DM 1.198,00 
1.398,00 

P.a.A. 


AGI 511 A unser moderater Preis 
AGI 511 A Option M (MC-Version) 
unser moderater Preis DM 
19 Zoll Version 
nur DM 
TS500 nur DM 
DM 


Ampliton TS 3000 


Luxman LX 33 

FM Acoustics FM 600 A 

Threshold Stasis 3 

Accuphase C 230 

Accuphase P 260 

Melntosh MC 2105 

Melntosh MC 2205 

weitere McIntosh-Geräte auf Anfrage 

Kücke T 22 - gold- 

Kenwood KT 917 

JVC 7050 Endstufe 

Meridian 101 + 2 x 105 Monoendstufen 
komplett 


2.395,00 
1.498,00 
2.395,00 


2.600,00 
1.195,00 
2.995,00 

745,00 

500,00 
1.195,00 
1.100,00 
3.000,00 


Yamaha C 2 - neu - D 
Quad ESL 63- neu - im Kundenauftrag 
Mission 770 D 
Mission 727 - neu - 

Dahlquist DO 10 

Acoustic Research AR 90 

Audio PRO A 4/14 

Zwischenverkauf vorbehalten 


Fa. Absolute Audio 
Leibnizstr. 74 - 1000 Berlin 12 - 312 80 25 


SONY-PL.-SP. SPE 4000 m. DUAL 500-Ton- 


arm, 950 DM; MARANTZ 510M (2 x 250 W), 
2900 DM; DAHLQUISTDQ 10a mod.,2800DM. 
Alles astrein! Tel. 0 23 35/6 23 53. 


Restposten/Einzelstücke sehr günstig. 


Beyer DT 880 — 159DM — DUAC C 844 — 999DM — 
AL80 Alpage — 898DM — TSM Verona — 999DM — 
Dual C 741 Q mit ELAC 796 H — 949DM — HARMAN- 
Monoblöcke 770 lieferbar — guter Preis — HK725 — 
439 DM — SME 3012 R — 595 DM — SANSUI AU-D33 
— 666 DM — SXV 6000 Grundig — 639DM. PILOTAS 
80 135 DM — Cabasse „Gölette” lieferbar — Hit. 
HCA + HMA 7500 II — 1495 DM — Hit. DE 99 — 995 
DM — Grundig Mini Box, 50 W, nur 66 DM — Viele 
Tangentialplattenspieler sehr günstig. 


Fa. Hifi-Video-TV-Express by Hartmann 
Karthäuserstraße — 6093 Flörsheim, 
Telefon (0 61 45) 77 94 od. 86 49 ab 15.00 h. 


ONKYO-Vorverst. P3060 + Endstufe M 5090, 


7Mon. alt, 2400 DM. Neupreis 3300DM, ab 17 h 
Tel. 02 02/62 41 46. 

AMCROM-DC 300-Endverstärker, absolut sta- 
bil an jeder Last, mit Garantie, 1500 DM. Tel. 
0 61 51/4 7850 oder 66 38 23. 


Sony-Tuner ST-JX5, 
09 11/55 70 64. 


neu, 300 DM. Tel. 


500 Stück 
3-Wege-Lautsprecher 
spottbillig abzugeben 


90 W, Kallottenhochton, Baß- 
reflex, Sandwichmembran 


Superpreis 179.90 
Volle Garantie 5 Jahre. 
HiFi-Center - Holzstr. 19 
Stuttgart-Mitte ® 0711 /232615 
gegen Vorkassenscheck 
Lieferung frei Haus. 


Sentry 3 mit orig. Baß u. MSP-Weiche, VB 1900 
DM/St. Tel. 02 28/63 66 10. 


MARK LEVINSON-ELEKTRONIK 

Tel. 06 11/67 54 46, 

Mo.—So. 13—21 h. IH] 
ONKYO TA630 D, 2 J., + 26 Maxell-Cass., VB 
750 DM; 2 HECO-Dreiwegboxen 70/110 W, 
Paar 600 DM. Tel. 0 25 41/8 19 93, ab 17.30 h. 
Kenwood-Vorverst. L-07 C Il, neuw., VB 1695 
DM; Endstufen L-07 M Il, neuw., VB 2395 DM; 
Tuner Klein + Hummel FM 2002, VB 2195 DM. 
Tel. 0 71 41/1 85 22, ab 18 h: 354 20. 


7 


Hi-Fi * Video 


Der Plattenspieler 
mit dem denkenden Tonarm!!! 
SONY BIO TRACER PSX 600, 
statt 990,- jetzt 698,- 


TDKSAC 90 


Stück 5,50 


Herschelstr. 6 - 3 Hannover 1 
\_ Telefon (05 11) 182 20 Pr 


9 9) Lautgerecher | 4 + 


ALLES FÜR DEN SELBSTBAU ! 


* ALLE bekannten Fabrikate, Zubehöre * 2 
* Gehäusebausätze u. Sonderanfertigungen * 
* Qualitätsbaupläne, Computerservice * 
* Aktivprogramm * 
* ....und alles unglaublich günstig !! * 


Preisl. kostenl., Katalog DM 4.- (BM) 
[2 Pirang . HOCHWEG 1. 8951 PFORZEN 


Backes & Müller 5, i. W. optimiert, Paar 2100 
DM. Tel. 05 11/41 20 08. 

CABASSE BRIGANTIN, aktiv, Vorg. der Albat- 
ros M2, 50% u. NP. Tel. 0 21 51/39 44 29. 
BOXEN-SONDERPREISE, HiFi-Katalog gra- 
tis. Dennis, Scharbeutzer Str. 17, 2409 Pönitz 


a. See. [H| 
Yamaha MC 5. Tel. 02 11/31 4838 abends. 
Bryston 2B, einwandfrei, 750 DM. Tel. 
0 62 35/55 32. 

ARCUS TL 200, 2900 DM. Tel. 
0 25 21/1 26 80. 

Braun AC 701, neu, 800 DM. Tel. 
02 51/29 32 75. 


Hitachi HCA/HMA, schw., Bestzustand, für 
1250 DM abzugeben. Tel. 0 22 67/6 93 25. 
EUMIG FL 1000 YP HighCom-Cass.-Deck, sil- 
bern, neuw., VB 1700 DM. Tel. 05 71/4 52 61 ab 
17h. 

Für Kenner: Yamaha C1-Vorverst., NP 5600 
DM, VB 3500 DM. Tel. 02 21/41 07 12. 


Threshold @ Acoustat e Grado 


in München bei 
HiFi-Versand Robert Heisig 


Kössenerstraße 6 d 
Telefon (0 89) 7 69 33 23 
Hörprobe nach Vereinbarung 
Inzahlungnahme 


Liebhaber-Anlage: 1 Cassetten-Tape-Deck 
Pioneer CT-F 1250, 1 Stereo-Amplifier Pioneer 
Spec-1, 1 Stereo-Power-Amplifier Pioneer 
Spec-4, 1 Plattenspieler PL-630, Pioneer 
Quartz-PLL, 2 Hi-Fi Boxen Pioneer HPM-1500 
(je 300 W), 2 Kopfhörer Monitor Pioneer 10, 
zusammen mit ca. 500 LP gegen Gebot. Tel. 
0 98 69/7 85 nach 18 h. 


Hafler, DH 200: Stereo Endstufe 2x 100 Watt/8 Ohm 


Musikwiedergabe ohne Kompromisse 


Die Komponenten wurden unter bewußtem Verzicht auf 
unnötige Ausstattungsdetails zur Erzielung bestmöglicher 
klanglicher Wiedergabeeigenschaften hin entwickelt. 


DCM Time Window: Doppel-Transmissionline, präzise 
Baßwiedergabe und hervorragende Abstrahlcharakteristik. 
Die Time Window ist einfach zu placieren und fügt sich 


aufgrund ihrer unkonventionellen Form 
harmonisch in jeden Raum ein. 


Lebenslange Garantie für den Erstbesitzer. 


AC 


Die Technik, die sich in vielen Studios bewährt hat. 


AUDIO 


W — COMPONENTS 


Ackermannstraße 36 Postfach 76 21 04 2000 Hamburg 76 
Telex 211865ac Tel. (040) 22 57 19 
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— Exakte dreidimensionale Abbildung des Klang- 
körpers 


— faszinierende Ortbarkeit 
— geringste Verfärbungen 
— sehr sauberer Tiefbaß 


— enormer Wirkungsgrad 


— absolut vom Lautsprecher gelöstes Klangbild 
— lebendige, musikalische Wiedergabe 


Es gibt viele Lautsprecher, die den einen oder ande- 
ren dieser Vorzüge aufweisen. Mit dem 


FOURIER-Wiedergabesystem 


erleben Sie die Summe dieser Vorzüge! Das Ergeb- 
nis ist eine packend realistische Wiedergabe, die 
auch den abgebrühten „High-End-Kenner“ mit- 
reißt! 


K&B — FOURIER, Tel. (0 23 32) 21 69 tagsüber oder 
(0 23 33) 7 10 61 und (0 23 32) 34 17 nach 20,00 Uhr. 


JBL L212, 2 J. alt, 
0 21 22/7 63 68. 


Wer hat noch keine? Wega Lab Zero, original- 
verpackt, numeriert, solange Vorrat, nur 7900 
DM. Näheres Tel. 0 89/52 10 10. [H] 


2 Onkyo-Großboxen, 4 Wege, 135 x 65 x 65 
cm, Mod. Scepter 500, 38-cm-Baß; nur 2mal in 
Deutschland vorhanden, Neupr. 16 000 DM, 
jetzt nur noch 8000 DM. Kenwood LO1A + 
LO1T, evtl. auch einzeln, Preis 4700 DM. Naka- 
michi 680 ZX, Preis 2400 DM, 6 Charly Antolini 
„Knock Out‘, Preis VS (originalversiegelt), 2 
Dynaco Mono-Röhren-Endst., 60 W, modifiz. 
Netzteil, ideal für Elektrostr., Preis 2000 DM. 
Tel. 02 51/4 38 29, ab 20 h 02 51/27 29 71. 
Yamaha C2/M2, Altec 19, Pioneer-Tuner TX 
1000, Anfr. unter Tel. 0 25 42/17 76. 

DIE MUSIKALISCHE BOX für Musikliebhaber 
Monitorbox von BBC + WDR, Spendor + 
BCIA (aktiv!), nur 850 DM. Tel. 07 61/49 90 32 
20h. 

Quad FM3, 33, 405; ATR-Monitore, NP 4900 
DM, VB 2900 DM. Tel. 0 55 51/6 16 72. 


VB 3000 DM. Tel. 


HIFI-DIGITAL! 
Erstmals in Stuttgart! 


PCM-Prozessor SONY PCM-F1 
zusammen mit 
VIDEO-RECORDER SONY SL-F1 
Tests: AUDIO 7/82 
VIDEO 7/82 
STEREOPLAY 10/82 
(Vorführung n. Vereinbarung!) 


HIR-STUDIO FIN 
7000 Stuttgart 1 (@ \\ 
(b. Fernmeldeturm) I \\\$®/)/ 


ESS amt 1 C, 3000 DM; weiße 200 L-Pyrami- 
den, B. JBLLE 15H + Pass., MTEV SP 18; HT 
Multicel T 200; Gew. 65 kg, 4000 DM. Tel. 
0 59 01/26 36. 


Verk. Sandwichgeh. u. Frequenzw. günstig! 
Info kostenlos. Tel. 0 89/7 23 57 39. 


Thorens 126, SME 3009 SIll, Yamaha M-4/C-6, 
JBL 40, Technics ST 8080, AKG 340, Zubehör, 
nur kpl., 3700 DM. Stefan Götz, Starenweg 17, 
7106 Neuenstadt a. K. 


Achtung Selbstabholer! Raum NW-Nieder- 
sachsen: Klipsch 1a Scala E, Yamaha CA 1010, 
Sony PS X 75 (DV100R + Kenwood KHA 50), 
Technics param. EQ SH 9010, Wega ADC 2, 
komplett 6000 DM. Tel. 0 49 25/14 46. 


Röhren-Monoblöcke Futterman H-3AA. Tel. 
0 77 34/22 80. 


KIRCHHOFF 


Frouenkopfstr. 22 
1el.07 11/42 7018 


Quad-Röhrenanlage, Vorv., Endst. u. Tuner 


sowie ESL-Lautspr. Tel. 02 08/5 12 75. 


Quadro-Receiver JVC 4VR-5446 mit Fernbe- 


dienung, VB 550 DM. Tel. 05 31/50 76 52. 

2 AEC-Eg. C41, VB a 900 DM; AEC-Dyn.-Pro- 
cessor C39, VB 600 DM; Quadro-Adaptor; 
Marantz 4000 + Zub., VB 800 DM; JVO CD4- 
Dem. 4DD-5, VB 300 DM; 2 JBL 4311, VB 700 
DM; Karat Rubin, 200 DM, alles neuwertig, ori- 
ginalverp. Tel. 0 41 01/6 35 49. 

Magnat Trans Pulsar-Lautsprecher, Palisan- 
dergehäuse, 47-cm-Baß, 3 Jahre, VB 4500 DM. 
Tel. 0 23 31/20 62 81. 
Nakamichi 680 ZX für 
0 42 62/5 77. 

AKAI GX 747 mit IR-Fernb., Haube und 3 Bän- 
dern. Tel. 02 31/71 33 70 abends. 
Liebhaberstück — Revox-A722-Endstufe und 
Revox-A720-Tuner-Vorverstärker, in gutem 
Zustand, 3500 DM. Tel. 0 40/8 31 91 66. 

2 OHM F, Sony ST5130, 2000 F, 3200 F zum 
halb. Preis, auch einz. Tel. 0 21 02/2 54 82. 
Sony TA-3200 F u. TA-3140F zu verkaufen, Pr. 
VS. Tel. 0 89/31 83 33 95, abends 
0 89/91 74 18. 

Onkyo-Tuner T-4090, Topzustand, VB 300 DM, 
NP 900 DM. Tel. 04 31/71 24 35. 


2050 DM. Tel. 


System- und Nadelversand Christoph Clasen 
Flurstraße 31, 4050 Mönchengladbach 1 


Wir führen nur Originalsysteme u. Nadeln m. voller Garantie! 


Shure 
V151V 


Ortofon 

MC o. TMC 200 428,— DM 
Jap.-ausf 
316,— DM V15V 
229,— DM AKG 
P 25 MD/24/35 169,— DM 
Glantz 
MFG 51 L 
Shure 

M 97B 


239,— DM 


MC 20 Mk Il 

MC 10 Mk Il 
Audio Technica 
AT 31 EMC 

AT 32 EMC 

AT 33 EMC 

AT 155 

AT 130 


460,— DM 


198,— DM 
349,— DM 
245,— DM 
249,— DM 
99,— DM 


145,— DM 
109,— DM 


Andere Fabrikate u. Nadeln auf Anfrage, es lohnt sich; Liefe- 
rungnur solange Vorrat.Dawirrasiermesserscharfkalkulieren 
bitten wir bei Anfragen um Beilegung eines frankierten Brief- 
umschlages; Versand erfolgt nur per Nachnahme, unfrei 


2 Tannoy-Berkeley ä 850 DM. Tel. 


0 89/18 15 47. 


Verk. Tonb. Akai GX 636, 1 J., mit 7 Metallsp. u. 
BD für nur 1398 DM; Nakam. 480 Z, 7 Mon., für 
nur 1100 DM, mögl. an Selbstab. U. Görkes, 
Heerstr. 83, 6251 Runkel 1. 
Pioneer-SX-5L-Receiver, NP 900 DM, nur 698 
DM; Marantz CD 1000, 250 DM; Akai Timer, 150 
DM; Tamon CRO 50L (Paar) nur 700 DM; 
Tel. 053 76/10 01-280 wochentags, sonst 
0 51 28/16 85. 


Verkaufe: Dual Pl. 731 Q, B + OLSPC 40, 
2 Air Motion-Transformer a. PS4A. Tel. 
0 41 03/8 63 57. 


Verk. Thorens TD 160 MKII + AT 1010 + Disk 
SE 22, neuw, VB 80 DM. Tel. 
0 71 91/5 18 23. 


Elrad-Transmissionline-Boxen, St. 1250 DM; 
Sansui TU-9900, 850 DM; AU-9900 A, 1150 DM 
od. Tausch gegen Revox B 760, Kenwood L- 
07Cl, BM 6, Arcus TL 200. Tel. 
0 61 31/4 18 17. 


Tangential-Laufwerk AIWA-LP 3000 mit Ya- 
maha MC1-S „beides wie neu‘, VB 1400 DM. 
Tel. 0 71 41/86 19 30. 


HiFi Exclusiv! 3/80, 8/81, 3/82, je 10 DM; HiFi 
Stereophonie 7/81 + 82, stereoplay 10/80, 
5/82, Audio 10/81, Stereo 5/81, je 4 DM, Ge- 
samtabnahme 45 DM + Porto, Kurt Karolc- 
zak, Kohlenstr. 9, 3500 Kassel. 


Verkaufe Quad 405, FM3, 33 f. 1700 DM kom- 
plett; Transrotor Golden Shadow mit SME Il 
und AKG-System 900 DM. Tel. 05 71/5 47 29 
nach 18 h. 


Bevor Sie den „Referenz-gekürten Testsieger“ 
kaufen, hören Sie bei uns rein, denn bei 
uns gelten andere Maßstäbe! 


outsider-team, Class-A-Elektronik und Lautsprecher, 
Tel. (0641) 44757 


Lautsprecher der Spitzenklasse! Dahlquist 
DQ 10 m. Monobaß DQ 1W u. Aktivw. DQ LP1 
(siehe Test stereoplay 3/82), VB 3850 DM; 
Meridian M1-Aktivlautspr., VB 4450 DM (Paar). 
Tel. 06 11/68 10 40. 


Accuphase E 303-Vollverstärker, neu; Arcus 
TM 95 u. TM 85 aus Hörtest; Tandberg 10XD 
1/2-Spur-Tonband, Dolby, 9.5, 19 u. 38 cm; 
div. Zubehör. Tel. 06 61/6 91 40. 


Quadral Vulkan 4200 DM VB; Marantz 300 DC 
3000 DM VB; Kenw. KT1000, 1200 DM; ASC 
6002S, 1 J. alt, 2300 DM VB; Thorens TD 160 
Super mit SME3009/3, 1000 DM VB. Zuschr. 
unt. Chiffre AS 12/47641. 

Pioneer TX-9800, 500 DM; SA-9800, 1050 DM 
mit Einbrahm. JAR-101; Miniboxen mit orig. 
KEF-Syst., 550 DM. Tel. 0 56 92/51 42. 
JBL-Jubal-LG 5-Nachbau nach orig. Baupl. m. 
aufwend. Freq.-Weiche (MP-Kond + Luftsp.) 
Preisvorst. 750 DM/St., mögl. Selbstabh. 
Tel. 091 28/45 52. 


Ze] Leistung. 


=/=leirgeigie; 


ASC Tonbandmaschinen 
haben traumhafte 
Testergebnisse. 


Philips 4520, NP 2800, VB 1700 DM; DBX122, 
NP 1000 DM, VB 400 DM; Nakamichi 1000 II, VB 
1600 DM; AIWA HighCom, VB 180 DM, SCM 
Equ., NP 1000 DM, VB 350 DM; Audio PRO 
B2/50, NP 2400 DM, VB 1300 DM. Tel. 
0 21 28/8 74 79. 


Missing Link, Dave Grusin, Th. Houston, 
Countdown, MFSL Orig. verschw. Tel. 
02 11/78 54 08. 


Pioneer D23, 1500 DM; Sony EL5 mit 5 Cas. 
490 DM; Super 19-Zoll-Rack, 290 DM; Tech- 
nics-Bändchenhochtöner, St. 50 DM; Aiwa- 
Miniendstufe 120 DM; Sennheiser Mikro statt 
800 DM, 390 DM. Tel. 0 22 03/6 18 88. 

Blaupunkt-Soundcomponent, Blaupunkt 


SCS4, 349 DM; Blaupunkt SCS8, 499 DM. 
Tel. 04 31/71 11 89. 


Verk. 2 Backes & Müller BMS5, nußb. für 2500 
DM. Tel. 09 31/8 49 39 nach 18 h. 


SONY TC 75G-2, eingemessen auf Maxell UD- 
XL 35-180B, VB 1200 DM. Tel. 0 30/8 61 73 92. 


Tandberg TD 20 a, 2-Spur, 19 + 38 cm, 1200 
DM. Tel. 0 30/7 92 51 33. 


Shotglass-Boxen, Paar/978 DM, schwarz, Tel. 
0 21 91/3 57 75 (RS). 


EVM-18 B-Tieftöner, neuwertig, nur 200 DM. 
A. Schramm, Hölzenschleifstraße 485, 
6642 Mettlach 1. 
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Arcus TM85, 1400 DM; hk 505, 650 DM; Revox 
A76, 700 DM; A77, 2-Spur, Dolby, neuw., 6B., 
1150 DM. Tel. 07 11/70 45 86. 
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Audio 1/78— 10/82; außer 6/78, 7/79, 1, 4, 


10/80; stereoplay 6/78—10/82; außer 7/78, 
5/79, 4, 9, 10/80; Stereo 1/81 — 10/82; außer 2, 
8/81, 6/82 sowie 22 div. Klangbild 78—81 zus. 
141 Hefte, 300 DM; 1 Stanton 881 S unbenutzt, 
200 DM. Tel. 0 51 55/16 33. 


Segialititen fün den Hıf-Puräten: 
BACKES & MÜLEER, THORENS, ELAC, 


IMF, ASC, NAKAMICHI, AUDIOLABOR, 
ACCUPHASE, BRAUN, REVOX, JECKLIN. 


MIEU 4790 PADERBORN 
Kamp 1-3, 05251/25884 

YAMAHA C4 + M2 für zus. 1750 DM (VB) zu 

verkaufen. Angeb. u. Ch. AS 12/66865. 


Lautsprecher-Sonderpreis: Mission 770, St. 
950 DM; Spendor BC-1 St. 1000 DM; Manger, 
neu, St. 1000 DM; Aps Aktiv, St. 1400 DM; 
TEAC-Machine A-7300 2200 DM; ASC-Deck 
3000 DM 2700 DM. Wir führen: ASC, Ampliton, 
Celestion, IML Magnepan, Onkyo, Rega, 
STAX, Spendor, Thorens Hifi Studio Schön, 
6780 Pirmasens, Schlesienstr. 7, z 


0 63 31/7 42 54 ab 18 h. 


Fisher-Super-D-Rauschverminderer = plus 
33 DB Gewinn, 400 DM (800 NP), 4 Wochen alt 
oder Tausch gegen gleichw. Tuner. Tel. 
0 61 45/24 65, 17—18 h. 

2 OHM F, Walsh-Driver, NP 7400 DM, VB 2600 
DM; Sony-SQ-Decoder 2020, VB 350 DM. 
Tel. 0 21 62/1 26 65 oder 142 9. 


ACHTUNG BOXENBAUER!!! Langf. Natur- 
wolle, 1 kg (80. L) 19,90 DM; Profi-Kabel 2 
x 2,5/4 mm‘, 1,70/2,90 DM/m, Liste gegen 


Hontheim. 


Freiumschlag. H. Ehses, Schulstr. 9, 5561 
[H| 


Canton Ergo, Aktivb., Eiche, 4Mon. volle, Gar., 
umständen. für 3600 DM/Paar zu verkaufen. K. 
J. Schneider, Tel. 0681/49552 oder 
0 68 21/2 04-3 45 (v. 8-15 h). 


Pioneer Car Stereo 

KEX 73, 949DM; KE 5000 SDK, 698 DM; GM 4, 155 
DM; CD 5, 249 DM; TS 1600, 99 DM; TSW 203, 115 
DM; TS 107, 40 DM; TS 168, 85 DM; TS 167, 65 DM. 
Firma Haselsteinen, Am Flurgraben 21—23, 

6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, Tel. (0 61 34) 5 34 80. 


Mark-Levinson-Vorverstärker JC2, günstig! 
Tel. 02 01/42 20 85, abends. 


THE FISHER 205 Liebhaberstück, 1a Zust., 
geg. Gebot zu verk. Tel. 0 61 72/4 53 20. 


Für nur 4,20 DM pro Millimeter 
(1 Zeile = 3 mm) kommen Sie 
mit Ihrer Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größtem Markt 
für Kauf, Verkauf und Tausch 

in AUDIO und:stereoplay. 

Und zwar so: 


Sie füllen den Coupon aus 


stereoplay-Markt 


Sie schicken uns Ihren Text 


per Telex an 0723900 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 
übernehmen. 


stereoplay mark! 


Restek D3 
Transrotor Rotary 


Geschka + Mundorf 
KÖLN 02 21-4443 66 


B + O Boxen S 120, NP 2400 DM, VP 1600DM. 
Tel. 0 53 07/36 05. 


Knock Out + Countdown, orig.-verp. geg. 
Höchstgebot. Tel. 07 11/77 74 34. 


Braun TG 1000/2 Spur m. 25 Bändern, VB 1200 
DM; 2 Kelly-Hocht. MK2 je 100 DM; Boxen 
Isophon (Disco-Box) + sep. Hochtöner 
ES120 (Horn) VB 800 DM; Plattensp. JVC JL- 
A40 m. AKG P7E, VB 400 DM. Tel. 
041 22/5 4498 mögl. Selbstabholer/Raum HH. 


Melntosh-2255-Referenz-Endstufe 
Yamaha-B2-V-FET-Endstufe 
Yamaha-C2-Vorverstärker 

DAT-Akustik SK1 Pre-Pre 

Poly-Push mit Modifikation 

Alle Geräte neu/neuw. Preise VS. Thomas Fau- 
stig, Tel. abends 0 89/8 57 16 05. 

Harman Kardon-Citation 16, 2 x 150 W sin 
Endstufe, VB 1500 DM; Citation 17-Vorverst., 
VB700DM. Tel.02331/2062 81 werkt.bis 16h. 


Sie geben Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter den 
Rufnummern 
0711/2043-258 und 
2043-345 durch. 


Der gewerbliche Millimeter in der AS-Kombination kostet nur DM 6,80. 


Für Einzelhändler und private gestaltete Anzeigen kostet der Millimeter nur 5,80 DM. 


Anzeigen von Einzelhändlern werden mit IH] gekennzeichnet. 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 
Folgender Text soll 
Rubrik 

Ausgabe in der As-Kombination 
erscheinen: 

U] Privatanzeige 


Jie Anzeige soll erscheinen mit 


Anschrift und Tel. Nr. 


_] Gewerbl. Anzeige 


meiner Anschrift ] nur mit meiner Tel. Nr. 


Name/Firma 


mal unter der 
ab der nächstmöglichen 
(Audio + stereoplay) 


Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


unter Chiffre 
(Chiffre-Gebühr DM 10,-) 


Rechtsverb. Unterschr., Datum 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem KontoNr:___ ii 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 


stereoplay 12/1982 


ja 
Bankleitzahl +. 22. bei der as Dee her Ban ge ab: Sind Sie Abonnent? nein 
Bitte ausfüllen 
Bitte für jeden Buchstaben. Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! S 12/82 


—I 
—I 


stereoplay markt Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet 


1 Paar Life-Boxen SD 20, Testsieger '80, 150 W 
Sinus, 2 Jahre alt, für nur 500 DM. Tel. 
0 52 31/2 66 05. 


Verkaufe für Renner SAE-3022-Vollv., 1400 
DM; Altec Santan 2, 1300 DM. Tel. 
0 93 21/3 37 35. 


Kenwood KD-50 F Quartz D.-Drive, 14 Mon. 
alt, für nur 300 DM; Sansui-Tuner T-60, 2 J. alt 
für 150 DM. Tel. 052 31/2 66 05. 


Die, Kontrast ist da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


WIESSLER 
highfi= 


Luisenstraße 37 - 6000 Frankfurt 1 


Ihr, 


Kontrast"Berater 


Sansui TU 9900, 980 DM; ADC Il-Equalizer + 
Zubehör, 580 DM; Ampliton TS 5000, 2200 DM; 
ICF 1001 Sony, 490 DM; Sony TCD5M Portab- 
lerec., 980 DM; Hans Deutsch Poseidon Erst- 
ser. 1400 DM; Karat Dynav., 180 DM. Tel. 
0 71 61/7 59 88. 


Nakamichi 700, 1300 DM; Nakamichi 58 OM, 
Preis VS; Onkyo SC-90 MK Il, 1000 DM. Tel. 
02 51/39 22 43. 


Mini-Endstufe MA 100, '/2 Jahr alt, 1'/2 Jahre 
Garantie, 400 DM VB; Stereo-Graphic-Equali- 
zer Monacor GE-206, 150 DM. Tel. 
04 21/45 47 51. 

Sony TAE 88 B, neu, 1690 DM; Sony TCK 71, 
neu, 745 DM; Revox A 740, 2 J., 1890 DM. 
Tel. 0 21 22/7 63 68. 


Tausche ca. 300 LP Pop & Rock u. 4 alte Dol- 
che gegen qguterhaltene BM 6. Tel. 
09 31/8 49 39 n. 18 h. 


Verkaufe Referenz der HiFi Stereofonie Sumo 
The Power, NP 9500 DM, Vorv. Thaedra NP 
4500 DM, volle Garantie, 3 Mon. alt, 7800 DM. 
Tel. 0 93 21/3 37 35. 


KLIPSCHORN, verb. Stöckervers., 2400 
DM/ST.; PHONOGEN-CONTROL-revised-Li- 
nearvorverst. 1650 DM; PHONOGEN-Reve- 
renz, Baßteil, esche, 4500 DM; MICRO RX/RY 
3000, m. div. Basen, 3250 DM; PIONEER TX 
9500/2-Tuner, 650 DM; QUAD 405, 750 DM; 
REVOX A76-Tuner, 800 DM; 2 APS-ELEKTRO- 
STATEN m. Übertr., 500 DM; TEAC C3X-Tape- 
deck, 1200 DM; SME 3009/3, 350 DM; SAECW 
407/23. Tausch gegen FR 64 s. Tel. 
0 71 21/60 01 26, ab 18 h. 


AUTOSTEREO VON PRIVAT (gebraucht). 


GRUNDIG-Stereotuner m. Cass. 2535 VD, 
GRUNDIG-Powerverstärker PA, 40 W, GRUN- 
DIG-Equalizer HE 40. Garantie 6 Monate. Pr. 
kl. 525 DM. Tel. 0 63 72/16 86, ab 18 h. 


JVC KD-A7T/E, 4 Mon., VB 875 DM. Tel. 


0 61 98/16 87. 


ALTEC-604-8H-DUPLEX 
STUDIO-MONITOR-SYSTEM 


Der berühmteste Studio-Monitor der Welt, zum 
Sonderpreis von 1698 DM inkl. Weiche u. genauer 
Bauanleitung für Gehäuse. 


(Electro-Voice-Sonderpreise) 
Proraum GmbH, Abt. Elektroakustik/AS, Babben- 
hausener Str. 57,4970 Bad Oeynhausen 11, Telefon 
(057 31) 955 44 (24-Std.-Telefonservice). 


Melntosh MC 275, MC 60. Tel. 02 21/70 58 07 
oder 70 33 56. 


Verkaufe: Superlaufwerk Kenwood LO7-D, 


Superamplifer Threshold 4000 CLASS A. W. 
Burkhardt, Herrengasse 5, 6758 Lauterecke. 


Shure V15V, absolut neu, orig.-verpackt, 440 


DM. Zuschr. u. Ch. AS 12/47442. 


Boxenbaupläne — Bauanleitungen 


z. Selbstbau v. Lautsprecherboxen f. 
HiFi, Disco u. PA, Großformat, normge- 
recht, mit Stücklisten u. präzisen Bau- 
anl. f. Baßreflex, Expo, TML, Karlson 
u.a. Alle bek. Fabrikate! Preisl. kostenl., 
Gesamtkatalog 4,— DM (BM). 
C. Pirang, Hochweg 1, 8951 Pforzen, 
Telefon (0 83 46) 6 84. 


Sony-Walkman WM-R2 (neue Generation) + 
Netzg., 3 Mon. alt, 400 DM (neu 550 DM); 
Grundig-Tuner MT 200, 330 DM. Tel. 
041 49/15 52, ab 14h. 


Melntosh MX 117 (4/82), MC 2205 (9/80), 2 
Boxen Cervin Vega 12 TR (12/81). Tel. 
0 76 61/58 50. 


Threshold Stasis 3 + SL 10, 6500 DM; SME Ill- 
Titan, neu, 420 DM; Phase Research, Model 
„R“, neu, 1100 DM; Dahlquist DQ 10, 1950 DM; 
Nakamichi ZX680. Tel. 0 24 11/6 44 89. 

Titan Referenz-Lautsprecher, 6450 DM; 
Threshold Stasis 2, 5950 DM; Revox A77, mit 
Dolby 1/2 Sp.-Haube, 1450 DM; Teac A3300 
SX, 1/2 Sp., 1350 DM; Osawa PL500; Wega 
Res. 3121, 595 DM. Tel. 0 50 69/12 26. 


2 Stck. Mono-Endst. Kenwood LO9/M, günstig 
zu vk. Tel. 0 64 34/15 37, nach 18 h. 


EV Sentry Ill, orig. verp. 1'/2 J., wegen Umzug 
zu vk., 3800 DM. Tel. 0 62 02/7 12 51. 


Snell A/ll, Krell KSA-100, Soundlab P-1, DCM- 
Time Window, Thorens TD-226 Vacuum, Acou- 
stic Research AR-9, Audio-Note AN-7, Cot- 
ter/Verion, verkauft. Tel. 0 21 34/75 62. 


Revox B790 + Shure V15IV, in Bestzustand, 
(wen. ben.). Tel. O0 41 05/25 34. 


Pioneer-Cassettendeck CT8R, wie neu, 
1099,— DM; BOSE-Autolautsprecher 1401, 
kpl., neu, 865 DM; Bose-Lautsprecher 901/4 
EQ, kpl. neu, 1895 DM. Tel. 0 63 72/16 86, ab 
18h. 


VACUUM DISC STABILIZER 
„POLYPUSH” EIN TRANS- 
ROTOR DESIGN PRODUCT 


Jetzt können Sie Ihren guten Platten- 


Schallplatte auf dem Plattenteller fest. 
Die Musikwiedergabe wird brillant! 
Klangverfälschungen und Resonanzen 
verschwinden! Gleichlaufschwan- 


Zehntel der Kraft auszukommen, die 
einige andere Systeme zur Funktion 
benötigen, ist unser POLYPUSH 
besonders schallplattenschonend. 


per Nachnahme oder Verrechnungs 
scheck; natürlich haben Sie ein Jahr 
Garantie und 14 Tage Rückgaberecht. 
Die Studio-Ausführung (mit Aluminium- 


Der POLYPUSH ist mittlerweile tausend- 
fach bewährt, einige HIGH-END 
Laufwerke werden schon ab Werk damit 
ausgerüstet. Wenn Sie Ihren Platten- 
spieler nachrüsten möchten, fragen Sie 
ihren Fachhändler oder bestellen Sie 


kungen (bedingt durch Verwellungen) 
werden unhörbar! Abtastsystem und 
Tonarm werden geschont! 

Unser Polypush arbeitet genial einfach. 
Er benötigt keine Fremdenergie, keine 
Schalter, Schläuche oder Ventile. 

Der Unterdruck entspricht 
einem Stabilizergewicht 
von ca. 30 kg, ohne 


versteifung der Vacuummatte) kostet 
DM 200,-; die Einfachausführung 
(Vacuummatte zum Aufkleben auf 
den Plattenteller) DM 160,-. 


VERTRIEB INTERNATIONAL: 
direkt bei uns. Räke-Hifi-Vertrieb GmbH 
Wir senden Bodinusstraße 1 

Ihnen D-5000 Köln 60 


spieler im Handumdrehen in einen noch 
besseren Vacuum-Plattenspieler 
verwandeln. 

Sie nehmen die normale Gummimatte 
vom Plattenteller ab und legen unsere 
Voruym-Piattentellermalie (epez. 
Gummiprofil mit Aluminium- 
versteifung) auf - fertig. 

Nach dem Auflegen der Schallplatte 


dabei dus Plattenteller- en Telefon (0221) 727082 
kommt nun das Besondere! lager zu belasten. POLY- 
Nehmen Sie die mitgelieferte Vacuum- Da es uns gelungen PUSH 
pünpe in die Hand, - ein freundlicher ist, mit nur einem gerne 
ändedruck genügt - das Vacuum kann 


erzeugt werden. Die Pumpe wird nun 
aufgesetzt, und saugt schonend und 
geräuschlos in Sekundenschnelle die 
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Denon DA 401/DL 103 S/D; 
AU-320/DL 305 
Ortofon MC-200 / TMC-200 
Shure V 15/5 
Grado GCE +1 
AKGP 25 
SME 3009/1 
SME 3012 R 
Ortofon T-30 
Marcof PPA 1 Prepre 
Fidelix LN-2 
Fidelix LN- 
Sumo "The Nine” 
Pioneer M-22 
Kenwood KT-1000 
Pioneer U-24-Umschalteinheit 
Phase Linear 3000MkII 
Nakamichi EC-100-Weiche 
Tympani 1 D (Paar) 
Soundlab Elektrostat Rl 
Mcelntosh MC 2105 
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Hi.Fi. Systems: 


Durch uns ıst Bonn auch 


Hifi-Hauptstadt! 


(N) 
(N) 
(N) 
(N) 
N) 
(N) 
(N) 
N) 
(N) 
(N) 
(N) 
(N) 
(V) 
(N) 
(N) 
N) 
D 

0%) 

V 
09) 


Yamaha NS 1000M (Paar) 
Yamaha FX-3 (Paar) 
Analogue 520 Vorstufe 
Infinity 2.5 (Paar) 
Nakamichi 670 ZXL 
Onkyo T9 

Yamaha B6 

Onkyo P 3060 

JVC Equalizer SEA-80 
Cotter Trafo MKII 
Audionics Endstufe CC-2 
Orsonic Disc Stabilizer 
Restek V-2 

Micro Acryl-Haube C-1000 
Denon HA-1000 

E.A.R. 509 100 W-Monoröhre 
Kenwood KT-917 Tuner 
Berning TF-lO Vorstufe 
Denon PMA 770 
Quad-Monoröhrenendstufen 
Threshold Stasis I + II 


Ing Oo 


335223233553 FE: II 595335 


Onkyo P 3090 /M 5090 
supergünstig 

Kenwood L 07 Mono 
Yamaha C-2 

Dayton Wright Elektrostaten 
Audiolabor Fein MC/LA3 
Audiolabor VV 2020 
Audiolabor ES 2075 
Spendor BCIm. Ständern (Paar) 
Acoustat Monitor IV aktiv 
Corona Ionenhochtöner 
Quad ESL (Paar) 

SAE MARK XXX +IV 

Denon POA 8000 (Paar) 
JVC QL-YSF 0.8. 

Pioneer D-23 4-Wegweiche 
Audio Technica AT 1100 
Kenwood LO8C/LO8M 
Hitachi HCA/HMA 7500 
Thorens TD 126 + GST-801 
Infinity R.S.1 


Pa.A. (N) 
798- (D 
948- (N) 
3300,- (D) 
900,- 
700,- 
900,- 
500,- (D) 

PaA (MN 
2400,- (V) 
2998,- (N) 
500,- () 
8400,- (N) 
728,- (N) 
680,- (N) 
518,- 

PaA. (N 
300,- () 
1348,- (N) 

14980,- (N) 
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Rogers 
LS 3/5a 


Mini-Monitor der BBC 
nur 305x130 x160 mm 


Größer sind viel - besser nicht viele 


Hören Sie das Vorbild 


Vertrieb in Deutschland: 


PIROL: Audio Systeme GmbH 
Bussardstr. 48, 7030 Böblingen 


Referenz TITAN, günstig, u. viele andere High- 
End. Tel. 0 21 91/38 53 77 od. 34 10 25. 


ULTIMO 20 B, 120 DM; suche Yamaha R 2000 
oder R 1000. Tel. 07 51/3 11 08. 


Shot glass-Boxen 100—300 Watt, 6000 DM. 
Tel. 0 89/39 13 16. 


Mcintosh C32, MC 2205, MR 78, 15 000 DM. 
Tel. 0 89/39 13 16. 


KEF-Concerto, 90-Liter-Standbox, Geh. 40 
mm, echt Nußb., 1 Jahr alt, VB 990 DM je Box. 
Tel. 05 11/57 43 08. 


ESS AMT ic, 2700 DM/Paar; Marantz-Voll- 
verst. PM8, 1800 DM; Marantz Tuner ST8, 1200 
DM; abs. neuw. Tel. 0 63 32/1 66 62 ab 20h. 


QUAD Elektrostaten mit Originalkartons, 
preisgünstig; Yamaha Recorder K 950, 600 
DM; Braun TG1000, wie neu, 1000 DM. Tel. 
06 11/6 69 12 35 oder 0 61 98/73 51. 


Mceintosh 2120-Spitzenendstufe, neuwertig, 
VB 2600 DM; MC 240-Röhre, 1600 DM; JVC 
QLY-5, mahagoni, mit JVC MC 2E, 700 DM; a. 
Geräte 1a. Tel. 0 71 54/2 46 20 od. 242 91. 


Einmaliges Angebot an Tonbändern. BASF, 
Scotch und Revox in Ku-Archiv-Box, 13 cm &6 
DM; 15 cm 38 DM; 18 cm 11 DM; 26 cma 16 
DM; 26 cm 20 DM. 1 dbx Il, NP 1450 DM, für 
nur 800 DM. J. Mitsdörffer, Tel. 
023 71/3 09 90. 


M. B. Tontechnik 


High-End-Vorverstärker VK-1 

1900 DM; Endstufe EK-1 a.a. 

M.B\T., Tel. 02 51/7 4355, ab 18h 

Technik einer neuen Klangdimension! IH] 


KL-ECKHORN 


Bausätze mit Orig.-US-Bestückung K33E, K55V, 
400 Hz-Horn. Verzollt inkl. MwSt. ab Reutlingen 
1400,—/1300,— DM St., Infos gegen 1,— DM in 
Briefmarken. 
AUDIO CONSULTANTS, Postfach 2 
7410 Reutlingen 
Tel. (0 7121) 23662 oder 6001 26 


KL-V-HORN 


2 x BM 6 m. Ständer, 1 Thorens TD160S mit 
Morch „UP40“ u. DV-Karat Rubin, 1 Audiolabor 
fein LA-3 u. MC-Vorverst. kompl., VB 6000 DM, 
auch einz. Tel. 04 51/60 49 98 oder 7 25 88. 


2 KEF-Calinda-Lautsprecher zu verk., NP 
1200 DM für 600 DM abzugeben. Fritz Rinck- 
leib, Im Ring 46a, 2803 Kirchweyhe, Tel. 
0 42 03/32 24. 


Sony TA-3650-Vollverst., 2 x 70 W Sin., 3 
Jahre alt, VB 450 DM. Tel. 05 11/57 43 08. 
Achtung! HiFi-Boxen ATR-Monitor zu verk., 
1'/2 Jahre alt, Pr. VS. Tel. 0 65 25/72 55. 


TEAC-Verst. AS-M50, Tuner AT-X50, zus. 850 
DM. Tel. 0 64 34/67 72. 


Verk. stereoplay-Sammlung Ausgb. Dez. 78b. 
Febr. 81. Tel. 0 62 03/4 33 26. 


Der letzte der Besten? Dickler Phonovor- 
verst., neu; ZEN-System; Frost-Boxen. 
Schwarzer, Luisenstr. 14, 6100 Darmstadt. 
Stax DA 100 M-Monoblöcke, 7200 DM. Tel. 
0 40/6 78 66 72. 


Thorens Reference, geqg. 
Zuschr. u. Chiffre AS 11/47119. 


OHM F, 2500 DM/Paar; Audio 1/78, geg. Ge- 
bot. Tel. 0 81 61/6 50 69, ab 18 h. 


Harman Kardon SLIM LINE, Synthesizer-Tu- 
ner, Rekorder, St.-Endst.2 x 90 W, ®/4 J., VB 
1850 DM; Canton Quinto 510, neu, P. 550 DM; 
Shure V15IlV, neu, 200 DM; u.a. Tel. 
0 71 31/7 74.66. 


Verkaufe Marantz Receiver, Modell 2385, 2 x 
260 W, m. Nußbaumgehäuse, VB 900 DM. Tel. 
0 23 06/4 35 66. 


Verk. Revox B710, 5 Mon. alt, VB 2200 DM; 
Wega A.D.-Compiler, 3 J. alt, VB 1000 DM; 
Technics-Boxen, Paar SB200, 150 W, 3 J., VB 
900 DM; Revox-Tonband, selt. Sammlerwert, 
F36, VB 600 DM. 1. Stereo. Michael Graser, 
Friedrichstr. 49, 8520 Erlangen. 


»desmond cable« 
„ein Transrotor 


| Produkt 
A) 


=) 
‚able 


IV 
) 
Ein wertvolles Lautsprecherkabel das sich hören 


— und sehen lassen kann. 3122 einzelne Kupfer- 


adern 4 0,07 mm, spezialverdrillt in durchsichtiger 
Isolierung, ergeben erstklassige klangliche Eigen- 

schaften! Sie erhalten das Kabel von uns in jeder 
Länge, DM 9,— pro Meter. Versand per Nachnahme. 


VERTRIEB INTERNATIONAL 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH 
Bodinusstraße 1, D-5000 Köln 60 
Telefon (0221) 727082 


| 
Audio, stereoplay, 81/82, zum 1/2 NP. Tel. 
0 21 34/1 30 37. 


Aktivboxen Philips AH 587, 2 St. 1300 DM. 
Wickede-Ruhr. Tel. 0 23 77/63 36. 


Klein u. Hummel ES 20, 90 W geg. Gebot. Tel. 
0 93 06/14 78. 


Verkaufe: TT 750; SX 750; Klipsch La Scala; 
Akai GX 630 DB. Tel. 0 21 35/87 65. 


US-BOXEN-, LAUTSPR., ELEKTRONIK, 
FUNKTELEFONE. Katalog 300 S., 7 DM Bm. 
USL, Postf. 17 04.02, 4100 Duisburg 177. U 
Mcintosh C27, neuw., 1700 DM; Receiver KLH, 
500 DM; Tape-Deck Yamaha, 500 DM; stereo- 
play 1/81— 10/82. Tel. 0 21 01/46 28 93. 
AKAI-GX-77, 4 Mon., NP 1600 DM, VB 1200 
DM. Tel. 028 41/3 24 76. 

UHER Report 4200, 600 DM. Chiffre AS 
12/66780. 

TECHNICS-ANL. GÜNSTIG: ST 9030, SU 9070, 
SH 9010, SH 9020; SE 9060, RS 673. O. Heide, 


Höchstgebot. 


G> 


Schlochtern 27, 4520 Melle 9. Tel. 
0 54 29/16 52. 
Interface f, neuw, MC 20. Tel. 
0 89/7 25 47 57. 
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Verk. AUDIO-Sammlung März ’79 bis Dez. ’80. 
Tel. 0 62 03/4 33 26. 


ANGEBOT No. 1 


SONY 
PSX 600 


— Biotracer — 


DM 
499, — 


— Eigenimport, neu, Eigengarantie — 
— Zwischenverkauf vorbehalten — 


Gillis Musikladen (0 22 71) 948 82 
5010 Bergheim 3, Agavenweg 13. 


Knock Out. Tel. 0 55 61/7 21 43. 
Grundig T 5000, 500 DM. Tel. 0 63 01/17 94. 
KT 900, 550 DM. Tel. 053 74/15 70. 


ARCUS TL 155, 2 Monate alt, 2500 DM (3000 
DM). Robert Schwarzrock, Starnberger Str. 8, 
1000 Berlin 30. 


Bose 901, 2 Paar m. Equalizer, Paar/1300 DM. 
Tel. 054 51/1 6029, ab 18 h. 


Backes & Müller 


2 Canton Quinto 540, 
DM/Stück zu verk. Tel. 02 21/86 49 91. 


nußbaum, zu 450 


2 x Altec 19, 2900 DM. Tel. 06 11/83 25 00. 


Arcus-TM95, nußb., m. Magnat-Standfüß., 6 
Mon. alt, VB 2000 DM; Saba 9241 dig. 500 DM, 
b. zs. 2300 DM. Tel. 0 40/5 25 53 48. 


Sony TA E86B, ST J88B, VB 2000 DM; EUMIG 
C/A 1000, VB 1600 DM; OHM L 1000 DM. Tel. 
0 81 42/23 35 v. 15— 18 h. 


AMCROWN-Vor- + Endstufe IC/D 150 + 
Kenwood Vorvorverst. KHA 50, Preis VS. Tel. 
ab 19 h: 041 01/6 72 22. 


Oldies: VV Radford SC 24 Il, 800 DM; PA CM 
911, 600 DM; Marantz TU 23, 400 DM. Tel. 
0 60 71/4 17 45. 

Yamaha 751 mit MC 7, ein Jahr alt, Tel. 
04 21/65 13 71. 

THE BEATLES COLLECTION (14 LP, Orig. 
Master Rec.) zum Superpreis: 999 DM. Vorab- 
Info.: gratis. SVENS VIDEO & DISCO-SHOP, 
Leezdorfer Str. 10, 2981 Rechtsupweg, Tel. 
0 49 34/63 77. IH] 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähigkeit, 
höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10. mm. 

Farbe sandbeige und transparent, 1,5 mm? 
+2,5 mm? + 4 mm?. Auch transparent lieferbar. 


Lieferung nur an Händler. 
Neu - Kabelroller — Neu 
Prospekt anfordern. 


Manfred Oehlbach 

Epicure und NAD Werksvertretung 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 

Tel. (0 7255) 59 95, Preisliste anfordern! 


stereoplay 12/1982 


Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet stereoplay markt 


(AUDAX 


HiFi-Lautsprecher in den 
besten Boxen der Welt... 


Distributor: 
proraum GmbH 
‚Abt. Elektroakustik 
Babbenhausener Str. 57 
4970 Bad Oeynhausen 11 
FOraUı Tel. (05731) 95544 
Vertriebs- Telex 09724 842 kroe d 
GmbH 24-Std.-Telefonservice 


Preisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen 
gegen 3 DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
fordern (Händlernachweis erforderlich) 


- Lieferung sofort ab Lager — 


TRANSROTOR HYDR.: 998 DM; YAMAHA TC 
800 GL, 448 DM; MAGNEPAN: MG I, 1298 DM; 
TYMPANI 3333; SME 3 + Dämp., DV 505 m.L., 
FR 65 S je 498 DM; ROHRE: FISHER X 100, 498 
DM; (ROSENH.!), STAX SRA 3S + SRX, 698 
DM; SCOTT 312 D, 398 DM; ARISTON RD 11S 
+ LINNLVX + SUPEX 1000 kpl. 1998 DM; FR 
MC 201 + FRT 5, 598 DM; SANSUI BA 3000, 
1298 DM; NAKAMICHI 1000 TT, 1498 DM m. 
Zubehör! Ab 18 h: Tel. 02 01/7959 70. 


TEAC — 7300 RX, wie neu 2850 DM 
TEAC — 3440 A, neu 2495 DM 
TEAC — Mixer-Modell, neu 850 DM 
SONY TC5 DM, neu 1490 DM 
JBL L212 m. Baßwürfel 2390 DM 
TEAC X 1000 R, neu 2290 DM 
BOSE 901/4 m. Equ., neu 1950 DM 
BOSE 1401 mit Equ., neu 890 DM 


TELEFON Ab 19 h: 0 63 72/16 86. 
TOP-ANLAGE: WEGA 3300 Electronic Stereo- 
Bar DUAL Plattenboxen Heco, VB 2200 DM, 
Topzustand. Tel. 0 22 41/4 36 58. 


ANGEBOT No. 2 


STAXSR4 DM 


— Elektrost. 


Superkopfhörer — f) 


Siehe Angebot 1: 
Gillis Musikladen (0 22 71) 948 82 


LAUTSPRECHER-Spezial-Preisliste anfor- 
dern für 2 DM in Briefmarken. ASV-Versand, 
Postfach 613, 5100 Aachen. IH] 


Ersatzteil — Schaltplan — Versand, 
Hirschgraben 9, 5100 Aachen. IH] 
HIFI-VERSAND HEISIG. Tel. 0 89/7 69 33 23, 
8000 München 70, Kössener Str. 6d. 
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Transrotor AC + SME 3009 Ill + Poly-Push, 
VB 1500 DM. Tel. 0 23 31/30 14 12. 

Klimafeste HiFi-Lautsprecher. ANGEBOTE 
von INTERPHONE, 2071 Ammersbek 2, Tel. 


0.45 32/62 45. IH 
wünscht allen 
HiFi-Freunden 
ein frohes 

miiBell] Weihnachtsfest. 


TDK E 120, 22,75 DM; TDK E 180, 27,50 DM; 
Maxell E 120, 24,75 DM; Maxell E 180, 29,75 
DM; Hitachi E 180, 27,25 DM. TDK SA C90, 5,75 
DM; Maxell UDXL II C90, 5,75 DM; BASF 
Chrom Super II C90, 5,95 DM; ab 200 St., 5,75 
DM; ab 400 St., 5,65 DM; BASF Maxima Il C90, 
7,95 DM. Mengenrabatt ab 200 St. a. Anfrage. 
Versand per Nachnahme, Preislisten gegen 
Freiumschlag. 


STOBBES STEREO STUBE, Lohbrügger 
Landstr. 89, 2050 Hamburg 80, Tel. 
0 40/7 38 87 87. IH] 


AUDIO Research D-40, neue Röhrenendstufe, 
2 x 40 W. Tel. 07 11/37 89 42. 


Super-Gelegenheiten 


JVC-TX 55 Tuner 728, — 
JVC-DD 99 Cass. 1838, — 
JVC-KDD 55 Cass. 748, — 
JVC-OQIY 5F Plattensp. 765, — 
JVC-NR 50 Rauschunterdr. 418,— 
Kenwood KA 9X Verst. 998, — 
Nakamichi LX 3 Cass. 1055, — 
Alpine AL 80 Cass. 958, — 
Pilot V 3 Lautspr. 598, — 
Ortofon MC 200/TMC Tonabn. 475,— 
Ortofon T 30 Übertr. 775,— 
SME 3009/11 Tonarm 295,— 
SME 3009/11 S Tonarm 348, — 
Beyer DT 880 Studio Kopfh. 229, — 
Pioneer Car-HiFi Sonderpreise 

Electro Voice, Alpha 798, — 
Electro Voice, Beta 998, — 


HiFi-Handel M. Regler, (0 89) 4 704241. 


PIONEER-VORSTUFE SPEO 1 1290 DM 
PIONEER-ENDSTUFE SPEC 4 1590 DM 
PIONEER-BOXEN HPM 150 1980 DM 
TEAC X-10-R m. Holzgeh. 1790 DM 


Alle Geräte neuwertig, ca. 15 Betr.-Std. Tel. ab 
19 h: 0 63 72/16 86. 
Casseiver-Nordmende 8500 SC: unbenutzt, 1 


Jahr alt, 2 x 30/40 W, UKW/MW, Dolby. 300 
DM, weitere Daten: Tel. 0 21 04/4 32 32. 


BOSE 901/4 m. Equ. 1890 DM 
BOSE 1401 m. Equ. 890 DM 
JBLL 96 kpl. 1780 DM 
TEAC A3440 neu 2600 DM 
TEAC 7300 RX 2850 DM 


TELEFON AB 19 h: 0 63 72/16 86. 


HOBBYAUFGABE! Verkaufe Arcus TL1000 
wenge, 5450 DM; Jecklin Float (neueste 
Ausf.), 700 DM; Kenwood KA907, 1500 DM; 
Revox B760, 1700 DM; B77 MK2 HS, 19/38, 2- 
Spur, Abdeckh., 4 Bänder Revox 631, 2100 
DM; B790, 650 DM; Shure V15V, 380 DM: 
Dynavector Rubin, 150 DM. Geräte sind neu 


bzw. neuwertig, originalverp. Tel. 
0 25 01/77 31 Fr.—So. 
ONKYO: 


Vorverst. P-3060, Tuner T-9060, Plattensp. CP- 
1150 F, Cassettenger. TA-2070, Endstufe 
5060, 2 Revox-Boxen Symbol B, "/2 Jahr alt, 
Preis VS. Tel. 089/841 7841 ab 16 h oder 
0 73 08/72 25 ab 20 h. 


AS SIND SEINE MERKMALE 


D 


DAS KANN ER. 


silber anodisiert 


» GmbH, Bodinusstr. 1, 


D-5000 Köln 60, Tel. 02 21/72 70 82 


Ve 
R 
=) 


den Gleichlauf unbeeinflußt. 
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KURT W. HECKER - HiFi-Studio 
Frankfurt-Sachsenhausen 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 


Telefon (06 11) 62 52 07 


(BM3 - BM6) 
Freitag 10-18 Uhr 


Samstag 10-12 Uhr 
sonst nach telef. Vereinbarung 


WAHNSINN 


Melntosh 


HiFi u. Video, neu u. gebraucht, billig. Inzah- 
[H| 


lungsnahme. Tel. 0 89/7 69 33 23. 


McIntosh C29 + MC2125, die klangliche Über- 


legenheit, fast neu, nur 6900 DM; TX 9800 
Tuner 1a, 550 DM. Tel. 0 71 54/2 42 91. 


Californ. la-Qual.: Crown JC-150A + DC- 
150A (90 W), 1699 DM (3400 DM); JBL L-65, 
1999 DM (3400 DM); excell. Zust. Tel. 
0 62 21/38 41 92. 


Sony PS-X 7 mit XL 55 und HA 55, außerdem 
AKG P 25 MD z. vk. Tel. 0 70 73/70 67. 


YAMAHAT 2. Tel. 0 21 01/4 94 07. = 


AUDIO 1/79—5/81; Stereo 23/75—5/81. Tel. 
02 41/50 53 07. 


Titan 5900 DM. Tel. 0 22 34/6 35 07. 
Transpuls 35, 2500 DM. Tel. 0 64 32/28 52. 


HiFi-Spitzenklasse unglaublich billig! 


Nakamichi: 682 ZX nur 2800 DM; 680 ZX nur 
1880 DM; ZXL 700 nur 4400 DM; ZXE 700 nur 
3790 DM; ZXL 1000 nur 4900 DM; Dolby C- 
Einheit nur 690 DM. 


Pioneer: A7 nur 890 DM, A8 nur 1090 DM, A9 
nur 1290 DM, HPM 500 nur 370 DM, HPM 900 
nur 650 DM, HPM 1100 nur 980 DM, TX 720 nur 
370 DM, CT 720 nur 650 DM, PL 1000 nur 790 
DM. 


Sansui: AU-X1 nur 2290 DM, TU-X1 nur 1590 


DM, TU 919 nur 980 DM, 4900 Z nur 830 DM, 
5900 Z nur 990 DM, 2 Jahre Vollgarantie. 


Systeme: Audio Technica AT 24 24 nur 280 
DM, MK 112 E nur 230 DM, MK 111 E nur 210 
DM, AT 30 GTR nur 195 DM. 


Alles neue, originalverpackte Ware. Mehr als 
2000 Geräte und Lautsprecher vorrätig! 
Preislisten gegen 3 DM in Briefmarken. 


Photophon, Filderstr. 65, 
7000 Stuttgart 1, Telefon 6 07 18 96. 


Micro Accustics Hochtönerblöcke, .allerbeste 


Transparenz, Pf. 280 DM. Tel. 


07154/24291. 


KLH 2, VB 1200 DM. Tel. 0 53 53/29 19. 


KLipsch „Cornwall“ 3.80, VB 2850 DM. Tel. 
061 31/4 47 66 MZ. 


Mceintosh MX 117-Tuner-Vorverst., 2800 DM. 


Tel. 0 89/26 58 13. 


Melntosh C 28-Vorv., 2105-Endst., 3500 DM. 
Tel. 0 89/26 58 13. 


lonen-Hochtöner, Braun, Kugelwellenhorn, 
1a, VB 980 DM oder Tausch gegen Quad ELS. 
Tel. 0 52 23/1 25 57. 


Traum HiFi: Accuphase; T 103-C 240-P 400 
Micro 1000 DV 505, Tandberg TD 20A, Magnat- 
Trans-Pulsar. Tel. 02 11/20 22 62. 
DV-Karat „R“ (neu), 180 
02 11/20 22 62. 

Spitzenboxen! Magnat-Trans-Pulsar, verkauft 
Tel. 02 11/20 22 62. 

Handgefertigte LS-Leergehäuse, exklusives 
Design. Info. R. Zurstraßen, Postfach, 4401 
Altenberge. IH] 
Quad-Kombinationen 405/44 (1650 DM) und 
405/33 (1050 DM). Tel. 0 42 49/3 43. 


DM. Tel. 


Exklusiv in Frankfurt am Main 
Backes + Müller 


rabox 
(.... der Lautsprecher) 


Audio Linear - Audio Note - Audio Technica : ACR : Backes + Müller 

Burmester - Cabre : Datakustik - Dynavector - EMT - Fidelity Research 
FM Acoustics - Grace : Koshin : KS - Luxman - Mark Levinson 

Melco - Micro : Ortofon - Rabox :SME - Stax - Transrotor ... 


Yamaha T7, 600 DM; Onkyo TA 2060, 800 DM; 
Hitachi HMA 6500. Tel. 0 76 21/7 7561. 
Harman Kardon Citation Il, Vorv., 700 DM. Tel. 
0 41 02/5 43 08. 


Yamaha A-1060, neuw. Tel. 0 52 57/18 33. 


Eumig FL-1000 uP HC, schwarz, orig.-verp., 
VB 1950 DM; Koss Pro 4/AAA, 90 DM; Ortofon 
VMS 20 EO MK Il, 50 DM. Tel. 
0 72 31/4 00 76. 


HirFi-Eil-Versand 
D. Brede 


Elac 795 

Ortofon MC 200/TMC 200 
SME 3009/3 

Pilot V3 

Telefunken RC 100, 
Cassettenrecorder 

mit HighCom 


248,— DM 
399,— DM 
478,— DM 
598,— DM 


299,— DM 
TDK Video E 180, 10er Pack 289,— DM 


TDK SA C90, 100 Stück 540,— DM 
Anruf genügt!!! Tel. (0 89) 7 91 69 23. 


NOTVERKAUF: Kenwood L 08 C/M, 4400 DM; 
Kenwood KT 1000, 750 DM; Nakamichi LX 3, 
900 DM; EV Interface A, 1250 DM; Audio- 
Linear mit SME/Ortofon TMC, 1000 DM. Alle 
Geräte zw. 1—8 Mon. alt, Garantie, Original- 
verp., nur Selbstabholer. Chiffre AS 
12/66798. 


KEF-Referenz 1032 + Ständer; Referenzarm 
SUE 3009 III + Elac 795 E; Antolini Knock Out, 
Kopfhörer AKG K340. Tel. 0 24 21/4 43 67. 
Accuphase C 220, 1800 DM; Datakustik SK1, 
300 DM. Tel. 02 01/78 88 18. 

Thorens TD126 Ill + DV505 + Lift (NP 2700 
DM), VB 1950 DM. Tel. 0 20 58/35 50. 
Kenwood L08C/08M, Garantie bis Febr. 84 für 
VB 3600 DM. Tel. 0 73 45/67 05. 

ARCUSTL 200 inkl. Ständer, schwarz, für 3200 
DM zu verk., Pr. VB. Ernst Landmann, Bla- 
tesstr. 13, 5140 Erkelenz 5/Gerderath. 
Kenwood Monoblöcke L-07MII, 2 J. alt, zu 
verk. Tel. 052 08/12 02, ab 18h. 


Ohm F, VB 3600 DM; Tandberg TD20A, 9.5/19 
Halbspur + 10 Maxell VDXL 35-180 B, 1950 
DM; ATR AC1, 200 DM. Tel. 02 08/47 07 77, ab 
17h. 


Charlie Byrd, Alexis Korner „Me“-Direkt- 
schnitt, 200 u. 150 DM. Tel. 0.47 43/55 20. 


BRAUN CES 1020, Tandberg TCD 310 + 3000 
x, TD 160 + AKG, VS. Tel. 0 40/8 90 45 84. 


FUJI =: Fr 90 


nur DM 4,95 
Stobbes Stereo Stube 


Lohbr. Landstr. 89, 2050 Hamburg-80 
Tel. 040/738 8787, 
Versand: 7205036, 720 2040 


ZIETZ — ELEKTRONIK bietet HIFI zu vernünf- 
tigen Preisen. Liste kostenlos. Altenbau 5, 
5650 Solingen 1. 


Transrotor Double Deck geg. Gebot, günstig, 
evtl. Tausch. Tel. 05 11/31 38 00. 


Endstufe MARANTZ 170 DC, 800 DM (3.82); 
Tuner MARANTZ 2130 Q, 800 DM; Equalizer 
JVC-SEA 80, 950 DM. Mannheim, Tel. 
06 21/40 97 29. 


Beveridge SW 2a 
Elektrostaten m. integr. Röhrenendstufe: 
12 000 DM, (NP 22 000 DM), 1a Zustand, 
Walnuß. Tel. 0 71 21/2 36 62 ganztägigm 


Revox B-77, 2-Spur, mit Haube u. Bänder, 
1350 DM. Tel. 0 41 01/6 43 71. 

Uher SG 631, 6 Monate alt, 1500 DM, inkl. 2 
NAB-Kerne. Kroll, Balanstr. 99, 8000 München 
90. 

Mcintosh MR 78 C32 MC 2205 Empire 698 
Koezoblak TX4 Tympani ID Teak V7, Teac A 
7300 RX. Tel. 07 11/24 43 80. 

Missing Linc Volume 2 gegen Gebot zu ver- 
kaufen. Tel. 07 11/82 28 61, ab 19h. 


Ch. Antolini/Count Down. Tel. 0 23 66/8 28 74. 


Holzröhrenlautsprecher 
OSCHI ab 
DM 465,- 


geht’s schon 
seit 


8 Jahren 
rund! 


Lautsprechermanufaktur Dipl.-Ing. Leppert 
Adlerstr. 41 : 75 Karlsruhe : Tel. 0721/60 6209 


Weg. Umst. auf prof. TB zu verk.: ZEN-Audio- 
Note JO/II + Trafo S9, FR 645, Micro BL 111, 
Audiolabor fein + LA3, Acoustat X mit neuem 
Trafo, ca. 300 jap. u. MFSL-Pressungen, Preise 
weit unter NP + VS. Tel. 0 93 71/56 94 Walter 
Ruhmann. 


SECOND-HAND-AUDIO, Vermittlung von 
„Gebrauchten‘“. Infos u. Tel. 021 34/75 76. 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: Neue, original- 
verpackte HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit 
bis zu 5 Jahren Garantie, Preisliste gegen 
1,20 DM. 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 

5372 Schleiden-Gmünd, 

Tel. 0 24 44/25 62. IH} 


Liebhaberstück: Sansui AU 919, orig.-verp., 
VB 1198 DM. Tel. 0 41 03/8 64 29. 


State of the art, V. V.-Verstärker; MC Kinnie 
RO Ill, 1200 DM (NP 1800 DM); Definition 
Phonovorverstärker MM MC, 3300 DM (NP 
5000 DM); FM 212, 850 DM (NP 1200 DM); 
ungebraucht, volle Garantie. Tel. 061 06/ 
2 31 32. 


Klipsch La Belle. Tel. 07 21/55 30 89. 


Gegen Gebot: AUDIO 1/78— 9/81; stereoplay 
9/79—12/82, HiFi Stereoph. 1/76— 12/82; 
Fono For. 1/76—12/82; Stereo 38 St. v. 
77-82; Klangbild 8/77—8/81; HiFi Exclusiv 
10/79—3/82. Tel. 07 21/84 33 54. 


82 


stereoplay 12/1982 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Prof. Lautsprechersysteme Coral 15L-100, 
(NP 730); Onkyo HM 450A (NP 440); EV T35 
(NP 155), zum halben NP, einzeln od. in 160 L- 
Baßreflexgehäuse zu verk.; ferner Lecson 
AP1X (500 DM VB). Tel. 022 33/4 18 80. 


JBL L65, wenige Wochen alt, neuwertig, zu 
verkaufen. Tel. 07 91/37 72. 


Lautsprecher % Zubehör * Bauanleitung 
Schnellversand aller Spitzenfabrikate 
JBL : ELECTRO-VOICE - KEF - RCF - MULTICEL : FANE 
CELESTION : DYNAUDIO : GAUSS : GOODMANS 
Katalog gegen DM 4,- in Briefmarken 


LAUTSPRECHER 


LSV-HAMBURG 
Tel. (0 40) 291749 


Postfach 76 0802 
2000 Hamburg 76 


JVC QL-Y5F mit Elac ESG 793 E; beides unbe- 

nutzt. Tel. 041 91/13 77. 

Yamaha C2-Vorverst., 950 DM; B2-Endst., 

1550 DM; Denon DL 305, VB 450 DM. Tel. 

02 21/24 99 37. 

Sony Esprit TAN 88/ TAE 88/ STJ 88, 1 Jahr alt, 

VB 4000 DM; EL5 + 40 Cassetten, VB650DM. 

Tel. 0 22 34/87 99. 

Günstig: Fisher-Endst. BA 6000, Vorverst. CC 

3000, zus. 1000 DM. Tel. 0 99 24/10 08. 

IMF RSPM MK IV, Mod. 82, 4000 DM das Paar. 

Tel. 02 21/58 61 45. 

Grundig TS 1000-Tonbandmasch., 1300 DM; 

Grundig-Aktivvox 50, a 750 DM. Tel. 

0 72 33/37 93, ab 18h. 

r U m 9 u u u m wo 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigl 
L Tel. (0 51 75) 46 51 

EEE EN IE MMmEE ME IE EEE 
Revox B760 geg. Gebot. Tel. 0 23 84/37 69. 
Pioneer C 21, VB 500 DM; ATR 160/Formula 4, 
VB 600 DM; MCA 76, VB 200 DM; AKG K 240, 
VB 100 DM. Tel. 0 81 22/1 37 34. 
A-960, 1'/2 J., 950 DM. Tel. 09 11/64 09 16. 
Sony G7-Boxen, neuw., 2600 DM. Tel. 
0 21 07/6 00 99. 
Braun-Regie 550C, Verkauf od. Tausch geg. 
La Sound. Tel. 0 22 03/2 26 87. 
Klipsch Heresy, Paar, VB 1600 DM; 400-Hz- 
Horn für Klipsch-Mitteltöner, St. 200 DM; Re- 
ceiver Tandberg TR 2075 Il (NP. 2000 DM), VB 
950 DM; aktive Frequenzweiche Sony TA 
4300F, VB 700 DM. Tel. 0 21 06/4 32 40. 


RS 4.5, 6700 DM; Eumig FL 1000 HC, 1350 DM; 
Satin 117 S. Tel. 02 28/46 78 96. 


Klipschhorn-Nachbau, neuwertig, aus Zeit- 
mangel zu verkaufen. Tel. 02 21/84 04 18. 


Thorens TD 150 MK Il, mit Yamaha MC 1 S, 560 
DM; Fidelity-R. FR 24, 250 DM. Tel. 
02 08/47 87 80. 


Kenwood KT 917 und KA 907 in gold (einmalige 
Serie von 100 Stück für die BRD) und Micro BL 
91 mit Ultracraft AC-300 MK Il und Clearaudio 
Type VI, nur komplett, für 8300 DM. Tel. 
02 51/2 99 75 u. 23 26 24. 


Altec 14, neuw., 350 W, nur 2500 DM VB (NP 
4000 DM) o. Tausch geg. Magn. MG II B. Tel. 
0 30/2 11 67 70. 


Tandberg TD 20 A/4 + Fernst., n. Garant., NP 
2500 DM, VB 1800 DM. Tel. 0 30/2 11 67 70. 


Marantz-High-End-Esotec-Serie, von Vor- 
verst. SC6 bis Endstufe SM1000; Tuner ST8, 
Vollverst. PM8 Super, günstig! Tel. 
0 65 02/34 42 u. 46 14. 


DV 100 R, neu, 250 DM. Tel. 0 44 87/6 66. 


UnsERE PREISE, 
Musik IN IHREN ÜHREN 


Logic DM 101:998,-(V).Bedini 25/25 

1998 ,- (v) .ortofon MC-200/TMC-200 : 

395 ,-(n).akG P 25:]89,-(n).Shure 

v 15/5:44U5,-(n).Elac_796 H:A,A, (N). 
Threshold Stasis 3:33 8,-(N).Sumo 

"The Nine":A,Ä, (N).Kenwood L-O8c/LOBM: 
4680,- (m) .Systemdek : 1098,-(v) .Koshin 
GST 801:/28,-(N).Thiel O3a imp.:]/98,- 
Paar (N).Cabasse Sloop Paar:2]90,-(v). 
Cotter PSC-2:]398,-(N).Cotter PW-2: 
898,-(m) .Cotter MK-2:]198,-(n) .sony 
PUA-1600 L:248,-(N) .u.v.a. 
Zwischenverkaufvorbehalten.Für weitere 
Angebote fordern Sie bitte unsere 
Preisliste an. 


Audio excellence 


hifi-studio : 2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 12 11 


Luxman-Vollv. L 100, 2 x 150 W; Luxman- 
Vorvorv. CX 1; Micro DD 40, m. 505 Tonarm. 
Tel. 0 81 77/379. 


Class-A-Endstufe Sumo the Nine, NP 3100 
DM, f. 2200 DM; Spendor SA-3, NP 5500 DM f. 
3900 DM; beides 4 Mon. alt., orig.-verp. u. 
Transrotor Hydraulic, m. SME 3009/2, Preis 
VS. Tel. 02 01/73 49 37. 


Revox Symbol B, neu, je 1500 DM; Altec Mod. 
9, je 700 DM; Nakam. ZX7, neu, Garantie, 2050 
DM; Marantz Esotec Sc 6, 1100 DM; SM 6, 
1400 DM; Tuner ST 8, 900 DM; Onkyo, neu, P 
3090, 2100 DM; M 3090, 3300 DM. Tel. 
0 65 02/46 14. 


SECOND-HAND-AUDIO 


Schnelle Vermittlung von „Gebrauchtgeräten“ 


(auch High-End!) mit aktueller Computerliste. 
Kurzinformation unter Telefon (0 21 34) 75 62. 
Liste u. Infos gegen Rückporto 0,80 DM. 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Verk. Wega LAB Zero, neu, VB 7000 DM; Dual 
LS741QMGC 120, neu, 600 DM; Tuner Telef. TT 
750, 650 DM; HCA 7500 MK Il, 600 DM. Tel. 
02 03/37 62 12. 


Magnat-All-Ribbon 10, nußb., mit Ständer, 
1300 DM; Dual 731Q, schw., m. AKG P8ES, 300 
DM; an Selbstabholer. M. von der Fuhr, 
Wörthstr. 2, 4000 Düsseldorf. 
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Marantz Mod. 19. Tel. 


Für Kenner! 
0 89/8 14 14 28. 


disco-plast 


Flüssig-Knet 


die neue Dimension 
‚inder Schallplatten-Pflege 


Erhältlich im Fachhandel 
oder direkt bei: 


« nos! 8858 Neubur 
S g/Do. 
(&n Tel. (084 31) 1001 


Harbeth-TML (in Kiefer) u. Teac A-3300SX mit 
7 Maxell u. Fernbed. zu verk., Preis VS. Tel. 
06 41/4 69 63 abends. : 


Revox A 77 m. Zubeh., kaum gebraucht. Tel. 
0 63 41/3 32 65 nach 18 h. 


83 


stereoplay 


Knock Out + Count Down — Ch. Antolini — 
zus. VB 450 DM, orig.verpackt. Tel. abends 
0 41 61/5 28 07. 


Verk. Telespiel Audiosonic mit 18 Cass. 900 
DM, NP über 1700 DM. Tel. 0 27 43/32 42. 


°G» ALTEC » AMPLITON-AUDIO 
RI SEÄRE H- COTTER + ( ONRADJOHNSON 
DEM » DYNAVECTOR + ESOTERIC - PIDELT| 
RESEARCH - GOLDMUND - GRODINSK 
HAFLER - KOETSU + KRELL * LINN 
LUNMAN- MERIDIAN < MICRO 
MORDAUNT-SHORT - MAGSEPLANAR 
ORACLE + PS-AUDIO - QUAD -REGA - RH-L 
ROGERS » SAEC + SNELL + SOUND-LAB 
STAX = SUMO  THRESHOLD + WIN + ZE! 


STERFO EXCELLENCE 


Ss io » Dipl. Ing. T. Fr. akenthal + Niederr ler 
ankenth Niederräc 
Hifi Stud r 1 h + 


L.dstr. 36 a* 6000 F rankfurt 7 
DIS meinem Angebot: MmmmssunuiiBE 


SR) Pen 
Oracle-Laufwerk _ =: 2200, 
Thorens TD 126 mit Koshin 801 in 
u. DV 23R . 2 
Audio Research SP8 a 
Yamaha C2a en 
Ampliton TS 5000 , rn 
Koshin Lustre GST 801 Er 
Ortofon MC 200 a 
DCM-Time Window 


Luxmann Vakuump. VS 300 
*Vorführgeräte 


Weitere Angebote auf Anfrage 


EEE EUREIRENERTEBEINSEERARSENERTEEE 


Ortofon T 20-Übertrager, 280 DM. Tel. 


0 21 73/4 27 16. 

DUAL CV 1700, CT 1740, C839 RC, braunmet. 
Tel. 061 81/858 85, ab 20 h. 

Vorverst. J/C P 3030, VB 900 DM. Tel. 
0 40/29 38 67. 

QUAD Il-Röhrenendstufen, VB 1200 DM/Paar. 
Tel. 0 21 66/8 79 16. 

ACHTUNG SAMMLER! Sansui-G 8000 DC-Re- 
ceiver, 2 x 120 W, 80, NP 2800 DM, VB 1400 
DM; stereoplay 80— 82 i. Ord., 140 DM. Ernst 
Heimberger, Fröbelstr. 5, 8751 Elsenfeld, Tel. 
0 60 22/44 48 von 20.30 — 22.00 h. 


KEF Referenz 104, neuw. Tel. 0 63 41/3 32 65. 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
ENGLISCHER SPITZENQUALITÄT 


Wo gibt es das größte 
® KEF-Lautsprecher-Bauprogramm 
wo gibt es 
® IMF-Bausätze mit Originalchassis 
wo finden Sie typisch englische 


® AUDAX-Lautsprecher-Kombinationen 


wo 
® CELESTION Hifi-Lautsprecher-Bausätze 
und wo 
alles was Sie sonst noch dazu benötigen 
schnell und preiswert 


Detaillierte Info gegen Rückporto DM 1,80 (ÖS 20,-) 


LAUTSPRECHER-VERTRIEB A.OBERHAGE 
&KEFEH Pf. 1562, Perchastraße 11a, 8130 Starnberg 


Für Österreich: IEK-AKUSTIK 
Brucknerstr. 2, A-4490 St. Florian/Linz 


THRESHOLD SL 10 + Stasis 2, VB 6500 DM; 
Magnepan MG Il A, VB 2200 DM; 1 Tuner ET 20, 
VB 250 DM. Tel. 0 61 21/84 23 01. 

EV Interface B Il, schwarz, 1250 DM; Akai 
Bandmasch. (26-cm-Spul.); GX 600 DB, 650 
DM; Technics-Plattensp. SL 1510, 250 DM. zu 
verk. Tel. 0 61 84/5 26 95. 


HIFI zu SUPER-PREISEN! 


Alles neu, mit Garantie. Tel. 0 26 32/49 29 E 
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Technics SU-8055, 2 x 55 W sin; JVC LA-55, 
Halbautomat, beides neuw., Preis VS. Tel. 
0 21 91/5 14 62. 


VIIRNACNBLE 


und Sie hören wieviel Sie mit anderen Kabeln 
verschenken! 


AUDIO COMPONENTS 
Ackermannstr. 36 ' 2000 Hamburg 76 ' Tel. 040/22 57 19 


Technics-HiFi-Rarität für Kenner! 1 x ST- 
9030, 1 x SU-9070, 1 x SH-9020, 1 x SH- 
9010, 2 St. SE-9060, wie neu, sehr günstig 
abzugeben, Orig.-Verp. vorh. Tel. 
0 42 09/22 32. 


Philips-Aktivboxen 587 MFB, VB 1250 DM; 
Aiwa-Noise-Reduction System HR 50, VB 230 
DM + Aiwa-Cass.-Deck M 700, VB 650 DM. 
Tel. 0 25 34/77 30. 


24-Stunden-Schnellversand 
Original TA-Systeme 


AKG P10ED 68,— 

AKG P15MD 118,— 

AKG P25/24 189, — 

AKG P25/35 189, — 

AKG PL10 19,— 

AKG X8S 120, — 

AKG Headshell, vergol. 

Ortofon SME 

T10 155,— 3009 II 299, — 

T 20 279,— 3009 Ill 489, — 

T 30 699,— 3009 I1IS 369, — 

Rest auf Anfrage 

Ortofon Audio Technica 

LM 30 199,— AT 13eav 35, — 

MC 200 399,— AT 105 28,— 

TMC 200 389,— AT 13ea 65, 

VMS 20EII 98,— AT 105 28,— 

FFI5XEII 34,— AT 120e 63, — 
AT 91 19,— 
AT 55xe 89, — 

Philips AT 31MC 159, — 

GP 400111 59,— AT 130 115,— 

GP 4061| 139,— AT 33e 398, — 

GP 412ıll 159,— AT 1000MC 2400, — 

GP 420111 199,— AT 650 359, — 

Excel EMPIRE 

ES70S 18,— 2000 34,— 
20001 68, — 

Shure 200011 75,— 

SC35C 75,— 

V15V 448, — 

M97HE 169,— ADC 

M70B 24,— QLM 30Ill 34, — 

V15IV a. Anfr. QLM 36lll 86,— 

V15IIIHE a. Anfr. QLM 33lll 41,— 

M95ED a. Anfr. P36e 26,— 

Versand per NN u. Porto, solange Vorrat reicht. 

Weitere Systeme u. Nadeln auf telef. Anfrage. 

Chasseur Europa GmbH, Postfach 17 47(a), 

3280 Bad Pyrmont, Tel. (0 52 81) 53 43. 


Nakamichi 682 ZX + Revox B 790, Recorder 1 
Jahr alt m. Infrarot-Fernbed., 2800 DM; Plat- 
tenspieler 850 DM. Tel. 0 25 57/13 39. 


4 x KT 66, Quad II/22; SME 3012, Garrard 
Zero 100SBzuverk. Tel.0821/4887 12,ab 18h. 


Revox-A-Serie komplett, VS Tel. 
022 32/2 89 70. 


Aus Vorführung/Ausstellung 
mit Garantie: 


Accuphase C 200 X/P 300 X (kompl.) 6500 DM 
Vernissage Kraft 100 6500 DM 
Audiolabor ES 200 2300 DM 
ARC SP6B 3800 DM 


auf Anfrage 
Paar 1950 DM 


Qutsider-System 
Manger-Lautsprecher 
Accoustat 3 Paar 5000 DM 
Phonologue „Titan“ auf Anfrage 
audioton, Wolbecker Straße 89, 4400 Münster, 
L Tel. (02 51) 66 22 88. 


Denon-High-End-Paket, Vorverst. PRA 1001, 
Endst. POA 1001, (2 x 100 W sin), Tuner TU 
1000, Tape-Deck DR 750, Box. 2 Tannoy Ar- 


den, Preis 6000 DM. Tel. 0 89/60 00 54 10. 


nl 
markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Besonderheiten! 

Von Privat, supergünstig abzugeben! 
Micro RX 3000, mit 3 goldenen SME- 
Armen und viel Zubehör 


14.900,- 
Oracle-Laufwerk mit AT 1100, leicht 
u. schweres Rohr 

ATR_TD 126-Laufwerk, mit Mission 774 
Tonarm und Mission 773 Tonabnehmer 1.699,-(NP 2.800,- 
Wega Modul Plattenspieler, 42 P,und 
Coral 555E 

Sony PS + 50, Plattenspieler 

EMT v.d. Hul, Tonabnehmer 

Ortofon MC30, Tonabnehmer 

Ortofon SPU, Tonabnehmer 

Coral 777E, Tonabnehmer 

AT Signet MK 112E, Tonabnehmer 

SHE 3009 R Gold, Tonarm 


2.999,-(NP 4.700,- 


390,-(NP 1.198,- 


Fidelix LN 1, Vorverstärker 

Mark Levinson JC2, Vorverstärker 
Luxman Vorverstärker C120 

Audire DM 700 (2x350W) Endstufe 
Dynaco M400, Mono, gebrückt 2x600W 
Paar 


3% A 
Pioneer M22, Endstufe, Kohn modifiz. 2.999,-(NP 4.500,-) 
SAE 3100, Endstufe 1.299,-(NP 2.100.-) 
Kenwood L07, Monoblöcke Paar 1.798,-(NP 3.400,-) | 
Panasonic Schaltuhr TE 95 299,-(NP 499,-) 
ESS amt Ic, Lautsprecher 1.999,-(NP 4.500,-) | 
ESS amt Monitor, schwarz hochqlanz 2.999 ,-(NP 6.700,-) 
Keef calinda, Lautsprecher 999,-(N? 2.000,-) 
Dynaudio 500, Lautsprecher 4.999,-(NP 7.900,-) 
\dbx 118 199,-(NP 698,-) 


Denon Stereo, Kanaltrennungsverbesserer 999,-(NP 
Technics RS 1500 US, Tonbandmaschine 


Preis Verhandlungss. 


Telefon: 089/35 41 334 | 


Tannoy-Studio-Monitorre HPD 385. Tel. 


0 89/87 82 27. 

AR 9-Lautsprecher der Spitzenklasse, 5 Mon. 
volle Garant., NP 5600 DM, jetzt 3300 DM. Tel. 
09 11/46 37 10, ab 19 h. 


Verkaufe: Quadroreceiver Kenwood KR 9040, 
NP 2800 DM für 1800 DM; Pioneer PL 1000 + 
Shure V15/4, 1000 DM. Tel. 0 95 61/1 86 06. 
WEGA ADC2, 670 DM; Plattensp. Sharp Opto- 
nica RP-7100H mit Shure V15/4, 600 DM. Tel. 
07 11/32 43 73. 


Original 2 x Bass K-33-E 
Pi 2 x Mittelt. K-55-V 
KL-Treiber 2 x Hocht. K-77-M 
Kompl. für ein paar Lautsprecher 
passend Set für Set 1298,- DM 


für Eckhorn, La Scala, La belle 


Firma Haselsteiner 

Am Flurgraben 21-23 

6095 Ginsheim-Gustavsburg I 
Tel. (061 34) 534 80 


Sony TAE + TAN 88, 2 Mon., 2850 DM; Knock 
Out, orig. Vers., Earl Klug UHQR orig. Vers., 
geg. Höchstangebot; Amcron DC 300 A und IC 
150, geg. Angebot. J. Schmitt, Ifflandstr. 14, 
6800 Mannheim 1. 


Verk. Canton Ergo, '/2 Jahr alt; MC 30 u. MA 
733, ca. 10 Std. gesp.; Trichtergrammophon; 
div. Direktschnitte; Unipolar-Kopfh. Tel. 
0 89/87 37 77,n. 18h. 

Teac-A 3440, 4-Kanal, 2250 DM; Sanyo Plus N 
55, 450 DM; Roland CR 78, 850 DM; Pioneer 
HPM 1100, 950 DM. Tel. 06341/20915 u. 
3 17 57. 


Jetzt zugreifen!!! Pilot V3!1! 
Solange Vorrat reicht!!! 
Pilot V3-Stereoplaytest Februar ’82 


„Wenn es um die Frage der exakten räumli- 
chen Abbildung und Auflösung geht, dann 
hatte die Pilot klar die Nase vorn.“ 


Klang sehr gut 
Meßwerte gut 
Preis/Leistung sehr gut 


600,— DM per Stück. 


Versand nur paarweise und gegen 
Nachnahme. Anruf genügt. 


HiFi-Laden, Telefon (0 89) 71 64.40. 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


HIFI - VIDEO 
SCHALLPLATTEN 


LINUS 


SUNION-PLINUS Vertriebsgesellschaft mbH. 
2 HAMBURG 70 
WANDSBEKER ZOLLSTR. 87-89 

TEL. 6824 11 


Direktschnitt-LPs: 


Sämtliche JETON-Neuheiten am Lager, 
z.B. CHARLY ANTOLINI Menue 


39.90 
Nur noch wenige CHARLY ANTOLINI 
Crash zu haben! 


Telarc-Digital-Sonderangebote: 


Nr. 10045, 10046 und 10050 je 19.95 


UHOR: SUPERTRAMP 

Crime Of The Century 

EARL KLUGH Finger Paintings 
THE BEATLES Sergeant Peppers... 


169.- 
149.- 
169.- 


Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere NEUE EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 
Nachnahme oder Vorauskasse. 


Magnat Bull 3083, VB 750 DM. Tel. 
0 41 02/6 17 77, abends. 


Braun TG 1020 + F.bed. + 2 Met.-Spulen u.5 


Braunbänder, 22 &, für 1150 DM; Onkyo- 
Endst. M 505, 970 M; Technics SL-1410 MK Il, 
m. System 205 C II L, 580 DM; Autoturm Cla- 
rion GS 501 E,2 Monoendst. 22 W, Vorverst., 
Cassettendeck, Pioneer-Lautsprecher TS 168, 
880 DM. Tel. 0 85 82/3 61. 


Top Audio 


HiFi-Studio - Video - TV 
Spitzengeräte des Weltmarktes zu günstigen 
Preisen mit erstklassigem Service. 


Bochumer Straße 193 
4350 Recklinghausen-Süd, Tel. (0 23 61) 6 27 25 


Harman/Kardon-Citation Seventeen, black, 
neuwertig, VB 1100 DM. Tel. 0 23 04/7 08 90. 


stere 


op 


MMAELS 


Lautsprecher, kaum gebraucht: Infinity 2.5, 
4.5, JBL 4343; Bose 901/IV; EV Sentry Ill; alle 
gegen Gebot. Tel. 0 30/8 91 22 33. IH] 


RG Wer bei den 
Boxen spart, wird schon 
sehen, was er hört. 
Deshalb fragen Sie bei uns 
nach ATL/HANS DEUTSCH. 


INMIG@OD SOUND 


HIFI-STUDIO-BURGDORF 


HANNOVERSCHE NEUSTADT 27 
TELEFON 05136 / 1702 


ESS Transar Il, 6900 DM o. tausche gegen ESS 
Monitor + 2500 DM; Phase Linear-Vor. 4000, 
600 DM; Sony-End. Tan 86 B, 2 x 80 W, 650 
DM; Soundkraft.-Equal. RP 2215 R, 550 DM; 
all. neuw. Tel. 0 74 61/39 62. 


EINZELSTÜCKE + KOMMISSIONEN: 


JVC DD-9 Recorder N 1590,— DM 
JVC QL-Y 5F Plattenspieler N  880,— DM 
JVC SEA-7070 Equalizer N 1290,— DM 
NAKAMICHI 670-2X 1880,— DM 
TECHNICS EAS-10 TH1000 Bändch N  998,— DM 
AIWA HR-50 High-Com N  260,— DM 
CARVER M-400 A Endst. N 1690,— DM 
IMF TLS-80 MK Il V 3900,— DM 
DV-100 D (ca. 20 Std.) 680,— DM 
MITSUBISHI DP-EC® Plattensp. N  600,- DM 
REGA PLANAR 3+HADCOCK GH-228 VB  650,— DM 
998,— DM 
900,— DM 
990,— DM 


HiFi-Studio Kirchhoff, Stuttgart (07 11)42 70 18, 15— 20 Uhr 
außer donnerstags 


RESTEK V2 
RESTEK D2 
RICHARD AALLEN Boxen 220 W VB 


HiFi-Antiquitäten: McIntosh, Marantz, Quad 
und weitere High-end-Gebrauchtgeräte. Liste 
gegen 3DM in Briefmarken. Joppich, Erdener 
Str. 6, 1000 Berlin 33. IH} 


Vorführgeräte (V) Gebraucht- 


geräte (G) im Kundenauftrag (K) ° E: 
BM6 Nextel 3950,- Paar WW 


Ohm F Alte Version 2750,- Paar 


(G) 

(K) 
BM9-Vorverstärker (K) 895,- Paar 
BM9-Vorverstärker (V) 1398,- 
Magnat All Ribbon 8 (K) 1390,- Paar 
KEF 105 (V) 3600,—- Paar 
Luxman L116A (K) 725,- 
Luxman T2 (K) 375,- 
Pioneer A7 (G) 800,- 
Luxman C120 
Luxman M120 (V) 1850,- 


& (04 51) 70 51 51/70 50 30 
Wahmstr. 36 - 2400 Lübeck 


HiFi-Beratung (High-End); MFSL-Schallplat- 
ten-Raritäten, Spezialkabel, Tel. 
0 89/1 78 18 76 oder 7 20 93 48. 


Der Vergleich: Infinity RS | gegen ESL 63 plus 
lonenhochtöner plus audio pro B 4-200. Beide 
Lautsprecherkombinationen versorgt von 
ausgewählter Elektronik. Sollten Sie sich für 
eines dieser Angebote entscheiden, erstatten 
wir Ihnen die Flugkosten nach Berlin. Telefo- 
nische Terminvereinbarung unter 
0 30/8 91 22 33. 


Gelegenheiten 


mit voller Garantie 
Transrotor AC plus/Mission 774 
IMF TLS 50 


(3450,—) 2598, — 
pro Stück (1600,—) 1098, — 
Carver Holographipr. C 9 (1250,—) 798, — 
Luxman PD 300 (2500,—) 1598, — 
Restek Vorverst.V2/TunerD1 je (1500,—) 998,— 
Mission 770 pro Stück (1198,—) 798, — 
Telefon (0 61 96) 4 42 12 


Billiger wird es nie! Kompl. Disco-Auflösung, 
100-W-Boxen, Verstärker, Lichtanlage, Stro- 
boskopanl., Drehlichter, Seifenblasenm. 
u.v.a.m. Tel. 0 40/24 06 44. 


Cassetten-Recorder Telefunken TC 750; 
neuw., Kurztest in AUDIO 10/79, (NP 1200 DM) 
+ 20 BASF CrO,-Super Il-Cass., kpl. für 750 
DM. Tel. 06 11/67 77 18. 


Decup hass informiert: Technologie im Verstärkerbau 
Was haben Sie eigentlich von „MOS FET’S‘? 


e Power MOS FET’S sind nicht zu verwechseln mit den technisch überholtenV-FET’S! 
eBei MOS FET'S tritt durch extrem hohe Schaltgeschwindigkeit kein Träger-Speichereffekt auf und Schaltverzerrungen werden vermieden. 


eNur geringe Eingangsspannungen sind notwendig, um hohe 


T, ? Ausgangsleistungen zu erzeugen. Dies ermöglicht den 


—_ u 
._ ‘os-r 
| - : 


Aufbau des Verstärkers bis einschl. Treiberstufe in Class A, y 
wodurch das Gesamtverhalten des Verstärkers verbessert wird. ! ® 
eMit Power MOS FET’S läßt sich auch eine echte Class A 
Endstufen-Schaltung realisieren 
(P-400: 2 x 50 Watt Class A, 2x 200 Watt normal 
P-260: 2 x 30 Watt Class A, 2 x 130 Watt normal) 
eDurch ihren negativen Temperatur-Koeffizienten sind sie vor 
Zerstörung (z. B. Kurzschluß, Überhitzung) geschützt. Sehr 
wichtig bei Class A. 
e Durch größeren Verstärkungsgewinn sind weniger Verstärker- 
stufen erforderlich, was zu höherer Stabilität beiträgt. 
eDurch sehr gutes Breitbandverhalten und saubere Verarbei- 
tung hoher Frequenzen werden die gefürchteten TIM-Verzer- 
rungen unterbunden. 


ee . m 


eMOS FET'S sind keine kurzlebige technische Modespielerei, 
sondern zählen zu den Verstärkerbauelementen der Zukunft. 
ee - c 2 Bei Accuphase-Verstärkern können Sie sie heute schon nutzen. 
P-400  QwWeitere technische Informationen über Power MOS FET'S 


erhalten Sie bei unseren autorisierten Accuphase-Vertrags- 
händlern oder direkt von uns. Bitte rufen Sie uns an oder 
Generalvertretung schreiben Sie uns. 
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Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 
Ludwigstr. 4 - Tel. (06105) 60 52+60 53 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 


stereoplay Nam ua ananennmmaneneene 


*Accuphase P-400, Endstufe 2500 DM 
*EPICURE 3.0, Lautsprecher, Paar 2500 DM 
*INFINITY RS 4.5, Lautsprecher, 

Paar 5900 DM 
*SNELL A/lIl, Lautsprecher, Paar 5500 DM 
*SENTRY III, Lautsprecher, Paar 3800 DM 
MFSL-Schallplatten je LP 45 DM 
AKG P 25 MD 35, Tonabnehmer 179 DM 


Eın Dankeschön ... 


*Luxman PD-555, Referenz- 
plattenspieler 4900 DM 
Thorens TD 115/ll mit System 499 DM 

*Threshold STASIS I, Endstufe 6500 DM 

*Threshold STASIS Ill, Endstufe 3000 DM 
STAX SR-44, Kopfhörer 250 DM 
MFSL UHOR-Schallplatten, je LP 145 DM 
TDK SA C90, Cassetten, 10 Stück 55 DM 


*Einzelstücke bzw. Paare! Zwischenverkauf vorbehalten! Sonderliste ’83 jetzt anfordern! 
Vom 18. 12. 1982 bis 15. 1. 1983 wegen Umbauarbeiten geschlossen! 


.. . wollen wir mit diesen Sonderangeboten zur „Weihnacht '82* sagen und wünschen 
allen unseren Kunden ein frohes Fest und einen musikreichen Jahreswechsel 1983! 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH, 6832 Hockenheim, Schwetzinger Straße 64. 


Pioneer HPM 100 zu verkaufen, VB 800 
DM/Paar. Tel. 02871/1804 15, ab 20h. 


Engl. Spitzenanl., sehr preisg. Klaus Römer- 
Lammers, Sedanstr. 25, 3000 Hannover 1, Tel. 
05 11/31 14 65. 


Pioneer Class A C21/M22, 1950 DM; Dynaco- 
Vorverst. PAS3X, 450 DM; Lentek-Vorvor- 
verst. f. MC-Syst., 250 DM; Micro Seiki-Plat- 
tenmat., 90 DM; Dynaco-Quadaptor f. Raum- 
klang m. 4 LS, 50 DM. Alles orig.-verp., 
techn.+ opt. 1a. Tel. 07 21/84 33 54. 


Dipl.Ing. GmbH 


D.KLIMO 


AUDIO-UNICA 


Röhren-Vorvorverstärker, aktive Fre- 


quenzweichen, auch als Röhren-Vers, 
ISHz-Infrabass:Elektrostatenmil 
akustischenStreulinsen® Dazu: 


viele internationale Spitzenprodukte 
zu vernünftigen Preisen,Infos ge- 
gen DM 2- in Btm.Tel.:(07121)23662 


74l Reutlingen | 


Orchideenweg 4 


Shure V15 V, absolut neu, orig.-verpackt, 440 
DM. Chiffre AS 11/47442. 


Spitzen-Receiver Yamaha CR 2040, 2 x 120 
W, 1 Jahr alt, wie neu, 1000 DM. Tel. 
029 92/38 13, ab 19.30 h. 


Spitzenlautsprecher, m. Garantie u. Orig.- 
Verp.: IMF-Studiomonitor TSL 50 Ila, NP 3300 
DM, nur 2600 DM; KEF-Referenz 105 Il, NP 
5400 DM, nur 3000 DM; KEF-Referenz 101, 
ohne Orig.-Verp., 700 DM. Tel. 0 81 51/69 94. 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1: Telefon 05231/65441 


Mark-Levinson-Endstufe. T. 06 11/67 54 “m 


Quad Il, 33 + 303, ELS: je 1000 DM, Klipsch 
Heresy TD 160 + Formula, 600 DM; Technics 
SL 120 + Sony-Arm, AC 300, Dynaco Pas3x. 
Tel. 0 23 07/1 7050. 


ACR-Klipsch-Eckhorn, mod. Ausführung, nur 
1950 DM, zu verk. Tel. 041 65/68 02. 


Arcus TM 85, leicht beschädigt, für 1250 DM, 
Technics-T 9031-Vorv., 9011 End. SE 9021 für 
1000 DM; beides 9 Mon. Tel. 0 56 22/54 23. 


Dynaudio-Beton-3-Weg-Boxen zum Material- 
preis: 550 DM/St., verfärbungsfrei! Revox 
A 77, Bänder, Zubehör, 980 DM; Tuner, 120 
DM; 10 stereoplay-Einzelhefte. Tel. 
0 81 43/3 89. 


Tuner Luxman T-115, neu, VB 600 DM; Acou- 


stic Research AR 9, Paar, VB 4400 DM; JVC- 
Equalizer Sea 20 GL, VB 250 DM; Cass.-Rec. 
Marantz 5220, VB 350 DM. Tel. ab 17h: 
0 23 73/1 56 23. 


Biotracer PSX 75 und Powerlight-Vorvor-Ver- 
stärker. Tel. 02 11/31 48 38, abends. 


SPITZENCHASSIS 


von ® FOSTEX © KEF @ AUDAX ® 
FOCAL @ SCAN-SPEAK @ PEERLESS 
© ELECTROVOICE ® CELESTION ® 
MULTICEL 


Akustische Leckerbissen von ACR: 
ACR-K-Horn-Bausätze 
ACR-Subwoofersystem 


ACR-Radial-Holzhörner 
ACR-Sechskant-Pyramiden 


Baupläne f. Exponentialhörner, Transmission- 
line- u. Baßreflexboxen. 

Sämtl. Zubehör zum Boxenbau. 
Umfangreiche Unterlagen geg. 2,50 DM 

in Briefmarken. 


Lautsprecherversand G. Damde 
Wallerfanger Str. 5, 6630 Saarlouis 
ACR-Vorführstudio 

Nauwieserstr. 22 

6600 Saarbrücken 3 

Tel. (0681) 398834 


Klipschhorn K 400 u. K 77 u. Stöcker-Weiche 
u. JVC 7050 gegen Gebot. Tel. 
0 40 /22 80 52 55, 9— 16h. 


Onkyo SC 2000, 15 Mon. alt, NP 5600 DM/Paar, 
VB 3800 DM; YamahaM 4, 1 J. alt, NP 1450 DM, 
VB 1000 DM. Tel. 0 52 51/5 78 45. 


Superpreise: Micro BL 111, K + U FM 2002, 
Bowers + Wilkens 801, KM-Vorstufe SP 100, 
Technics-Bändchen EAS-10 T 4, Unipolar 
2002. Tel. 05 11/6 96 51 18. 


Verkaufe Tonbandgerät Teac A 7300 RX, 3500 
DM (NP 7500 DM) mit dbx und Studer NAB- 
Adapter. Zuschr. unter Chiffre AS 12/47502. 


Sony SS-G7, Bj. 80, VB 2900 DM. Tel. 
0 67 43/15 28. 


86 


Hitachi HCA/HMA 7500 Mk Il, Tuner FT 5500 
geg. Gebot. Tel. 0 71 23/3 45 94. 


KEF Calinda, 1250 DM; Sony TA-F 60, 500DM; 
Dual CS 714 Q, 420 DM. Tel. 0 91 62/4 70. 
Thorens TD 124/ll mit SME 3009 und V 15/3, 
Schneewittchensarg Braun SK 6, Grundig 
TK 7. Gebote an R. Zuckett-P., 5100 Aachen, 
Rolandstr. 10. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


Transrotor-Black Mirror — inkl. SME II + AKG 
P 25 MD 850 DM; Quad FM 3, 500 DM. Tel. 
02 21/32 83 69 od. 72 74 36. 


Hitachi D-5500 M, 1200 DM (2500 DM); High- 
ComCN 750, 350 DM (700 DM) ; Osawa PL 500, 
mit/ohne Satin 117 S, 1250/1100 DM (1950 
DM), alle Geräte wie neu. Tel. 
07 21/61 55 03. 


Verk. Scott-Tuner 431, 350 DM und Scott- 


Verst.490 (2 x 110 WSin. an4 Ohm), 450DM. 
Tel. 0 29 21/31 21. 


Restposten — Einzelstücke 
Technics RS 1500 US 1650 DM 
Infinity RS 4.5 6500 DM 
Toshiba SB 66 698 DM 
Pioneer PLL 800 mit PC 70 MC 1275 DM 
Klipsch Cornwell Nb. 1598 DM 
Pioneer HPM 1100 999 DM 
Kenwood L08 C/M 4598 DM 
Kenwood LO1 T 1998 DM 
Klipsch La Belle Nb. 2679 DM 
Onkyo TA 2070 1579 DM 
Onkyo P 3090 Preis auf Anfrage 
Onkyo M 3090 Preis auf Anfrage 
Klipsch Eckhorn Birke C 2749 DM 
Nakamichi 27? 
Hitachi HCA/HMA 7500 II 1498 DM 
Hitachi D-E 99 949 DM 
Hitachi D-2200 1298 DM 


oder fordern Sie unsere Liste an!!! 
Firma Haselsteiner 
Am Flurgraben 21—23, 
6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, Tel. (0 61 34) 5 4 80. 


Eumig FL 1000 uP, schwarz, 19” breite Front, 
VB 1750 DM. Hans Helgert, Himbeerweg 3, 
8480 Weiden. 


Thorens TD 126, EMT-Spezial, 1600 DM; San- 
sul BA + CAF 1, 1650 DM; TSM Siena, 1300 
DM; Puris 92, 470 DM; Bose-Autolautspr. 
1401, 300 DM. Tel. 0 77 33/76 56. 


Ich möchte 1 Nakamichi 480, 1'/2 Jahre alt und 
gut gepflegt, verkaufen, VB bei 700 DM. M. 
Künzel, Friedrichstr. 15, 5787 Olsberg-Bigge. 


VORFÜHRGERÄTE 


EV-Sentry Ill Paar 2998, — 
+ 19"-Equalizer 298, — 
EV-Interface Gamma mit Equalizer Paar 2498,— 
EV-Interface A mit Equalizer Paar 1198, — 
EV-EVS-8B Paar 498,— 
EV-Link 10 Paar 1998, — 
Bose 901 IV mit Equalizer Paar 1598, — 
Klein und Hummel FM 2002 

mit schwarzem Gehäuse 1698, — 
Technics-Tuner ST 9030 498,— 
Technics-Vorverstärker SU 9070 498, — 
Phase-Linear-Endstufe 

Modell 700 II, 960 W 1198, — 
JVC-Endstufe M 7050 2x 150 W 1898, — 
Yamaha-C2A-Vorverstärker 1398, — 
Fernseh-Zimmek, Schützenstr. 12, 
3559 Burgwald-Bottendorf, 


Telefon (0 64 51) 41 55. 


stereoplay 12/1982 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


HiFi-Stereophonie 1968— 80, gebunden, geg. 
Gebot. H. Biehl, Hahnweg 24, 8630 Coburg. 
Mitsubishi-Vorverstärker DA-A 10 DC + Spit- 
zenwertanzeige DA-M 10, Garantie, NP 1600 
DM, gegen Gebot zu verkaufen. W. Schmidt, 
Mögeldorfer Hauptstr. 55, 8500 Nürnberg, Tel. 
09 11/54 13 82. 

Onkyo-Tuner T 25, 10 Mon., Quarz-Synt. Digi- 
talanzeige, 410 DM. Tel. 0 21 66/4 38 44. 
HighCom CN 750, 1 Mon. alt, VB 300 DM. Tel. 
0 22 41/2 1847 ab 19h. 

LP von „Hifidelity“! (Engl. Gruppe, Sänger D. 
Surkamp — ehem. v. Pavions Dog — in 
Deutschland nicht auf dem Markt — 70 DM). 
C. Reichert, Waldstr. 4, 6940 Weinheim. 


I wer bei den 
Boxen spart, wird schon 
sehen, was er hört. 
Deshalb fragen Sie bei uns 
nach ATL/HANS DEUTSCH. 


Am Marktplatz 


8031 Puchheim 
Tel. (089) 807337 


Für Kenner! Hochleistungsverstärker Sansui 
AU 20000; Thorens PPA 990; Dyn.-Expander 
Pioneer RG 1; Ortofon MC 30 neu; Preise VS. 
Tel. 02 01/70 54 05. 


Canton Ergo, 3800 DM; Bose 901 IV mit EQ 
1490 DM; Yamaha C2a, 1850 DM; Revox B750 
Mk Il, 780 DM, teilweise mit Garantie. Frank 
Ruck, Untere Au 24, 7530 Pforzheim. 
Teac-A-3440, 4-Kanal-Bandmaschine, 2200 
DM; HighCom CN-750, 300 DM. Tel. 
04 21/63 30 40. 

Jecklin Float-Elektrostat, Preis 450 DM. Tel. 
0 22 61/6 40 46 oder 6 75 13. 


THELEN. 
SPEZIALIST 


hochstraßBe IOO 
56 wuppertal I 
telefon (0202) 445679 


JVC MC 2E, 200 DM; Ortofon MC 200, 300 DM, 
aus Hörtests. Tel. 0 21 51/2 05 58. 


Revox A 76, 600 DM; Telefunken HighCom CN 


750, 250 DM. Tel. 0 62 01/7 4645. n. 18h. 


Teac : Pioneer : Metz : Koss : Audio: 


„Bei uns 
können Sie 
sehen, 
was es zu 
hören 
gibt!" 


Dual : Alpine - 
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AIF-STUDIOS BAUSSE; 
VIDEO-BAUSE; 
Bahnhofstr. 25-27, Kornwestheim 
Telefon (0 7154) 73 00 + 73 05 


Freihofstr. 7, Stgt.-Stammheim 
Telefon (07 11) 80 47 97 


ediac - Fisher 
M®898:-109S 


= Blaupunkt : Siemens : KTF- Heco- 


Vorverst. Yamaha-C4, neuw., 1000 DM; Braun 
TS 500 u. A 500 je 500 DM; Grundig-Aktiv- 


Boxen Professionell 30, 900 DM/Paar. Tel. 


07 11/85 13 35. 
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All Ribbon 10 Furn 6/82, 2100 DM VB; LUX 
L85/T88 V, n. Garant. (NP 3100), 1500 DM. Tel. 
09 11/50 08 36. 


Kenwood KT 1000, 800 DM; Yamaha A960, 850 
DM; Nakamichi 582-Tapedeck, 1350 DM; 
HighCom Il, 550 DM; Canton Quinto 530, 790 
DM/Paar. Tel. 0 62 02/35 20. 


BM5 + Yamaha C 2. Tel. 0 93 55/5 14. 


CSV60 Braun-Röhrenverst., techn. + opt. gu- 
ter Zustand, 600 DM. Tel. 0 64 23/13 02 ab 
18h. 


Arcus TL 155, Mahagoni, 5 Mon., 2400 DM, Tel. 
0 64 23/22 47. 


Ga LICHT - TON - EFFEKTE 


stiers 


Stiers hat, was Sie brauchen — 
Ozeanwellen, Sternenhimmel 
Leuchtblumen, Lichtorgeln, 
Strobo, Mixer, Filter, 3-D-Effek- 
te, Filme, Gags, Nebel, Palmen 
u.v.m. 

Fordern Sie den 140seitigen 
Farbkatalog an. Schutzgebühr 
6,— DM in Briefmarken 

Stiers GmbH, Abt. 64 
Liebig-Str. 8, 8000 München 22, 
Tel. (0 89) 22 16 96, FS 522 801 


nn, 
Yamaha-Endst. M4, 900 DM; Onkyo-Cass.- 
Deck TA 2080, 900 DM; Audio Technica Elek.- 
Kopfh. ATH8, 220 DM; Spitzenkl. LS-Boxen 
Acoustik Research AR-11, 1200 DM zu verkau- 
fen. Tel. 04 31/39 98 88. 


Audio 78—80, 100 DM; Knock Out, 200 DM; 
Sounds 69— 79,250 DM, 8Schockabsorberfü- 
Be, AT 605, 50 DM. Tel. 0 22 34/6 22 37. 

Technics SU 9070 + 2 x SE 9060 m. Gar., 


1500 DM; Arcus TM 85, neu (2 Mo.), 1500 DM. 
Tel. 06 21/69 52 00. 


2nd-Hand HiFi-Trading 
Kauf—Verkauf— Vermittlung. 
Inzahlungnahme möglich. Schriftliche Ange- 
bote-Anfragen: Tel. (02 21) 23 97 10. 


AUDIO-T-HIFI-PROFIS 


Richard-Wagner-Str. 25, 
5000 Köln 1 (Rudolfsplatznähe) 


Audio 1-78 und andere Audio- u. Stereoplay- 
Jge., Pr. VS. Tel. 0 61 45/82 61. 

UHQR-Pink Floyd: Dark Side of the Moon, ori- 
ginal-verpackt, geg. Höchstgebot. Tel. 
0 52 51/5 78 45. 

Multicel-Box Kit C20-45 kHz, 40 kg/St., Gar. 
1/86, VB 1900 DM/Paar. Tel. 0 41 51/79 77. 


Wenn Sie sich jetzt klipsch-Lautsprecher 
kaufen, haben Sie für die nächsten 
iO Jahre Ruhe! 


klipsch’ 
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Die versprochene Ruhe bezieht sich 
hierbei natürlich nur auf die ständigen 
Überlegungen eines HiFi-Enthusiasten, 
obesnicht noch neue bessere, technisch 
ausgereiftere Boxen für die Anlage 

gibt. Denn bei Klipsch-Lautsprechern 
ist die Zukunft bereits eingebaut. 
Besonders in der modernen Musik spie- 
len die Baßbereiche eine bedeutende 
Rolle. Und auch hier erfüllen Klipsch- 
Boxen höchste Ansprüche. Typisch für 
Klipsch-Lautsprecher sind die exakt 
aufeinander abgestimmten Hörner und 
die seit 40 Jahren bewährte spezielle 
Konstruktion, die extrem niedrige Ver- 
zerrung und optimale Musikwiedergabe 
garantiert. 

Klipsch-Lautsprecher werden von einer 
kleinen Gruppe von Ingenieuren und 
Handwerkern in Arkansas hergestellt. 


In sorgfältiger Handarbeit für lebens- 
lange Haltbarkeit. Und ein ausgewählter 
Kreis von Fachhändlern bietet Ihnen 
die Möglichkeit, sich von der außerge- 
wöhnlichen Musikleistung der Klipsch- 
Lautsprecher zu überzeugen. 
Yiklipsch’- eine Legende in Sound. 
Gern nennen wir Ihnen die Anschrift 
eines Klipsch-Fachhändlers in 
Ihrer Nähe, wenn Sie uns kurz benach- 
richtigen. 

Generalvertretung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 
Ludwigstraße 4 - Telefon 06105-6052 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 
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PLATTENSPIELER 


LAUTSPRECHER 


RARITÄT! 


Luisenstraße 37 : 6000 Frankfurt 
Tel.43 9215 


von 11-14 Uhr und von 15-18.30 Uhr 
Terminvereinbarung für Ihren Hörgenuß! 


NAD 90, Verstärker 2 x 55 S. 8 Ohm, VU- 
Meter, Klangreg. je Kan.,2 x Tb; Mic-Mix 375 
DM; Uher Royal de Luxe C, St. Micro 15 Bän- 
der, Metallsp., div. Zubeh., 390 DM; Tel. 
0 40/6 38 18 34, Mo.—Do. v. 10— 17h. 


Endstufe Mitsubishi DA-A15DC, 2 x 
150 W/Sin, 850 DM. Tel. 0 21 91/66 26 28. 


Yamaha-Verst. CA 810, A 960, Polypush, Tel. 
0 23 35/64 43 nach 18h. 


Accuphase T 101, Spitzentuner, 3 Zeigerin- 


strumente, Topzustand, mit Orig.-Verp. 1150 
DM, Tel. 040/638 1834 von 10 bis 17h, 
Mo.—Do., Fr. bis 15h. 


Tonarm u. System optim. Kombin. It. AUDIO- 
Tabelle Satin 117 + Formula 4, neuwertig, VB 
380 DM. Tel. 0 71 51/48 73. 


markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Onkyo TA 2050, 4 Mon. alt, 
0 25 63/57 21. 
Nakamichi/1000 ZXL, 6000 DM/NR 200, 750 
DM; ESS AMT 1C, Paar/2800 DM; alle Geräte 
mit Garantie. Tel. 075 31/2 1858, ab 19h. 


600 DM. Tel. 


1 Paar Prof.-Baßhörner, 175cm x 90cm x 70 
cm, Mund 0,5 m?, 3 m Trichterl., eigene Ent- 
wicklung Bau, Rohzustand, geeign. f. PA 
Großbeschallung, Disco u. Heim, VP 3000 DM 
inkl. Fane-Treiber. Tel. 0 61 81/8 31 90. 


Marantz 3300, DZ 170, 2120; Infinity Quolumn 
Il, Technics SL 1310 MK Il, alles etwa 50%o 
unter NP. Tel. 0731/68329 werkt. 8 bis 15.30 
h. 


ESS-AMT-Monitor, techn. u. opt. 1a, neu, 5000 
DM, jetzt die Gelegenheit für nur 2000 
DM/Paar zu verk. Tel. 0 49 61/59 21. 


TD 124 m. SME 3012 u. Vorv.st. EZV 9000, 
Holzzarge (Liebhaberstück). Telefon 
07 11/86 46 74. 


Gelegenheit! 


Dunlap Clarke-Endverstärker, Modell 250, 
980 DM. Tel. 04 51/89 20 81. 


Beocord 5000, Recorder in außergewöhnli- 
chem Styling, ca. 20 h gelaufen, Bestzustand, 
klingt gut, labormäßig Azimuth justiert und auf 
Bandsorten nach Wunsch eingemessen, NP 
1800 DM, VB 500 DM. Tel. 048 75/8 28. 


Scott-Vor- u. Endstufe, Alpha-1 u. 6, 1100 DM. 
Tel. 0 24 29/79 09 nach 19h. 


Beocord 9000 + Beomaster 8000, neuwertig, 
zu je 1000 DM unter NP inkl. Remote Control. 
Roland Fieber, In der Lach 28, 6380 Bad 
Homburg. 

Technics SPIO II + Zarge DV 505, 2500 DM; 
Sansui TUX 1, 1000 DM, neuwertig. Tel. 
0 40/38 78 10. 


rabox 
audiolabor „stark“ 


Geschka + Mundorf 
KOLN 02 21-4443 66 


!Quadral Wotan- + Luxman-Duo-Beta-Vor-, 
Endstufe C 120—M 120! Mit 2'/2 Jahren Ga- 
rantie, VB 3650 DM. Tel. 0 30/6 26 51 72. 


NOTVERKAUF! Quad ESL 63 für 5000 DM. 
Zuschr. unt. Chiffre AS 12/47470. 


Folgende Meßgeräte aus Firmenauflösung abzugeben: (Geräte wurden nur ca. 1 Jahr betrieben) 
Brüel & Kjaer 2307A Pegelschreiber inkl. 50- u. 15-dB-Potis. 


Neupreis: 15 088,— DM + MwSt. 


Abgabepreis: 9 150,— DM 


Brüel & Kjaer 1027A Rausch- und Sinusgenerator mit 2307 synchronisierbar. 


Neupreis: 18 186,— DM + MwSt. 


Abgabepreis: 13 150,— DM 


Hewlett Packard 339 A Automatikanalysator und Verzerrungsmeßgerät. 


Neupreis: 6696,— DM + MwSt. 


Philips-Digitalmultimeter PM 2517X mit Temperaturfühler PM 9248 


4 150,— DM 
1132,— DM 


Abgabepreis: 
Abgabepreis: 


Die Geräte sind auch einzeln bis auf B& K abzugeben. 
Auskünfte unter (0 50 31) 7 54 80, nach 17.00 Uhr. 


Dynaudio 500, 4500 DM; Gas Thedra geg. Geb. 
Tel. 0 40/38 78 10. 


Exklusiv im Hegau 


Acoustat - Threshold 
Oracle - Grado - SAEC 


Beratung und Vorführung nach telefonischer 
Vereinbarung 


HiFi Friedhelm Keller, 
7107 Engen 7, Gehrenstraße 22, 
Telefon (0 77 33) 76 56. 


Tandberg TD 20 A, 19/38 cm, wie neu, und 3 
Bänder, 1750 DM. Tel. 0 60 22/2 33 67. 
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Klipsch-Horn E mit T 350 Hochton + 1824 M 
Mittelt., E. Voice, Limba furniert mit orig. Wei- 
che, VB 3600 DM; dbx 224 (nur Bandmasch.) 
VB 580 DM. Tel. 06 11/29 39 25. 

DV 23 R, neu, 350 DM; Ortofon MC 20/2, neu, 
300 DM u. Antolini Countdown gegen Gebot. 
Tel. 0 52 51/4 82 38. 

Magneplanar MG-2 (s. Test stereoplay 3/82), 
wegen Umzugs günstig zu verkaufen. Tel. 
02 02/50 65 56 n. 19h. 

Luftspulen 1.0/1.6/2.5 mm Cul. M. Schreiber, 
Erholungsweg 78, 1000 Berlin 27. 

Pioneer C 21, Sansui TU 9900, Aiwa AT 9700, 
Grado 7, ZEN, Phonoentzerrer von Outsider. 
Tel. 0 61 06/7 29 24 nach 18h. 

Rabox, Kiefer, leichter Gehäuseschaden. Tel. 
0 52 31/3 37 46. 

Yamaha C2A, VB 1550DM. Tel. 02 34/79 38 45. 
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OrbidSound 


M. Beyersdorffer 
Breitenhof 1A 
7460 Balingen 14 (Frommern) 
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kaunu.zy, 


präsentiert 


Van den Hul-Nadel 


Wir bieten Ihnen an: 

1. Bestückung Ihres Tonabnehmersystems mit 
der Van den Hul-Nadel, 300,— DM 

2. Van den Hul-EMT (siehe Test in Audio 5/81, 
Stereoplay 7/81 sowie The absolute Sound 
Nr. 26/82) 2200,— DM 

3. Van den Hul-EMT mit BOR-Nadelträger 
2600,— DM 


Abhandlung »Introduction to the design 
philosophy of the Van den Hul stylus« gegen 
eine Schutzgebühr von 2,— DM von: 


Büro Nord 

Rene Trömner 
Schippelsweg 51 
2000 Hamburg 61 
Tel. 040/5521166 


Büro Süd 

Dr. Jochen Rebmann 
Postfach 17 28 

744 Nürtingen 
Tel.07022/46838 


Threshold Stasis 3, 4000 DM; Thorens TD 126, 
750 DM; Transrotor Marble/Bryston 1 B, 1200 
DM; 3 B, 1600 DM; Audible Illusions Dual 
Mono, 1900 DM; Zenn-System, 700 DM; Aurex 
C 400 (Mod.), 300 DM; Grace 404-Holzarm, 
350 DM; Prec. Fidelity C 7, 1000 DM; Quad 44, 
1200 DM; Futtermann 3 c, 2800 DM; AGI 511, 
1100 DM; Bipolar, das Verstärker-Wunder aus 
USA, 3500 DM (!!); McIntosh C 504, 1900 DM. 
Tel. 02 21/7 60 62 07. 


Backes & Müller BM 9, Bestzustand; VB 800 
DM. Thomas Fink, Tel. 0 89 43 20 25, tagsü- 
ber. 


Bose 901/Ill mit Equal. zu verk. Preis 1500 DM. 
Tel. 062 41/875 18, ab 17h. 

Teac X-10 R, inkl. Holzgeh., absolut neuw., VB 
1400 DM; Acoustic Research AR-91, VB 1900 
DM. Tel. 0 25 32/59 12. 


LAUTSPRECHER 
HUBERT 


WASSERSTR. 172 
4630 BOCHUM 1 
TEL. 0234/ 30 11 66 


WIR verkaufen Ihnen nicht nur 
Lautsprecher der absoluten Spitzenklasse, 
sondern sagen Ihnen auch, wie Sie diese 
optimal einbauen |! 


LADENVERKAUF & VERSAND 
Katalog gegen DM 1,10 Rückporto 


Systeme neu ca. 50 St., z.B. 10X, 80 DM;20C, 
250 DM; 30 B, 260 DM; Denon 30 J, 180 DM; 
Wega XL 42, 250 DM kp.; ADC-MC1,5, 200 DM; 
Plattensp. m. System Sony PSX75, 1000 DM; 
Denon DP 2500, 420 DM; Technics 1310, 350 
DM; Elstrat-Kopfhörer Alarik CI S 6000, 200 
DM; Receiver HK Citation, 1100 DM, NP 4000 
DM, Verst. Sony TA7F, 800 DM, NP 2400 DM. 
Tel. 0 41 61/8 33 53. 


nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


Hi-Fonie-Studio 
Rosenstraße 50, 7502 Malsch 
Telefon 07246/1751 


Ihr„ Köntrast"=Berater 


Rarität Sony-Laufwerk TTS-4000 gegen Gebot 
abzugeben. Tel. 0 75 32/60 16, ab 19h. 


Pioneer PL-L1-Tangential-Plattenspieler, 
einmaliges Exemplar, plus Super SDX 1000; 
JBL L-300, traumhafter Studio-Lautsprecher 
im Orig.-JBL-Finish. Tel. 0 40/5 56 72 96. 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet stereoplay markt 


AGI 511 A, DB System 1A, DAT Akustik SK 1, 
M4, B6, EPA 500. Tel. 0 22 41/31 31 84. 
Audio 2/78 bis 9/82; stereoplay 5/78 bis 9/82; 
Playboy (23 Hefte) u. Grundig CD-4-Demula- 
tor, neu, gegen Gebot. Tel. 02 31/41 18 78. 
Technics SU-V8, 2 x 105 W, techn. opt. 1a, f. 
650 DM. Tel. 0 61 51/7 78 64. 


Pioneer D23, 1400 DM; Revox A 77, 2-Sp., 1400 
DM; Technics SU 9060, 100 W, 650 DM, alles 
neuw., suche Mcelntosh. Tel. 0 93 82/71 97. 


Kenwood KHA-50-Vor-Vorverst., 190 DM; 
Sennheiser HD 420, 40 DM. Tel. 
0 72 51/25 94. 


A 77 u. PL-L1000 für je 850 DM zu verk., suche 


D 23 U. Kenw. 07/KA907. Tel. 
0 21 61/8 54 24. 


N Wer bei den 
Boxen spart, wird schon 
sehen, was er hört. 
Deshalb fragen Sie bei uns 
nach ATL/HANS DEUTSCH. 


AS MOBILIA 


»Wohnen total« 


Karlsruhe - Wiesbaden - Mannheim 


Onkyo A 65-Verstärker + Onkyo T9-Tuner, 
komplett, VB 1800 DM, evtl. Einzelabgabe. 
Zuschr. unt. Chiffre AS 11/47203. 

Tape ALWA-6700, mit Fernbedienung, für 600 
DM zu verkaufen. H. Lang, Tel. 
0 94 21/3 14.09. 


Sentry Ill-Monitor, original, schwarz, Paar VB 
4000 DM; Pioneer-Cassettendeck CT 1200, 
wie neu, 1000 DM; Sansui CA 3000, BA 5000 
und TU, 9900 DM VB; Rarität: Oscilloscop von 
Technics, 1000 DM. Tel. 0 61 62/8 14 72. 


Wußten Sie sehon, daß die neue Monitor-Serie von 
IMF-ELECTRONICS besser klingt als Testsieger? 


RSPM MK.VIl 


Professional- 
Monitor 


Reference Standard 
Professional Monitor Mk.\ 


stereoplay 12/1982 


Studio- 
Monitor 


Wir stellen unseren hohen Anspruch gern unter Beweis, da wir 
wissen, daß dieneuen IMF-ELECTRONICS-Lautsprecher für die 
jeweilige Preisklasse als Maßstab angesehen werden. Wie bei 
den bisherigen Modellen wird auch bei der neuen verbesserten 
IMF-Monitor-Serie als Besonderheit eine echte Transmission- 
Line eingesetzt. Dadurch können die Bässe so tiefreichend über- 
tragen werden, daß man sie fast mehr fühlt als hört. Die neu 
entwickelten Hochtöner und der Mitteltöner sind in einer Linie 
angebracht. Dadurch konnte die Präzision der musikalischen 
Wiedergabe und deren „Luftigkeit“ im Obertonbereich noch ein- 


mal entscheidend verbessert werden. 


Lassen Sie sich die neue IMF-Monitor-Serie bei Ihrem autori- 
sierten IMF-ELECTRONICS-Fachhändler vorführen. Sie werden 


überrascht sein, wieviel „Neues“ Sie gerade auf den Schall- 
platten entdecken werden, die Sie genau zu kennen glauben. 


Generalvertretung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 
Ludwigstraße 4 - Tel. (06105) 60 52+6053 
® ® ® 6082 Mörfelden-Walldorf 2 


ELECTRONICS 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Zuerst sagen 
wir Ihnen mal, 
was es nicht gibt! 


Oder besser: Was es nicht mehr gibt. Jedenfalls bei uns nicht mehr; es 
kann aber sein, daß der eine oder andere Händler noch was auf Lager hat. 


Dann raten wir Ihnen: Zugreifen, Mann! Frau! 


Das können wir als Direktschnittplatten nicht mehr liefern: 


Professor Ray Foxley's Sporting House Music mit der JETON Nummer 
100.3301. No more time for Ragtime, möchte man sagen. 


Charly Antolini's KNOCK OUT mit der JETON Nummer 100.3304. Als Direkt- 
schnitt seit drei Jahren weg wie warme Semmeln. Wer’s Original hat, kann 
fleißig spekulieren. 


Alexis Korner »Me« mit der JETON Nummer 100.3305. Haben wir aus Vertrags- 
gründen bereits mit 12.000 Auflage gestoppt. Möglicherweise erlaubt uns der 
Manager von Alexis irgendwann das Weiterpressen der letzten 3.000 Platten. Bis 
jetzt sieht's leider nicht so aus. Sorry. 


Chris Barber's »Come Friday« mit der JETON Nummer 100.3306. Wer se nich 
hat, besorge sich schnellstens die Nr. 100.3318. Auch Chris Barber und auch 
wahnsinnig gut. 


Charly Antolini's »COUNTDOWN«. Restlos ausverkauft und wird auch nie als 
Direktschnitt wiederkommen. Die JETON Nr. war 100.3313. 


Na ja, und schon wieder Charly Antolini »CRASH« mit der JETON Nummer 
100.3317. Endgültig weg. 


Bob Hall "Left Hand Roller” 


RESTAUFLAGE 


Auch Bob Hall macht's nicht mehr 
lange. Jedenfalls der Direktschnitt 
»LEFT HAND ROLLER«, der bald 
weg ist. Wenn Sie Boogie-Piano in 
Vollendung hören wollen: JETON Nr. 
100.3303! Aber fix Frau! Mann! 


Und jetzt sagen 
wir Ihnen mal, 
was es noch gibt 
und warum 


und so weiter: 
EITCTE Sarn N SIk'ofor He 


RESTAUFLAGE 


Da blutet uns das Herz. Die einzige 
JETON Direktschnittplatte, die wir mit 


RESTAUFLAGE 


Also, es gibt nociı ne kleine Restauf- 
lage von der Rod Mason Jazz Band 
»Stars Fell On Alabama«. Übrigens 
in der legendären Besetzung mit 
Jimmy Garforth am Schlagzeug und 
Ron Drake an der Klarinette und am 
Saxophon. Die JETON Nr.: 100.3302. 
Zugreifen Mann! Frau! 


45 Upm Geschwindigkeit geschnitten 
haben. Rod Mason und Ray Foxley 
spielen hier Sternstunden des Jazz der 
zwanziger und vierziger Jahre: Die 
berühmten (und leider kaum doku- 
mentierten) Armstrong/Hines-Sessions 
von Weltruf. JETON Nr. 100.3309! 
Nicht mehr lange erhältlich! 


Ray Brown, Laurindo 


Almeida 


Was soll man da noch sagen. Seit 
Monaten als Referenzplatte in Audio 
und gleichzeitig als Testplatte für HiFi- 
Boxen im Handel. Ray Brown’s ge- 
strichener 30 Hertz-Bass ist zweifellos 
ein Offenbarungseid für fast alle 
Lautsprecher! Aber bitte: Vergessen 
Sie den Rest nicht: Traumhaft schöne 
Musik. Unter der JETON Nr. 100.3315. 


E Direct-To-Disc 


South Rampart Street Parade 
Chris Barber 


m 
f f N 
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Chris Barber 


Die zweite Direktschnitt-LP von 
Chris Barber. Wieder einmal hat er 
seinem großen musikalischen Vorbild 
- Duke Ellington - Arrangements 
gewidmet, die umwerfend gut sind. 
Ein Spitzensound und eine musikali- 
sche Perfektion, die in Europa ihres- 
gleichen sucht! 

JETON Nr. 100.3318 


k-\ 


Ray Brown, Monty Alexan- 
der, Johnny Griffin, Martin 
Drew 


Die erste und einzige Doppel-LP im 
Direktschnitt von JETON. Es gehört 
wohl nicht viel Fantasie dazu, zu be- 
haupten, daß diese Besetzung für die 
nächsten Jahre kaum wiederkommt. 
Um so wichtiger sind zwei Dinge: 
Erstens ist diese Produktion - wie 
Audio zurecht bemerkte - ein Grand 
mit Vieren. Und zweitens die Platten 
eins und zwei. Das ist swingender 
Jazz in Vollendung. Und das ist JETON 
Direktschnitt-Sound unter der Nr. 
100.3312. 


Monty Alexander 


Jetzt wetten wir mal: Sie finden auf 
der ganzen Welt vermutlich keine 
Klavierplatte, die in Punkto Dynamic 
mit der Solo-LP des »legitimen Nach- 
folgers« Oscar Peterson’s (Original- 
zitat O.P.) mithalten kann. Diese Platte 
ist umwerfend. Umwerfend schön. 
Die Nummer: JETON 100.3310. 


Lenny Mac Dowell 


Diese Platte hat eine verrückte Ge- 
schichte: Von den vielen Folien, die 
bei den Aufnahmen geschnitten wur- 
den, wählten wir ausgerechnet für 
die A-Seite eine Version mit einer 
kritischen Presstelle (Tonarm-»Hän- 
ger« beim Abtasten im Titel »Radio- 
aktiv«). Uber 5.000 LPs sind davon auf 
den Plattentellern unserer Kunden. 
Danke, daß Sie den kleinen Schneide- 
fehler zugunsten der fantastisch 
»groovenden« Musik akzeptiert ha- 
ben. Wir akzeptieren ihn auch. Aber 
um allen Reklamationen aus dem 
Wege zu gehen, gibt's von JETON 
unter der Nr. 100.3314 die gleiche 
Platte mit einer musikalisch anderen 
A-Seite und unkritischen Abtaststellen. 
Logische Rechnung: 5.000 gibt's von 
der Erstauflage, 10.000 von der korri- 
gierten. Nu streitet mal schön, welche 
Version besser ist. 


Papa Bue’s Viking Jazz Band 


Auch eines der großen B’s der euro- 
päischen Oldtimeszene (Barber, Bilk, 
Ball, Bue). Jener legendäre Dänische 
Posaunist, der 1956 mit »Schlafe mein 
Prinzchen...« einen Welthit produzier- 
te. Daß diese Band auch heute noch 
zur absoluten Spitzenklasse zählt, be- 
weist der JETON Direktschnitt Nr. 
100.3319. Man höre sich nur mal den 
traumhaft schönen Blues »St. James 
Infirmary« an. Und natürlich die ande- 
ren Titel. 


Blues and Boogie 


Jetzt wird's wahnsinnig. Da spielen 
drei Boogie-Pianisten (Bob Hall, Geor- 
ge Green, lan Stewart) sich die Seele 
aus den Fingern und produzierten zu- 
sammen mit Willie Garnet (sax.), Hal 
Singer (sax.), Danny Adler (voc., guit.). 
Jack Bruce (b.) und Charly Antolini 
(dr.) die irrwitzigste Boogie-Platte der 
Direktschnittgeschichte. Mann oh 
Mann, JETON Nr. 100.3320. 


Olympic 
anch&Blues Cireys 
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NEU: 
Olympic Rock & Blues Circus 


»Man sollte mal,« sagte sich der 
clevere Concert-Veranstalter Charley 
Eichert, »ein paar Weltstars der Rock- 
Musik zusammentun und sehen, was 
dabei rauskommt.« Das kommt raus: 
JETON Direktschnitt Nr. 100.3321. 
Audio erkor diesen Direktschnitt zur 
Platte des Monats. Brian Auger an 
der Orgel, Pete York am Schlagzeug 
und Chris Farlowe, vocal, sind die 
herausragenden Persönlichkeiten auf 
einem Album, das losrockt wie anno 
Dunnemal. Yeah! 


NEU: 
Mr. Acker Bilk and the Para- 
mount Jazz Band 


Der Mann hat ja nun wahrlich 30 Jahre 
erfolgreiche Musikerkarriere auf dem 
Buckel. Und wenn er sich am Schluß 
der Direktschnitt-Session hinstellt 
und sagt: »I think, the best thing 
about this record is the music«, ist 
das zwar erstens englischer Humor 
aber zweitens richtig. So hat man 
Acker Bilk wahrlich noch nie gehört, 
wie auf JETON Nr. 100.3322! 
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Braun Lautsprecher. 

Klangneutral und digitalfest. 

Die Lautsprecher sind das wichtigste Glied jeder 
HiFi-Anlage. Wer hier spart, macht den Wert seiner 
Gesamtinvestition zunichte. 

Alle Lautsprecher von Braun sind hochentwickelte 
Präzisionsgeräte für die unverfärbte, naturgetreue 
Musikreproduktion. Schon die kleinste Ausführung 
umfaßt alle wesentlichen Oktaven des Musik- 
geschehens. 

Zwischen den einzelnen Systemen gibt es dabei 
weniger Qualitätsunterschiede. Sondern eher 

. eine klar gegliederte Abstufung von der Größe her. 
Und damit von der Dynamik, der Bandbreite und 
dem musikalischen Auflösungsvermögen. 


HiFi-Lautsp 


recher LS 60 ( 
und LS 80 (re 


chts) 
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Braun Lautsprecher. 
Der digitalen 
Wiedergabetechnik 
gewachsen. 


Die neuen Braun Lautsprecher der LS- 
Serie sind das Ergebnis einer ganzen 
Reihe von Innovationen auf den 
gesicherten Grundlagen der Physik und 
Verfahrenstechnik. Entwicklungspara- 
meter waren hohes musikalisches Auf- 
lösungsvermögen bei ausgeglichenem, 
linearen Frequenzgang. Dabei wurde 
auf hohe Belastbarkeit und hohen Wir- 
kungsgrad Wert gelegt. Denn erst die 
Kombination beider Werte ergibt hohe 
Musikdynamik. 

Das Lautsprecherprogramm von Braun 
ist konsequent vom Volumen her 
geordnet. Denn das Volumen ist die 
entscheidende Voraussetzung für die 
Baßtüchtigkeit und den Gesamt- 
wirkungsgrad eines Lautsprechers. 

Die Abstufungen von Modell zu Modell 
sind so gewählt, daß sie deutlich wahr- 
nehmbaren Dynamik- und Bandbreiten- 
zuwachs mit sich bringen. 

Durch den hohen technologischen Auf- 
wand, der in jedem Braun Lautsprecher 
steckt, entsprechen sie heute schon 
den erhöhten Dynamikanforderungen 
der kommenden Digitaltechnik. 

Das macht sie zu einer Investition von 
bleibendem Wert. 


Braun Prinzip Nr. 1: 

Akustisch geschlossen. 

Denn Luft altert nicht. 

Prinzipiell gibt es zwei Möglichkeiten, 
Lautsprecher zu bauen: Offen oder 
geschlossen. Offene Boxen werden 
durch elastische mechanische 
Elemente bedämpft, die irgendwann 
einmal Verschleiß unterliegen. 

Braun Lautsprecher sind als akustisch 
geschlossene Systeme ausgeführt. 

Die stabilen, resonanzfreien Gehäuse 
sind absolut luftdicht. Mittel- und Hoch- 
töner bilden in sich geschlossene, 
akustisch völlig getrennte Systeme. Die 
eingeschlossene Luft wirkt als ideale, 
alterungsfreie, lineare Bedämpfung, 
deren genau berechneter Wert absolut 
konstant bleibt. 


Braun Prinzip Nr. 2: 

Extrem schneller Antrieb für 
höchste Impulstreue. 

Das musikalische Auflösungsvermögen 
eines Lautsprechers resultiert aus 
seiner Fähigkeit, den elektrischen 
Signalen des Verstärkers trägheitsfrei 
zu folgen. Je kleiner dabei die bewegte 
Masse und je stärker der elektrische 
Antrieb ist, desto naturgetreuer werden 
die Musikimpulse umgesetzt. Alle Braun 
Lautsprecher weisen deshalb genau 
abgestimmte Schwingsysteme mit 
extrem hoher Wicklungsdichte auf. 


Hohe Wicklungsdichte durch dünne Isolation bei Braun 
Schwingspulen (Elektronen-Rastermikroskop-Aufnahme). 


Die Braun Formband-Technologie: 
Noch mehr Baßdynamik. 

Noch besseres Impulsverhalten. 
Die Braun Formbandtechnologie ist 
eine völlig neue Antriebstechnik. 

Sie erlaubt es, den Drahtquerschnitt für 
jeden Magnettypen zu optimieren. 
Dies geschieht mit einer prozessor- 
gesteuerten Maschine direkt beim 
Wickeln der Spule. 

So geht im Gegensatz zur konventio- 
nellen Flachdraht-Technik kein wert- 
voller Platz im Magnetspalt verloren. 


Braun Formband-Spule: 30% mehr Kraft durch 
30 % höhere Wicklungsdichte. 


Bei Braun wird der Energiezuwachs, der 
durch die optimierte Formband-Techno- 
logie gewonnen wird, doppelt genutzt: 
Er erlaubt es, die Schwingspule zu 
verlängern und dadurch einen noch 
größeren Hub zu erzielen - bei gleich- 
zeitig verbessertem Impulsverhalten. 
Ergebnis: Noch bessere Auflösung und 
Erhöhung der Dynamik im Tiefbaßbe- 
reich - ohne Verlust von Wirkungsgrad. 


Konventionelle Schwingspule und Braun Formband- 
Spule (rechts): Die Windungen sitzen nahtlos aneinander. 


Das Braun Prinzip Nr. 3: 

Kalotten für Mittel- und Hochtöner. 
Bei Braun werden im Mittel- sowie 
Hochtonbereich Kalottenlautsprecher 
eingesetzt. Sie arbeiten aufgrund gerin- 
ger Masse im Gegensatz zu Konus- 
lautsprechern äußerst impulstreu und 
zeichnen sich z. B. gegenüber Bänd- 
chenlautsprechern durch breite hori- 
zontale und vertikale Abstrahlung aus. 
Frontbündig eingebaut wie bei der 
Braun LS-Serie schaffen sie eine breite 
Hörzone mit großer akustischer Tiefen- 
schärfe. 

Die Kalottenlautsprecher sind aber 
nicht nur für die unverfärbte und fein- 
zeichnende Wiedergabe der Mitten 
und Höhen verantwortlich. Sondern 
auch für die hohe Betriebssicherheit 
aller Braun LS-Lautsprecher. Denn bei 
ihnen wird auch der - von anderen Her- 
stellern oft vernachlässigte - Anschluß- 
draht der Schwingspule wirksam 
gekühlt. Indem er unterhalb der Front- 
platte direkt von der Schwingspule zu 
den Anschlußklemmen geführt wird. 


a De 


Braun Kalotten-Hochtöner mit kantenlosem 
Grundplattenprofil und gekühlten Anschlußlitzen (oben), 
konventioneller Kalotten-Hochtöner mit ungekühlter 
Drahtführung. 


Die Kalotten von Braun Lautsprechern 
bestehen aus hochwertigem akustisch 
”"totem“ Gewebe, das im Gegensatz zu 
harten Kalotten resonanzfrei ist. 

Bei Braun werden die Kalotten nach 
einem neuen Verfahren genau dotiert 
von innen beschichtet. Sie fühlen sich 
zwar weich an, arbeiten in ihrem Fre- 
qauenzbereich aber als nahezu perfekte 
Kolben. Die Innenbeschichtung bringt 
außerdem Gebrauchsvorteile: _ 

Die Braun Kalotte setzt auch bei Betrieb 
ohne Gitter keinen Staub an. 


Konventionell von außen bedämpfte und innendotierte 
Braun Gewebekalotte 


Die Braun Tieftöner: Verfärbungsfrei 
durch ”Stifflite“-Membran. 

Der Tieftöner hat die größte Menge Luft 
zu bewegen. Er ist deshalb am größten 
und hat den längsten Hub. Seine Mem- 
bran ist dadurch extremen Belastungen 
ausgesetzt. Sie muß - bei genau defi- 
niertem Gewicht - so steif wie möglich 
sein und eine hohe Innendämpfung auf- 
weisen. 


Ein- und Ausschwingver- 
halten des 210 mm Konus- 
Tieftöners bei 200 Hz. 


Braun ”Stifflite“ - Membranen sind aus 
klangneutralem, langfaserigen Material 
gefertigt, daß durch erhöhten Luftein- 
schluß zum Rand hin zusätzlich versteift 
und bedämpft ist. 

Die Magnete der Tieftöner weisen als 
Besonderheit einen vorgezogenen 
Polkern auf. Dadurch steht zur impuls- 
treuen Führung der Schwingspule 

ein längeres, homogeneres Magnetfeld 
bereit, außerdem wird die Wärme- 
ableitung verbessert. 


Der neue Tiefton-Magnet mit verlängertem Polkern für 
besseres Impulsverhalten und Kühlung. 


Braun Tieftöner mit "Stifflite“ Membran und verwindungs- 
steifem Druckguß-Chassis mit guter Wärmeabteilung für 
hohe Belastbarkeit. 


Aufwendige Kalotten-Mitteltöner. 
Denn die Mitten sind entscheidend. 
Der wesentliche Teil des musikalischen 
Geschehens spielt sich in den Mitten 
ab. Hier ist das Ohr auch besonders 
empfindlich gegen Verfärbungen und 
Verzerrungen. 

Ideal ist es, den ganzen Mitteltonbe- 
reich mit einem einzigen Chassis - 
ohne Trennstelle durch eine Weiche - 
zu überstreichen. 

Deshalb betreibt Braun für den Mittel- 
töner besonders viel technischen und 
konstruktiven Aufwand: Die Kalotte 
wird durch eine zweite, konzentrisch 
angeordnete akustische Dämpfungs- 
kammer stabilisiert. Taumelbewegun- 
gen, die bei niedrigen Frequenzen zu 
Verzerrungen führen könnten, sind 
dadurch ausgeschlossen. 

Die größeren Braun Lautsprecher 
weisen sogar 50 mm große Kalotten mit 
extrem starken Magneten auf. Das 
ergibt hohe Dynamik, niedrigen 
Klirrgrad und hervorragendes Impuls- 
verhalten. 


Ein- und Ausschwingver- 
halten des 50 mm Kalotten- 
Mitteltöners bei 2 kHz. 


Braun Lautsprecher zeichnen deshalb 
in den Mitten Details, die bei anderen 
Lautsprechern oft verborgen bleiben. 


Zweite, akustisch angekoppelte Dämpfungskammer 
(rotes Feld) zur Stabilisierung der Kalotte. 


Klar, impulstreu und frequenzlinear: 
Die Kalotten-Hochtöner. 

Auch die akustisch geschlossenen 
Hochtöner der LS-Serie sind eine völ- 
lige Neuentwicklung. Die Grundplatte 
aus Aluminium-Druckguß hat keine 
hervorstehenden Kanten und ist so 
geformt, daß der Schall diffraktionsfrei 
abgestrahlt wird, eine wichtige Voraus- 
setzung für die Ortungsschärfe. Die 
breitwinkelige Abstrahlung ergibt gleich- 
zeitig eine große Stereo-Hörzone. 


Ein- und Ausschwingver- 
halten des 25 mm Kalotten- 
Hochtöners bei 10 kHz. 


Aufgrund der geringen Masse und 
durch die Verwendung extrem starker 
Magnete (bis zu 20.000 Gauss) haben 
Braun Kalotten-Hochtöner einen sehr 
günstigen Wirkungsgrad und eine hohe 
musikalische Dynamik. 


Einfach, aber hochwertig: 

Die Frequenzweichen. 

Viele Frequenzweichen sind äußerst 
kompliziert aufgebaut, um die unter- 
schiedlichen Charakteristiken der 
angeschlossenen Lautsprecherchassis 
auszugleichen. 

Braun Frequenzweichen haben - dank 
der genau aufeinander abgestimmten 
Hoch-, Mittel- und Tieftöner - einen 
sehr einfachen Schaltungsaufbau. 
Umso mehr Wert konnte auf die 
Qualität der einzelnen Bauteile gelegt 
werden: Es werden nur hochwertige, 
eng tolerierte Bauelemente verwendet. 
Die Drosselspulen aus massivem Kup- 
ferdraht sind besonders niederohmig, 
um den Dämpfungsfaktor des Verstär- 
kers zu erhalten. Zusätzlich eingebaute 
Sicherungen schützen die wertvollen 
Mittel - und Hochtöner. 


Die hochwertige Frequenzweiche bildet mit der 
Anschlußplatte eine Einheit. 


Braun Lautsprecher. 

Erfahrung, die sich auszahlt. 

In den Braun Labors stehen den Ent- 
wicklern computergestützte Meßver- 
fahren wie Fast Fourier Transform 
(FFT), Laser Inter-Ferometer und Time 
delay-Spektroskopie zur Seite. 

Aber neben allen technischen Hilfsmit- 
teln, neben allem Messen und Analysie- 
ren, bleibt das menschliche Ohr letzter, 
kritischer Richter: In einem statistisch 
ermittelten Hörraum, der den aku- 
stischen Gegebenheiten von Wohn- 
räumen entspricht, erfahren Braun 
Lautsprecher die entscheidende 
Feinabstimmung. Denn dort werden sie 
letzten Endes gehört. 

Und da Braun im Gegensatz zu anderen 
Herstellern alle Lautsprecher auf eige- 
nen, hochmodernen Anlagen fertigt, 
entsprechen sie auch in der Serie prä- 
zise den Anforderungen, die die Braun 
Entwickler an sie stellen. 

Hören, Messen, Konstruieren und 
Bauen - bei Braun geschieht alles unter 
einem Dach. Das ist Erfahrung, die sich 
auszahlt. Für jeden Besitzer eines Braun 
Lautsprechers. 


Hochbelastbare Regal-Lautsprecher 
in Präzisions-Zweiweg-Technik. 

Die neuen 2-Wege-Lautsprecher sind 
Konsequenz der Braun-Philosophie, 
daß bei begrenztem Budget zwei opti- 
mierte Wege besser sind als drei Kom- 
promisse. 

Wichtigste Voraussetzung für die neu- 
trale, breitbandige Wiedergabe und das 
hervorragende Auflösungsvermögen im 
Detail war die Entwicklung des neuen 
Kalotten-Mittel-Hochtöners mit gekühl- 
ten Litzen für hohe Belastbarkeit. Seine 
Kalotte ist durch die neuentwickelte, 
genau dotierte Braun-Innenbeschich- 
tung bedämpft. Zusammen mit dem 
asymmetrischen, frontplattenbündigen 
Einbau resultiert daraus die unerhörte 
Durchsichtigkeit im gehörmäßig kriti- 
schen Mittel- und Hochtonbereich. 

Für kräftige, klar konturierte Bässe sor- 
gen die Langhub-Tieftöner mit Druck- 
guß-Chassis und ”Stifflite“ Membran. 
Wie alle Braun Tieftöner arbeiten sie 
mit genau berechneten Magneten, 
deren Polkern für höhere Impulstreue 
und bessere Wärmeableitung verlän- 
gert ist. 

Die Frequenzweichen sind mit eng 
tolerierten, verlustarmen Bauteilen 
bestückt, der Mittelhachtöner ist durch 
einen Schmelz-Einsatz geschützt. 
Deshalb können diese hochwertigen 
Kompaktlautsprecher unbedenklich an 
Verstärkern verschiedenster Ausgangs- 
leistung betrieben werden. 


LS 60 LS 70 
Musikbelastbarkeit 90 Watt 100 Watt 
Nennbelastbarkeit 60 Watt 70 Watt 
Übertragungsbereich 30... 30.000 Hz 28... 30.000 Hz 
Wirkungsgrad 87 dB1W/im 87,5dB1W/im 
Übergangsfrequenzen 2.000 Hz 2.000 Hz 

12 dB/Okt 12 dB/Okt 
Tiefton (Konus) 190 mm o 210mmo 
Hochton (Kalotte) 25mmo 25mmo 
breit 22,5 cm 25,0 cm 
hoch 37,0 cm 41,5cm 
tief 21,5cm 24,5 cm 
Brutto-Volumen 17,4 | (ca) 25,01 (ca) 
Netto-Gewicht 6,9kg 80kg 
Impedanz 4 Ohm 40Ohm 
Ausführung Schwarz Schwarz, 

Nußbaum 


Digitalfeste Regal-Lautsprecher in 
Dreiweg-Technik. 

Die neuen Dreiweg-Lautsprecher der 
LS-Serie sind noch höher belastbar und 
haben einen noch größeren Tiefbass- 
Bereich. Aufgrund der geringen Trägheit 
der Systeme sprechen sie schon bei 
niedrigen Pegeln an und spielen auch 
leise hervorragend. 

Im Mitteltonbereich werden separat 
abgesicherte, aufwendige Kalotten- 
chassis mit starken Magneten einge- 
setzt. Um möglichst viele Oktaven des 
Mittenbereiches übertragen zu können, 
sind sie außergewöhnlich groß. 

Da die Mittelton-Kalotten in bezug auf 
ihre Abstrahlfrequenz besonders 
schnell und impulstreu arbeiten, werden 
die Mitten durchsichtig und detailliert, 
aber ohne Schärfe gezeichnet. 
Untereinander unterscheiden sich die 
Lautsprecher entsprechend dem zu- 
nehmenden Volumen durch noch tiefere 
Bässe und mit zunehmender Belast- 
barkeit in der Musikdynamik. Auch in 
großen Räumen produzieren sie kon- 
zertgerechte Lautstärken. 

Alle drei Lautsprecher haben eine Im- 
pedanz von 8 Ohm und eignen sich 
deshalb an den meisten Verstärkern 
zum sicheren Parallelbetrieb. 

LS 80, LS 100, LS 120 - die kompakten 
Präzisionslautsprecher für hohe musi- 
kalische Ansprüche. 


LS 80 
Musikbelastbarkeit 110 Watt 
Nennbelastbarkeit 80 Watt 
Übertragungsbereich 25... 30.000 Hz 
Wirkungsgrad 88 dB/1 W/im 
Übergangsfrequenz 700/5.000 Hz 
12 dB/Okt 
Tiefton (Konus) 210mmo 
Mittelton (Kalotte) 37 mmo 
Hochton (Kalotte) 19mmo 
breit 25.0 cm 
hoch 41,5cm 
tief 24,5cm 
Brutto-Volumen 25.01 (ca) 
Netto-Gewicht 8.9 kg 
Impedanz 80hm 
Ausführung Schwarz, 
Nußbaum 
LS 100 LS 120 
Musikbelastbarkeit 150 Watt 180 Watt 
Nennbelastbarkeit 100 Watt 120 Watt 
Übertragungsbereich 23... 30.000 Hz 20... 30.000 Hz 
Wirkungsgrad 89dB1W/im 90dB1W/im 
Übergangsfrequenzen 700/5.000 Hz 700/4.000 Hz 
12 dB/Okt 12 dB/Okt 
Tiefton (Konus) 250 mm o 250 mm o 
Mittelton 37mm o 50 mmeo 
Hochton (Kalotte) 19mmo 25mmo 
breit 29.0 cm 33,2 cm 
hoch 47,5cm 54,5 cm 
tief 25.7cm 27.6cm 
Brutto-Volumen 35,01 (ca) 50,01 
Netto-Gewicht 10,9kg 13,3 kg 
Impedanz 80Ohm 80hm 
Ausführung Schwarz Schwarz 
Nußbaum Nußbaum 


LS 150 


Regielautsprecher mit 

150/300 Watt Belastbarkeit, nachrüst- 
bar für Aktivbetrieb 200/300 Watt. 
Der LS 150 ist für den Musikenthusiasten 
konzipiert, der seine Musik bei Auf- 
nahmepegeln hören will. 

Um ein besonders klares, ortungs- 
scharfes Raumbild zu erzeugen, ist der 
LS 150 als vertikale Zeile aufgebaut. 

Die beiden Tieftöner mit "Stifflite“ 
Membran arbeiten absolut phasen- 
gleich in getrennten Kammern. Durch 
die hochgelegte Anordnung sind sie 
vom Boden entkoppelt. 

Die zukunftsweisende Braun Form- 
band-Technologie und das große Volu- 
men ergeben extrem langen Hub für 
hohe lineare Dynamik im Tiefbaß- 
bereich bei gutem Wirkungsgrad. 
Gleichzeitig verbessert sie das Impuls- 
verhalten. 

Der aufwendige 50 mm-Kalotten-Mittel- 
töner strahlt den gesamten, musikalisch 
besonders wichtigen Mittenbereich 
kohärent, frequenzlinear und feinge- 
zeichnet ab. Die durch Braun Innen- 
dotierung und zwei Stabilisierungs- 
kammern bedämpfte Kalotte arbeitet 
auch bei hohen Pegeln absolut unver- 
färbt. 

Der 25 mm Kalotten-Hochtöner hat 
einen extrem starken Magneten, 
gekühlte Anschlußlitzen und ist eben- 
falls innenbedämpft. Beide Kalotten 
sind diffraktionsfrei in Ohrhöhe 
montiert und ergeben ein räumlich 
gestaffeltes, durchsichtiges Klangbild. 
Auf Wunsch läßt sich der LS 150 durch 
den Verstärkereinschub in einen Aktiv- 
lautsprecher mit 200/300 Watt Leistung 
umwandeln - auch nachträglich. 

Dieser hat dann eine noch größere 
Bandbreite durch die elektronische Ent- 
zerrung im Bassbereich. Außerdem 
wird der Lautsprecher noch schneller, 
da durch den Wegfall der passiven Fre- 
quenzweiche der Dämpfungsfaktor des 
Verstärkers voll zum Tragen kommt. 
Bedingt durch das 2-Kanal-Prinzip gibt 
es keinerlei Intermodulations-Verzerrun- 
gen, was ihn noch transparenter 

macht. 

LS 150 - der Braun Lautsprecher für 
Musikliebhaber, die professionelle 
Ansprüche stellen. 


LS 150 


Musikbelastbarkeit 300 Watt 
Nennbelastbarkeit 150 Watt 
Übertragungsbereich 18... 30.000 Hz 
Wirkungsgrad 91 dB/1 W/1m 
Übergangsfrequenzen 500/4.500 Hz 
12 dB/Okt 
Tiefton (Konus) 2x210mmo 
Mittelton (Kalotte) 50 mmo 
Hochton (Kalotte) 25 mmo 
breit 26,5 cm 
hoch 105 cm 
tief 30 cm 
Brutto-Volumen 75 | (70 ı mıt Verstärker) 
Netto-Gewicht 28/21,5 kg 
Impedanz 6 Ohm 
Ausführung Schwarz 
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Die 
Braun Electronic 
GmbH. 


Der Name Braun steht seit Jahrzehnten 
für HiFi - Braun war der erste deutsche 
Hersteller, der Komponentenanlagen in 
HiFi-Qualität herstellte. 

Die neugegründete Braun Electronic 
GmbH knüpft an diese Tradition an. Sie 
ist ein zukunftsorientiertes Unter- 
nehmen, das sich ausschließlich der 
Entwicklung, Produktion und dem Ver- 
trieb hochwertiger HiFi- und Video- 
komponenten widmet. 

An der Spitze steht Dr. Godehard 
Günther - Wissenschaftler, Musiklieb- 
haber und Spezialist auf dem Gebiet 
der Digital-Technologie in einer Person. 
Die hochkarätige Entwicklungsmann- 
schaft unter seiner Führung arbeitet 
von Anfang an Hand in Hand mit den 
Braun Produktgestaltern zusammen. 
Denn Form und Funktion sind bei Braun 
untrennbar. 

Nur wenige Meter von der Entwick- 
lungsabteilung liegen die modernen, 
neu eingerichteten Produktionsanlagen. 
Umfangreiche Qualitäts- und Endkon- 
trollen stellen sicher, daß die von den 
Entwicklern geforderten Spezifikationen 
kompromißlos in die Serie umgesetzt 
werden und so jedem Kunden zugute 
kommen. 

Braun HiFi-Produkte gibt es nur im 
qualifizierten Fachhandel - sie werden 
exclusiv von der ausgesuchten 
Gemeinschaft der Braun Studio Händler 
geführt. Damit ist gewährleistet, daß 
auch Beratung und Service dem hohen 
Niveau der Braun Geräte entsprechen. 


Dr. Günther mit einem Prototyp der neuen Braun 
Formband-Spule 


Peter Hartwein aus dem Braun Designteam um 
Prof. Rams. 
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Entwicklerstolz: Das Hören hat die Berechnungen 
bestätigt. 


Spezieller Plattenspieler-Testraum in der 
Entwicklungsabteilung. 


Den ausführlichen Gesamtprospekt 
"Braun HiFi. Zukunft als Konzept.“ 
erhalten Sie gegen eine Schutzgebühr 
von DM 2,- bei Ihrem Braun Studio 


Händler. 


Braun Electronic GmbH 
Am Auernberg 12, Postfach 1150 
D-6242 Kronberg/Ts. 


Schweiz: 

Telion AG 
Albisrieder Str. 232 
CH-8047 Zürich 


Luxemburg: 

Ducal Electronics 

21, route de Thionville 
L-2611 Luxembourg 
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Digital-Test. 


500 Digital-Schallplatten im Wert von ca. DM 60,— 
zu gewinnen: 


Doppelalbum ”Carmina burana“ von Carl Orff. 


So nehmen Sie teil: 


» Gehen Sie mit dieser Karte zu 
Ihrem Braun Studio Händler. 

» Testen Sie dort die neuen 
Braun Lautsprecher mit einer 
Digital Schallplatte. 


e Geben Sie dann die ausge- 
füllte Karte beim Braun Studio 
Händler ab. 

(Name und Anschrift nicht 
vergessen) 

e Letzter Abgabetermin ist der 
15. Januar 1983. 
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NEU: 
Jimmy Patrick »You are my 
audience« 


Es gibt Zufälle im Musikgeschäft, die 
im Nachhinein nur Kopfschütteln ver- 
ursachen. Da stehen doch eines Tages 
zwei amerikanische Musiker - Jimmy 
Patrick und John Paiva - in den 
JETON-Studios und bieten ihre Künste 
an. Ob sie’s denn nicht mal bei ande- 
ren Plattenfirmen versucht hätten, 
denn schließlich mache JETON audio- 
phile Direktschnittplatten und so 
weiter... Sie hatten. Nur - kein 
Mensch wollte sie haben. Kurz und 
gut: JETON Nr. 100.3324 beweist, 
daß irgendwo in Deutschland manche 
Plattenproduzenten ganz arg gepennt 
haben. Jimmy Patrick, Wahlmünch- 
ner, Gitarrist, Sänger und Songschrei- 
ber ist schlicht und einfach eine 
Sensation! Wir behaupten: So etwas 
wie diese Platte haben Sie von JETON 
noch nie kennengelernt. Und das freut 


uns. 


NEU: 
Bill Ramsey, Toots 
Thielemans 


Eigentlich heißt die Platte »When I 
See You«. Man könnte aber auch 
sagen: »When I hear you«. Denn 
jahrelang war Bill Ramsey nur Ge- 
heimtip als fantastischer Jazz-Musiker. 
Jetzt zeigt Ihnen JETON Nr.300.5501 
in einer excellenten Digitalaufnahme 
und handgesteuertem Schneidevor- 
gang (ohne Begrenzer!), was Bill Ram- 
sey wirklich kann, wenn man ihn läßt! 
Seine Mitmusiker sind von heraus- 
ragender Qualität: Toots Thielemans, 
Gitarre und Mundharmonika, Isla 
Eckinger, Bass, Rob Franken, Piano 
und Orgel, Billy Brooks, Schlagzeug. 
Diese Platte hat für Interpretation und 
Technik glatt die Höchstpunktzahl 
von Audio erhalten! 


Händleranzeigen sind mit einem | gekennzeichnet stercoplay Mmankt 


NEU: 
Charly Antolini »MENUE« 


Wer »KNOCK OUT«, »COUNT- 
DOWN«, und »CRASH« von Charly 
Antolini kennt, weiß, was ihn jetzt er- 
wartet. Irrtum! So kennt Antolini kei- 
ner. MENUE ist eine gedeckte Tafel 
mit Überraschungen von Gang zu 
Gang. Mit Swing, Beat, Funky... mit 
groovender Musik und irrwitzigen Ein- 
fällen. Kostprobe gefällig? Auf der 
Seite eins fliegt Ihnen im dritten 
Titel ein Hubschrauber um die Ohren, 
daß es nur so knallt. Und ebenfalls auf 
der Seite eins merken Sie im letzten 
Titel, daß er nie aufhört (Endless), 
falls Ihr Tonarm nicht automatisch ab- 
hebt. Und auf der Seite zwei im... 
Aber wir wollen nicht zuviel verraten. 
Bis auf eines: Die Nummer ist JETON 
100.3327. 


»Wolfhound. 


Hallehrja 


Fon 


NEU: 


Wolfhound »Halleluja« 


Die Platte hat die Nummer JETON 
100.3326 und hat bereits vor Er- 
scheinen Maßstäbe gesetzt. Wer wird 
im Herbst 1982 der JETON HiFi-Ren- 
ner? Die neue Charly Antolini oder 
Wolfhound? Lassen wir das Spekulie- 
ren! »Halleluja« ist zweifellos ein Knül- 
ler. Da treffen absolut Hit-verdächtige 
Arrangements von »Wolfhound Wolf- 
gang Schmid« auf die Superstimme 
von Anne Haigis, das virtuose Mund- 
harmonika- und Saxophonspiel von 
Bobby Stern, das präzise Rhythmus- 
gefühl des Drummers Gerry Brown 
und die Keyboard-Akrobatik von Geof 
Straddling und Alex Grünwald. Und 
heraus kommt eine Direktschnitt- 
Delikatesse erster Qualität! Wohl 
bekomms. 


NEU: 
Klaus Weiss »Salt Peanuts« 


Noch eine kleine Sensation: Klaus 
Weiss, excellenter Jazz-Drummer 
mit mehr als 30 LP-Einspielungen, holt 
sich neben der Creme europäischer 
Jazz-Musiker (Isla Eckinger Bass, 
Fritz Pauer Piano, Roman Schwal- 
ler Saxophon) ein 17jähriges »Green- 
horn«, John Schröder als Gitarristen 
ins Studio und legt eine Bebop-Ses- 
sion hin, daß Ihnen die Ohren abfallen! 
Was auf dem JETON Direktschnitt 
Nr. 100.3325 gespielt wird, kann sich 
mit den besten Bebop-Platten des 
Weltmarktes messen. Hand drauf! 


_ es 
NEU: 
ICHU 
Na, wenn das nicht die ideale Vor- 
führplatte für gute HiFi-Anlagen ist! 
Bolivianische Folklore mit Pan- und 
Kena-flöten, akustischen Gitarren, 
Mandolinen, Trommeln und Rasseln. 
Daß diese Musik »schön« ist, steht 
außer Frage. Daß sie dazu noch ein 
spektakuläres Sounderlebnis für 
Hifi-Freaks bietet, ist angenehmer 
Nebeneffekt. Dafür garantiert schon 
die Gruppe ICHU, die frei von modi- 
schen Einflüssen Folklore pur bietet. 
Eine JETON Digitalproduktion mit 
der Nr. 300.5502 und einer aufwen- 
digen Handschneidetechnik ohne 
Begrenzer! 


Yemen Mara Clan 


Hl 


Und jetzt kommt die Klassik! 
Da haben wir noch eine Pianistin anzu- 
bieten, die die Kritiker in zwei Lager 
spaltet. BiancaMaria Cian. Wahl- 
münchnerin italienischer Herkunft, 
spielt Chopin’s B Moll Sonate so emo- 
tional, wie es ihrer Meinung nach der 
Romantiker Chopin gewollt hat. Unbe- 
dingt mal hinhören. JETON Nr. 
22401. 


Diese Platte schlug bei Musikkritikern 
ein wie eine Bombe. Johann Seba- 
stian Bach’s Sonaten für Flöte, Vio- 
line, Cembalo und Cello ernteten, auch 
dank der direkt geschnittenen Auf- 
nahmetechnik, einhelliges Lob. Zitat: 
»Eine Platte, die in jede Sammlung 
gehört.« Zitatende. JETON Nr. 
200.4402. 


Virtuose 
El Musik fürHolzbläser 


NEU! 


Nur mit einem einzigen Stereomikro- 
fon wurde dieses Bläserquartett auf- 
genommen. Das Ergebnis ist eine herr 
lich räumliche Wiedergabe, die alle 
Feinheiten offenbart, einschließlich 
der Klappen- und Anblasgeräusche. 
JETON Nr. 200.4404. 


NEU! 


Der Avantgarde unter den Musiklieb- 
habern gewidmet: Die Welturauffüh- 
rung mit Musik von Wolfgang Rihm, 
einem der führenden europäischen 
Avantgardkomponisten. Das ensem- 
ble 13 verseht es meisterhaft, diese so 
extrem schwierig zu spielenden Stücke 
durchzuhalten. Herausgekommen ist 


ya Barocke 
Trompetenkonzerte 


et 


NEU! 


Der Mann heißt Reinhold Friedrich, 
ist erst 23 Jahre alt und bläst - nach 
übereinstimmender Meinung vieler 
Fachleute - so manchen Weltmeister 
an die Wand. »Barocke Trompeten- 
konzerte« ist eine Direktschnittpro- 
duktion allererster Qualität; ein 
überwältigendes Klangereignis und 
ein musikalisches Wunder, wenn 
man bedenkt, daß der Interpret jede 
Seite komplett durchspielen muß! 
JETON Nr. 200.4405. 


NEU! 


Martha Schuster gehört heute schon 
zu den besten Cembalo-Virtuosen 
überhaupt. Daß ausgerechnet der 
Direktschnitt das ohrenfällig demon- 
striert, liegt in der Natur der Auf- 
nahmetechnik. Diese Platte zeigt je- 
denfalls zweierlei: Wie ein Cembalo 
klingen kann, wenn es optimal auf- 
genommen wird, und zu welchen 
Höchstleistungen eine Interpretin wie 
Martha Schuster fähig ist, wenn der 
Streß des Direktschnitts alles for- 
dert. JETON Nr. 200.4407. 


So, das war's. Wir wünschen allen 
JETON-Freunden viel Spaß beim Zu- 
hören und freuen uns auf Anregun- 
gen, Kritik und... und... 


Direktschnitt 


im Vertrieb der 


dabei die bisher wohl ausgefallenste 
Direktschnittproduktion der Welt. 
JETON Nr. 200.3305. 


DINVKZUNN 
GmbH, Kamp 24, 2091 MARXEN 


St ercoplay Nam Händleranzeigen sind mit einem gekennzeichnet 


Spitzenbox Transplus 45, 18 Mon. (NP 4200 
DM), VB 2800 DM. Tel. 0 72 46/8 04 60, 8 bis 
15 h, Dicker. 


Sequerra Metronome 3, 4250 DM; Audiolabor 
ES 200, 1750 DM, beides 1'/2 J. alt. Tel. 
04 51/49 76 77. 


Verkaufe: Telefunken TC650/650 M HighCom 
für 350 DM/550 DM VB, und Emerson Player, 
100 DM; Nikko-Tuner, 70 DM; Verst. 130 DM. 
Frank Decker, 4904 Enger, Telefon 


052 24/55 56. 


HIGH-END-TRADE 


Information + Beratung: Tel. (02134) 7562 


Accuphase * Accostat * Audio Note * Arcus * 
ASC * ATR x Backes & Müller * Cotter + DCM + 
EMT/van den HUL * Esoteric A.R. + FM + INFI- 
NITY (RS-1!) * Kenwood * Koetsu * KRELL + 
Kücke * Luxman * Magneplanar * Melco * MciIn- 
tosh * Micro * Nakamichi * Onkyo * Quadral + 
SNELL * SoundLab + Sumo + Stax * Revox + le 
Tallec * Tandberg * Thorens (!) * Threshold * 
Yamaha * ...und viele Exoten! 


Hörtermine bitte nach tel. Absprache. 
=> BITTE PREISLISTE ANFORDERN!! <= 


KT-1000, 5 Telefon 


0 68 31/7 90 67. 
Tandberg TD 20 A, 4-Sp., VB 1550 DM; Arcus 
55, VB 850 DM. Tel. 0 71 50/3 37 91, ab 18 h. 


Quadroreceiver Pioneer QX-949 A, alle 4-Ka- 
nal-Systeme, neu, 5 Std. Laufzeit, 2600 DM. 
Tel. 0 89/40 20 90. 


ESS AMT 1b, neuw., P. 2000 DM VB; Dyn- 
audio 400, mod. m. Jordanow-Bänd,., P. 
1800 DM FB; Kenwood KA601, neuw., 900 
DM VB usw. Auf a. Ger. 1 bis 5 J. Gar. Tel. 
0 52 31/2 26 04, ab 16.30 h. 


Verk. ARC SPGA, 2500 DM; Acoustat X, 3500 
DM. Tel. 0 20 54/20 87. 


Mon., 800 DM. 


Charly Antolini: Knock Out, Countdown, 
Crash, in the Groove, Drum Beat 1966; Pink 
Floyd: The Dark Side of the Moon, Marster- 
645- u. 966-Pressung; Earl Klugh: Finger Pain- 
tings, Marster-832-Pressung. Telefon 
04 21/54 71 16. 


I Wer bei den 
Boxen spart, wird schon 
sehen, was er hört. 
Deshalb fragen Sie bei uns 
nach ATL/HANS DEUTSCH. 


PT 
hifi-lädle“ 


HiFi-Lädle : Neckarstraße 86 - 7300 Esslingen 
Tel. (07 11) 314888 


Verk. ASC 3000-Tapedeck plus 10 TDK, unbe- 
spielt, MA-R 90, 6 Wochen alt, neuw., VB 2800 
DM. Martin Scheffler, Tel. 0 71 42/3 15 80. 


KSE 42 zu verkaufen. Tel. 0 23 85/13 26. 


"Auch unter Bedingungen des täglichen Gebrauchs 
verlangen Lautsprecher Stromstärken, die8 A dauernd 
und 30 A während Signalspitzen überschreiten.’ 


(Robert Grodinsky) 


Labortests bei RG Dynamics haben enthüllt, daß nur sehr wenige Verstärker mehr als 25 A 
Impulsleistung abgeben und damit ihre potentielle Leistung nicht erbringen. Ungeachtet 
der Leistungsklasse führt diese Wiedergabeschwäche zu verminderter Klangqualität. Zu den 
Vorzügen der „High Current” Technologie von RGR (gesteigerte Ampere-Abgabe) gehören: 
a. Außergewöhnliche Auflösung komplexer Details bei jeder Lautstärke. 
Z.B. hervorragende Abbildung großer Chorgruppen. 
b. Realistische Wiedergabe musikalischer Impulse wie Klavier, Snaredrum und Xylophon. 
c. Optimaler Frequenzgang und minimale Verfärbung ungeachtet der frequenzabhängigen 
Impedanzschwankungen eines Lautsprechersystems. 


MGn7-Verstärker-Technologie für Ihre Musik. 


ROBERT GRODINSKY RESEARCH 


Ausführliche Informationen und Händlernachweis erhalten Sie von Audio Arts Handelsgesellschaft m.b.H. 
Niederräder Landstraße 36 A 6000 Frankfurt 71 Telefon 0611/6743 45 
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HIFI-BOXEN DER SPITZENKLASSE 
SELBSTGEBAUT (Bei uns anhören!) 


BESSER ALS 
INDUSTRIEBOXE 
FÜR DIE HÄLFTE 
DES GELDES 


DiFi Manufakfur 


HiFi-Bausätze + Hifi-Chassis + ausf. Beratung 


EIGENENTWICKLUNGEN + 
J.O. Thiele J. Spreckelsen 
Elsaß-Str. 16 Wendenstr. 53 
4630 Bochum 3300 Braunschweig 
Tel. (0234)1 7954 _ Tel. (0531) 46412 
14-18.30, Sa.9-14h 10-18, Sa. 10-13 Uhr. 


FERTIGBOXEN + Vorführung 

Dipl.-Ing. P. GOLDT 

KI. Pfahlstr. 15 

3000 Hannover 

Tel. (0511) 332615 
10-18, Sa.10-13h 
Der Nachwuchs kommt, die Anlage geht: 
Oracle, SAEC-Arm, Onkyo-System, Kenwood 
Khaso, Stax 44, Sony J60, Aiwa 6900 Il, HOA 
HMA 7500, Knock-Out gratis, 4444 DM (NP ca. 
9500 DM). Tel. 0 61 28/2 37 90. 

Nakamichi 680 ZX für 2400 DM. Tel. 
0 73 48/62 01, ab 17 h. 

Quad. 33 + 303, 1050 DM; Nakamichi 670 ZX, 
1600; Kopfhörer: Jecklin-Float, VS. Tel. 
05 21/89 05 69. 

Technics RS 1506 US, VB 2000 DM. Tel. 
04 71/41 43 89. 


AVI-Lautsprecher- 
Versand 


HiFi-TV-Video-Discount 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 


Telefon (0 24 07) 76 74 
Rückporto 1,20 DM in Briefmarken. 


Wg. Studium Spitzen-Pl.-Sp. Rabco ST8 
Audio 6/79) + MC7 + Übertr. + AKG P8E + 
Zubenh., VB 1100 DM, Box. Thorens HP360 
(Audio 10/78), VB 1100DM, alles 1a Zust. Tel.O 
28 41/6 48 80. 


Tympani ID, Audio Research SP6A, Linn 
Sondek LP12, Esoteric Audio Research 


509, Koetsu, Anzai A-75, neuwertig, VS. 
Tel. 06 11/37 34 88. 


Setton Controll-Center RCS X 1000, siehe 
Audio Nr. 1 Titelfoto; Tuner-Vorverstärker, su- 
pergünstig; ESS-Lautsprecherboxen AMT 
Monitor, fast neu, abzugeben. Telefon 
0 54 59/64 61, n. 20h. 

ESS-Lautsprecherboxen AMT 1C, neuwertig, 
Stück, 1350 DM; DBX 224, 580 DM; 2 Airmo- 
tion-Transformer, günstig zu verkaufen. Tel. 
0 54 59/64 61, n. 19h. 


Your Best 
Investment is 


INelntosh 


Seit Jahrzehnten die absolute 
klangliche Überlegenheit! 

Nur Original 220-Volt-Geräte mit 
3jähriger deutscher Garantie. 
Informationen — Vertrieb — Service: 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Tel. (0 62 05) 59 64 
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Händleranzeigen sind mit einem [|] gekennzeichnet stereoplay NMMaAnKU 
HIFI-Fachhändler 


ARNSBERG AUGSBURG 


Backes & Müller — B& O0 — Canton — ESS — Kef — Koss — 
Melntosh — JVC — Quad — Sansui — Pioneer — Tandberg — 
Thorens — Transrotor — Nakamichi — Shotglass — Denon — 
Cabasse — K$S — Kenwood — Magneplanar — ASC — Stax — 


Alles, worein der Mensch sich emstlich einläßt, ist ein Unendliches! 


Wenn Sie sich ernstlich in das Gebiet der Musikwiedergabe einlassen, werden die Geräte der Firmen: 


Jecklin — Akai — Restek — Sanyo — Elac — Luxman — Micro 
Phonologue — Revox — Mission — Harman — u.v.m. 
HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 

Augsburg, te Telefon (0821) 48 26 39 

Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau - Vom dhfi anerk. HiFi-Fachhändler 


®@® Lim rroDucs Bari 


nam ® \®) zwangsläufig Ihre Aufmerksamkeit finden. 


Musikstudio Gemmecke : 5760 Arnsberg 1:®@ 02932 - 26038 


BERLIN BENSHEIM 
studios für hifi - stereo Age iswei ä 
i 
sinus hat viel hertz Hir= 


nu u“ = 
für hifi-freunde: 
sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-323 13 24 + hasenheide 70:6919592 
zweimal in berlin 


MB Beuericn | Bensheim -Neckarstr 47 
Tel.06251/39584 


DÜSSELDORF 
BERLIN 


STUDIO 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes-Müller, Denon, Dyna- 
vector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Magnat, Mc-Intosh, Nakamichi, Onkyo, Re- 
vox, Restek, Thorens, Quad, Transrotor usw. 
Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei 
uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 

Kölner Str. 335 - 4000 Düsseldorf 

Tel. (0211) 787300 


= (030) 2118500 


UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 


e3 Hifi- Studios 


e ca. 100 Paar Lautsprecher Boxen 
zum Hörtest angeschlossen 


e ca. 500 Hifi-Anlagen, vorführbereit 


MAYEN 


e ca. 100 angeschlossene TV-Geräte 
e sämtl. Video-Systeme vorführbereit 
e Super Audio/Video - Zubehör 

e Nakamichi -Depot Service 

e Ortofon -Computertest 


eNEU: B+0 
sowie Restek -Hifi 


= Mleisterstücke 
I )# Vergleich 


(musikhaus geiermann) 


Accuphase — BOSE — Kenwood — Yamaha - Infinity — Ess — Pho- 
nogen — IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi — Dynaudio — 
Marantz — Cabasse — Kirkseater — McIntosh — KS-Quadral 
Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (02651) 2889 


eSuper-Beratung 

e Super-Service 
e Super-Angebote 
KARSTADT 


HERMANNPLATZ-3.ETAGE 
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Nach 2 Jahren ist es 
jetzt endlichsoweit: Das 


neue Album ist da! 


LP 205077-320 
MC 405077-352 


Im ARIOLA-Vertrieb 


MANFRED MANN S 
BBEARTH BANDER 


SOMEWHERE IN AFRIKA 
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GP ner bei den 


Boxen spart, wird schon 
sehen, was er hört. 
Deshalb fragen Sie bei uns 
nach ATL/HANS DEUTSCH. 


radio fröhlich 


Augustenstr. 102-104, Ecke Schellingstr., Tel. 525356, 
U-Bahn-Halt Theresienstr., gute Parkmöglichkeiten, 
durchgehend von 9 bis 18.30 Uhr geöffnet, lange Samstage 


Grundig-Monolith, 1 Jahr, FP3000DM und IP. 
Discoboxen, 450 W Spitze, VB 600 DM. Tel. 
0 94 51/13 61. 

Weg. Studiums z. vk.: La Scala modif. m. Fo- 
stex L475, D 221 + H320, T 725, aktiv, Weiche 
Sony TA 4300, Pioneer M22, McIntosh C28, MC 
2105, Mc250, Kenwood LO1T, zus. nur 14.200 
DM, auch einzeln. Tel. 0 72 71/5 17 09. 
Thorens TD 160 MK Il mit SME Ill zu verk., VB 
780 DM, 6 Mon. alt. Tel. 0 21 73/7 02 76. 

AGJ 511 A u. MC-Vorvor, Class A. Tel. 
0 70 73/79 68. 


ACHTUNG LEUTE!! 


Riesenauswahl 
Second-Hand 


sofort kostenlose Liste anfordern. 


Tonstudio Huth 
Telefon (0 24 36) 19 18 
Anruf genügt! 


Rarität: Revox-Tonbandgerät G 36 gegen 
Höchstgebot zu verkaufen. Telefon 
0 49 54/45 46. 


Threshold 400 A; Sansui AU-XI + TU-XI; Naka- 
michi 582 + 530; Pioneer M 22; PL-L 1000. 


Suche: MC 2205. Tel. 0 23 07/3 17 17 ©. 


Marantz 3800, 250, 150, WC2U, RHA 2, Osawa 
PL 500. Tel. 0 95 02/4 74. 


ANGEBOTE 3... 

YAMAHA C/M50 2195 DM 
JMF MONITOR IV 2499 DM 
NAKAMICHIBX1 839DM 


QUADRAL VULKAN 2170 DM 
u.a. 


Siehe Angebot 1: 
Gillis Musikladen (0 22 71) 9 48 82 


Yamaha NS-1000, M4, zus. 3700 DM, Dual 
731QMG, 500 DM. Tel. 09 51/3 84 60, Sa./So. 
ab 16.30 h. 

ASC 5004, 3 J., VB 1050 DM; AUDIO, 46 Hefte; 
stereoplay, 45 Hefte; Stereo, 42 Hefte; Klang- 
bild 12/76 bis 8/81, außer 4/80 u. 2/81, zusam- 
men VB 250 DM. Tel. 02 21/48 85 60. 
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HAMBURG 


xMAN 
vcoktr@ li 
o Ess® Y® TECH 
DI0 


no DYNAU 9 QUAD 


NEER 
eo uDIoprO® 
o PA ARcUEEe 15 Bis r 


miomAs 


Di, all 


NÜRNBERG 


tere 
Wunderland 


Stereo-Wunderland bietet mehr— 
16 HiFi-Videostudios im Ill. Stock 


Be U _ Akai, Arcus, ASC, Axiom, Audiopro, 


... einer der großen HiFi-Händler _4 
Deutschlands 
Bärenschanzstraße 8d 

8500 Nürnberg 80 : 
Telex-Nr. 623292 stewu i 
Telefon 0911/262601 und 26 2603 / 
Jetzt neu mit Superfiliale in Y 

Friedenstraße 5, 84 ae Tel.: 0941/99 86 86 


Luxman, Mirsch, Magnepan, Mitsubishi, 
Nakamichi, Phonar, Quad, Sansui, 
Sony, Technics, Thorens, Yamaha 


e< > 


Canton, Denon, Ess, Fisher, Hitachi, JVC, 


BEREINT IE er N 


HIFIplay 


Perleberger Straße 8 - 1000 Berlin 21 


Für jene die das Besondere schätzen 


AGI, Audible Illusions, Audio Research, Bryston, DB Systems, 
FM Acoustics, Fidelity Research, Futterman, Luxman, Magne- 
planar, Mc Intosh, Micro, Nakamichi, Oracle, Stax, Spica, 
Threshold, sowie diverse ausgesuchte Raritäten. 


absolute audio 


Leibnizstr. 74 1000 Berlin 12 030/312 80 25 


BIELEFELD 


TONSTUDIO 
HELMIG 


4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 


BOCHUM 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (0234) 4312 35 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 


BONN 


Wohnraumstudio für High Fidelity 
Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 
Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 


Le-Arcus-Cabe-Axiom 
Elac-Jecklin-Harman & Kardon, ATR-Laufwerk, u.v.m. 
Termine zum Hören nach Vereinbarung. 

Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 
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Micro BI-51, m. Arm u. Syst., 1 Jahr; Quad 33 u. 
303; alles günst. Tel. 05 21/17 98 69. 


Sony TAF6B, 600 DM; Pioneer CTFI 250, 850 
DM; Pioneer SG9800, 550 DM; Kenwood 
KD650, 500 DM; alles wie neu, Karat Rubin (10 
St.), 220 DM; AKG P8ES (20 St.), 90 DM; suche 
Linn Sondek-Plattenspieler. Telefon 
0 21 02/8 22 18. 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 
Backes & Müller 

geregelte Aktivlautsprecher 
BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (0211) 787300 


Linn Sondek LP12 mit Formula IV/MK Ill und 
JVC X-1 (neuer Einschub), 1350 DM. Tel. 
05 11/40 14 19. 


Sansui TU 9900 und Sansui AU 11000 zu ver- 
kaufen. Tel. 07 11/7559 60. 


Philips: 2 Stück Vorverst. 280, je 460 DM; 1 
Tuner T 180, 490 DM; Cassett. N5758, 680 DM; 
1 Cassett. N2537, 280 DM; 1 Timer 080, 250 
DM; 2 Stück Aktiv-Box. AH587, je 480 DM; 1 
Stück Tonb. N4522, 1480 DM; 1 Stück Tonb. 
N4522, 1550 DM; alle Geräte 1A Zust., wenig 
gebr., bei Gesamtabnahme 6400 DM mit Zu- 
behör, Tel. 09/11/507356, ab 20h oder 
Sa./So. 


1 Klipsch-Baß-Eckhorn (Nachb.) 38 cm Fane- 
Baß, Edelholz-besch., 350 DM; Akai-GX630 
DB neuw., 7000 DM. Tel. O0 45 04/32 04. 


».Stradivarı 


unter den Lautsprecherboxen. 


Melntosh-Tuner MR 80, neu, orig.-verpackt, 
kein Grauimport, supergünstig; DBX-Expan- 
der 3 BX, neuwertig, 1100 DM; Technics-Plat- 
tenspieler SL 15, 3 Woch. alt, 1180 DM; 2 Air 
Motion-Transformer zu verkaufen. Tel. 
0 54 59/64 61, n. 19h. 


I rer bei den 


Boxen spart, wird schon 
sehen, was er hört. 
Deshalb fragen Sie bei uns 
nach ATL/HANS DEUTSCH. 


elektro-egger audiovision 


8 münchen 60-gleichmannstr.10 
telefon 886711: 883058 


ESS-Monitor C, 2900 DM; Ortofon T 20, neu, 
Preis VS. Tel. 0 70 22/58 16. 


Wegen Hobbyaufgabe: HMA/HCA 7500 MK II, 
1 Mon. alt, 1690 DM; JVC AX4, 410 DM; Dual 
741Q (defekt, Reparat.-Kost. etw. 100 DM), 
390 DM; Tuner Sansui T7, 300 DM. Tel. 
02 08/80 40 31. 


TD 126 u. Koshin 801 u. MC 200, neu, 2450 DM; 
Tel. 0 27 51/78 09. 


MUSIK-SPRACHE DER WELT 


als Spezialunternehmen haben wir uns dem Ziel ihrer hifi-stereophilen 
Kommunikation in besonderem Maße verpflichtet. 


SPHIS HIFI-REGIE- 


LAUTSPRECHERBOXEN 


Württ. Qualitätserzeugnis der internationalen Spitzenklasse. Bei Insidern 
und Starkünstlern, wie auch in vielen Studios haben sie längst ihren 
festen Platz! Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwieder- 
gabe, bestes Impulsverhalten, überschwere Magnete, massive Gehäuse 
aus Preßholz in NN und SW, eigene Lautsprecher und Elektronik! 


Als serienmäßige Einzelanfertigungen zu teuer im Fachhandelsvertrieb, 


ab Herbst 1981 daher nun 


im Direktverkauf 30% 


unter der unverbindl. Preisempf. p. 30.4. 81: jetzt enormer Preisvorteil 
beim Kauf besserer anderer HiFi-Komponenten und sonstigen Zubehörs! 


Lieferung 1. Wahl z.B. per NN oder Vorauskasse frei Haus, bzw. Selbst- 
abholung. 14 Tage Umtauschrecht, jede Box laborgeprüft mit Gütesiegel, 


Anfertigung von Anschlußkabeln, kostenl. fachingenieurgemäße Beratung! 


audio-technica 


‘2 


KENWOOD 


HIFI-TOPSTUDIO FÜR KONZERTANTE 
MUSIKWIEDERGABE 


mit einem riesigen Meßgerätepark, der im Dienst am Kunden steht! In 
unserem laborselektierten Einzelhandelssortiment zeigen wir vorführbereit 
viele Produkte weltbester Hersteller zu zivilen Preisen. Wir garantieren 
bei richtiger Installation Studioqualität bei allen Modellen. 


Weitere Bezugsquellen unserer Eigenerzeugnisse auf Anfrage. 
Farbprospekte und Referenzlisten schicken wir Ihnen gern zu! 


THORENS 


SPHIS AUDIOPRODUCT REUTLINGEN 


Lautsprecherbau & HiFi-Topstudio 
Erwin-Seiz-Straße 2, Telefon (07121) 40345 
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McIntosh MR 78, sehr gut. Zust., VB 3400 DM, 


zu verk. Norbert Schuldt, Telefon 


02 21/23 27 85. 

Canton GLE 100, 800 DM, Technics SU 8080, 
500 DM zu verk. Tel. 02203/12812, ab 
17h. 

Verk. Spitzentuner Kenwood KT 917, 2 Mon. 
alt, für 1400 DM. Tel. 07 11/56 52 45. 

Verk. Revox A76, A78, VB 1500 DM. Tel. 
0 61 90/10 59. 


Die, Kontrast it da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


Musik im Raum 
en 


Hifi-Studio GmbH 

Westendstraße 17 

6200 Wiesbaden 
Telefon: 0 61 21-44 30 07 


Ihr„ Kontrast "Berater 


Das Klipschorn! KB-WO, Nußb. geölt, 3 Mon. 
alt, kein Grau-Imp., absolut neuwertig, 3 J. 
Gar., Verp., NP 9300 DM weg. BW, VB 7200 
DM. Tel. 02 91/5 12 22. 

PIONEER-Spec-1 u. 4, 1400 DM VB; SG 9800 
Equ., 600 DM; RG2, 300 DM; DT 510-Timer, 
neu, 150 DM; Geräte 1 bzw. 2 Jahre alt. Tel. 
0 56 05/36 83. 

Dual C 844/CS 7410. Tel. 06 11/67 77 18. 
2nd-Hand-HiFi kaufen oder verkaufen? Wir 
vermitteln per Computer! INFOS kostenlos 
bei ROGER, Abt. 5, Postfach 602221, 
2000 HH 60. IH] 


HIGHFIDELITY 
EXCLUSIV 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 
Telefon (0 24 07) 76 74 


Folgende Geräte werden zum Kauf angebo- 
ten, und zwar auf der Verhandlungsbasis 50% 
des Neuwertes; a) 2 Boxen IMF Studio, 150 
Watt, 5000 DM; b) Toshiba-Receiver, 200 Watt, 
1420 DM; c) Toshiba-Elektron-Tape-Deck, 
2138 DM; d) Toshiba-Plattenspieler, Direct- 
drive, 700DM; e) dbx-Gerät, 1170 DM. Zuschr. 
u. Ch. AS12/6 69 42. 
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BONN 
mu mE BE Bu} mu | FRE 
& Ihr HiFi- 
Spezialist 
i AN in Bonn ö 
3 Bonner 
1 I) Talweg 275 
1 Elektro Telefon: 1 
akustik 233255 


BREMEN 


fahrner 


high fidelity 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1 tel:0421/494944 


Jürgen Achterholot 


single speaker demonstration 


Linn Products : naim audio 


Dransfelder Straße 18, Telefon 37 22 77 


(€ pro audio 


Lautsprecherboxen 
® bis zur absoluten 


\ 
N’ Spitzenklasse auch 
5 


zum Selbstbau 
u 


Katalog anfordern 

1 Mark Rückporto 

Vorführung in 

unseren Hörstudios 

Am Dobben 125 

2800 Bremen 1 
Telefon. Beratun 
0421/7521 


DORTMUND 


Wir bieten Ihnen: 

- perfekten Hifi und 
Video-Service 

- optimales Einmessen auf 
jede Bandsorte 

- korrekte Wartung von 
Videorecordern 

Vinckeplatz 6 : 46 Dortmund : = 0231 /104010 


Hifi-Video-Service 
.o 


..o... 


GmbH 
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DÜSSELDORF 


EINE DER BESTEN 
ADRESSEN FÜR 
HIFI STEREO TV & VIDEO- 


Eee 


Wer direkt 
zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 
zum günstigen Preis. 


brandenburger 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf : Telefon: 32 07 05 


DUISBURG 


ADUISBURG] KOLONIESTR.203 :0203/372728 


ATR - Burmester - TVA - audiolabor - Thorens 
Hadcock : Yahama - Manger - Transrotor : Spectra 
Breuer - Accuphase : ACR : Audio pro - Mission 


ESSEN 


Msvstemsuo 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 2324.61 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meer]12 
Deiterhaus 

4300 Essen] 

Tel. 0201/23 6389 


FREIBURG 


IHR HIFI- UND VIDEO-FACHHÄNDLER: 


HIFI & VIDEO-TECHNIK 


Gogler GmbH, Bertoldstr. 5, Freiburg I. Br., 


Tel. 0761/26666 


FLENSBURG 


Harald Braasch 


single speaker demonstration 


Linn Products : naim audio 


Schleswiger Straße 66, Telefon 9 88 1] 


FRANKFURT/MAIN 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 


6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 
HiFi-Komponenten, sondern vor allem eine 
Konzeption, die Ihren individuellen Voraus- 
setzungen entspricht. 


Wir bieten Ihnen: 


® Kompetente Beratung — auch bei Ihnen 
zu Hause. 


® Sonderanfertigungen und Einbauten. 


® Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@® Weltklassehersteller: Accuphase - 
Arcus - ASC - Audiolabor - Audio Pro - 
Cabasse : Dat Akustik - DCM - Dyna- 
vector - Ecouton - Elac - FR - Grodinsky - 
IMF - Kenwood - Luxman - Magneplanar - 
Melntosh : Meridian - Micro - Mission - 
Nakamichi - Onkyo - Ortofon : Phono- 
logue - Restek : Revox : SME - Stax - 
Thorens - Threshold - Yamaha 


® Audiophile Schallplatten: A&M - ATR - 


Delos - inak - Jeton - JVC . MFSL - 
M&K . Nautilus - Opus 3 - Sheffield - 
Telarc - usw. (Versandliste auf Anfrage) 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn @ (06196) 44212 
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Re 
& 
ES 
RI 
x Wer bei den 
Boxen spart, wird schon 
sehen, was er hört. 


Deshalb fragen Sie bei uns 
nach ATL/HANS DEUTSCH. 


RADIO ROGER 


Mitglied der EURO HiFi Association 


D-2800 Bremen 1 
Bahnhofstraße/Ecke Breitenweg 
Telefon (04 21) 31 04.46 


Spitzenboxen Celest. 662, Enst. Luxman M300 
(Class A: 2 x 90 W), System.: Karat (R); 
Yamaha MCI1S, Pr. VS. Tel. 023 77/33 75. 


Backes & Müller BM6, 1/81; Subwoofer Audio 
Pro B250, 7 Mon. Tel. 0 68 38/17 92. 


NEU: KSV 32 + E 42, 3250 DM; Tandberg TD 
20A SE, 2500 DM; Micro BL 91, 1250 DM; Infi- 
nity RS II, 4000 DM. Tel. 0 7042/32757. U 


Thorens TD126 MK Ill, wie neu, 800 DM (1150 
DM); AGI 511A, Vorverst., neu, 1100 DM (1800 
DM); ESS amttc, Lautspr., wie neu, 2300 DM 
(3800 DM); ESS amt Monitor, Lautspr., wie 
neu, 3000 DM (5800 DM). Tel. 0 89/79 81 89. 


An alle MAGNEPAN-Besitzer: 

Dramatische Verbesserung von Durchsichtigkeit, 
Tiefenstaffelung und Ortbarkeit Ihrer Magnepan mit 
meinem ECHTEN BÄNDCHEN-Zusatzlautspre- 
cher. Anschlußf. mit Weiche 600,— DM/Paar. Lie- 
ferung, Vorführung und Information: 
hifi-specialist gaßner, 

Goldbachweg 9, 7988 Wangen, Tel. (0 75 22) 38 08. 
Modifikation älterer Magnepans (MG II A!) 


Pioneer-Receiver SX-990, 500 DM; Uher-Re- 
port 4200, Stereo 250 DM (7 J. alt); Kopfh.: B 
& O U 70, 100 DM; 5 Stück. Bayer DT 880 S 
(neu), je 190 DM; MT 200 Grundig-Tuner (neu), 
350 DM. Tel. 0 41 49/15 52. 


Onkyo P303 + M505 +T909, NP 4950 DM, für 
2200 DM (ev. auch einzeln). Hans Fellner, Frei- 
singer Str. 8, 8302 Mainburg. 


Burmester 785 B, neue Ausführg., Breuer- 
System, zu verkaufen. Tel. 052 21/5 73 16. 


Dynaco FMS5; Pat 5, 2 x 200 W-Endst.; 
TD126+Black Widow; JBL 110, L40, 1166, 
4315; AR2ax, AR3a; HK CJT.16, 17, 18, 19, 
HK2000, 3500, HK ST8; Akai-TB X-360; Ber- 
tagni-Geostaten; Klipsch Heresy; HK730. Tel. 
0 62 21/822 31. 


Quadro-Anl., NP 10500 DM, 9 J., Preis VS. Tel. 
0 76 51/15 46. 


Pioneer-Gesamtprogramm, bill. Tel. 0 89/ 
7164.40. IH} 
Alpage-Gesamtprogramm, bill. Tel. 089/ 
7164.40. IH} 


Eine unserer Stärken: Wir verbessern 
fast jedes Top-Gerät des Weltmarktes, 
denn bei uns gelten andere Maßstäbe! 


outsider-team, Class-A-Elektronik und Lautsprecher, 
Tel. (0641) 44757 


High End-Produkte; z.B. Audio Research, Am- 
pliton, Linn, Rega, Mark Levinson, Stax, Ma- 
gneplanar, Oracle, Logic, Audionote, Koetsu, 
Röhren, ... neu und gebraucht. Liste anfor- 
dern bei A. S. High Audio Trade, 47, Rue de 
Wiltz, Luxemburg Bonnevoie, Telefon 
0 03 52/49 55 51. 


Sequerra-Tuner Audire Vor-Endstufe, div. 
MC-Tonabn., div. Tonarme T 30, MC 200, 
Quad-Röhren-Anl. Tel. 0 89/77 36 50. 


Gas-Vorv. Thaedra, Gas-Ends. Ampzilla2,2 x 
350 W, klangliche Beurteilung „Spitzenklas- 
se“, 3300 DM. Magneplanar-Schallwände MG 
2A, 2300 DM. Tandberg (TD 20A) 19/38, 2- 
Spur, garant. neu, u. 1 Maxell-Band, 1850 DM. 
Tel. 061 98/94 71, ab 19h. 
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Lautsprecher: Kenwood LS 1900 zu verk. 
Standbox, Baßreflexbox, belastb. 170 W Sin. 
NP 6000 DM, Pr. VS; Toshiba-Mini-Anlage SM- 
12, Pr. VS. Tel. 0 61 21/30 48 97. 


1 Ortofon-Moving Coil MCA 76, 125 DM, 1 
Ortofon-Transformer STM 72, 50 DM, 1 Orto- 
fon-System MC 10, 75 DM, 2 JBL-Professio- 
nal-Schlitzhochtonlautsprecher 2405, a 125 
DM, alles neu mit Garantie. Tel. 0 29 92/21 42, 
ab 18.30 h. 


Quadral Titan (neu u. orig.-verp.), 6900 DM; 
Harman/Kardon HK 775, Monoendstufen & 
1350 DM (neu); Sansui-Tuner TUX 1 (neu), 
1750 DM; Accuphase P300/2, 1650 DM. Tel. 
041 71/7 36 08. 


Audio-Technica 
Weihnachtsaktion 


AT-H 0,1 
AT-H7 
AT-H8 


Tonabnehmer AT 3200 XE (MC) 
AT 31 E (MC) 
AT 120 E (MM) 
AT 155 LC (MM) 
AT 1000 MC 
AT 1000 T 


AT 605 Shockabs. 16 kg 
AT 606 Shockabs. 32 kg 
AT 623 0.7 m Gold-Cinch 30 DM 
AT 623 1.3 m Gold-Cinch 35 DM 
AT 666 EX Vakuumsauger 440 DM 
AT 606 a Endabschalt. 45 DM 
AT 801 Kondensator-Mic. 128 DM 


Ersatznadeln aller Typen auf Anfrage. Lautsprecher- 
Kabel 2x4.0 mm? durchs. m/4,— DM. 


35 DM 
258 DM 
395 DM 


128 DM 
178 DM 
68 DM 
245 DM 
2465 DM 
1840 DM 


45 DM 
55 DM 


Kopfhörer 


Zubehör 


Versand frei Haus, Anruf genügt. 
HiFi-Handel Michael Regler, (089) 4704241. 


A.S. High Audio Trade bietet an: Quad, z.B. 
ESL 63, 5550 DM pro, Bowers + Wilkins, z.B. 
801 F, 6000 DM pro Paar, Cabasse, z.B. Alba- 
tros M4, 23 000 DM pro Paar, Sansui, z.B. AU- 
D9, 1698 DM, Pioneer, z.B. A9, 1598 DM. Alpi- 
ne- und Pioneer-Carstereo Sonderpreise. Au- 
Berdem Yamaha-Denon-Audio-Research- 
IMF-Threshold-Melntosh-Infinity Marantz- 
Mission u.a. Liste anfordern bei A.S. High 
Audio Trade, 47, Rue de Wiltz, Luxemburg 
Bonnevoie, Tel. 0 03 52/49 55 51. 


Tonarm 
und Tonabnehmer 


AKG P 25 MD 175,-, P8ES 159,-, Pioneer PC 
70 MC 379,-, Ortofon MC 200 ???, Shure V 15 
V 489,-, Audio Technica AT 12 SA 79,-, Dyna- 
vector ab Lager lieferbar, Koshin G5T 801 
679,-, Ultracraft AS 3000 MC 598,-. 


Firma Haselsteiner 


Am Flurgraben 21-23 
6095 Ginsheim-Gustavsburg ! 
Tel. (061 34) 53480 


Canton Plus B-Subwoofer, aktiv, schwarz, 1 
Jahr, 900 DM. Tel. 0 67 23/55 70, n. 19h. 


Verk. Technics RS 1500, Halbspur, weniger als 
50 Std. betrieb., VB 2200 DM, und Thorens 
Soundwall HP 380, 3 J. alt, VB 800 DM pro 
Stück. D. Bremkamp. Tel. 0 20 52/30 83. 
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FRANKFURT/MAIN 


Die HiFi-Spezialisten in 
Frankfurts Innenstadt! 


LABASSE, QUADRAL-PHONOLOGUE, 
INFINITY, AUDIO-PRO, KEF, REVOX, KOSS, 
ACTEC, MC INTOSH, LUXMAN, HAFLER, 

THRESHOLD, KRELL, DYNAVECTOR, 

ORTOFON, ELAC, SANSUI, SME, SEAC, 

ORACLE, ALPINE, MICRO, TECHNICS, 


CABASSE, ALTEC, SAEC, STAX. 


High-End und HiFi über 
drei Etagen. 


Unter Wohnraumbedingungen vorgeführt! 


Gr. Friedberger Straße 6 (Ecke Zeil/Konstabler) 


GELSENKIRCHEN 


vu 
- HiFi-Spezialist 


ichler 


DIE RADIO-ETAGE 
HiFi- und 
Video-Technik 
in Vollendung 


4650 Gelsenkirchen 
Bahnhofstraße 18 - Tel. (0209) 203612 


GREVENBROICH 


audeo — sehlse 
Die neue Art, Musik zu hören! 


ERER ? Laufwerk 
6 tubular bell 
Class-A-Endstufe 


Pütz Elektrostaten 
Pütz Subwoofer 


audio-exklusiv — nur 
Sachen zum Hören 


audio-exklusiv G. Pütz 
Studio-Produktion-Vertrieb 
Bergheimer Str. 13 
4048 Grevenbroich 1 
Tel. (021 81) 5198 
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GIESSEN 


machen Musik... 
se S 
Ast ach ER 


mus 


„rg. 


(D 
N 


schäfer &= 
&blank = 


Grünberger Str. 1 63 Gießen 
0641-350 27 (Werkst. 350 26) 


GÖTTINGEN 


wave electronic) 
‘high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen - & 0551/56549 


GÜNZBURG 


GÜNZBURG 


J Sedanstr. 10- Tel. 0 82 21/1304 


A IT ONKYO 4 

SEC OEE YAMAHAC HIFI u 
g JECKLIN AArlost = 
ı TEAC 8 


- GNnron REVOX THoRENS - 


nat 


HAMBURG 


HiFi-Studio-Lokstedt 


Wir informieren über die maximalen Mög- 
lichkeiten von Musikwiedergabe und ver- 
mitteln völlig neue Maßstäbe zur Beurtei- 
lung von HiFi-Stereoanlagen. 


Telefon (0 40) 56 73 43, Münsterstraße 40 
2000 Hamburg 54. 


Msvstemshop 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 
jetzt Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1, Tel. (040) 3386 16 
neu Quad ELS 63 
Audio Static 
Magnepan MG-1 impr. 
Vorführung nach Vereinbarung 


Alle NAD-Händler finden Sie 
in diesem Heft auf den Seiten 58—61 


Backes & Müller 


Burmester 
THORENS we 


z/ILPINE 


NRESTEK] cintosh Ba LUXMAN 
Dynavector PAboxX 


hifi studio am hofweg 


Hofweg.11 : 2000 Hamburg 76 - Telefon (040) 2223813 


u.V.a. 
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HiFi auf dem 
Bauernhof 


Accuphase, Akai, ASC, Audiolabor, Backes & 


Müller, Beyer Dynamic, Cabasse, Dynaudio, 
Dynamic Pearl, Elac, Glanz, Hitachi, KEF, 
Kenwood, KS Kücke, Luxman, Magneplanar, 
Melntosh, Micro, Nakamichi, Onkyo, Ortofon, 
Quadral Phonologue und Sonologue, Sansui, 
SME, Tandberg, Thorens, TDK, etc. 

Der Geheimtip im Allgäu 


HIFI STUDIO SUTTER 
8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (08373) 7019 


Endlich gibt es sie: Unsere Röhrenmonoend- 
blöcke und unsere Elektrostaten „Transstat“ 
Made in Germany. Schneider Audio Elektronik 
Vertrieb, Tel. 0 91 34/72 24. 


Toshiba-Tuner ST 910 sowie Rarität Natio- 
nal/Technics Audio Scope SH 3433 günstig 
abzugeben. Tel. 02 11/15 10 10. 


Grundig-Spitzenbox Monolith 190 (Stereo- 
Test 81/82), absolut neuwertig, von privat, VB 
2200 DM. Tel. 0 21 07/63 32. 


Super-Endstufen STAX DA-100M (Monoblök- 
ke), Class-A, nur wenige Betriebsstunden, mit 
voller Garantie, nur 7250 DM/Paar (statt 9300 
DM). Tel. 06 11/62 52 07. 


High End-Vorverstärker Pioneer C 21,550 DM. 
W. Leber, Scheffelstr. 15, 6000 Ffm., Tel. 
06 11/5 97 26 64. 


Ortofon MC 200 390,— , Stax SR 44 240, — 
Nakamichi 482 1080,— , Sansui TUX 1: 1490,— 
Sansui B+C 77 (Vor-/Endstufe): 740,— 


Weihnachtsaktion: Direktschnitt, Half-Speed-LP's 
ab 10,—. Liste 1,— 

HIFi-Studio Dr. Stelmaszyk 

Lindenstr. 82, 7146 Tamm, Tel. (07141) 60042 


Verkaufe Pioneer-Tuner TX 9500-Il, Akai-Cas- 
settendeck GXC-704D, schwarz. Dieter Skro- 
banek, Vogelsangstr. 116, 5600 Wuppertal 1, 


Telefon 02 02/7 592320, tagsüber, 02 02/ 
7592359, nach 17 h. 

JVC-Gesamtprogramm, bill. Tel. 089/ 
7164.40. IH] 


"W: laden Sie 


BM 6 Eiche, hell, 4900 DM; Jota Subw. 2200 
DM; Marantz Tuner u. Vorverst. 2130 + 3250B, 
1600 DM; Naka 682ZX, 2700 DM; Audiolinear, 
SME, Karat 1000 DM. Tel. 0 22 32/2 87 84. 


Linn Isobarik DMS, kpl. mit Ständer, konkur- 
renzlos gut, Preis VS. Tel. 0 71 44/3 74 86. 


Spitze: Endstufe FM 600A, Vorstufe THET A, 
Technics SU9070, alles Bestzust., VS. Tel. 
0 71 44/3 74 86. 


Lautsprecher Ecouton LOL 150, 1650 DM, Au- 
diolabor VV2020 + ES2075, 1870 DM, SME 
3009/11, 165 DM, AUDIO kpl., 160 DM. Tel. 
05 21/12 26 97. 


Rogers A 100-Vollverst., 9 Mon. alt, 1250 DM; 
Thorens TD 160 mit Hadcock E-Type + AKG 
P8eES, 11/2 J. alt, 650 DM. Tel. 
02 28/63 90 22. 


ACHTUNG!! 


HiFi-Versand Robert Heisig 
Kössenerstraße 6 d 

8000 München 70 

Telefon (0 89) 7 69 33 23 

Einzelstücke (jeweils 1 St. od. 1 Paar) 

N = Neu, V = Vorführ, | = Inzahlungnahme 


Beyer DT 880 149,- DM N 
Beyer DT 880 S 229,— DM N 
Nakamichi 682 ZX 2399,— DM V 
Nakamichi ZX 7 2199,— DM N 
Phase Linear 400 799,— DM 
Technics SU 9011 299,— DM 
JBL L 40 m. Ständer ä 299,— DM 
Threshold Stasis 3 3499,— DM N 
Acoustat Monitor 3 a 2799,— DM V 
Sony PSX 800 1299,— DM V 
Oracle 2399,— DM V 
Ampliton TS 3000 1349,— DM 
Sanyo Plus T 55 (Tuner) 399,— DM 
Dynavector DV 100 R 299,— DM N 
Mcelntosh MC 2125 2799,— DM 
Pak Paula EZV 750,— DM 


Weitere Preise auf Anfrage. Versand per Nach- 
nahme, solange der Vorrat reicht, Zwischenverkauf 
vorbehalten, Inzahlungnahme möglich. 


HiFi-Versand Heisig, Tel. (0 89) 7 69 33 23 


JBL2 x Horn HL89 Linse Gold ohne Driver, St. 
390 DM, 4 x Baß-Boxen mit LE15H u. Pr, 15C, 
St. 650 DM. Tel. 0 68 25/58 76. 


Stax SIGMA 530PM, Tandberg TR 2075, 1300 
DM. Beides 2 Jahre Gar., neuw. Zust. Tel. 
02 51/31 54 86, ab 20h. 

Turm Siemens 777 m. Fernbed., Plattensp. 


Beogram 4004, Boxenpaar Beovox 5700 (Pali- 
sander). Tel. 0 89/29 96 38. 


Kremer’s High End-Investment 
Mark Levinson HOD-System, vorführ- 
bereit, mit ML 2, ML 3, ML 7, ML 9, 
ML 10 u. LNC-2. 

Telefon (06 11) 67 54 46, 

Mo.— So. 13—21 Uhr 


Nakamichi-Receiver 530, 2 J., NP 1900, VB 
1200 DM. Tel. 0 26 31/2 35 32. 

KO, Charlie Byrd Lim Ed., UHQR Dark Side Of., 
Audio komplett gegen Gebot. Tel. 
0 23 81/46 44 77. 

Verk.: Yamaha A960, 18 Mon. Garantie, Röh- 
renverstärker K + H VS71 mit Boxen, gegen 
Gebot. Tel. 0 76 21/8 67 66. 

Zu haben sind: Mac 504, FM 800A, SU/SE 
9600. Pr. VS. Tel. 0 61 04/60 32 71. 
Transrotor AC, kaum gebraucht, wie neu, VB 
1300 DM. Tel. 0 66 96/13 81. 

Tandberg TD20 4Sp., 1700 DM, TCD 420A, 900 
DM, bad. 1 J. Tel. 0 21 61/67 10 59. 


VAR e) 
SS 
SS Wer bei den 
Boxen spart, wird schon 
sehen, was er hört. 
Deshalb fragen Sie bei uns 
nach ATL/HANS DEUTSCH. 


HiFi-Stereo-Studio für Kenner 


»KENSING« 


Schloßstraße 16-18 - 2300 Kiel 1 
Tel. (0431) 94482 


KEF Calinda, 2 J. Scope-Garant., VB 900 DM, 
Quad 303-Endst.,. VB 500 DM. Tel. AC 
02 41/17 19 48. 


Billig: KS-V51 + T21 (Vollverst. + Tuner) (NP 
2500 DM), 1650 DM; Celestion CS7 (1500DM), 
950 DM. Tel. 0 51 76/88 96. 


Herr Acker 
am 2. und 3. Dezember in 


Herr Kreimer 
am 9. Dezember in 


Hamburg 70 Osnabrück Hamburg 90 


Alle weiteren Einzelheiten erfragen Sie bitte direkt bei uns 
Hifi-Studio in der Altstadt 


Sunion-Plinus 
Wandsbeker Zollstr. 87-89 
Tel. 040/68 24 11 


Hegestr. 26 
Tel. 0541/29266 
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herzlichein 


Herr Lutz Adamczyck 
am 13. und 14. Dezember in 


Light & Sound 
Krummholzberg 9 
Tel. 040/765 2782 


DiMnaupıo’ 


ehmenSiesich2StundenZeitund 
kommen Sie zuDYNAUDIOin CONCERT 
DieneueMSP-Serieimdirekten Ver- 

>h. HördemonstrationmitSchall 
en, MasterbändernundLive 
ahmen.EinErlebnis 
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HAMBURG HEINSBERG 


Und wenn dann eine Audiokette plötzlich — 
unabhängig von der Stimmung des Zuhörers — 


5 £ Sr Se Emotionen transportieren kann, dann beginnt 
W! b t N) Ihr HiFi-Stereo-Spezialist jene Dimension, die wir HiFonie nennen und die 
ır ıe en an: am Ende das einzig Erstrebenswerte für den 


Pertekten HiFi-Service elektro jansen AUDIOPLAN Hrn Biaiie Ti pialsch, 


Kürzeste Reparaturzeiten Tel. (0 72 46) 17 51. 


Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 5138 Heinsberg - Oberbruch 
Service-Werksvertretungen von: sternhaus - Tel. 0 24 52/60 61 
AIWA Marantz Tandberg AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Je en Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
harman Scott Yamaha Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 
Heco Sonab u.a 
JBL Superscope alle A Hi-Pl ALTERA 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 
Hifi-Service von Zweydorff KAISERSLAUTERN Telefon: 0721/854496 


Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 457833 
Montag - Freitag 10 bis 16.30 Uhr 


HANNOVER EB HIFI-STUDIOS 
[ 


krebs am gi 


SCHALLPLATTEN 


675 Kaiserslautern Am Schillerplatz 
Tel. 0631 / 60259 


Yorckstraße 53 a 


ihr spezialist friedrichswall 8 - 
für hi-fi-stereo telefon 320858 7500 Karlsruhe 


[___ E Be | KARLSRUHE 


Andreas Kassci 


Linn Products : naim audio 


Im Rlingenkampe 13, Telefon 61 9211 


HEIDELBERG 


11 

I 

HAUPTSTRASSE 220 
764 KEHL-Telefon(078 51) 73241 


BACKES + MÜLLER 
REVOX, THORENS, ESS, 
KENWOOD (Audio-Puristen-Serie), KS 
Vorführung +Beratung im Rhein-Neckar-Raum 


7500 Karlsruhe] 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21)8415 31 


Radio Reidel Hi#i-studie 


6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel.06224/10923 


KEMPTEN 


HEILBRONN/NECKARSULM 


| Stereo-Studio 


Neckarsulm 


Nieschmidt GmbH 
Schindlerstr. 2 


SINUS 


HiFi + Video 
harcus 
JECKLIN Arlos 
Nakamichi fe.\\(e)\) 
ONKYO YAMAHASHIF 


ASC Onyko n 
Revox Yamaha IprAun E\ / THO N 
Quad/Elektrostaten Thorens Referenz BR un R 0X RENS 
und andere, stets vorführbereit. EN NÖ 1 or REN KE pP 
" . ET eh 
Anerkannter Fachhändler DHFi a IN a BC) er in ’ ei 
er » y In der Brandstatt 18 Tel. 08 31/2 7254 
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19 Gegensatz zu den geschlagenen 
Titanen im Altertum entthront der Gigant 
aus Hannover die bisherigen Herrscher 
im Lautsprecherhimmel...stereoplay 
setzt die quadral Titan ab sofort als 
Referenzlautsprecher ein” 


Zitat stereoplay 12/81 


Aka 


Rn 
_rr 


Is die quadral Titan wirklich so gut 
wie Ihr Ruf? 


Diese Frage können Sie sich ganz leicht selbst beantworten, wenn Sie bei 
uns die (Hör)probe auf’s Exempel machen. Drei Lautsprecher-Giganten 
stehen zum Vergleich: 


Infinity 4.5 - Die HiFi-Stereofonie lobt an ihr besonders Impulsfestigkeit, 
Prägnanz und die Definition der Bässe. 


quadral Titan - Referenzlautsprecher von stereoplay. Mit Abstand preis- 
günstigster der drei Giganten. r 


Backes + Müller BM 20 - Referenzlaut- 
sprecher von audio. Mit I32cm Höhe ist sie 
der kleinste Gigant im Vergleich. 


Hören Sie mal bei uns rein. Überzeugen 
Sie sich davon, daß Spitzenqualität nicht \, 


immer mit Spitzenpreisen bezahlt ! 
werden muß. 


Ihr HiFi-Studio -I ICH TEC -1 


Am Schwanenwall 12, 4600 Dortmund 1, Telefon (( D 9) 5274 


ergo Qualität, Zuverlässigkeit 
und Service sind bei uns 
vorrangig. 


ea Alle Geräte sind in unserem 
Studio vorführbereit 


8000 München 90, Warngauerstr, 17, 
(U8-Station Untersbergstraße) - Telefon: (089) 692.02 55 


Bose 901/N, VB 1800 DM. Tel. 
092 21/8 74 53. 


Marantz-Gelegenheiten, wenig gebr.: 4000 
Quadrial 4 Adaptor mit SQA-2B (full logic) ad., 
CD-400B-Discdemodulator, geg. Geb. H. Ru- 
dolf, Kronthaler Str. 17, 6232 Bad Soden/Ts. 


Technics SU-3500/ST-3500, VB 1000 DM, 
Cass.-Deck Sanyo STD 2000, VB 500 DM. Ge- 
räte in Bestzust. Tel. 02837/7641, od. 
02 11/6 39 11 27. 


„Seit 10 Jahren digitaltauglich“ 


SCHOEPS-Mikrophone 


SPENDOR-Lautsprecher 


püllmanns gmbh salzst.3 5000 köln 80 


ESS AMT 1B-Spitzenbox, nur 2200 DM, Vor- 
verstärker Analogue 520, 1000 DM, Kenwood 
KHASO 120, Bryston 2B, 900 DM, Equ. Sound- 
shaper Two, 350 DM, a. VB. Tel.06 21/77 36 95, 
ab 18h. 

Verk. Audio 1/79 bis 12/81, 90 DM, stereoplay 
1/79 bis 12/81, 90 DM, Klang-bild 1/79 bis 7/81, 
60 DM, kpl. 200 DM. Tel. 06 31/7 57 17. 
Philips TB 4522 u. ca. 100 St. Tonb., 18 cm, 
preisw. abzug. Tel. 0 21 73/1 82 84. 
Lautsprecher der Spitzenklasse — selbstge- 
baut — Geld gespart — Einladung zum Hören. 
Tel. 07 11/22 34 84, 16 bis 18 h. 


OUynaco 


Teile und Geräte 

Tel. (060 47) 21 35 
Luxman-Receiver 1050; ESS-Boxen PS5, NP 
2450, VB 1500 DM. Tel. 02 51/79 34 66. 


AR 9-Lautsprecher (m. Garantie); Revox-Ton- 
bänder. Tel. 041 71/7 36 08. 


Orig.-sign. „Knock Out“, Bestzust., geg. Ge- 
bot. Tel. 02 02/78 56 28. 


Hilfe! 


Wir brauchen dringend Platz. 


Einzelstücke zu unglaublichen Preisen! 


AUDIO-T-HIFI-PROFIS 


Richard-Wagner-Straße 25, 5000 Köln 1 
(Rudolfplatznähe), Telefon (02 21) 23 9710. 


Klipsch-HERESY mit Stöcker-Weiche, Birke, 
noch 4 Jahre Garantie, VB 2200 DM. Tel. 
0 22 61/7 21 48, ab 17h. 

RAE-ELS-Horn, Sandwichkonstr., Palisander, 
Baß: Podszus MHT: Shackman-ESL, Foto auf 
Anfrage, Pr. 3200 DM VB. Tel. 
0 21 01/652 35. 
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KÖLN Backes & Müller BM20 
Burmester 808 Mk Il 
Na far? : Geschka + Mundorf 
KÖLN 0221-4443 66 
. » . > 
de n LIMBURGERHOF 


Melntosh, Yamaha, Kenwood-Nakamichi, 
Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi, günstig. 
Spitzenboxen von IMF-Sphis, Canton, 
Quad, Spendor, Cabasse, Magnepan 
vorführbereit. 

Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 
Zahlung genommen. 
Hartmut Alt 
Speyerer Straße 89 

n r 6703 Limburgerhof 

= Telefon (0 6236) 6384 


Einmessen von 
Plattensp., 


Band und 
Cassettengeräten. 
Meisterbetrieb. 


LÜBECK 


Tonstudio Bruns 
| S r 2400 Lübeck 1 
Tel. (0451) 892081 
Schallplattenproduktion/Musikwiedergabe 
single speaker demonstration 


Linn Products : naim audio 


MANNHEIM 


tonstudio mannheim 


dert Mari hie etwa 60.000 68 Mannheim, 05,4 
BER: Tel. 0621 /101353 


Fröbelstraße 8 
6730 Neustadt 
Tel. 06321/88353 


LUXMAN - MICRO - Carver - McelIn- 
tosh - Threshold - Stax - Dynavector 
- Celestion - Dynaudio - KEF - Tand- 
berg - Ortofon - Computer - qua- 
dral-Phone logue - Titan-sp-Refe- 
renz - NAD - Accuphase - Denon - 


Nakamichi u.a. 


HiFi-Studio A. Lischper 


Waldhausener Str. 222, 4050 MG 1, 
Telefon (0 21 61) 3 17 77. 


. MÖNCHENGLADBACH 


HIFI-TECHNIK JANSEN 


MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
TEL. 0 21 66/1 04 04 


MÜNCHEN 
HI FI WEINETE VIDEO 


ASC, Celestion, Dynavector, Elac, FM-acustic, JVC, Grado, Infinity, 
KEF, KLH, Luxman, Micro, Onkyo, Magnat, Ortofon, Shure, Kenwood, Quad, 


Quadral, Ohm, Onkyo-Testsieger Stax, Thresold 
Pilot, Satin, SC 901 1298,— DM und alle deutschen 
Weinert GmbH, Riesenfeldstr. 77, nahe EN er 

8000 München, Tel. (0.89) 3 51 31 51 — 35 2: 
HiFi Kajüte, Starnberger See, Tel. (0 81 57) D 18. 


MÜNSTER 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (0251) 662288 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE - ACR — ASC - ATR — 
AUDIOLABOR — DENON — ECOUTON — 
LUXMAN — ONKYO - VERNISSAGE — 
SPENDOR - THORENS — 
TRANSROTOR etc. 


...„ IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 


NEUSTADT/WSTR. 


ahiitnec 


Klemmhof 
6750 Neustadt - 06321 30880 


NÜRNBERG 


@PICKERING 


“for those who can [hear| the difference” 
Inhaber Peter Nehm 


30 
Telefon 0911-46 7696 


YAMAHA : KENWOOD - NAKAMICHI 
HIFI-STEREO-BASAR 


K SCHULZE 8500 Nümberg 
ER Rotbuchenstraße 6 Tel. 676988 
Beratg.: Dipl.-Ing. F. Schulze 


Tel. Anmeldung erwünscht 


Backes & Müller und Onkya in Vorbereitung 


ESS - ELECTRO-VOICE - TANDBERG 
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Revox A77 Dolby verk. Tel. 02 11/7 33 19 85. 
Sansui BA + CA 2000, 1600 DM, Audio Mixer 
Teac AX 300, 650 DM. Tel. 07 11/77 61 00. 

Quad ESL 63, 4500 DM/Paar, Audio Research 
D 150, SP6B,D52B, Carver C 1,M400,B + W 
801, DB Systems 1A + 2,4, 6ALE 401A, Infinity 
RS III. Tel: 05 21/6 10.04. IH] 
2000, 260 DM. Tel. 


Sennheiser-Unipolar 
05 41/43 23 57. 


Cassettentiefstpreise 


SONY TDK MAXELL 
SONY 10100 TDK 10100 
Metal 90 14,— 13,- ADC 9 5,10 4,90 
Metal 60 11,— 10,- ADC 60 370 3,50 
FECR 90 650 6,3 SACH 5,80 5,60 
FECR 60 5- 480 SAC60 5,10 4,90 
UCX-S 90 650 6,3 SAX 790 7,10 
UCX-S 60 490 470 SA-X 60 5,70 5,50 
UCK 9 9 50 MAC 12,90 11,90 
UCK 6i 460 4,4 MAC 60 9% 9,40 
AHF 9 490 470 MA-R 17,90 15,90 
AHF 6 390 3,7 MA-R 60 14,90 13,90 
BHF 9 3,70 3,5 
BHF 6i 310 28 VIDEO- 
CHF9 320 3,— MAXELL 5 10 
ae Dem 
eg j 70 m BETAL5O 23,-— 21,- 
UDC 60 410 39 BETA L 750 27,- 3- 
UDXL II 90 580 5,7 is-Preisli rn! 
DXLILED 051 Gratis-Preis re n 
UDXL IIS 90 710 69 Versand p. NN inkl. MwSt. 
UDXL IIS 60 6,30 62 ab Lager Lörrach. 
ns hen Hr Vorauskasse —2% Rabatt. 


SLE GMBH, Postf., 7850 Lörrach 8, Tel. (07621) 52131. 


Accuphase C-200-X-Vor- und P-300-X-End- 
stufe, 6000 DM. Ralph Zeppenfeld, Neusser 
Str. 521, 5000 Köln 60, Tel. 02 21/74 14 63. 


JBL L300, durch neues doppeltes Gehäuse 


resonanzfrei, traumhafter Baß, VB 5000 DM. 
Tel. 0 30/6 81 68 52. 

Backes + Müller, BM6, mit Füßen, BM9-Vor- 
verst., alles 1a Zust., gegen Gebot zu verk. Tel. 
07 31/4 19 20. 


Arcus-Testsieger TL 200, für 3000 DM oder 
ESS AMT 1 C für 2400 DM, beide erstkl., zu 
verk. od entsprechende Zuzahlung gegen Ar- 
cus TL 1000 zu tauschen. Tel. 05 41/4 97 07. 

Vorführgeräte zu Spitzenpreisen, KS-Selekt 
kompl. 3tlg., 5555 DM, Quad 405, 1398 DM, 44, 
1698 DM, 33, 889 DM, EV-Interface Alpha, Paar 
1898 DM, Onkyo 3060 + 5060, 2998 DM. HiFi- 
Studio Lokstedt, Julius-Vosseler-Str. 38, 2000 
Hamburg 79, Tel. 0 40/56 24.00. IH] 


Sie hören nur Gutes von uns 


— Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B & M-Modelle ständig vorführbereit ! 


Audiolabor I Bang & Olufson I Burmester 8 ASC 
Tandberg M Direktschnittschallplatten M Thorens 
Nakamichi IM Yamaha 


Hi FE Studie Der ER 
RADIO FUHRMANN EiE 


Vorhallerstraße 6 = 5800 HAGEN Vorhalle 


ML JC1DC, 600 DM; FM212A, 900 DM; Denon 
HA1000, 750 DM; AE Analogue 520, 1200 DM; 
Tympani 1D, 3800 DM; Micro DQX 1000 + 3 
Basen + 2 Arme, 2500 DM. Tel. 
0 61 42/6 39 36, ab 18 h. 


Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 
gehend in handwerklicher Einzelanfertigung 
oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 
lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 
ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 


nur nach tel. Vereinbarung. 
AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 72 46/17 51. 


Harmann/Kardon 16 A, neu, 1980 DM (3600); 
Teac 10R, 1350 DM (1850); Teac-Elcaset (!), 
999 DM (3250); DV 20 B,; VS. Tel. 
0 62 21/38 41 22. 

Grundig XSM 3000 akt., 2 x 120 Sin. u. SVX 
6000 VV, 4 Mo., VB 1950 DM, Gar. Tel. 
0 30/8 03 66 67. 


o| 


quadral+ 


Phonologue_ 


(Bitte telefonisch einen Termin zum ungestörten Hören ausmachen!) 
8000 München 2 - Theresienhöhe 5 - Tel. (089) 51051 
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Ganz nahe am Ideal. 


quadral HiFi-Lautsprecher. 


y Wer bei den 
Boxen spart, wird schon 
sehen, was er hört. 
Deshalb fragen Sie bei uns 
nach ATL/HANS DEUTSCH. 


ZAHIFIVIDEO 


Inh. H. Mühlbauer 
Kirchstr. 17:7320 Göppingen Tel. (07161) 72142 


Spendor BC-1 Palis., 1800 DM, inkl. Ständer, 
Quad 405/120 W, 6Mon. alt, 1000 DM, Quad 44, 
6 Mon., 1200 DM. Samo Zaverski, Krozinger 
Str. 3a, 7800 Freiburg. 


Melntosh MR65B, MR71, C11, C22, zu verk. 
Tel. 0 21 59/71 65. 


Revox PR 99 19/38. Tel. 05 41/12 65 69. 


Superangebot! Pioneer A7, F9, 1500 DM VB; 
Akai GX-747, 2300 DM VB; alle Geräte 3 Mon. 
neu, 1a Zust., Testberichte sehr gut. Tel. 
02 51/4 78 69. 


Mehr als 200 HiFi-Hefte (Audio, stereoplay, 
Stereo, HiFi-Stereophonie, Fonoforum, HiFi- 
Exklusiv, 1979 bis 1982). VB 400 DM. Tel. 
02 51/8 01 66. 


Spitzen MC-Tonabnehmer: Linn Asak, Accu- 
phase AC-2, Supex SDX-1100 Ruby; SDX- 
1000, Dynavector DV-17D, DV-23R, Fidelity 
Research, Denon usw., orig. verp., sehr gün- 
stig, Tel. 07 11/22 34 27. 


Die höchste Güteklasse: TITAN und VULKAN. 
Real-Transmission-Line-Prinzip. 


Impulsbelastbarkeit 600 bzw. 250 Watt. 
Und als Entree in diesen Bereich, die WOTAN und die ALTAN. 
Impulsbelastbarkeit 200 bzw. 150 Watt. 
Lassen Sie Ihre Ohren entscheiden. Kommen Sie: 


Probehören sagt mehr als tausend Worte. 


KARSTADT 


einrichtungshaus 
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OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


REUTLINGEN 


9 


KENWOOD 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
HiFi Stereo Topstudio 


THORENS 
Laborselektiertes Sortiment bester HiFi- 
Komponenten aller Preisklassen. 


Eigene Boxen intern. Spitzenklasse zu gün- 
stigen Werksabgabepreisen! 


Fachingenieurgemäße Beratung! 
Interessante Sonderangebote! 


7410 Reutlingen/Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 071 21/4 0345 


audio-technica 


SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 
lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


SPEYER 


— 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 243 21 
3 HiFi-Studios 
1 Video-Studio 


In unserem Topstudio ständig vorführ- 
bereit 
Backes & Müller BM 12+BM 6 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt+ SME 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 
Yamaha C2A - M2, C4 — M4 sowie 
Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 
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SCHORNDORF 


STUTTGART 


Ace. 
Ai cen Ger 
Tel. 23 40 52.7 


maH 


Stuttgart 1 


7 
elex 723 465 


Wir fallen j 
ziehun 
Rahmen 


n jeder 


c 
wectof 


HIFI - VIDEO - TV - CAR-STEREO 
Stuttgarter Str. 8-10 (neben EZA) 
7060 Schorndorf 

Telefon (07181) 77077 

über 1000 m? Verkaufsfläche 

50 Parkplätze 

tägl. durchgehend geöffnet 9-18.30 Uhr, Sa. 9-14 Uhr 


SC 


Infinity 


7000 rt 1 
(b. Fernmeldeturm) 


Bakes & Müller 


Anzeigen Für jene die das 
bitte Schreibmascl ier deutlich lesba = 
Schrift a a Für lee dia sr Be hans Besondere schätzen 
Manuskripte zurückzuführen sind, können wir 

nicht haften! 


SCHWÄBISCH GMÜND 


nubert 
HiFi 


studio 


Nubert Electronic GmbH 
Goethestraße 59 a 7070 Schwäbisch Gmünc 
Telefon 0717V/ 64766 


Öbere Straße 8, Ellwangen 
Telefon 07961/51233 


W 4RTS Nice‘ MEHR. AUS! 
ICH OL" AR. JETZT 


Onkyo 

Kenwood 
Yamaha - 
Thorens Johannesstr. 35-7 Stuttgart 1 
Nakamichi Tel.617209 

Denon = 

Luxman 

Pioneer 

Micro 
Aiwa 009090009000900000000000800000000000 0 
Sony-Esprit Stuttgarts Attraktion! 
eu HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 
Hummel Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 

r Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 

Technics f Ilen Neuhei 
Tandberg sensationellen Neuheiten. as 
T Laufend neue tolle Preisüberraschun- 

gar gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
en exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 

arion En er 

und andara Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 


Telefon (07 11) 71 31 98 
B62900B2000609299090608009900A90E8@ 
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INSERENTEN- 
VERZEICHNIS 


AEG 2 
Agfa 139 
Aiwa 151 
All Akustik 71 
Alpine 66/67 
Arcus 51 
Audio Technica 43 
BASF 158/159 
Blaupunkt 192 
Braun 191 
Cadillac 50 
Compo 155 
Electro-Voice 163 
Eymann & Behrendt 50, 183 
Fisher 23 
Ford 14/15 
Govi 161 
Harman 123, 134/135 
Hifi Markets 58-61 
JVCc 34/35 
Magnat 31, 174 
Mission 41 
Nakamichi 184 
Nordmende 56 
Oberhage 175 
Onkyo 125 
Orfeo 147 
Pilot 19 
Sennheiser 157 
Simex 165 
Sony 26/27 
Schaulandt 140 
Studer Revox 128/129 
Tandberg 141, 185 
Toshiba 145 
Yamaha 11 
stereoplay-Markt 74—9 und 
103—119 
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Braun TS 501-Tun., 
0 30/8 03 66 67. 


800 DM. Telefon 


Kaufgesuche 


Kaufe LP von Roberto Delgado, Bert Kaemp- 
fert, James Last, Kai Warner, Freddy Quinn. 
Klaus Holler, General-Mudra-Str. 31, 6503 
Mainz-Kastel. 

Gesucht KT 1000. Tel. 053 74/15 70. 
PIONEER A27 od. SHARP SO 9100 H m. SX 
9100 H. Tel. 0 70 31/80 99 22. 

REVOX A77, 2-Spur, DOLBY, gesucht. Tel. 
06 11/55 68 01, nach 19 h. 

Suche WEGA ADC. J. Michels, Riehler Gürtel 
52, 5000 Köln 60. 

TB TEAC 2340 o.Ä. Tel. 0 40/7 96 45 60: UVO. 
ALTEC A7—8 „Voice of the Theatre“. Tel. 
0 50 33/78 33, Samstag + Sonntag. 

Grundig TS 945. Tel. 02 21/87 27 76. 


PIONEER-Equalizer SG 9500 gesucht. Harald 
Höls, Dr.-Overhues-Allee 16, 5160 Düren. 


ARCUS TM 85 gesucht. Tel. 0 25 21/1 26 80. 


Suche Kenwood KX 
072 51/1 9175. 


MAGNAT ALL RIB. 5. Tel. 041 31/3 12 33. 


Suche Stereoplay von 4/81 abwärts, lückenlos 
die Jahre zurück bis 77/76 oder 75. Suche 
Stereo von 12/80 abwärts, lückenlos bis 
77/76/75 oder deren Jahrbücher. Tel. 
0.41 49/15 52, ab 14 h, nur wochentags. 
Suche gebrauchte Vorverstärker-Endverstär- 
ker (auch Röhre) der oberen Preisklasse, 
ARC, Mac etc. Tel. 02 02/66 63 40. 
SECOND-HIFI sucht ständig gute gebrauchte 
Hifi-Geräte. Sofort anrufen. Tel. 0 24 36/19 18 
Tonstudio HUTH — Der schnelle Weg. IH] 


ANKAUF/INZAHLUNGSNAHME. Tel. 089/ 
[H| 


1030. Tel. 


7 69 33 23: 
Suche gebr. HiFi-Geräte, auch defekt Röhre 
+ Trar:sistor. Angebote mit Tel. + Preis A. 
Roth, Am Kirschbäumchen 3, 59 Siegen 21. 
Dual-CV 1700-Verstärker, nur in neuwert. Zu- 
stand für jeden noch vernünftigen Preis drin- 
gend gesucht. Karel Skalicky, Görlitzer Str. 2, 
4040 Neuß. Tel. 0 21 01/10 25 53. 

Transpuls 25 oder Ribbon 10 gesucht. Peters, 
4370 Marl, Westfalenstr. 4, Tel. 
0 23 65/3 26 21. 

SAE 2600, 2500 od. 2400L, auch Threshold- 
Endstufen. Tel. 0 47 21/3 69 65. 

Su. H/K-Monoblöcke, DV 23 R, V.V. o.U.Tr., 
H/K-Rackblenden + Griffe, Elkassetten, Shu- 
re-Testpl. 115. Tel. 0 62 21/38 41 92. 

Suche Accuphase E-203. Tel. 0851/24971. 
Suche Marantz-Verst. 300 DC; Wega ADC 2; 
Sonab-Lautspr., neu od. gebr., nur gepfl. Ge- 
räte. Tel. 05 61/6 62 52, ab 19h. 

Telefunken TA 750, TT 750, TR 550, jew. silber, 
mögl. neu. Tel. 0 70 56/12 50 nur samstags. 
Su. Grundig-Tonband TS-1000. R. Sauer, Ba- 
naterstr. 7, 7928 Giengen. Tel. 0 71 81/59 00, 
abends. 

Suche Wega ADC-2 und Modul 42E in 
Schwarz. Tel. 0 71 31/5 22 12. 


Revox B-780, B-710 MK 2, B-795, Symbol B 


gesucht. Oliver Rietschel, Pf. 373, 2420 Eutin, 
Tel. 0 45 21/28 13. 


Suche ASC 6002 S. Tel. 0 52 02/76 68. 


Suche Meintosh-Tuner MR 77. Tel. 
0 89/4 31 35 12. 


Grundig V 5000. Tel. 0 63 01/17 94. 


Suche Onkyo A-10. Tel. 0 27 43/32 42. 


Su. Dual C 839 RC, IMB u. Timer Sharp AD 200 
TB. Tel. 0 21 81/7 46 22. 


Suche Jecklin Float-Elektrostat, max. 2 Jahre 
alt. Tel. 0 89/36 94 45. 


Suche Denon DP 60L. Tel. 0 74 43/59 37, 
abends. 


Revox B 780 gesucht. Tel. 0 63 01/17 94. 


Wer reinigt gut u. preisw. LP mit LP-Wasch- 
app.? Evtl. an Kauf eines solchen interessiert. 
Tel. 0 97 21/2 81 9. 


Revox B 780 oder B 760 + B 750 MK Il, auch 
einzeln, zu kaufen gesucht. Tel. 
0 44 88/47 96. 


Auch ein hervorragendes Produkt muß im 
Fachhandel eingeführt werden. Dafür suchen 
wir dynamische, einsatzfreudige Leute. Chif- 
fre AS 12/66955. 


Tausch 


Biete Carver M 400 und Hitachi ED — 75 
(Highlom), suche Carver-VV oder anderen 
hochwertigen VV oder Eumig FL 1000 DM NP. 
Tel. 0 89/95 42 71 (nur Sa./So.). 


Verschiedenes 


Dudelsack, neu, mit Anleitung und Noten in 
Deutsch, 290 DM. Tel. 0 21 65/27 04. 


Ze Qualität. 


Made in Germany. 
ASC Tonbandmaschinen 
sind Spitzenklasse. 


Schallplattenschutzhüllen! 100 LP-Innenhül- 
len (gefüttert), nur 30 DM! 50 LP-Außenhüllen 
aus klarem Kunststoff 30 DM! Neutrale Papp- 
cover 10 St. 10 DM! Potofski Versand, Fuchs- 


weg 63, 4600 Dortmund 30. Tel. 02 31/48 12 83. 
wünscht seinen 


a Fachhändlern 


=iiSens) eine gute Saison. 


Lautsprecherhersteller 


die von ihren Produkten nicht gleich 100, 200 
oder mehr produzieren wollen, kennen das 
Problem: Niemand will die Kleinserie überneh- 
men. 

Wir machen alles! Wir übernehmen die Ferti- 
gung ihrer Kleinserie ab 10 Stück, wir stellen 
die Gehäuse her, in allen gewünschten Aus- 
führungen, Farben usw. 

Wir liefern Frequenzweichen, gleichen ab, 
montieren, machen die Endkontrolle, verpak- 
ken, und, auf Wunsch, lagern und verschicken 
wir auch noch. 

Haben Sie noch ein Problem, wir lösen auch 
dies. 

Anfragen bitte unter Chiffre AS 12/32921. 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 
uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 


Katalog mit ca. 20.000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 2056, 8700 Würzburg 25 


stereoplay 12/1982 


stereoplay 


akt 
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STUTTGART 


NEUTONABNEHMER 


im AB-Vergleich an 6 Tonarmen. Die Wand- 
ler (Lautsprecher, Tonabnehmer, KH) be- 
stimmen den Klang einer Anlage entschei- 
dend. Nur mit den besten Meßgeräten der 


WANGEN 


NEU IM ALLGÄU 

hifi specialist gaßner 

Goldbachweg 9, 7988 Wangen, Tel. (0 75 22) 38 08 
Meine Liebe gehört dem Plattenspieler. Perfekte 
Tonarm- und Systemmontage und Justage. 
Thorens, Micro, Luxman, KOETSU, LINN 
SONDEK — simply better! 


Welt, nämlich ihren Ohren können Sie den 
richtigen Klang für sich heraussuchen. Wir 
zeigen Ihnen, wie einfach das mit den ent- 
sprechenden Hilfsmitteln sein kann. Wichtig 
z.B. daß die Wandler gleichlaut umgeschal- 
tet werden (bei uns durch Computer). Jede 
vorhandene HiFi-Anlage kann am ehesten 
durch den Austausch der Lautsprecher oder 
des Tonabnehmers verbessert werden. In 
unserem speziellen Real Phase Boxenraum 
können Sie erstmals den Klang der Laut- 
sprecher richtig unterscheiden. Kommen 
Sie, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 


WÜRZBURG 


@ PICKERING 


“for those who can hear] the difference” 
 , I 5 5 5 5 5 Oo 57 573 53 | En 


Juliuspromenade 15. 8700 Würzburg, | 
Telefon (0931) 526 89 
Theodor-Heuss-Str. 16, 7000 Stuttgart 1. I 


ELECTRONICTARKT N u all 


Treffpunkt . 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 


Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, Akai, 
Fisher, Onkyo, Sony, Canton, Saba, Arcus 
(inkl. TL 1000), Wega, Atlantic, Epicure, 
Cabasse (inkl. Albatros M2), Phonogen, (inkl. 
Reference), Dynaudio, Revox, Yamaha, Satin, 
Sansui, Hitachi, Ultimo, Ortofon, Ohm, ESS, 
Pioneer, Toshiba, Micro, Luxmann, JVC, EMT, 
Elac, Jecklin, AKG, Dynavector, Karat, Acron, 
Burmester (inkl. 808), Quad, KEF, Pilot, Teac. 
Shure, Tensai. NAD, HiFi-Markets-Händler. 
Fachmännische Beratung, bekannt guter 
Service. 


Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 761358 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


WUPPERTAL 


Studio für High Fidelity 


Direct Digital Halfspeed Japanpressungen 


Der neue Katalog ist da! 


(bitte anfordern gegen Einsendung von 1,50 DM in Briefmarken) 


zu Spitzenanlagen 
gehören Spitzenplatten. 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


Versand audiophiler Schallplatten 
Hifi + Video Studio Audio 2000 


T. Chodak KG - Friedrich-Engels-Allee 296 
5600 Wuppertal 2 - & (0202) 84875 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 


TAMM/LUDWIGSBURG 


Den 
Bestellschein 
finden Sie 

auf Seite 77 


Individuelle Beratung 


Optimale Vorführung 
BE Gelegenheiten: 


ACE, Ampliton, ASC, ATR-Thorens, 

Bryston, Conrad Johnson, DCM 
(Time Window), Dynavector, Electrocom- 
paniet, Esoteric Audio Research, Harman 
Kardon, Hafler, Helius, Heybrook, KEF, 
Koetsu, Kiseki, Lustre, Magnepan, Preci- 
sion Fidelity, PS Audio, Quad ELS 63, Re- 
gaplanar, Teac, Theta, Thiel Audio, Trans- 


Dr. W. Stelmaszyk 
Lindenstraße 82 


7146 Tamm 
Infinity (07141) Tandberg 


Dynaudio Magnepan 


rotor u.a. Plattenwaschmaschine VPI 


audio-pro Nakamichi 
Alpage BIORR Thorens u.a. 


HiFi-Studio Lange 


Stgt.1 Urbanstr.64 1.293334 


Autobahn S-HN, 2 Minuten von Ludwigsburg-Nord 
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stereoplay 
Test Endverstärker 


Die Accuphase-Monoendstufen 
konsumieren mehr Strom 
als ein Heizlüfter und sorgten 


für heiße Ohren bei den 
stereoplay-Testern. 


ie Vorteile getrennter Verstärker- 
D «+ sind manchmal 

nur symbolischer Natur — der 
Vollverstärkertest in stereoplay 10/1982 
beweist es. Trotzdem ist der Trend kaum 
aufzuhalten, die HiFi-Anlage in immer 
kleinere Stücke zu zerhacken. 


Wer auf sich hält, trennt Vor- und End- 
stufe, wer wirklich auf sich hält, braucht 
sogar separate Endverstärker für die bei- 
den Kanäle. Aus wer weiß welchen 
Gründen heißen die Verstärker dann 
Monoblöcke. Das erinnert irgendwie an 
Kernkraftwerke, die Zeitungsschreiber 
gern in Gigawattblöcke aufteilen, und 
signalisiert geballte Kraft. 


An etwas Ähnliches müssen die Inge- 
nieure bei Kensonic gedacht haben, als 
sie ihre 800-Watt-Endstufe Accuphase 
M-100 entwarfen. Welche Taten den 
hochfliegenden Gedanken folgten, un- 
tersuchte stereoplay in einem ungewöhn- 
lichen Test. 


- 050 420 30 202 8®5 0 


Ungewöhnlich ist schon die äußere Er- 
scheinung der großen Stücke. Was auf 
dem Bild im Prospekt noch halbwegs 
handlich aussieht, ist in Wirklichkeit fast 
so schwer wie ein Sack Zement und auch 
etwa so groß. 


Wer die eindrucksvollen Schwerge- 
wichte in ein Rack einbauen möchte, 
sollte auf die Betriebsanleitung hören 
und den zusätzlichen Stahl-Einlegebo- 
den mit Profilverstärkung nicht verges- 
sen. Und die gewaltig ausgefallenen 
Handgriffe sind keine Verzierung, son- 
dern Notwendigkeit. 


Einen nicht minder soliden Eindruck 
hinterlassen die beiden Drehschalter auf 


ehe 


ca a aa m 


—— ig NE IIEE 


der dicken Frontplatte. Der linke variiert 
das Einsatzgebiet des eingebauten Subso- 
nic-Filters. Unterhalb von 10, 17,30 oder 
50 Hertz schneidet es mit 12 Dezibel > 
Oktave unbarmherzig ab. 


Vor allem das 50-Hertz-Filter unter- 
streicht, daß der M-100 auch für profes- 
sionellen Einsatz gedacht ist: Es schluckt 
die brutalen Plopps, die von zu Boden 
fallenden Mikrofonen verursacht wer- 
den und dem Tieftöner das Lebenslicht 
ausblasen wollen. 


Der Schalterkollege rechts fungiert als 
Eingangspegelregler und beschwichtigt 
in 20 feinsäuberlichen 1-Dezibel-Stufen 
vorlaute Eingangssignale. Die vier restli- 
chen Stufen langen kräftiger zu und dre- 
hen dem Signal letztlich den Hahn zu. 
Wer hinter dem Knopf ein ordinäres 
Rastpotentiometer vermutet, der irrt. 
Ein präziser Stufenschalter mit einer 
ganzen Abordnung engtolerierter Me- 
tallfilmwiderstände tut da Dienst. Wenn 


7 Lohnt sich der 
w Weg? Wer mit 
den 800-Watt- 
Blöcken Accu- 
phase M-100 
sein Klangziel 
erreichen will, 
begibt sich auf 
teures Pflaster 


stereoplay 


Test Endverstärker 


es anders wäre, würde nicht „Accuphase“ 
draufstehen. 


Darüber schützt echtes Glas die beiden 
Leistungsanzeigen. Wieso die beiden? 
Der Accuphase-Block spielt zwar mono, 
hat aber zwei: eine konventionelle ana- 
loge und eine digitale. Eine Handvoll 
Elektronik verhilft der analogen Abtei- 
lung zu dem extrem weiten Anzeigebe- 
reich von —60 bis +3 Dezibel, das sind 
0,0005 respektive 1000 Watt, und der di- 
gitalen zu hoher Genauigkeit und einer 
untadeligen Peakhold-Fähigkeit. 


Während nämlich selbst bei gut ausgeleg- 
ten Zeigerinstrumenten nur Sekunden- 
bruchteile zum Ablesen Zeit bleibt, kann 
die Digitalanzeige der M-100 auch eine 
halbe Stunde die Luft anhalten, wenn es 
sein muß, also wenn die „30-MIN“-Taste 
gedrückt ist. 


Daneben gibt es noch eine für drei Se- 
kunden und eine für eine halbe Sekunde. 
Ist die eingestellte Zeit um, vergißt der 
eingebaute 4-bit-Mikroprozessor augen- 
blicklich alles und harrt der Pegel, die da 
kommen werden. Nachdem sie — gemes- 
sen am Ausgang des Verstärkers — als 
Spannung vorliegen, muß er sie noch 
schnell in Leistungswerte umrechnen. 
Etwas stur legt er dabei eine konstante 


Lautsprecherimpedanz von 8 Ohm zu- 
grunde. 


Stur stellt sich auch das Netzteil im M- 
100. Es hält sogar für die Endtransistoren 
die Versorgungsspannung penibel auf 
dem Sollwert und unterstreicht das not- 
falls mit dem satten Strom von 68 Am- 
pere. Das ist fast fünfmal soviel, wie die 
16 Endtransistoren brauchen, wenn sie 
einem 4-Ohm-Lautsprecher die verbrief- 
ten 800 Watt verpassen. Bei solchen Re- 
serven macht der Accuphase mit kleinen 
Lautsprecherimpedanzen auch unter der 
Gürtellinie und Gegen-EMK-Schweine- 
reien (Rückströme vom Lautsprecher) si- 
cher kurzen Prozeß. 


Daß der M-100 mit den nominellen 800 
Watt noch nicht so recht ausgelastet ist, 
stellte er im Meßlabor klar. Locker schüt- 
telte er über 300 Watt zusätzlich aus dem 
Ärmel. Beiumgelegtem „Reverse“-Schal- 


> ——— HOLD TIME —— 
OFF OSSEC 3SEE 30MIN 


= 2... BOWER RANGE — I 


L 01 001 0.001 


Zum Schalten 
und Walten: 


Auf Wunsch 
zeigt der M-100 
tausendstel Watt 
digital an und 
vergißt den 
gemessenen 
Wert erst nach 
einer halben 
Stunde wieder 


Nicht kleckern, 
sondern klotzen: 
oben der riesige 
Netztrafo, dar- 
unter die bier- 
glasgroßen Elkos. 
Als Rein 
Maßnahmen 
links und rechts 
die Kühlkörper 
mit je 14 Tran- 
sistoren, davon 
acht Ausgangs- 
transistoren, 

vier zur Regelung 
der Versorgungs- 
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spannung und 
zwei als Wär- 
mefühler 


ter lassen sich auch zwei M-100 in Brük- 
kenschaltung betreiben. Diese elektroni- 
sche Abart des bayerischen Tischkraft- 
sports Fingerhakeln bringt dann über 
2000 Watt. Das müßte reichen. 


So großzügig wie mit den Nullen vor dem 
Komma bei der Leistungsmessung ging 
der M-100 mit den Nullen hinter dem 
Komma bei den Klirrgraden um. Auch 
die Kommentare zu den übrigen Meß- 
werten kann man getrost mit dem Wört- 
chen „sehr“ beginnen. 


Dieserart genügend mit Vorschußlorbee- 
ren bedacht, trat der M-100 zum Hörtest 
an. Mit von der Partie waren der stereo- 
play-Referenzvorverstärker Burmester 
808 MkII und die Quadral-Titan-Boxen. 
Die Musik steuerte die Tandberg TD 20 
A-SE bei, die sich emsig über ein Band 
mit aus stereoplays „Highlights“ zusam- 
mengestellten Titeln hermachte. 


Das fiel auf 


Schön laut aufgedreht, verabreich- 
ten die Accuphase M-100 den Qua- 
dral-Titan-Boxen auch mal 600 
Watt und mehr. Über 650 Watt al- 
lerdings mochten die Lautsprecher 
nicht verdauen, sie reagierten mit 
Verzerrungen und Schwingspulen, 
die sich gut warm anfühlten. Der 
Test machte aber deutlich, daß bei 
hoher Lautstärke und leistungs- 
hungrigen Boxen selbst die eta- 
blierten 300-Watt-Verstärker hoff- 
nungslos überfordert sind. Sie rea- 
gieren dann ihrerseits mit Verzer- 
rungen. Das Lockere, Lässige und 
Selbstverständliche an der Art, in 
der die M-100 die Watt nur so aus 
dem Armel schütteln, beeindruckt 
ungemein. Dazu kommen exzellen- 
ter Klang und ebensolche Verarbei- 
tung. H.S. 


Gleich die ersten Takte unterstrichen, 
daß etwas Besonderes geboten wurde. 
Paukenschläge etwa kamen mit einer nie 
gehörten selbstverständlichen Lässigkeit 
aus den leistungshungrigen Titanen, als 
ob überhaupt nichts dabei sei, Bässe un- 
gemein kräftig und gleichzeitig überaus 
präzise wiederzugeben. Dabei war in sol- 
chen Situationen selbst einem McIntosh 
MC 2255 (Test stereoplay 10/1981) im- 
mer etwas Lampenfieber anzuhören. 


Präzision kennzeichnete auch die Mitten 
und die räumliche Abbildung. Gesto- 
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Naturgetreu hören 5 mit Maxell. 


Volle Harmonie zwischen Band und Gehäuse. 


Bei Maxell-Cassetten stimmt alles - Das Band ist mit seiner spiegelglatten| ! 


Epitaxial- oder High-Epitaxial-Beschichtung perfekt abgestimmt auf ein 
bestechend natürliches Klangbild in allen Frequenzbereichen - störende 
Aussetzer, Vor- und Nachechos, Verzerrungen gibt es kaum. 

Das Gehäuse übertrifft als integriertes Bestandteil des Gerätes und dessen 
Transportmechanik die gültigen I.E.C.-Normen jeweils um ein Mehrfaches, 
Seien es die Toleranzen der Gehäuseschalen, die Vertikalität der 
Bandführungsstifte oder der Bandgleichlauf. Damit sind Ihre perfekten 
Aufnahmen vor Bandbeschädigung und Azimutfehlern geschützt. 


Maxell - im Detail durchdachte Ausgewogenheit. 


; harman deutschland GmbH Hantor Musica AG 
; Hünderstr. 1 Scheringgasse 3 Rämistr. 42 
; 7100 Heilbronn A-1147 Wien Ch-8024 Zürich 1 
 Tel.:07131/4 80-1 Tel.:0222/972628 Tel.:01/2524952 


Maxell Europe GmbH 


Normal Position 120 
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Test Endverstärker 


chen scharf wurde ein komplexes Klang- 
bild aufgeschlüsselt, einzelne Instru- 
mente zeigten nie die Tendenz, ineinan- 
derzulaufen oder sich hintereinander zu 
verstecken. 


Hohe Streicherpassagen kamen über die 
Accuphase überaus durchsichtig und 
konturenscharf, feiner, als das ange- 
strengte Ohr ermessen konnte. Daraus 
resultierte aber auch eine Neigung zu 
Sachlichkeit, ja Kühle. Die M-100 haben 
nichts von der behaglich einlullenden, 


Accuphase M-100 

P.1.A. HiFi Vertriebs GmbH 
Ludwigstraße 4 

6082 Möhrfelden-Walldorf 2 
Paarpreis: um 16 600 Mark 


Meßwerte 


Ausgangsleistung (RMS) bei 1 kHz 
und 1% Gesamtklirrfaktor: 


Kurzkommentar: 


Harmonische Verzerrung in Abhängigkeit 
von der Frequenz sowie Verzerrung 

bei 10 kHz und 1 Watt an 8 Ohm (die 
Verzerrungen sind gegenüber dem Sinus- 
Signal um 50 dB verstärkt): 


Kurzkommentar: 


Intermodulationsverzerrungen (50/7000 Hz, 
4:1, SMPTE): 


Kurzkommentar: 


TIM-Verzerrungen: (Bei Nennleistung, 


Accuphase M-100 


630 Watt an 8 Ohm 
1104 Watt an 4 Ohm 


Extrem hohe Ausgangsleistung 


....500 und 250 Watt 


| 


0001 


Sehr geringe, bei hohen Frequenzen noch 
geringe Verzerrungen 


0,0049% bei Nennleistung 
0,0041% bei halber Nennleistung 


Sehr geringe IM-Verzerrungen 


Sinus 15 kHz, Rechteck 3170 Hz) 


f=3,17 kHz! 


3 fo fh 15 kHz 5fo 


fir RrTE Tr Dr ET ER" DET OT 


60 dB 
70 dB 
80 dB 
90 dB 


Kurzkommentar: 


Übertragungsbereich bei 1 Watt: 
Kurzkommentar: 


Keinerlei TIM-Verzerrungen sichtbar 


—3 dB: 1,2 Hz bis 310 kHz 
Sehr großer Übertragungsbereich 


Dämpfungsfaktor, bezogen auf 8 Ohm: 
Kurzkommentar: 


bei 50 Hz: 323 bei 1 kHz: 326 
bei 100 Hz: 322 bei 10 kHz: 186 


Sehr guter Dämpfungswert 


Eingangsempfindlichkeit für Nennleistung: 


Fremdspannungsabstand bei 50 mW: 
Geräuschspannungsabstand bei 50 mW: 


Kurzkommentar: 


2,55 Volt 


80 dB 
91 dB 


Sehr geringes Rauschen für die Leistungsklasse 


Anstiegsgeschwindigkeit: 
Anstiegszeit: 


Kurzkommentar: 


Abmessungen (Bx H x T): 


Wertungen 


63 V/us 
1,6 us (600 Watt) 


Gute Werte 


480 x 232 x 476 mm 


Klang!: sehr gut 

Meßwerte!: sehr gut 
Preis-Leistungs- 

Verhältnis: außergewöhnlich 
Qualitätsstufe: Absolute Spitzenklasse 


! Relative, klassenbezogene Wertung. 
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sonoren Wärme berühmter Röhrenver- 
stärker. Aber gerade darin liegt ihre Stär- 
ke. Sie klingen ungemein analytisch und 
neutral. Mag sein, daß die eine oder an- 
dere Endstufe schöner, saftiger oder an- 
genehmer klingt, aber nicht besser. 


Dieser Eindruck blieb auch bei kleinen 
Lautstärken an weniger leistungshung- 
rigen Boxen erhalten. Mit ein Verdienst 
der hohen Ruheströme, die den M-100 
bis zu einer Ausgangsleistung von 10 
Watt als A-Verstärker arbeiten lassen. 


Das Testfeld im 


Firma Modell Unge- Test in 
fährer Ausgabe 
Preis 
(Paar) 


Absolute Spitzenklasse 


Accuphase M-100 16 600 12/1982 
Denon POA-800 11000 8/1982 
Krell KAS-100 7800 5/1982 
Marantz Sm 800 10000 5/1982 
Mark ML-9 9600 5/1982 
Levinson 
McIntosh MC 2255 9800 5/1982 
Onkyo M-5090 4500 11/1981 
Stax DA-50M 6000* 5/1982 
Stax DA-100 M 9300* 10/1981 
Threshold Stasis 500 9000 5/1982 
8800 10/1981 


11000 8/1982 


4100 1/1982 
5000 10/1980 
3600* 8/1981 


3500 9/1982 


Accuphase P-400 5350 4/1981 
Audio- ES 200 2900 10/1980 
labor 
Carver M-400 1880 5/1981 
Harman/ hk 775 2600 6/1982 
Kardon 
Hitachi HMA-9500 II 3000 4/1981 
Luxman M-4000 A 6000 10/1980 
Sony TA-N 900 8000* 1/1982 
Tandberg TPA 3003 2000 1/1982 
Technics SE-A5 1600 1/1982 
Yamaha B-6 2700 4/1981 
Yamaha M-70 2200 9/1982 
M-2 2300 10/1980 


M-4 1450 8/1980 


M 300 


* Paarpreis (Monoblöcke) 


3000 1/1982 


So lassen sich die großkalibrigen Kenso- 
nic-Monoendstufen Accuphase M-100 
mit zwei Begriffen treffend charakteri- 
sieren: Ehrlichkeit und Souveränität. 
Kann man über Leistungsendstufen ein 
noch besseres Urteil fällen? 

Heinrich Sauer 
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Hifi 


Na 


WERKS- 
GARANTI 


anspruchsvoll 
‚ Und elegant 


| 
| 
u 


ONKYO 


... mit bisher nie dagewesenem 
Bedienungskomfort. Hifi-Komponenten 
von ONKYO haben den Ruf hochklassig 
in den technischen Werten und in 

der Verarbeitung zu sein. Dafür bürgt 
das Urteil der Fachpresse: Allein in 

den letzten 18 Monaten wurde 19 mal 
die Testnote »sehr gut« vergeben. Daß 
ONKYO seine Spitzentechnik auch 
besonders elegant verpacken kann, 
beweist die exklusive Serie Radian 33. 
Ihr ONKYO -Vertragshändler führt Ihnen 
die neuen Radian 33-Komponenten 
gern vor. 


Verstärker PA-33 
2 x45 Watt an 4 Ohm (DIN), 
40-20.000 Hz 


Tuner PT-33 
Quarz-Synthesizer-Tuner mit.Digital- 
anzeige und je 6 MW/UKW-Stations- 
tasten 


Cassettendeck PC -33 
3-Motorenlaufwerk mit AMSS-Suchlauf 
und DOLBY-NR 


Tangential-Plattenspieler PL-33 
Vollautomat mit Wiederholbetrieb und 
Programmvorwahl 


Lautsprecherbox SC- 301 
Akustisch bedämpfte Zweiwegbox, 
40 Watt Sin. (DIN) 45-30.000 Hz. 


Ausführliche Unterlagen und den 
Händlernachweis schicken wir Ihnen 
auf Anforderung gern zu. 


Be 18, 8034 Germering : Österreich: 
burg : 


Schweiz: Sontel Electronic AG, 


Technik: Dämpfungskonstante 


Griff 


Je welliger die Platte, um so wichtiger ist 
ein stark gedämpfter Tonabnehmer. 


isweilen führen Tonarme und 
& Tonabnehmer ein bewegtes Leben. 
Berg- und Talfahrten bei Verwel- 
lungen, kurze Querrillen oder plötzliche 
Verwerfungen im Plattenmaterial dek- 


ken schonungslos Schwächen in der Sy- 
stem-Arm-Kombination auf. 


Solche niederfrequenten Nadel-Arm-Be- 
wegungen können zu einer schwanken- 
den Auflagekraft führen. Verzerrungen 
sind dann die hörbare Folge. Sie lassen 
sich nur vermeiden, wenn zwei Forde- 
rungen erfüllt werden: Harmonie zwi- 
schen Arm und System sowie die Fähig- 
keit des Tonabnehmers, Schwingungen 
genügend stark wegzudämpfen. 


Soll dieses harmonische Zusammenspiel 
erfüllt werden, so müssen Nadelnachgie- 
bigkeit des Abtasters und bewegte Masse 
der Arm-System-Kombination so ausge- 
wählt werden, daß sich eine Resonanz 
zwischen 8 und 12 Hertz einstellt. 


Eine Arm-System-Kombination wirkt 
nämlich unterhalb ihrer Resonanzfre- 
quenz wie ein Tiefenfilter, das störende 
Geräusche wie Rumpeln, Trittschall und 
durch Plattenverwellungen hervorgeru- 
fene Tiefstfrequenzen wirkungsvoll un- 
terdrückt. Liegt die Resonanzfrequenz 
jedoch zu hoch, so kann sie bereits durch 
tieffrequente Musikanteile angeregt wer- 
den. Tiefe Bässe klingen dann brummig 
und verwaschen. 


Wie wichtig Forderung zwei ist, die hohe 
Dämpfung durch den Abtaster, wird 
klar, wenn man Honig umrührt. Je 
schneller der Löffel kreist und je zäher 
der Honig, desto mehr Kraft ist nötig. 
Dämpfung - in diesem Fall der Honig 
- erzeugt also eine geschwindigkeitspro- 
portionale Gegenkraft. 
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Drückt eine Verwellung die Nadelspitze 
nach oben, so wirken bei hoher Dämp- 
fung im System große Kräfte auf Nadel- 
träger mit Nadelspitze und auf den Sy- 
stemkörper (Abbildung 3). Der Tonarm 
folgt dieser Kraft und damit der Verwel- 
lung um so leichter, je geringer seine 
eigene Masse und Dämpfung ist. 


Eine hohe Armdämpfung würde den 
Tonarm regelrecht störrisch machen, bei 
geringer Systemdämpfung (und kleiner 
Federkonstante, das heißt hoher Nadel- 
nachgiebigkeit) taucht dann die Nadel- 
spitze tief in den Systemkörper ein. Hohe 
Störamplituden mit tiefer Frequenz am 
Ausgang sind die Folge. Außerdem än- 
dert sich laufend der vertikale Abtast- 
winkel. Dadurch steigen die FIM-Verzer- 
rungen stark an. 


Es soll also dem System überlassen blei- 
ben, Schwingungen zwischen Tonarm 


Machen Tonarm 
und Tonabnehmer 
das Leben schwer: 

Plattenverwellungen 


und Nadelspitze fest im Griff zu halten. 
Ähnlich den Stoßdämpfern eines Autos 
bremst das Gummilager am Ende des 
Nadelträgers die störende Schwingung 
ab. 


Stoßdämpfer lassen sich leicht überprü- 
fen, wenn die Wagenkarosse zum 
Schwingen angeregt wird. Bei gleichen 
Stoßdämpfern und gleicher Federung 
würde ein schwerer Wagen länger 
schwingen als ein leichter. 


Genauso das schwere Pendel einer Stand- 
uhr: Um es von Hand zum Schwingen zu 
bringen, ist viel mehr Kraft nötig als bei 
dem leichten Pendel einer Kuckucksuhr. 
Das Standuhrpendel verlangt durch 
seine größere Masse höhere Bewegungs- 
energie. So ist es auch mit der schweren, 
schwingenden Wagenkarosse, deren 
hohe Bewegungsenergie von den Dämp- 
fern vernichtet (in Wärme umgewandelt) 


stereoplay 12/1982 


Nachschwingen zweier Arm-System- 
Kombinationen: oben wenig ge- 
dämpfter, unten sehr gut gedämpfter 
Tonabnehmer am selben Tonarm. 
Aus dem Amplitudenabfall, der 
Schwingungsfrequenz und der 
bewegten Masse folgt nach der 
Formel log U1/UR : f = D/m für 

den Tonabnehmer in Bild 1 eine 
Dämpfungskonstante von 90 Gramm 
pro Sekunde, der in Bild 2 bringt 

es auf 211 Gramm pro Sekunde. 


effn 


Höhenschlag 


— 


mMettk = effektive 
Masse der 
Arm-System- 
Mert k Kombination 
Meffn = effektive Masse 


von Nadel und 
Nadelträger 
an der Nadel- 
spitze 
D,,= Systemdämpfung 
(Dämpfung im 


Nadellager) 
D. = Armdämpfung 
(Dämpfung am 
Armlager) 
C; = Federkonstante 


des Nadellagers 
(Kehrwert der Na- 
delnach- 
giebigkeit). 


Chassis 


So wirken sich Plattenverwellungen aus: Fünf Faktoren bestimmen, wie 


die Arm-System-Kombination reagiert 


werden muß. Taugen die Stoßdämpfer 
nichts, ist also ihre Dämpfung zu klein, 
schwingt der Wagen lange nach. 


Geringe Dämpfung und große Masse 
führen also zu langem Ausschwingen. 
Das heißt: geringe Abnahme der Maxi- 
malamplituden (in Bild 1 und 2 U,, 
U,,...) innerhalb einer bestimmten 
Zeit. Die Amplitudenabnahme pro Zeit 
(oder multipliziert mit der Frequenz, 
Frequenz hat die Dimension 1/Zeit) ist 
also um so kleiner, je größer die Masse m 
und je kleiner die Dämpfung D ausfällt: 


log U//U,:f= D/m 


Um mit dieser Gleichung die Dämp- 
fungskonstante zu berechnen, ermittelt 
stereoplay zunächst die effektive bewegte 
Masse m der System-Arm-Kombination 
und schickt dann auf den Tonkopf einen 
definierten Impuls, der die auf der Platte 
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aufliegende Kombination zum Schwin- 
gen bringt. Der Tonabnehmer liefert da- 
bei an den Ausgangsklemmen einen ab- 
schwellenden sinusförmigen Spannungs- 
verlauf — ein getreues Abbild der Sy- 
stem-Arm-Schwingung (Bild 1). Aus ihm 
läßt sich direkt die Resonanzfrequenz f 
ablesen. 


Sehr gute Dämpfungs- 
konstante ab etwa 
150 Gramm pro Sekunde 


Jetzt, da mund fbekannt sind, ergibt sich 
aus der Gleichung die systemtypische Fä- 
higkeit, Schwingungen abzubremsen, 
nämlich die Dämpfungskonstante D. 
Ihre Einheit ist Gramm pro Sekunde 
(g/sec). 


Die bisher im stereoplay-Labor gemesse- 


Tonabnehmer und ihre 
Dämpfungskonstante 


Test in 
Ausgabe 


Tonab- 
nehmer 


Dämp- 
fungs- 
kon- 
stante 
g/sec 


AC-1 

Astrion 93 
AT 32 78 
AT 33 E 

DL-303 67 
DL-305 90 
20 Bl 132 
17D 118 
Karat 23R 140 
ESG 794 E 109 
ESG 796 H 78 
EMC-1 112 
1000 GT 134 
MC 201 63 
MC 202 116 
MFG 61 123 
MC 2E 103 
MC-L1O 111 
MA 533 98 
MC 10 MK II 162 
MC 20 II 80 
MC 200 121 
GP 412 MK Ill 107 
XLZ/7500 $ 91 
PC 70 MC 112 
V15V 390 
XL-70 211 
980 LZS 150 
EPC 100 C 215 
MK 3 

MC-7 75 
MC-1X 120 


8/1981 
8/1981 
8/1981 
7/1982 
8/1981 
11/1982 
8/1981 
3/1982 
7/1982 
7/1982 
10/1981 
11/1982 
7/1982 
8/1981 
7/1982 
7/1982 
8/1981 
11/1982 
8/1981 
7/1982 
8/1981 
5/1982 
7/1982 
7/1982 
8/1981 
7/1982 
7/1982 
8/1981 
7/1982 


Accuphase 
ADC 

Audio Tech. 
Audio Tech. 
Denon 
Denon 
Dynavector 
Dynavector 
Dynavector 
Elac 

Elac 


8/1981 
8/1981 


nen Dämpfungskonstanten liegen meist 
in Bereichen zwischen 70 und 180 
g/sec. 


Ein Sonderfall sind Tonabnehmer mit 
beweglicher Bürste, die wie beim Shure 
V15V (Test stereoplay 7/1982) zusätzlich 
dämpfend wirkt. Die Kräfte auf den Na- 
delträger, die mit zunehmender System- 
dämpfung anwachsen und vor allem lan- 
ge, weniger steife Nadelträger verbiegen, 
fängt die Dämpfungsbürste praktisch 
vollständig auf. Solche Konstruktionen 
können extrem hohe Dämpfungskon- 
stanten von mehr als 300 g/sec erreichen. 


Doch auch ohne solche Hilfsmittel errei- 
chen sehr gut gedämpfte Systeme Werte 
um 150 g/sec, so daß Plattenverwellun- 
gen kaum noch durch hohe Spannungen 
Verstärkerstufen und Lautsprecher 
durcheinanderbringen können. 

Dietrich Benn 


127 


SO&M 


| 
i 
| 
| 


Der neue Revox Tangentialplattenspieler B 791 mit einem Abtastsystem der Spitzenklasse. 


Über perfekte HiFi-Plattenspieler kann man durchaus 
verschiedener Ansicht sein. Wir zeigen Ihnen hier die 
vordere, die obere und die zwei von der Seite. 

Drei Dinge dürfen Sie von einem perfekten HiFi-Plattenspieler 
erwarten: Daß er alles, was auf der Schallplatte ist, rein und 
unverfälscht wiedergibt. Daß er dabei Ihre wertvollen Platten 
schont, und daß er sich einfach bedienen läßt. Genau dafür 
haben wir unsere Revox Plattenspieler gebaut. Mit der Ian- 
gentialtechnik, die Ihre Platten genau so abtastet wie sie ge- 
schnitten wurden - ohne Verzerrungen durch Spurfehlwinkel 
und Skatingkräfte. Mit einem Abtastsystem der Spitzenklasse. 
Mit dem langzeitstabilen Direktantrieb für quarzgenaue und 
variable Drehzahlen. Und mit einer Bedienungslogik, die Ab- 
tastsystem und Platten sicher vor Beschädigungen schützt. Das 


alles macht Revox Plattenspieler einzigartig - aus jeder Sicht. 


S[UbDEIR 


Katalog 


Gratis bei Ihrem Revox 
Händler: Fotos, Daten, Details, 
Testberichte über die gesamte 
Revox HiFi-Kette. 

Oder gegen diesen Coupon 
direkt von Studer Revox 
D-7827 Löffingen, Talstraße 7 
A-1180 Wien, Ludwiggasse 4 
CH-8105 Regensdorf-Zürich 
Althardstraße 146 

32-52 


REVOxX 


stereoplay | 
Test Equalizer 


Glattes Geschäft 


Wenn das Wohnzimmer eine Akustik 
wie die Waschküche hat, muß entweder 
der Raumausstatter oder ein guter Equalizer her. 


overioad overload 


ieft right 


-6d8— 


tape 
monitor bypass 


K 


ne 


15 1 
parametric equalizer 


ügeln tun sie beide: Während die 

Hausfrau sich vorwiegend mit 

Hemden beschäftigt, nimmt 
manch audiophiler Ehemann Frequenz- 
gänge in die Mangel. Denn die Raum- 
akustik verändert den Klang des Laut- 
sprechers oft nachteilig. 


Der im schalltoten Raum hervorragend 
lineare Frequenzgang eines Lautspre- 


Glänzende 
Erscheinung und 
solider Innen- 
aufbau mit 
Drehpotentiome- 
tern und Filter- 
elektronik: 
Meletzky-Equa- 
lizer MBL 4020 


chers kann sich zu Hause, am Hörplatz 
gemessen, gehörig deformieren: Einbrü- 
che und Resonanzspitzen trüben dann 
die Freude am Klanggenuß. Abhilfe da- 
gegen verspricht sich so mancher HiFi- 
Jünger von einem Equalizer, einer auf- 
wendigen Klangregeleinheit also, die er- 
laubt, Teile des Frequenzspektrums im 
Pegel zu verändern und so in gewissen 
Grenzen den Freuenzgang einer Stereo- 
Anlage zu verbessern. Fünfbereichs-Bil- 
lig-Equalizer, die beide Kanäle durch 
eine Filtereinheit jagen und die oft in 
Komplett-Türmen anzutreffen sind, ge- 
hören allerdings eher in die Kategorie 
Spielzeug. Als Klangverbesserer sind sie 
fast alle untauglich. 


Das war wohl auch die Ansicht des Ber- 
liners Wolfgang Meletzky, 38, der schon 
vor zwei Jahren mit seinem MBL 100 
Furore machte, einem Schallwandler, bei 
dem apfelsinenschnitzförmige Alumi- 
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eihnachten kommt. Wie geht es Ihrem Geschenk? 


Sollte der Interessenschwerpunkt eines Ihrer 
Freunde oder Bekannten woanders liegen - 
Sie haben die Auswahl unter 8 weiteren 
beliebten Zeitschriften. 


Ich bestelle ein Jahresabonnement von 


(Bitte gewünschten Titel ankreuzen, bei 
mehreren Bestellungen bitte gesondertes Blatt 
mit Titeln, Adressen der Beschenkten und 
vorgesehenen Grufßworten verwenden.) 


Inland Ausland 


stereoplay 76,80 84,- 
OD Audio 66,- 74,40 
U] video 42,- 48,- 
DO FLUG REVUE 55,80 61,80 
DO auto motor und sport 96,- 114,- 
Ol mot -Die Auto-Zeitschrift 84,- 98,40 

sport auto 49,80 54,60 
UDO] MOTORRAD 86,40  108,- 
DO PS-Die Motorrad-Zeitung 42,- 48,- 


a Tunerf > 
Reswoods 


a Me 028 


HE RB Perf Yog 
y- Kor were 


At den di 
Di 


Var 


2  & 2 
EZZZIG 


Sämtliche Preise beinhalten Porto und MWSt. 
Bitte kein Geld einsenden, Rechnung abwarten. 
Einsendeschluß ist der 14.12.1982! 


Die persönliche Grußkarte senden Sie bitte 


an meine Adresse, damit ich sie selbst 
ausfüllen kann. 


an die Adresse des Beschenkten mit folgenden 
Grufßworten: 


lesen Dh, 


Das Geschenk ist bestimmt für: 


Herrn, Frau, Frl. 


Das Nullachtfünfzehn- 
Weihnachtsgeschenk in 
allerletzter Minute sollten 
Sie sich in diesem Jahr 
verkneifen. 

Planen Sie doch recht- 
zeitig, und wenn Sie ein 
Geschenk abseits vom 
Üblichen suchen, 
verschenken Sie ein 
Jahresabonnement von 
stereoplay. 

Es macht auch dann noch 
Freude, wenn andere 
Geschenke schon ver- 
gessen sind. Erleben Sie, 
wie begeisternd es sein 
kann, die individuelle 
Geschenkidee gehabt zu 
haben. 


DA, PP 


Mile Dir 2 tl 


Dr Sr den für 29 
pet una u, 


Z2 
B Does 2» eo 
FREE 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 
Ich bin der Besteller: 


Herr, Frau, Frl. 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 


Datum Unterschrift 


Geschenkschein bitte einsenden an: 
VEREINIGTE MOTOR-VERLAGE GMBH & CO.KG, 
Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. 


AraRanmm la 
SUSE | 


Test Equalizer 


MBL-Akustikgeräte GmbH 
Bundesallee 88 

1000 Berlin 41 

Preis: um 2200 Mark 


Meßwerte 


Maximaler Ausgangspegel (an 47 Kiloohm): 
Kurzkommentar: 


Verzerrungen (bei 1 V) 
Linearstellung: 
Meßbereich angehoben: 
Alle Bereiche angehoben: 


Kurzkommentar: 


MBL 4020 


30 Hz 1 kHz 15 kHz 
11,57 V 11,57 V 11,76 V 
Sehr hohe Übersteuerungsfestigkeit 

30 Hz 1 kHz 15 kHz 
0,006% 0,006% 0,007% 
0,004% 0,003% 0,004% 
0,007% 0,005% 0,007% 


Extrem geringe Verzerrungen 


Rauschabstand (bei 1 V) 
Fremdspannungsabstand: 
Geräuschspannungsabstand: 


Kurzkommentar: 


Frequenzgänge der einzelnen Filter 
in Maximalstellung: 


Kurzkommentar: 


Wirkung der Bandbreitenregler 
(im 1-kHz-Bereich): 


Kurzkommentar: 


linear: mit angehobenen Höhen: 
85 dB 78 
94 dB 85,5 dB 


Geringes Rauschen 


leg So) #4 [fee ho 8 Er, 


Weite Verstellmöglichkeit des Wirkungsbereichs 


Wirkung der Mittenfrequenzregler 
(im 1-KHz-Bereich): 


Kurzkommentar: 


Einsatzfrequenz um 3,2 Oktaven verschiebbar 


|- Abmessungen BxHxT): 


380 x 100 x 185 mm 


| Wertungen: 


Klang: 
Meßwerte: 


Preis-Leistungs-Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


stereoplay 12/1982 


sehr gut 

sehr gut 
befriedigend bis gut 
Spitzenklasse 


nium-Segmente die Aufgabe herkömmli- 
cher Lautsprecher-Membranen überneh- 
men und sich im Takt der Musik nach 
innen und außen biegen. 


Mit dem Stereo-Equalizer MBL 4020 da- 
gegen biegt Meletzky Frequenzgang- 
Buckel gerade. stereoplay testete das sil- 
berglänzende Gerät, das zur Gruppe der 
parametrischen Equalizer gehört. Bei 
diesen lassen sich, im Gegensatz zu den 
graphischen Pendants, die Mittenfre- 
quenzen der einzelnen Filter vorwählen 
und so die Korrekturbuckel in einem 
gewissen Bereich verschieben (siehe 
Meßdiagramm). Auch die Gestalt der 
Buckel ist durch die separaten Bandbrei- 
tenregler von breit-ausladend bis spitz 
verformbar. 


Beim Meletzky gestatten fünf Schiebe- 
regler pro Kanal - schön links und 
rechts gruppiert — den jeweils separat 
per Schraubenzieher einstellbaren Fre- 
quenzbereich um 12 Dezibel anzuheben 
oder abzusenken. Dazwischen flankie- 
ren zwei Overload-LEDs den Level-Reg- 
ler für die Ausgangsspannung, die zornig 
erröten, wenn es der zu hohe Ausgangs- 
pegel provoziert. 


Das Testfeld 
im Vergleich 
Modell 


Test in 
Aus- 
gabe 


Firma Preis 


Spitzenklasse 


JVC SEA-80 1300 5/81 

Klark DN 27 A 2700 5/81 

Teknik 

Luxman G-120 A 850 5/81 

MBL 4020 2200 11/82 

Mittelklasse 

ADC Sound 1250 5/81 
Shaper 3 

Audio c-101 1800 5/81 

Control 

Sound- TG-3044 R 1500 5/81 

craftsmen 


An der Geräterückseite nehmen vier ver- 
goldete Cinch-Buchsen Kontakt mit den 
Tape-Eingängen des Verstärkers auf, vier 
weitere dienen dem Anschluß des dort 
verdrängten Bandgeräts. Besitzer von 
auftrennbaren Vollverstärkern oder se- 
paraten Vor-Endstufen kennen keine 
derartigen Verdrängungsprozesse. 


Im stereoplay-Meßlabor trumpfte der Sil- 
berling mit Klirrfaktoren um 0,005 Pro- 
zent und 85 Dezibel Fremdspannungsab- 
stand bei Linearstellung auf. Die Mitten- 
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Test Equalizer 


frequenzregler verschoben die Einsatz- 
frequenz um 3,2 Oktaven. Die Band- 
breite läßt sich beispielsweise bei 1 Kilo- 
hertz Mittenfrequenz vom Minimalbe- 
reich (700 - 1700 Hertz) bis zum Maxi- 
malbereich (150 Hertz - 8 Kilohertz) stu- 
fenlos verstellen. 


Zum Praxistest installierte stereoplay un- 
ter Protest der benachbarten Grafik-Ab- 
teilung im dünnwändigen, halligen Vor- 
raum des Meßlabors eine Anlage mittle- 
rer Preisklasse: Yamaha-Verstärker A 
960 II und Quadrals Boxen Wotan. Als 
Musikquelle diente stereoplays Refe- 
renzmaschine Tandberg TD 20 A-SE. 


Es klang furchtbar. Die tieffrequenten 
Anteile der Musikstücke wurden bis zum 
Dröhnen aufgeblasen und dickten das 
gesamte Klangbild ein. An Ortung einzel- 
ner Instrumente war nicht zu denken. 
Das Bild des in Hörposition gemessenen 
Frequenzgangs bestätigte den Hörein- 
druck (siehe Diagramm): Neben kleine- 
ren Einbrüchen im Bereich um 70 Hertz, 


So arbeitet der MBL 4020 


Frequenzgang der Quadral-Box 
Wotan, in einem dünnwandigen, 
halligen Raum, am Hörplatz 
gemessen (Bild 1): 

Starke Resonanzüberhöhung 
zwischen 100 und 300 Hertz, 
kleinere Einbrüche bei 70 und 
6000 Hertz und im Bereich von 
500 bis 1000 Hertz. 

stereoplay ermittelte durch 
Messungen die notwendigen 
einzelnen Filterstellungen des 
MBL 4020, welche die Kompen- 
sationskurve ergaben (Bild 2). 
Der Frequenzgangschrieb 

(Bild 3) bescheinigt dem 4020 
Flexibilität: 

Dank der subtilen 
Eingriffsmöglichkeiten verläuft 
die Schalldruckkurve 
ausgeglichen. Selbst den schmalen 
Einbruch bei 7 Kilohertz 
linearisiert der parametrische 
Berliner bravourös. 


LARGO. Live im Fernsehen im »Cafe in Takt« 


Titel der neuen Single: 
»Der Zauberer«. 
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schland : Hünderstraße 1: 7100 Heilbronn 


zwischen 500 und 1000 Hertz und bei 
6 Kilohertz zeigte der Frequenzgang- 
Schrieb zwischen 100 und 300 Hertz eine 
markante Resonanzspitze von etwa 
8 Dezibel, fast das Doppelte der norma- 
len Lautstärke also. 


Jetzt mußte der eingeschleifte MBL 4020 
seine Flexibilität unter Beweis stellen 
und mit 30 Drehpotentiometern und 
Schiebereglern so justiert werden, daß er 
das Frequenzgang-Gebirge nach Kräften 
planierte. 


Kleine steilflankige Einbrüche brachte 
die Berliner Filtereinheit dank schmaler 
Bandbreite auf richtiges Niveau, ohne 
die Nachbarfrequenzen zu behelligen. 
Allerdings ermöglicht er nur fünf dieser 
präzisen Eingriffe pro Kanal. Bei allzu 
extremer Berg- und Talfahrt des Fre- 
quenzgangs kann der MBL-Kunde den 
Equalizer aber auch mono betreiben: 
Jetzt macht sich der 4020 über die dop- 
pelte Zahl von Frequenzgang-Beulen 
her, bei Stereo leider zum doppelten Preis. 


solute 


Nach mühsamen Einpegel-Arbeiten und 
langen Kontroll-Messungen verlief der 
Frequenzgang schließlich zufriedenstel- 
lend. 


Im Hörtest demonstrierte der Meletzky- 
Equalizer eindrucksvoll sein Können: 
Aufgeblasenen Tuba- und überzogenen 
Kontrabaß-Passagen ließ der 4020 die 
Luft raus, die Instrumente standen klar 
im Raum. Baß-Trommel-Schläge kamen 
wieder akzentuiert, und erst bei hohen 
Lautstärken neigte das Klangbild leicht 
zum Dröhnen. 


Der MBL 4020 
verlangt nach einem 
guten Händler 


Komplexe Orchestermusik gewann deut- 
lich an Auflösung, wenngleich die kom- 
pensierte Musikwiedergabe räumliche 
Tiefe schuldig blieb: Alles spielte sich 
nach vorne geschoben, wenn auch gut 


JBL-LAUTSPRECHER 
ZEIGEN DIE WAHRHEIT. 


SIT INDIE TIERNINTTRERNNE 
Die Stunde der Wahrheit schlägt für jeden Lautsprecher 
im Studio. Denn für Musiker und Toningenieure zählt 
allein naturgetreue, dynamische Wiedergabe, die nur ein 
präzises Lautsprecher-System bringt. Kein Zufall, daß in 
den meisten Tonstudios JBL-Lautsprecher stehen. Weil 
Klang-Wahrheit für JBL selbstverständlich ist. Auch für 
Heimlautsprecher, die genauso echt und richtig klingen. 
Weil sie nach den gleichen Entwicklungsmaßstäben und 
strengen Fertigungstoleranzen gebaut wurden.“ 

JBL-Wahrheit ist exakt und präzise. Linearer Frequenz- 
gang, breiter Dynamikumfang, 
niedrige Verzerrungen, hohes 
Auflösungsvermögen und ab- 
Zuver- JBLLIS 2-Weu-Ba 
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lässigkeit sol- 
len Ihnen wahr- 
haft ungetrübte 
Freude an der 


reflexbox. Übertragungs 
bereich: 30-20000 HI: 
Nenn-/Impulsbelastbar 
keit 700/150 Watt 
Empfohlene Verstärker 
leistung: 10-100 Watt 


Musik vermitteln. Gerade so, als 
ob Sie im Studio dabei gewesen 
wären. Was echt ist, muß echt 
bleiben, sagt JBL und wünscht 


viel Spaß. 


Mehr Interesse an Technik? Schreiben Sie uns. 


ortbar, zwischen den Boxen ab. Streich- 
instrumenten und Baßstimmen fehlte 
das Fundament. 


Zwar macht der MBL 4020 aus einer 
Waschküche keinen Konzertsaal, doch 
isterin der Lage, Mogeleien des Raumes 
in gewissem Maß zu vertuschen. Wenn 
Experimentieren mit verschiedenen Bo- 
xenaufstellungen oder akustisches „Tu- 
nen“ des Raumes, etwa mit Teppichen, 
Dämpfungsmatten, Vorhängen und Mö- 
belumstellungen, nicht den gewünschten 
Erfolg erzielen, ist der Berliner Fre- 
quenzgangbieger allemal eine vernünf- 
tige Investition. 


Allerdings nur, wenn der Händler seiner- 
seits genügend Zeit opfert, mit den nöti- 
gen Meßgeräten anrückt und den MBL 
auf den jeweiligen Raum genau einstellt, 
denn an gehörmäßiges Einpegeln ist bei 
hochwertigen Equalizern nicht zu den- 
ken. Zum Rumspielen ist der 4020 jeden- 
falls zu schade und zu teuer. 
Hans-Martin Burr 
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Volksmusik 


Die Songschreiber der frühen 
60er Jahre leiteten die 

vom Rock ’n’ Roll ie 
Energien in kommerziell 7 
leicht kalkulierbare Bahn an.“ 3 
Trotzdem hatten viele 
ihrer Stücke Niveau. 


Zwei Song- 
schreiber, die 
ihre Titel auch 
selbst inter- 
pretieren: die 
zarte Rocklady 
Carole Kin 
(links) un 
der etwas 
behäbige 
Show-Mann 
Neil Sedaka 


Fotos: Images/Michael Putland und Steve Rapport, L.F.I., dpa 
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stereoplay 


Musikgeschichte Teil 6 


itten im Musikvier- 
I; tel von New York 
steht ein altes Büro- 


haus, in dem Anfang der 60er 
Jahre die Weichen für Ameri- 
kas Popmusik gestellt wur- 
den: das Brill Building. 


Das unscheinbare Gebäude 
am Broadway beherbergte un- 
ter seinem Dach den Aldon- 
Musikverlag, für den damals 
die qualifiziertesten Kompo- 
nistenteams der Vereinigten 
Staaten Zulieferdienste lei- 
steten. 


Songschreiber und Texter, die 
sich in die Gefühle der Heran- 
wachsenden hineinversetzen 
konnten, waren damals die fe- 
ste Stütze der amerikanischen 
Musikindustrie. Nach dem 
Abgesang des explosiven 
50er Jahre-Rock ’n’ Roll und 
den seichten Ergüssen der 
schönäugigen Bügelfalten- 
Teenidole wurden in den 
Chefetagen der Plattenfirmen 
die Stimmen lauter, die nach 
einer Verknüpfung der bei- 
den Strömungen riefen. Die 
rohe, unbehauene Kraft des 
Rock ’n’ Roll sollte in ein fe- 
stes, geradliniges Flußbett ge- 
zwängt werden. 


Dank der sauberen Arbeit der 
Brill-Building-Autoren ge- 
lang der knifflige Coup — 


Straße des Erfolgs: Am 
Broadway, im Herzen 
von New York, residierte 
der Aldon-Musikverlag, 
der König unter den 
Klangschmieden. Hier 
produzierten die besten 
Texter und Songschreiber 
Amerikas jahrelang Hits 
am Fließband 


doch er forderte einen hohen 
Preis. Die in New York und 
den Nordstaaten zwischen 
1959 und 1964 produzierten 
Popsongs teilten nicht mehr 
die ureigenen Erfahrungen 
der Interpreten mit. Die 
Stücke lebten von geplanten 
Effekten, die willkürlich die 
natürliche Einheit von Text- 
aussage, rhythmischer Sugge- 
stionskraft des Songs und op- 
tischem Erscheinungsbild des 
Sängers auseinanderrissen. 


Auf dem Weg von der Straße 
ins Studio war der Rock ’n’ 
Roll in die Verfügungsgewalt 
der Produzenten, Schreiber 
und Musikverleger geraten, 
die ihrem neuen Zögling die 
Gefangenschaft sehr an- 
nehmlich gestalteten. 


Sie hätschelten ihn mit pro- 
fessionellen Arrangements 
und einer gehörigen Portion 
Einfühlungsvermögen für 
Alltagsprobleme in den Tex- 
ten — was den Pop aus der 
Aldon-Klangschmiede im- 
merhin fundamental von den 
künstlichen Schlagern aus 
Philadelphia (siehe stereoplay 
11/1982) unterschied. 


Aldon-Besitzer Don Kirshner 
konnte in der Blütezeit seines 
Verlages 1962/63 bis zu 200 
Hits pro Jahr in den Charts 
unterbringen. 1966 bewies er 
noch einmal eine goldene 
Nase, als er die Rock-Clowns 
The Monkees betreute, die als 
das einträglichste Retorten- 
produkt der 60er Jahre Popge- 
schichte machten. 


Trumpf der Brill-Building-Er- 
zeugnisse war ihr hoher Stan- 
dard, für den drei Komponi- 
stenteams die Hand ins Feuer 
legten: Neil Sedaka und Ho- 
ward Greenfield, Barry Mann 
und Cynthia Weil, und am er- 
folgreichsten Gerry Goffin 
und Carole King. 
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Neil Sedaka, der mit Howard 
Greenfield schon in Brooklyn 
die Schulbank gedrückt hatte, 
war der erste erfolgreiche Al- 
don-Schreiber — und der ein- 
zige, der seine eigenen Stücke 
überzeugend _interpretierte. 
Auf sein Konto gehen Hits 
wie „Breaking Up Is Hard To 
Do“ und „Oh! Carol“. 


Die in „Oh! Carol“ angespro- 
chene Carole King revan- 
chierte sich für die Widmung. 
Inspiriert durch die Zusam- 
menarbeit mit ihrem Ehe- 
mann, Gerry Goffin, schrieb 
sie im Zeitraum von fünf Jah- 
ren das Material für 200 Sin- 
gles, von denen knapp die 
Hälfte den Sprung in die Hit- 
paraden schaffte. 


Zu ihren bekanntesten Stük- 
ken, aus denen ein gründli- 
cher und ehrlicher Umgang 
mit Teenager-Gefühlen 
spricht, gehört das „Crying In 
The Rain“ der Everly Bro- 
thers und „The Loco-Motion“ 
von Little Eva. 1971 lieferte 
Carole King, mittlerweile 
selbstbewußte Liedermache- 
rin, mit dem fünfmillionen- 
fach verkauften „Tapestry“ ei- 
nes der erfolgreichsten Alben 
der Rockgeschichte ab. 


Auch Barry Mann und Cyn- 
thia Weil leuchtete der 
Glücksstern über die frühen 
60er Jahre hinaus. Nach „Il 
Love How You Love Me“ der 
Paris Sisters und „Walking In 
The Rain“ der Ronettes 
schrieben sie 1966 für die Ani- 
mals „We Gotta Get Out Of 
This Place“, und für das pa- 
thetische Gesangsduo Righ- 
teous Brothers den Monster- 
Hit „You’ve Lost That Lovin’ 
Feeling“. 


Den fieberhaften, uner- 
schöpflichen Schreibfluß der 
Aldon-Autoren kann Mann 
nicht rational erklären: „Es 
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war völlig verrückt. Cynthia 
und ich saßen in einer winzi- 
gen Zelle, die nicht viel größer 
war als eine Besenkammer, 
ohne Fenster und mit weiter 
nichts drin als einem Klavier 
und einem Stuhl. Wir gingen 
jeden Morgen hin und schrie- 
ben den ganzen Tag lang Stük- 
ke. Im nächsten Raum saßen 
Carole und Gerry und mach- 
ten dasselbe. Manchmal, 
wenn wir alle gleichzeitig auf 
unseren Klavieren herum- 
hämmerten, war nicht mehr 
klar herauszuhören, wer was 
spielte.“ 


Neben den Aldon-Teams ar- 
beiteten in New York noch 
weitere Songschreiber, die für 
Kirshners einträgliches Un- 
ternehmen oft eine harte 
Konkurrenz bildeten. 


Scheuer Einzelgänger, cleverer Produzent: Phil Spector 


Die Songs von Jeff Barry und 
Ellie Greenwich wiesen ge- 
genüber der musterhaften 
Perfektion der Brill-Building- 
Produkte mehr ungeschlif- 
fene Kanten auf. Ihre geradli- 
nige Teenager-Poesie, in den 
Hits der Ronettes („Be My 
Baby“, „Baby I Love You“) 
und der Crystals („Da Doo 
Ron Ron“, „Then He Kissed 
Me“) verewigt, hallte auch 
noch in der Beat-Generation 
wider. Tina Turner sang „Ri- 
ver Deep, Mountain High“, 
Tommy James „Hanky Pan- 
ky“, und Manfred Mann 
machte „Doh Wah Diddy 
Diddy“ zum Nummer-Eins- 
Hit. 


Doc Pomus, 1960 mit dem ge- 


fühlsseligen „Save The Last 
Dance For Me“ der Drifters 


Foto: Images/Brad Eltermann, L.F.l. 


erfolgreich, geriet lange Jahre 
in Vergessenheit und erlebte 
erst 1982 als Songschreiber 
für den New Yorker Nobel- 
Rocker Willy DeVille eine 
Renaissance. 


Die glänzendste Karriere 
machten die Klang-Pioniere 
Jerry Leiber und Mike Stoller. 
Sie brachten es fertig, den 
schwarzen Rhythm ’n’ Blues, 
der den Niedergang des Rock 
’n’ Roll überlebt hatte, mit 
weißen Stilelementen wie 
Streichorchester und ausge- 
feilten Arrangements zu ver- 
knüpfen und damit den 
Grundstein für die Geburt 
des Soul zu legen. 


In den 50er Jahren hatten 
„Elmo Glick und Lewis Le- 
bish“ — so das Leiber/Stoller- 
Pseudonym — bereits Lorbee- 
ren geerntet als Komponisten 
der Elvis-Presley-Soundtracks 
„King Creole“ und „Jailhouse 
Rock“. Später produzierten 
sie mit goldener Hand Auf- 
nahmen für das aufgeweckte, 
anspruchsvolle Atlantic-La- 
bel, darunter „Poison Ivy“ 
und „Charlie Brown“ für die 
Coasters. 


1960 holten Leiber und Stol- 
ler einen Mann nach New 
York, der den Typus des Pop- 
Produzenten der frühen 60er 
Jahre schlechthin verkörperte 
— Phil Spector, bis heute der 
heimliche König der Klang- 
Architekten. 


Der schmächtige, blasse Spec- 
tor, 1941 im New Yorker Aso- 
zialenviertel Bronx geboren 
und im sonnigen Kalifornien 
groß geworden, ein pickliger, 
kontaktscheuer Schüler und 
verhätscheltes Muttersöhn- 
chen, schaffte es mit unbändi- 
ger Willensanstrengung und 
einer ordentlichen Portion 
Glück, sich noch im Teen- 
ageralter zum mehrfachen 
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Musikgeschichte Teil 6 


Dollarmillionär aufzu- 


schwingen. 


Der Trumpf des zerbrechli- 
chen Jungen, der unter schwe- 
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ren Minderwertigkeitskom- 
plexen litt und sein Gesicht 
meist hinter einer überdimen- 
sionalen dunklen Brille ver- 
steckte, war sein Pochen auf 


die absolute Handlungsfrei- 
heit des Produzenten. 


Spector machte bei seinen 
Platten alles selbst, mit Aus- 
nahme der Interpretation der 
Songs. Er kontrollierte die 
Auswahl der Sänger, über- 
wachte Aufnahme, Fertigung, 
Hüllengestaltung und Promo- 
tion. Bei seiner Firma Philles 
entschied er über Einstellung 
oder Rausschmiß, über Ver- 
träge, Briefköpfe, Büromöbel, 


ja sogar über die Farbe des 
Klopapiers. 


Als Komponist und Produ- 
zent setzte der verletzliche 
Einzelgänger die gewaltigsten 
Klangmassen in Bewegung, 
die in der Popmusik bis dahin 
zu hören gewesen waren. Der 
berühmte Phil-Spector-,Wall 
Of Sound“, von Beach-Boy- 
Chef Brian Wilson als „wag- 
nerianische Annäherung an 
den Rock ’n’ Roll“ gepriesen, 
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basierte auf der Overdub- 
Technik, dem mehrfachen 
Überspielen ein und dersel- 
ben Spur, was die Arrange- 
ments so prall klingen ließ, als 
spiele da ein riesiges Orche- 
ster. Die Wirkung von Spec- 
tors Klanggewittern wurde 
noch verstärkt durch dramati- 


sche Melodieführung und 
schwere, fast militärische 
Trommelschläge. 


Der Rock-Chronist Nik Cohn 
schrieb über Spector: „Er war 
alles, was Pop ausmachte — 
schnell und witzig und ver- 
rückt, mit Stil und herrlichem 
Unsinn und dabei deutlich 
heldenhaft.“ 


Mit den weiblichen Gesangs- 
gruppen Crystals und Ronet- 
tes, stark geschminkten und 
in enge Seidenkleider gepreß- 
ten Damen, ließ Spector seine 
erfolgreichsten musikali- 
schen Kanonenkugeln ein- 
schlagen. Doch seinen laute- 
sten Böllerschuß feuerte er 


Charmanter Wohlklang: Spectors Erfolgstrio The Ronettes 


1964 ab, als er die Righteous 
Brothers unter Vertrag nahm. 
Deren Hits „You’ve Lost That 
Lovin’ Feeling“, „Ebb Tide“ 
und „Unchained Melody“ 
stellen neben Spectors bester 
Produktion, Tina Turners 
„River. Deep, Mountain 
High“, die reinste Inkarna- 
tion des opulenten „Wall Of 
Sound“ dar. 


Als die Beatles 1964 die Pop- 
welt von Grund auf umkrem- 
pelten, leitete Spector seinen 


Rückzug ein. 1967 zogen die 
Blumenkinder in seinem Do- 
mizil Hollywood ein, und 
Spector verkroch sich endgül- 
tig in seine Villa mit vergitter- 
ten Fenstern, Wachhunden 
und schmiedeeisernem Ein- 
gangstor. 


Drei Jahre später feierte der 
Meisterproduzent ein zaghaf- 
tes Comeback auf der Musik- 
szene. Er produzierte ver- 
schiedene Platten für die Pilz- 
köpfe aus Liverpool, darunter 


Foto: dpa 


deren letzte LP „Let It Be“, auf 
dem er die schöne Ballade 
„Ihe Long And Winding 
Road“ mit allerlei Streichern 
verunzierte, und diverse So- 
loplatten von George Harri- 
son und John Lennon. 


Der Popzug war über Spector 
hinweggerollt. Schon in den 
60er Jahren regten sich Musi- 
ker, die seine Arbeitsmetho- 
de, alle Hebel selbst in der 
Hand zu behalten, auch auf 
die zu spielende Musik aus- 
dehnten, Musiker, die selbst- 
bewußt genug waren, sich ihr 
Material selbst zu schreiben. 


Die Beach Boys, die ab 1962 
auf der unbeschwerten, wenn- 
gleich raffinierten Surf-Welle 
ritten, machten da nur den 
Anfang. Matthias Inhoffen 
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England — Die Anfänge 
des Beat 
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Plattentips: Klassik 


Johann Sebastian 
Bach 


Die weltlichen Kantaten Vol. 1 
Edith Mathis, Carolyn Watkin- 
son, Peter Schreier, Siegfried Lo- 
renz, Kammerorchester Berlin, 
Peter Schreier 

Archiv/DG 27230 82 (5 LP) 


Peter Schreier, von Haus aus ein 
Tenor von Weltrang, nahm sich 
mit Erfolg vor, Johann Sebastian 
Bachs weltlichen Kantaten, die 
über seinen etwa 200 Kirchenwer- 
ken zu Unrecht in Vergessenheit 
gerieten, zu neuer Publizität zu 
verhelfen. Auf der ersten Kas- 
sette seiner geplanten Kantaten- 
Edition verwundert nicht nur die 
Leichtigkeit und Geschmeidig- 
keit seiner Stimme. Schreier griff 
auch zum Dirigentenstab, womit 
allen traditionellen Bach-Diri- 
genten eine ernstzunehmende 
Konkurrenz ins Haus steht. Nicht 
nur, daß Schreier eine hochkarä- 
tige Solisten-Besetzung zusam- 
menbrachte — er musiziert auch 
mit einer Prägnanz, Durchsich- 
tigkeit und Drahtigkeit, die den 
bisher populärsten Mitschnitt 
dieser Werke unter Helmuth Ril- 
ling fast schon hausbacken klin- 
gen läßt. Einziger Makel: Der 
Chorsopran, der wie der übrige 
Chor eine sehr engagierte und 
präzise Leistung liefert, klingt bei 
manchen Spitzentönen nicht 
ganz sattelfest. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1979-1981 
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> J.HAYDN 


2, die Schöpfung 
LA CREATION 


hariana BRANISTEANL 
vie TAPPY 


DELAUSANNE 
ARMIN JORDAN 


Joseph Haydn 


Die Schöpfung 

Margaret Marshall, Eric Tappy, 
Kurt Rydl, Orchestre de Cham- 
bre de Lausanne, Armin Jordan 
Erato/RCA ZL 30858 EX, Digi- 
tal (2 LP) 


Inspiriert durch die Aufführung 
von Händel-Oratorien während 
zweier England-Besuche, schrieb 
Joseph Haydn im Alter seine zwei 
großen Oratorien „Die Schöp- 
fung“ und „Die Jahreszeiten“. 
Nach Händels Vorbild, also in 
„altmodischer“ Manier, sind 
beide in Chöre, Arien und Rezita- 
tive aufgebaut, wobei der eigentli- 
che Reiz der „Schöpfung“ in 
Haydns genialer Instrumentie- 
rung liegt. Ganz hübsch gelingt 
es dem Kammerorchester Lau- 
sanne, diese reichhaltige Palette 
zwischen Heiterkeit und Finster- 
nis treffend nachzuzeichnen — 
himmlischer Glanz will in 
Haydns schönstem Lobgesang 
dennoch nicht aufkommen. Bei 
aller Solidität der Leistungen liegt 
doch ein Hauch von Bravheit und 
Bodenständigkeit über dieser 
Aufnahme, die nicht zuletzt zu 
Lasten der Tontechnik geht. Der 
Kassette beigefügt ist ein drei- 
sprachiges Textheft mit zusätzli- 
chen Erläuterungen in Deutsch, 
Französisch und Englisch. 
Marlene Schmidt 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


I eos jamai 
Ihe Cunning Little Vi 
Das schlaue Füchsie 

ja Popp Eva Randova - Dalibor Jedlicka 
Wiener Philharmoniker 
Sir Charles Mackerras 


Leos$ Janäcek 


Das schlaue Füchslein 

Lucia Popp, Eva Randova, Dali- 
bor Jedlicka, Wiener Philharmo- 
niker, Sir Charles Mackerras 
Decca 6.35 597 (2 LP) Digital 


Das Naturtalent Leos Janäcek, 
ein musikalischer Wanderer ab- 
seits ausgetretener Pfade, kompo- 
nierte Werke, die stilistisch zwi- 
schen Modest Mussorgsky, Bela 
Bartök und Gustav Mahler ange- 
siedelt sind. Seine oft kantig- 
schroffe Musik voller Dissonan- 
zen verlangt Musikern wie Zuhö- 
rern viel ab. Typisch für seine 
Tonsprache ist die Spaltung des 
musikalischen Materials in 
kunstvoll geschichtete Teilchen, 
die wie Blitzstrahlen unvermittelt 
aufglühen und von neuen Klang- 
zellen abgelöst werden. Dirigent 
Sir Charles Mackerras beherrscht 
die Umsetzung von Janäceks 
sprachmelodischer Komposi- 
tionsweise souverän. In der Oper 
„Das schlaue Füchslein“ präsen- 
tiert er die Klangschattierungen 
mit gestischer Kraft und läßt bei 
aller Subtilität großbogig musi- 
zieren. Die Wiener Philharmoni- 
ker begeistern mit schwelgeri- 
schem Klang. Im Sängerensem- 
ble vermag Lucia Popp in der 
Rolle des zierlichen, bösartigen 
Füchsleins die Janäcek’sche 
Sprachmelodik mit verblüffender 
Einfühlungskraft zu treffen. 
Egon Bezold 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


Hugo Wolf 


Italienisches Liederbuch 
Elly Ameling, Tom Krause 
Irwin Gage, Klavier 

CBS 79 258 (2 LP) 


Das „Italienische Liederbuch“ 
umfaßt 46 Lieder Hugo Wolfs 
nach Gedichten des um die Jahr- 
hundertwende recht beliebten 
Paul Heyse, die dieser aus Samm- 
lungen italienischer Lyrik zusam- 
mengestellt hatte. „Auch kleine 
Dinge können uns entzücken“, 
lautet der mottohafte Beginn des 
ersten Liedes, mit dem Wolf sei- 
nen Ruf als Komponist festigte. 
Die „kleinen Dinge“ brauchen al- 
lerdings zwei Interpreten — ei- 
nen Sopran für die „weiblichen“, 
einen Bariton für die „männli- 
chen“ Lieder. Elly Ameling bringt 
da eine Menge Erfahrung mit — 
ihre differenziert geführte 
Stimme zeichnet behutsam Kon- 
turen, läßt Stimmungen entste- 
hen, die nie dick aufgetragen wir- 
ken — für Hugo Wolf das Non- 
plusultra. Tom Krause tut sich da 
schwerer. Intonationstrübungen, 
uneinheitliche Vokalfärbungen 
und bisweilen böse Ausrutscher 
in der Textbehandlung bilden ei- 
nen Schwachpunkt der Edition. 
Dazu kommt, daß Irwin Gages 
solides Klavierspiel viel zu 
schwach eingefangen wurde. 
Stefan Koch 


Interpretation: gut/befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Gioacchino Rossini 


Il Turco in Italia 

Montserrat Caballe, Samuel Ra- 
mey, National Philharmonic Or- 
chestra, Riccardo Chailly 

CBS D3 37 859 (3 LP) Digital 


Nach der „Italienerin in Algier“ 
schrieb Gioacchino Rossini den 
„Türken in Italien“ — die Italie- 
ner besaßen im 19. Jahrhundert 
eine Vorliebe für Exotisches, dem 
Rossini auch fleißig nachzukom- 
men trachtete. Der „Türke“ ver- 
schwand dann allerdings in der 
Versenkung — teils zu Recht. Ei- 
nige Nummern dieser Opera 
buffa stammen nicht von Rossini 
selbst, sondern von Vicenzo La- 
vigna, Korrepetitor an der Mai- 
länder Scala und Kompositions- 
lehrer von Giuseppe Verdi. Die 
Handlung ist dubios: Türke liebt 
italienische Dame, muß dann 
aber doch seine ihm eigentlich 
zugesprochene Braut heimfüh- 
ren, nachdem er ausreichend Bel- 
canto genossen hat. Dafür steht 
Montserrat Caballe, die in ihren 
horrend schweren Arien ordent- 
lich und reichlich undifferenziert 
zulangt und bis an die Grenze zur 
unfreiwilligen Komik gerät. 
Sonst bewegt sich die Einspielung 
auf solidem vokalen Mittelmaß. 
Es fehlt der nötige Esprit, ohne 
den eine Rossini-Interpretation 
in der Farblosigkeit versackt. 
Stefan Koch 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


stereoplay 12/1982 


Variations_ 
Rachmaninoff- Chopin 
Liszt 

"Beethoven 
C yprien Katsaris 


Franz Liszt, 
Robert Schumann, 
Serge Rachmaninoff 


Variationen 

Cyprien Katsaris, Klavier 
Telefunken 6.42787 AZ Digital 
DMM 


In mancher Hinsicht könnte Cy- 
prien Katsaris der Nachfolger des 
kürzlich verstorbenen kanadi- 
schen Pianisten Glenn Gould 
werden. Wie Gould ist auch Kat- 
saris ein Klaviertechniker von 
unglaublicher Perfektion, wie der 
Kanadier fühlt auch er sich zu 
einem Repertoire hingezogen, 
das andere große Pianisten eher 
links liegen lassen. Jüngstes Bei- 
spiel: Katsaris’ neueste Platte mit 
verhältnismäßig unbekannten 
Variationszyklen, die Franz Liszt, 
Robert Schumann und Serge 
Rachmaninoff über Themen an- 
derer Komponisten schrieben. 
Wie schon bei früheren Katsaris- 
Platten ist auch hier die Selbstver- 
ständlichkeit verblüffend, mit der 
er die enormen spieltechnischen 
Schwierigkeiten meistert sowie 
die Klarheit, mit der er diese heik- 
len Werke zu strukturieren ver- 
steht. Wie farbig und nuanciert 
Katsaris romantische Musik spie- 
len kann, wird am deutlichsten in 
Robert Schumanns „Exercises“: 
So perlend, so glasklar und fein- 
fühlig war Schumann lange nicht 
zu hören. Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


BACH 
GOLDBERG- 
VARIATIONEN 


WEISSENBERG 


Johann Sebastian 
Bach 


Goldberg-Variationen 
Alexis Weissenberg, Klavier 
EMI 1C 157-73 091/92 (2 LP) 
Digital 


Dem bulgarischen Pianisten Ale- 
xis Weissenberg eilt der Ruf des 
zwar brillanten, doch auch ein 
wenig glatten Virtuosen voraus. 
Nicht ganz zu Unrecht, wie seine 
bereits zweite Einspielung des 
größten Variationenwerks von Jo- 
hann Sebastian Bach zeigt. Nach 
der ruhigen, schönen Melodie der 
einleitenden Aria demonstriert 
Weissenberg ungezügeltes Kraft- 
spiel. Die 30 Variationen rau- 
schen nur so am Ohr des Hörers 
vorbei. Trotz des atemberauben- 
den Tempos bleibt Weissenbergs 
Ton prägnant. Tadellos spielt er 
alle Melodiebögen und das reiche 
Figurenwerk aus. Weniger über- 
zeugt seine emotionale Deutung 
der sensiblen Musik. Es gelingt 
ihm zwar, alle technischen Raffi- 
nements des von Bach ausdrück- 
lich als Übung bezeichneten 
Werks effektvoll zu modellieren. 
Wer freilich einmal die „Gold- 
berg-Variationen“ in Glenn 
Goulds ausgezeichneter Interpre- 
tation gehört hat, der merkt, daß 
durchaus beides nebeneinander 
möglich ist, virtuoses und einfüh- 
lendes Spiel. Gerhard Gericke 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


ANNE- MER / RICCARDO 


MUTTER / MUTI 


MOZART VIOL OLDNONZERTE 
PHILHARMONI IA ORCH! 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 

Violinkonzerte Nr. 2 D-Dur KV 
211 und Nr. 4 D-Dur KV 218 
Anne-Sophie Mutter, Violine, 
Philharmonia Orchestra Lon- 
don, Riccardo Muti 

EMI 067-43 229 Digital DMM 


Als 19jähriger schrieb Wolfgang 
Amadeus Mozart kurz nachein- 
ander seine fünf Violinkonzerte, 
von denen zumindest die drei 
letzten auch heute noch zu den- 
beliebtesten ihrer Art gehören. 
Anne-Sophie Mutter, eine der 
noch sehr jungen Violinvirtuo- 
sen, versteht es meisterlich, in Zu- 
sammenarbeit mit den Londoner 
Philharmonikern die Merkmale 
der kompositorischen Entwick- 
lung Mozarts durch die Gegen- 
überstellung der Violinkonzerte 
Nr. 2 und 4 aufzuzeigen. Das 
zweite Konzert, oft als eine Kom- 
position bezeichnet, die Mozarts 
spätere Reife noch vermissen 
läßt, wird hier zu neuem Leben 
erweckt. Durch straff gehaltene 
Tempi und sehr sauberes Spiel 
von Orchester und Solist entsteht 
ein Klangbild, das manch ande- 
ren Aufzeichnungen fehlt. Unter 
dem hohen Tempo und der sich 
stark verändernden Dynamik in 
beiden Konzerten hat das Zärtli- 
che, Brillante in Mozarts Kompo- 
sitionen keinesfalls gelitten. 
Ulrich Petry 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Gioacchino Rossini, 
Ottorino Respighi, 
Benjamin Britten 
La Boutique fantasque, 


Soir&es musicales 
National Philharmonic 


Orchestra, Richard Bonynge 
Teldec 6.42 738 Digital 


Ottorino Respighi ehrte seinen 
Landsmann Gioacchino Rossini 
auf ganz besondere Art: Was der 
Altmeister einst als klingenden 
Beitrag für seine „Soir&es“ an wit- 
zigen, charmanten und köstli- 
chen Nichtigkeiten komponierte, 
schnürte der Bearbeiter zu einer 
leichtgewichtigen Ballettsuite, zu 
Salonmusik im besten Sinne des 
Wortes. Richard Bonynge serviert 
diese Schmankerln mit viel 
Schwung und Charme. Seit eh 
und je erster Anwalt in Sachen 
Ballettmusik, findet er die rechte 
Balance zwischen überschäumen- 
dem Temperament und kontrol- 
lierendem Zugriff bei den feder- 
leichten Melodien, die voller 
Witz und nonchalanter Eleganz 
stecken. Seine Tempi sind durch- 
wegs schwungvoll und runden 
das Bild einer betont frischen, 
spritzigen Darstellung ab. Das 
National Philharmonic Orche- 
stra musiziert inspiriert und tech- 
nisch auf ansehnlichem Niveau. 

Egon Bezold 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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JOHANN SEBASTIAN BACH 
Yu Violin Congertos 1& 2 Gomcerto for 2 Violins 
R JNAP SCHRÖDER- CHRISTOPHER EHRONS 
Eu EHE NCADEMY OF ANGIENT MUSK 
CHRISTOPHER HOGWOOD 


Tolhany Anders ozgrt 


SYMPHONIEN 
Academy of Ancient Musie 
Christopher Hogwood Jaap Schröder 


voLa 


Joh. Seb. Bach 


Violinkonzerte Nr. 1 und Nr. 2, 
Konzert für zwei Violinen 

Jaap Schröder, Christopher 
Hirons, Violine, Academy of 
Ancient Music, Christopher 
Hogwood 

Decca 6.42 759 AZ Digital 


Bisher machten der Geiger Jaap 
Schröder und der Cembalist Chri- 
stopher Hogwood vor allem mit 
ihren fünf Kassetten mit Mozart- 
Symphonien und ihrer exempla- 
rischen Aufnahme von Georg 
Friedrich Händels Oratorium 
„Der Messias“ von sich reden. 
Jetzt versucht sich das Gespann 
an Johann Sebastian Bachs Vio- 
linkonzerten — wie nicht anders 
zu erwarten, mit Erfolg, wenn- 
gleich hier die Genauigkeit der 
Intonation im Vergleich zu ande- 
ren Hogwood/Schröder-Produk- 
tionen zu wünschen übrig läßt. Es 
ist wirklich erstaunlich, wie die 
beiden Barockspezialisten schein- 
bar altbekannte Stücke so zu mu- 
sizieren verstehen, daß man sie 
zum ersten Mal zu hören glaubt. 
Am auffallendsten gelingt dieser 
Effekt in den langsamen Sätzen, 
die hier unüblich rasch, tänze- 
risch und entschlackt klingen. 
Wer Bachs langsame Sätze nicht 
als weinerliche Schnulzen inter- 
pretiert hören möchte, sollte sich 
diese Platte auf jeden Fall zule- 
gen. Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Symphonien Vol. 5 
Academy Of Ancient Music, 
Christopher Hogwood, 

Jaap Schröder 

Decca 6.35 509 FK (3 LP) 


Nach vier aufsehenerregenden 
Kassetten mit den Symphonien 
aus Wolfgang Amadeus Mozarts 
Salzburger Zeit widmeten sich 
der englische Cembalist Christo- 
pher Hogwood und der holländi- 
sche Geiger Jaap Schröder, die 
sich die Orchesterleitung nach 
dem Brauch des 18. Jahrhunderts 
teilen, jetzt den Symphonien aus 
Mozarts Kinderjahren. Mozart 
schrieb sie im unglaublichen Al- 
ter zwischen acht und 15 Jahren. 
Wie schon mit den erregend-prik- 
kelnden früheren Aufnahmen ge- 
lang Hogwood auch mit dieser 
Kassette ein außerordentlich 
überzeugendes Plädoyer für alte 
Instrumente und die originale 
Aufführungspraxis. Die frischen 
Tempi, die Konzessionslosigkeit, 
mit der hier Musik gemacht wird, 
das nervige, trockene, durchhör- 
bare Klangbild, an dem auch die 
ausgezeichnete Technik ihren 
Anteil hat — all dies verweist die 
breiten, soßigen Mozart-Interpre- 
tationen, wie sie einige von Hog- 
woods Vorgängern am Dirigen- 
tenpult boten, schnell auf die hin- 
teren Plätze. Stephan Hoffmann 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 

Symphonien Nr. 40 g-Moll 
und Nr. 41 C-Dur 

Los Angeles Chamber Orche- 
stra, Gerard Schwarz 
DMS/Delos 3012 (Vertrieb: 
Bellaphon Importdienst) 


Ein Dirigent, der interpretato- 
risch nicht völlig neue Wege be- 
schreitet und etwa Original-In- 
strumente und die alte Auffüh- 
rungspraxis heranzieht, hat es 
ganz schön schwer, den beiden 
letzten und gleichzeitig berühm- 
testen Symphonien Wolfgang 
Amadeus Mozarts noch neue Sei- 
ten abzugewinnen — der Bielefel- 
der Katalog verzeichnet immer- 
hin 30 verfügbare Platteneinspie- 
lungen. Obwohl das Los Angeles 
Chamber Orchestra unter Gerard 
Schwarz mit Feuer und erstaunli- 
cher Präzision bei der Sache ist, 
hält sich die Wiedergabe im ge- 
wohnten Rahmen. Tempi und 
klangliche Proportionen zwi- 
schen den einzelnen Instrumen- 
tengruppen sind von älteren Auf- 
nahmen bereits zu bekannt, als 
daß diese Neuproduktion unbe- 
dingt notwendig gewesen wäre. 
Bleibt die aufnahmetechnische 
Seite: Trotz sehr guter Räumlich- 
keit und einer optimalen Ferti- 
gung kommt das Klangbild dies- 
mal nicht so kristallklar über die 
Lautsprecher, wie man das von 
anderen DMS-Aufnahmen ge- 
wohnt ist. Stephan Hoffmann 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1982 


stereoplay 12/1982 


STEREO POWER AMPLIFIER 
TOSHIBA SC-V50 


Sem nme 


| 2moroR x LOGc Comraoı 


PREAMPLIFIER 
CASSETTE DECK 
PD-v30 


sw 


je VO aan 


Aurex. Alles hört aufein Kommando. 


Das ist die neue bedienungsfreundliche 
Technik bei dem Jurex-Kompakt-System. 
Ein Fingerdruck genügt, um von einer 
Programmauelle zur anderen zu schalten. 
Tipp — von Schallplatte zur Cassette. 

Tipp — von Cassette zum Tuner. 
Tipp — vom Tuner zurück zur Schallplatte. 

Diese neue bedienungsfreundliche Technik 
ist wieder einmal ein Beweis für Toshibas 
führende Rolle in der IC-Technologie. 

Doch es gibt noch mehr Gründe, sich die 
neue Aurex-Anlage einmal anzuhören und 
anzusehen. Betrachten Sie das neue 
kompakte Design. 

Begutachten Sie das Cassetten-Deck mit 
seinen Steuerfunktionen. Es ist ein von IC- 
Logik-Bausteinen gesteuertes Cassetten- 
Deck mit eingebautem Vor- und Endver- 
stärker. Leichtgängige Tipp-Tasten wurden 


in Gruppen zusammengefaßt, um das 
Umschalten von einer Programmquelle zur 
anderen auf einen Fingerdruck zu 
ermöglichen. 


Kompakt-Systeme haben viele Vorteile: 


Nicht breiter als eine Plattenhülle und nur 
21 cm tief bieten sie Ihnen ein hochwertiges 
Audio-System. 

e UKW, MW, Digital-Syntheziser-Tuner mit 

8 Senderspeichern 
® Leistungsverstärker mit 2 x 40 Watt 
e Plattenspieler mit Direktantrieb 
e Cassetten-Deck mit Programmaquellen- 

Umschaltung durch einen Fingerdruck. 

Das HiFi-Kompakt-System ist die jüngste 
Entwicklung aus dem Aurex Stereo- 
Programm. Besuchen Sie Ihren Jurex- 
Händler und — alles hört auf Ihr Kommando. 


by TOSHIBA 


Toshiba Deutschland (C.P) GmbH 
Hammer Landstraße 117, 4040 Neuss 1 
Tel: (02101) 1060 Telex: 8517682 


stereoplay 
Plattentips: Klassik 


Igor Strawinsky 


Symphonie in C, 
Symphonie in drei Sätzen 
L’Orchestre de la Suisse 
Romande, Charles Dutoit 
Decca 6.42737 AZ Digital 


Selbst eingefleischten Strawin- 
sky-Fans bereiten die Sympho- 
nien des russischen Komponisten 
manches Ohr-Zerbrechen. Der 
strenge klassizistische Stil seiner 
Spätphase, die konsequente Ab- 
kehr von jeglichem romantischen 
Individualismus und der Verweis 
auf die Musik der Gregorianik 
lassen die Kompositionen als zäh 
und langweilig erscheinen. 
Charles Dutoit und sein Orche- 
stre de la Suisse Romande hätten 
deshalb gut daran getan, diese 
übertriebene Angestrengtheit 
durch Ironie aufzulösen, wie es 
etwa Strawinsky selbst in einer 
historischen Aufnahme vorge- 
führt hat. Statt dessen liest Dutoit 
in einer falsch verstandenen 
Werktreue vom Notenblatt ab, 
das Orchester findet nur langsam 
zu einer Balance der Instrumen- 
tengruppen. Mit wiederholten 
Unsauberkeiten der Bläser und 
Schwierigkeiten im synchronen 
Spiel etwa der Soloviolinen in der 
„Symphonie in C“ erweist diese 
Einspielung den anstrengenden 
Werken einen schlechten 
Dienst. Thorsten Lorenz 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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Joseph Haydn 


Streichquartette op. 20 
Nr. 4 und 5 

Tokyo String Quartet 
DG 2531 380 

[3] 3301 380 


Die kammermusikalische Sensa- 
tion war perfekt, als vor geraumer 
Zeit das Tokyo String Quartet 
seine Einspielung von Joseph 
Haydns Streichquartetten op. 76 
vorlegte. Auf eine weitere Auf- 
nahme von Haydn-Quartetten 
ließ das Ensemble seine Verehrer 
nicht lange warten, diesmal mit 
zwei Werken aus dem Zyklus 
op. 20 mit dem verführerischen 
Namen „Sonnen-Quartette“. Die 
Kompositionen selbst markieren 
einen Bruch in der Schaffens- 
kunst Haydns, der danach für 
zehn Jahre keine weiteren Quar- 
tette mehr in Angriff nahm. Aber 
ihre ungeheure Emotionalität 
und thematische Unkompliziert- 
heit sind eine Herausforderung, 
die das Ensemble perfekt erfüllt. 
Besonders souverän bewältigt es 
den Wechsel von strahlendem 
Dur zu Moll-Eintrübungen im 
Quartett Nr. 4 und in dem als 
Fuge komponierten Finale des 
Quartetts Nr.5. Bei den raren 
Einspielungen dieser beiden 
Werke liegt diese Aufnahme un- 
angefochten an der Spitze. 
Thorsten Lorenz 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Luigi Boccherini 


Gitarrenquintette Nr. 1 d-Moll 
und Nr. 2 Es-Dur 

Däniel Benkö, Gitarre, 
Eder-Quartett 

Telefunken 6.42 842 AZ 

Digital DMM 


Mit Luigi Boccherini erhielt die 
frühe Wiener Klassik eine italie- 
nische Note. Seine Stärke war die 
spielerisch-virtuose Arbeit am 
Detail. Besonders charakteri- 
stisch ist in seinen Kompositio- 
nen die Wiederholung kurzer mu- 
sikalischer Phrasen. Dies läßt sich 
auch an den spät geschriebenen 
Gitarrenquintetten nachprüfen. 
Daß die Musik zu süßlich klingt, 
verhindert das kraftvoll-unsenti- 
mentale Spiel des Eder-Quartetts. 
Gitarrist Däniel Benkö (siehe 
stereoplay 10/1982) hat es da 
schon schwerer, gegen allzuviel 
Romantik anzukommen. Wun- 
derschön gelang ihm jedoch das 
Cantabile des ersten Quintetts, 
wo Benkö alle Klangfarbenregi- 
ster zieht. Der tänzerische 
Schlußsatz des kompositorisch 
eher schwächeren zweiten Quin- 
tetts ist ein weiterer Höhepunkt 
dieser Einspielung. Alles in allem 
liegt hier eine schöne und klang- 
lich makellose Aufnahme vor. 
Nur schade, daß der Hüllentext 
nichts über die Interpreten ver- 
rät. Reinhard Pietsch 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1982 


Nikhil Banerjee, 
Anindo Chatterjee 
Raga Nat-Bhairab, 

Baul Melody & Tabla Solo 
Chhanda Dhara SP 7082 Digital 
(Vertrieb: Chhanda Dhara, 
Pforzheimer Straße 232, 

7000 Stuttgart 31) 


Es muß wirklich nicht immer 
Ravi Shankar sein. Wer’s nicht 
glaubt, sollte sich die Mühe ma- 
chen und sich diese Platte besor- 
gen. Sie belegt ohne Wenn und 
Aber, daß sich der indische Sitar- 
virtuose Nikhil Banerjee vor sei- 
nem berühmten Kollegen nicht 
zu verstecken braucht. Der Raga 
auf der A-Seite gehört zweifels- 
ohne zum Schönsten, was es in 
der kleinen, aber feinen Sparte 
klassischer indischer Musik auf 
Vinyl gibt — dank Banerjees 
atemberaubender Spielkunst. 
Diese Platte hat aber noch mehr 
zu bieten. Auf der B-Seite liefert 
Anindo Chatterjee an den Tablas, 
indischen Trommeln, ein Zwölf- 
einhalb-Minuten-Solo, das musi- 
kalisch nie langweilig wird und 
aufnahmetechnisch ganz schön 
in die vollen geht. Zur Abrun- 
dung gibt es zwölf Minuten 
Volksmusik aus Bengalen — die 
im Plattentitel erwähnten Bauls 
sind bengalische Straßenmusiker 
—, so daß diese Platte jedem an 
fernöstlicher Musikkultur Inter- 
essierten wärmstens ans Herz ge- 
legt werden kann. 

Dorothea Wessel 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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Neu und schon ein klassischer Begriff 
ORFEO-CLASSIC 


Das Digital-Programm klassischer Höhepunkte 


. aneur 
berg, Piano 
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ORFEO GMBH - ZENTNERSTRASSE 19 
D-8000 MÜNCHEN 40 


Portrait 


Tiefste Ä 
Verehrung 


Mit einer ungewöhnlichen 
Kombination von Instrumenten erobern 
Jörg Baumann und Klaus Stoll die 
Konzertsäle der Welt. 


ein Notenschrank 
ist im Moment so 
voll, daß ich gar 


nicht mehr alle Partituren 
durchsehen kann.“ Das wäre 
nun weiters nicht verwunder- 
lich, wenn Jörg Baumann, 42, 
Klavier oder ein anderes po- 
puläres Instrument spielen 
würde, für das die Komponi- 
sten aller Zeiten reichlich 
Werke produziert haben. 


Aber Baumann ist die eine 
Hälfte des Duos Bau- 
mann/Stoll, das derzeit mit 
einem Cello und einem Kon- 
trabaß um die Welt reist und 
mit dieser wahrhaft ausgefal- 
lenen Kombination Erfolge 
hat, die sich weder die beiden 
Streicher noch ihre Platten- 
firma jemals hätten träumen 
lassen. 


Außer Gelegenheitswerken 
von oft zweitklassigen Kom- 
ponisten, meist für den eige- 
nen Gebrauch verfaßt, ist für 
diese seltene Besetzung kaum 
etwas überliefert. Jörg Bau- 
mann und Klaus Stoll hatten 
denn auch erhebliche Schwie- 
rigkeiten, genügend Stücke 
für eine Platte oder einen 
Konzertabend zusammenzu- 
bekommen. „Für unsere erste 
Platte“, erinnert sich Klaus 
Stoll, „hatten wir nur eine 
Originalkomposition für 
Cello und Kontrabaß von 
Gioacchino Rossini, die kurz 
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zuvor entdeckt worden war. 
Alles andere mußten wir uns 
zusammensuchen oder bear- 
beiten.“ 


Erst seit die beiden berühmt 
sind, haben sie mit ihrem Re- 
pertoire keine Probleme 
mehr. „Jetzt bekommen wir 
massenhaft Werke zuge- 
schickt“, freut sich Baumann, 
„von Sammlern oder einfach 
von Leuten, die solche Stücke 
haben und wissen, daß wir sie 
brauchen können.“ Eine alte 
Dame in Österreich, eine glü- 
hende Verehrerin des Duos, 
erweist den beiden nach je- 
dem Konzertauftritt in Öster- 
reich ihre tiefste Verehrung 


Im Studio: Zwölf Platten 
hat das Duo Jörg Bau- 
mann (rechts) und Klaus 
Stoll schon produziert. 
Die Kompositionen für 
Cello und Kontrabaß 
erhalten die beiden von 
Samnlern alter Kammer- 
musik-Notenausgaben 


mit einem neuen Stück - ihr 
verstorbener Mann hatte sein 
Leben lang alte Kammermu- 
sik-Ausgaben gesammelt. 


Näher kennengelernt haben 
sich die beiden eher zufällig 
im Jahre 1970 - obwohl 
beide damals schon seit meh- 
reren Jahren Mitglieder der 
Berliner Philharmoniker wa- 
ren. Stoll gab damals einen 
Solo-Abend für Kontrabaß - 
ein gewagtes Unternehmen 
—, und Baumann ’ 


saß unter 


Instrumente schaffen 
erhebliche 


Transportprobleme 


den Zuhörern. Er rannte nach 
dem Konzert schnurstracks 
zu seinem Kollegen und been- 
dete durch eine einzige Frage 
die gerade erst begonnene 
Solo-Karriere des Kontrabas- 
sisten:Ob Stoll nicht Lust hät- 
te, mit ihm Duo zu spielen? 


Stoll hatte Lust, und bald dar- 
auf gaben sie in einer beschei- 


Auf Reisen: Die massigen 


„Ferien können 
wir vergessen” 


Kammermusik ist für 
Orchestermusiker mehr 

als ein Nebenjob. Jörg 
Baumann und Klaus Stoll 
schildern im stereoplay- 
Interview die Tücken 

ihrer Freizeitbeschäftigung. 


stereoplay: Ihre Platten sind 
fast schon Bestseller, das Pu- 
blikum rast bei jedem Ihrer 
Konzerte. Wie erklären Sie 
sich diesen Riesenerfolg? 


Stoll: Da kommt Verschiede- 
nes zusammen. Wir produzie- 
ren ein Klangbild, das es bis- 
her nicht gab. Wie ein Streich- 
quartett klingt, weiß jeder - 
aber wann hat man denn 
schon Gelegenheit, einen 
Kontrabaß innerhalb einer 
kleinen Besetzung zu hören? 
Dazu kommt die Komik, die 
in der Kombination zweier 
tiefer Instrumente liegt - die 
unterstreichen wir natürlich 
noch durch optische Gags. Na 
ja, und manchmal haben wir 
auch schon ganz gut ge- 
spielt. 


stereoplay: Von Hause aus 
sind Sie beide Orchestermusi- 
ker. Wo liegt für Sie der Reiz, 
Kammermusik zu machen? 


Stoll: Bei der Kammermusik 
geht man endlich mal nicht 
im Gesamtklang unter. Im 
Orchester fragt man sich oft: 
Warum spiele ich denn über- 
haupt? Es hört doch sowieso 
keiner. Bei Kammermusik 
gibt esaußerdem keine Unter- 
werfung unter einen Dirigen- 
ten — ich bin selbst verant- 
wortlich für mein Spiel. 


stereoplay: Könnten Sie sich 
vorstellen, eines Tages nur 
noch Kammermusik zu ma- 
chen? 
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stereoplay “© 
Portrait 


Baumann: Wirtschaftlich 
ginge das schon. Aber es ist 
natürlich ganz angenehm, als 
Orchestermusiker eine finan- 
zielle Basis zu haben. Außer- 
dem kann es unglaublich 
Spaß machen, im Orchester 
zu spielen - der Klang ist 
toll, und auf die Nachbar- 
schaft zu den anderen Musi- 
kern wollte ich auf keinen 
Fall verzichten. 


stereoplay: Sie reisen als 
Duo viel herum, Herr Bau- 
mann ist außerdem Mitglied 
bei den zwölf Berliner Celli- 
sten, einer anderen Kammer- 
musik-Gruppe, Herr Stoll 
spielt noch im Kontrabaß- 


zum Beispiel Plattenaufnah- 
men. Statt dessen übe ich oder 
mache Kammermusik. Das 
ist übrigens extrem wichtig 
für mein Orchester-Spiel. 
Wenn ich ein fremdes Orche- 
ster höre, kann ich Ihnen auf 
Anhieb sagen, wer Kammer- 
musik-Erfahrung hat und wer 
nicht. 


stereoplay: Wenn Sie zu 
wählen hätten zwischen ei- 
nem Kontrabassisten und ei- 
nem Pianisten als Duo-Part- 
ner — wen würden Sie vorzie- 
hen? 


Baumann: Ich würde selbst- 
verständlich wieder den Kon- 


Seit Jahren Kammermusik mit Pfiff: Baumann und Stoll 


Quartett der Berliner Philhar- 
moniker. Sind die Orchester- 
mitglieder unterbeschäftigt? 


Baumann: Das kann man 
nun wahrhaftig nicht sagen. 
Wer soviel Musik macht wie 
wir, ist eben rund um die Uhr 
in Aktion. Ferien können wir 
vergessen — während sich an- 
dere in der Sonne bräunen, 
sind wir auf Achse. Ich habe 
auch schon sehr einträgliche 
Orchester-Jobs abgesagt - 
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trabaß vorziehen. Wenn ein 
Pianist mal laut spielt, 
kämpfe ich mit meinem Cello 
ums akustische Überleben. 


stereoplay: Sie spielen ver- 
hältnismäßig viel neue Mu- 
sik. Ist das Ihr Rezept gegen 
das kleine Repertoire? 


Baumann: Ich finde es ein- 
fach toll: Nicht nur, daß Kom- 
ponisten sich von uns anregen 
lassen, Stücke zu schreiben - 


auch dem Publikum gefallen 
diese Sachen ganz offensicht- 
lich. Kürzlich haben wir ein 
sehr erfolgreiches Konzert in 
München gegeben - von 
sechs Stücken waren fünf Ur- 
aufführungen, allesamt für 
uns geschrieben und uns ge- 
widmet. 


stereoplay: Wie bringen Sie 
eigentlich diese Rieseninstru- 
mente ins Flugzeug, wenn Sie 
zum Beispiel für ein Konzert 
nach Japan reisen? 


Stoll: Wenn irgend möglich, 
nehmen wir die Instrumente 
mit in den Fahrgastraum. 
Dann müssen wir zwar ein 
zusätzliches Ticket lösen. Da- 
für haben wir die Instrumente 
aber wenigstens bei uns und 
können auf sie aufpassen. Im 
Gepäckraum gehen die Pak- 
ker mit einem Kontrabaß um 
wie mit einem Koffer — und 
wenn er dann kaputt ist, be- 
kommt man pauschal 1070 
Mark Entschädigung. Allein 
die Reparatur kostet minde- 
stens 5000 Mark, von der 
Wertminderung ganz zu 
schweigen. Der für Kontra- 
baß-Zerstörungen berüchtigt- 
ste europäische Flughafen ist 
Paris-Orly. Dort befördern sie 
das Gepäck mit Gabelstap- 
lern, damit die Instrumente 
schön von oben runterfallen 
können. 


stereoplay: Und wo sind die 
Bedingungen besser? 


Stoll: Sie werden lachen, in 
Rußland bei der „Aeroflot“. 
Das sind die einzigen, die 
nicht gleich abwehrende 
Handbewegungen machen, 
wenn wir mit den Instrumen- 
ten kommen. Bei denen habe 
ich sogar schon mal jemanden 


lächeln sehen. ap 


denen Kirche im Berliner 
Stadtteil Spandau ihr erstes 
Konzert. Beide waren aufge- 
regt wie noch nie - wie 
würde das Publikum auf diese 
Besetzung reagieren, die 200 
Jahre lang fast völlig aus den 
Konzertsälen verschwunden 
war? „Der starke Applaus hat 
uns so erschreckt, daß wir das 
Konzert wiederholt haben“, 
erinnert sich Klaus Stoll an 
den ersten Duo-Erfolg. 


Jörg Baumann 


und Klaus Stoll 
auf Platte: 


Originalwerke für 
Violoncello und 
Kontrabaß (1980) 
Telefunken 6.42827 AZ 
Digital DMM 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 


Violoncello und 
Kontrabaß (1980) 
Telefunken 6.42679 AS 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 


Romantische Dueitte 
(1982) 

Telefunken 6.42844 AZ 
Digital DMM 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 


Seitdem haben die beiden nur 
noch ein Problem: Wie trans- 
portiertt man am sichersten 
ein Cello und einen Kontra- 
baß, um in all die Städte zu 
kommen, aus denen es mitt- 
lerweile Einladungen regnet? 
„Mein Kontrabaß ist gerade 
beim _Instrumentenbauer“, 
malt Klaus Stoll die Trans- 
portschwierigkeiten aus: „Er 
ging beim Flug von London 
nach Amsterdam im Gepäck- 
raum kaputt.“ 

Stephan Hoffmann 
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NUR HÖREN 
MÜSSEN SIE NOCH 
SELBER. 


AIWA V-1000. 


Unglaublich, was sich auf 33x35 cm 
alles abspielt. Das ganze Geheimnis ist 
die neue AUDIOMATIC von AIWA. Die 
Bedienung ist genial einfach, weil die 
AUDIOMATIC einfach genial ist. Wenn 
Sie zum Beispiel Ihre Platten auf Cassette 
überspielen wollen, tippen Sie nur noch 
eine Taste und alles andere macht die 
geniale AUDIOMATIC von AIWA. 

Der Plattenspieler mißt selbst 
den Plattendurchmesser, der Tangential- 
Tonarm mit neuestem Ortofon-System 
geht in die Startrille. Der Microprocessor 
im Cassettendeck weiß schon, daß es 
gleich synchron losgeht. Einstellen und 
Aussteuern natürlich automatisch ... 
alles auf einen einzigen Fingertip. 

Bliebe noch zu sagen, daß der 
Plattenspieler seine Platten selbst „abholt”, 
durch Herausfahren des Plattentellers, 
daß es keinen Kabelsalat mehr gibt, weil 
alle Komponenten über ein patentes Rack 
„zusammengesteckt” werden. 

Dieses atemberaubende Stück Zukunfts- 
musik können Sie sich tatsächlich bei 
allen versierten Fachhändlern jetzt anhö- 
ren. Der Preis? Nicht teurer, als eine nor- 
male „gute Anlage”. 


TX-100 QUARZSTABILER 
UKW ML, LW DIGITALSYNTHESIZER-TUNER 

Automatischer und manueller Sen- 
dersuchlauf, je 6 MW- und UKW-Fest- 
sendertasten, eingebaute Zeit- und Schalt- 
uhr mit „Schlummerschaltung”. 
MX-100 STEREO-VOLLVERSTÄRKER 

Sinusleistung 2x55 W (20-20000 Hz, 
Kges = 0,05%), (0,01% 1 kHz), 2-stufige 
dynamische Tieftonkompensation (DSL), 
elektronische Lautstärkeregelung, LED- 
Lautstärke-Leuchtanzeige, Mikrofon-Ein- 
gang mit Mischeinrichtung. 
FX-100 STEREO-CASSETTENGERÄT 

TC Logiksteuerung aller Funktio- 
nen durch Tipptasten, Musiksuchlauf, 
Aufnahme-Schnellschalter (ONE TOUCH 
RECORDING), automatischer Bandsor- 
tenwähler, Dolby C-Rauschunterdrückung, 
Vormagnetisierungs-Feineinstellung für 
LH-Band, Wiederhol-Automatik (AUTO 
REPLAY), Mithöreinrichtung bei schnel- 
lem Vor- und Rücklauf (Rec, Mut) Gleich- 
laufschwankungen < 0,032% WRMS. 
LX-100 PLATTENSPIELER MIT DIREKTANTRIEB 
UND TANGENTIALIONARM 

Platzsparender Frontlader (sämt- 
liche Bedienungselemente außen), autom. 
Plattendurchmesser-Vorwahl, Tonarm- 
steuerung mit zwei Geschwindigkeiten, 
ORTOFON-Tonabnehmersystem LMT-5. 


AIWA 


PRÄZISION MIT HERZ. 


In Sachen Führerschein 

ist für den Kopf der bri- 
tischen Rocktruppe The 

Kinks, Ray Davies, der 

Zug abgefahren. 


Während seiner Fahrprüfung 
streifte Davies im Eifer des 
Gefechts eine Passantin. Als 
er aus dem Wagen ausstieg, 


Wiener Sängerknaben 
2. 12. Nümbrecht 
4.12. Walsrode 
5. 12. Hamburg 
6. 12. Celle 

7./8. 12. Lüchow 
9. 12. Bremen 

11.12. Bremen 

11. 12. Düsseldorf 

12. 12. Düsseldorf 

12.12. Köln 

13. 12. Bonn 

14. 12. Gießen 

15. 12. Mühlacker 

17.12. Bad Soden-Salm 

18. 12. Ludwigshafen 

19. 12. Stuttgart 

20. 12. Augsburg 


Stephan Sulke 


27.12. Husum 
28. 12. Osnabrück 
29. 12. Köln 

30. 12. Aachen 
31. 12. Dortmund 
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Konzert-Kalender 


um der Dame wieder auf die 
Beine zu helfen, rollte das 
Auto samt Fahrprüfer davon 
— der Engländer hatte verges- 
sen, die Handbremse zu betä- 
tigen. Seitdem meidet Davies 
notgedrungen Fahrersitze, 
läßt sich wieder chauffieren 
und erfreut sich seines Ta- 
lents, Songs zu schreiben und 
Musik zu machen. Auf der 
Bühne muß der Kinks-Boß 
nie die Handbremse ziehen. 


Dschungelband 
4. 12. Münster 
6. 12. Bochum 

13. 12. Hannover 

14. 12. Hamburg 

15. 12. Hamburg 

16. 12. Kiel 

22.12. Fulda 

23.12. Loccum 

26. 12. Gifhorn 


Liederjan 
3.12. Wolfsburg 
4.12. Lüdenscheid 
5.12. Berlin 
10. 12. Neuenhaus 
17.12. Dortmund 
18. 12. Aschaffenburg 


Hermann Prey 
2.12. München 
5.12. Dachau 
7.12. Kufstein 
9, 12. München 

11.12. Bad Tölz 


Maurice Andr& 
1.12. Düsseldorf 
2. 12. Wuppertal 
3.12. Ulm 

5. 12. Wittlich 

6. 12. Stuttgart 

7.12. Hamburg 

. Bielefeld 

. Frankfurt 

. Nürnberg 

. Augsburg 

. Ludwigshafen 


Be 


Fotos: Frank Eyssen 


Die frechste Band der Welt: 
Für stereoplay posierte Motörhead 
als Mick Jagger & Co. 


Zahlen 


Die deutsche Plattenin- 
dustrie stabilisiert ihre 
Umsätze — mit Singles. 


22,2 Millionen der kleinen 
Scheiben wechselten im er- 
sten Halbjahr 1982 den Besit- 
zer — fünf Prozent mehr als 
im Vorjahr. Bei Langspiel- 
platten und Musikassetten 
sank die Zahl der verkauften 
Tonträger im gleichen Zeit- 
raum um fünf Prozent auf 52 


Millionen. Die Publikums- 
magneten waren 1982 neben 
Wunsch-Schwiegersohn Ro- 
land Kaiser, Schweden-Ex- 
portartikel Abba und Senti- 
mental-Pianist Richard Clay- 
derman neue deutsche Pop- 
gruppen, von denen drei 
mehr als 500 000 Platten ver- 
kaufen konnten und dafür 


mit „Platin“ ausgezeichnet 
wurden: die Berliner Band 
Ideal, die Spider Murphy 


Gang aus München und die 
Kölner Mundart-Rocker 
BAP, die gleich mit zwei LPs 
den Durchbruch schafften. 
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Zwei neue Muß-Bücher 
für Rockfans bieten auch 
reichlich was fürs Auge. 


Die „Rockpalast“-Macher Pe- 
ter Rüchel und Christian 
Wagner haben anläßlich des 
siebenjährigen Jubiläums der 
beliebtesten Popmusik-TV- 
Sendung der Welt ein infor- 
matives Buch zusammenge- 
stellt. Neben den wunder- 
schönen Fotos vom offiziel- 
len „Rockpalast“-Fotografen 
Manfred Becker bringt der 
Band Anekdoten zum 
Schmunzeln, Wissenswertes 
über die Gruppen, die teilge- 
nommen haben und einen 
Einblick in die Sorgen der Or- 
ganisatoren bei 200 Konzert- 
produktionen und zehn lan- 
gen „Rockpalast“-Nächten. 
Die Autoren feiern ihre ei- 
gene Arbeit, doch auf ganz 
und gar unpeinliche und sehr 
charmante Weise. Unbedingt 
lesenswert. (Das Rockpalast 
Buch. Sounds Verlag, Ham- 
burg. 175 Seiten. 29,80 
Mark.) 


Wer einmal das Leben eines 
Rockstars hinter den Kulissen 
der großen Tournee-Erfolge 
miterleben möchte, sollte sich 
das Buch „Herr Müller auf 
Tournee“ von Wolfgang 
Spindler und Franklin Hol- 
lander besorgen. Rockjourna- 
list Spindler und Fotograf 
Hollander begleiteten den 
spindeldürren Bühnen- und 
Leinwandhelden Marius 
Müller-Westernhagen Wwo- 
chenlang durch Deutschland 
und berichten in lockerem 
Stil von den Nöten und Freu- 
den, die auf die Stars zukom- 
men, wenn sie nicht im Ram- 
penlicht stehen. Auch wer 
kein Westernhagen-Fan ist, 
erfährt aus den Anekdoten im 
Tournee-Tagebuch, was Musi- 
ker empfinden, wenn sie im 
Bandbus sitzen, in der Garde- 
robe auf den Auftritt warten 
oder ihren freien Tag in einer 
wildfremden Stadt totschla- 
gen müssen. Aufschlußreiche 
Ergänzung: eine Kostenbi- 
lanz der Tournee und eine lu- 
stige Collage aus Pressezita- 
ten. (Herr Müller auf Tour- 
nee. rororo Panther 5003, Ro- 
wohlt Verlag, Hamburg. 
188 Seiten, 7,80 Mark.) 


Lesestoff für Popfans: Bücher über den Tournee-Alltag 
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Der Gitarrist David Lindley 
sorgt für einen Regenguß 
in Amerikas Popsteppe. 


Rockpalast-Festival, Loreley, 
28. August 1982. Nach dem 
furiosen Auftritt von BAP hat 
es der Nachfolger auf der 
Freilichtbühne hoch über 
dem Rhein schwer, die auf 
dem Siedepunkt angelangte 
Stimmung zu halten. 


Doch der mittelgroße, in sich 
gekehrte Musiker im India- 
ner-Look und mit langen 
schwarzen Haaren, dem diese 
undankbare Aufgabe zufällt, 
bringt es mühelos fertig, den 
Funken erneut überspringen 
zu lassen. Mit vertrackten, 
wunderbar swingenden und 
absolut präzise plazierten 
Kunststückchen aus seinem 
Gitarrenarsenal zieht er die 


Zuhörer in seinen Bann. Da- 
vid Lindley hat sein Publi- 
kum gefunden. 


Bis zu diesem schönen Spät- 
sommerabend war David 
Lindley ein Name, den hier- 
zulande nur eingeschworene 
Kenner der amerikanischen 
Westcoast-Szene kannten — 
oder Leute, die gewohnt sind, 
auf Schallplattenhüllen peni- 


Geht ständig 
mit neuen 
Ideen 
schwanger: 
Der kalifor- 
nische Spit- 
zengitarrist 
David Lindley 
blickt auf 
eine bewegte 
musikalische 
Vergangen- 
heit zurück 


bel die Listen der Begleitmu- 
siker durchzuforsten. Dort 
tauchte Lindleys Name in den 
letzten Jahren überdurch- 
schnittlich oft auf, denn der 
Kalifornier gehört zur ersten 
Garde der Westküsten-Ses- 
sionmusiker. 


Doch Lindley tanzt aus der 
Reihe. Statt des klinisch sau- 
beren, leichtgewichtigen Kali- 
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fornien-Pop setzt das Studio- 
As auf waghalsige Gratwan- 
derungen in Stil und Rhyth- 
mus, auf kratzige, biswei- 


len auch humorvoll-parodisti- 


sche Töne. 


Den üppigen Fundus an Mu- 
siktraditionen, den sich Lind- 
ley zunutze macht und der 
von Reggae, Ska, Rhythm & 
Blues und Country bis zu Ca- 
jun und mexikanischer Folk- 


lore reicht, erwarb sich der 
wendige Musiker von Kindes- 
beinen an. Bereits als 14jähri- 
ger besorgte er sich eine Bari- 
ton-Ukulele, wechselte dann 
zur Flamenco-Gitarre, um 
bald seine Vorliebe für Blue- 
grass und andere amerikaniı- 
sche Folk-Spielarten zu ent- 
decken. 


Den jährlichen „Topanga 
Canyon“-Fiddle- und Banjo- 


Wettbewerb gewann das pfif- 
fige Bürschchen gleich fünf- 
mal hintereinander — bis die 
Initiatoren ihn baten, in Zu- 
kunft auf der Jurorenbank an 
den Ausscheidungen_ teilzu- 
nehmen. 


Die Flower-Power-Ära zeigte 
Lindley als Mitgründer der 
Band Kaleidoscope, die einen 
bis heute ungeschlagenen 
Weltrekord an bizarren, oft 
schwer verdaulichen Stilver- 
mischungen aufstellte. 


Bei Kaleidoscope, deren Plat- 
ten heute zu den gefragtesten 
Stücken bei Raritätenjägern 
gehören, spielte der fanati- 
sche Sammler ausgefallenster 
Saiteninstrumente Mandoli- 
ne, Harfengitarre, Dulcimer 
und persische Saz-Bouzouki. 
Auf der Suche nach musikali- 
schen Grenzverschiebungen 
erforschte er den Bagdad- 
Blues, den Fernost-Cajun und 
südamerikanischen Country 
& Western. 


In den 70er Jahren begann 
Lindleys Karriere als Session- 
musiker. Er begleitete Linda 
Ronstadt, Rod Stewart, Gra- 
ham Nash und James Taylor. 
Nash erinnert sich an ihn als 
einen außergewöhnlich ge- 
winnbringenden Partner: 
„Völlig umgehauen hat mich 
seine Fähigkeit, an jedes 
Stück mit ganz neuen Ideen 
heranzugehen, man kriegt 
sein Spiel überhaupt nie über, 
es ist so persönlich und doch 
ständig wandlungsfähig.“ 


Am  spektakulärsten war 
Lindleys Zusammenarbeit 
mit Ry Cooder auf dessen 


Spielt Violine 

und die 
ausgefallensten 
Saiteninstrumente: 
Gitarrist David 
Lindley 


erstklassiger „Bop Till You 
Drop“-LP und die langjährige 
Partnerschaft mit Jackson 
Browne, von dessen Platten 
Lindleys wehklagend-sin- 
gende bis einschneidend- 
kraftvolle Slide-Gitarre nicht 
mehr wegzudenken ist. 


Neun Monate im Jahr war der 
zähe Gitarrist ständig unter- 
wegs. Doch das „Beduinen- 
und Wikingerleben“ (Lind- 
ley) macht ihm nichts aus. Vor 
anderthalb Jahren gründete 
er seine eigene Band, ein 
schwerwiegender Schritt, der 
den routinierten Begleitmusi- 
ker große Überwindung geko- 
stet hat, musikalisch jedoch 
reife Früchte trägt. 


David Lindley 
auf Platte: 


El Rayo-X (1981) 
Asylum/WEA 52 283 
[| 452 283 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Win This Record (1982) 
Asylum/WEA 52 421 

[fa] 452 421 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Die Songkollektionen auf den 
Alben „El Rayo-X“ und „Win 
This Record“, fröhlich-skur- 
rile Bravourstückchen un- 
konventioneller Rockmusik 
zwischen Reggae und 
Rhythm & Blues, gehören zu 
den großen Lichtblicken in 
Amerikas eingefahrener Pop- 
szene. Die Kritiker beider- 
seits des Großen Teiches sind 
denn auch des Lobes voll. 


Doch das schönste Kompli- 
ment erhielt David Lindley 
von seinem berühmten 
Freund Jackson Browne: „Ich 
wünschte, ich könnte in sei- 
ner Band spielen. Er ist mein 
ganz großes Idol.“ 

Matthias Inhoffen 
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FREE SERVO LOCKED Tuner TU-533L 


BE mo ser neck D-370 


Der souveräne Anspruch einer großen 
Marke. Das überzeugende Versprechen 
für anspruchsvolle HiFi-Kenner. 
Sansui. In der oberen Leistungsklasse 
hochleistungsfähiger HiFi-Kompo- 
nenten einem Kreis profilierter Kenner 
ein Begriff progressiver Technologie. 
Sansul. Wie auf anderen bedeutenden 


Vertrieb: Compo HIFI GmbH - Kohlenhofstraße 2-4 - 675 


Be INTEGaAND Aveuner AU-D33 ac mess sun hate we 


4 
3 


HiFi-Märkten der Welt auch in 
Deutschland mit dem ausgewogenen 
Komplett-Programm. 

In jeder Klasse eine Klasse für sich! 


Sansui - können Sie sich ein besseres 
Argument vorstellen, sich jetzt beim 
Fachhandel neu zu orientieren?! 


Sansui. 


% 
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Gitarrenarmee 


Kanadische Rockmusiker 
haben’s schwer. Nicht 
so April Wine. 


Im Schatten des Pop-Riesen 
USA gelang es bisher nur we- 
nigen Bands, sich mit ei- 
genem Profil zu internationa- 
ler Anerkennung freizu- 
strampeln. Doch April Wine 
hat sich in den letzten Jahren 
mit einer cleveren Mischung 
aus Soft- und Hardrock, aus- 
gefeiltem Harmoniegesang 
und einer packenden Live- 
show auch außerhalb ihrer 
Heimat einen respektablen 
Namen erspielt. 


Trommler Jerry Mercer, 31, 
vertraut denn auch auf einen 
ansteckenden Effekt: „Jede 
Gruppe, die hier den Durch- 
bruch schafft, stößt Türen für 
die nächste auf. Das ist wich- 
tig, denn Kanadas Rockszene 
schielt immer noch nach den 
großen internationalen Zug- 
pferden. Das ist ein ähnliches 
Problem, wie es Deutschland 
hatte, bevor die Scorpions aus 
Hannover Amerika erober- 
ten.” 


Neben Rush, Loverboy und 
den in der Bundesrepublik 
enorm populären Saga gehört 
April Wine im zwölften Jahr 
ihres Bestehens zu den Main- 
stream-Gruppen, die es sich 


leisten können, in den USA 
selbständig eine Tournee 
durch große Hallen zu be- 
streiten. 


Im Konzert kann sich die 
Band auch optimal entfalten, 


April Wine auf Platte 
(eine Auswahl): 


First Glance (1979) 
Capitol/EMI 1C 064-85 659 
Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 


Harder... Faster (1979) 
Capito/EMI 1C 064-86 024 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


The Nature Of The Beast 
(1981) 

Capitol/EMI 1C 064-86 296 
Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 


Power Play (1982) 
Capitol/EMI 1C 064-400 105 


[5] 264-400 105 
Interpretation: 
befriedigend bis gut 


Klangqualität: gut 


ihren Hochdruck-Rock, ange- 
trieben von Jerry Mercers 
pumpendem Schlagzeug, un- 
gehemmt freilassen. Hier 
kommt das Markenzeichen 
von April Wine, das Trom- 
melfeuer der drei Lead-Gitar- 
ren, besonders wirkungsvoll 
zur Geltung. 


Freilich, die deutschen Fans 
bekommen nur knapp die 
Hälfte der April-Wine-Show 
zu Gesicht. Mercer bedauert: 
„Wenn jemand 20 Mark für 
eine Eintrittskarte bezahlt, 
dann soll er mehr geboten 
kriegen als das, was auch 
schon auf der Platte drauf ist. 
Neben der Energie, die bei 
den Shows rüberkommt, bie- 
ten wir deshalb auch was fürs 
Auge. Doch in Europa kön- 
nen wir diese Show-Elemente 


noch nicht einsetzen, das 
wäre zu teuer. Dabrauchen wir 


Powerrock aus Kanada: 
Das Quintett April Wine 
verarbeitet Einflüsse von 
den Beatles bis zum 

Rhythm ’n’ Blues 
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Legen Sie Wert auf Perfektion? 
Legen Sie Wert auf Perfektion! 


Wenn es um Ihre Musik geht, dann gehen Sie keine Kompromisse ein. Sie wollen Ihre Musik so original- 
getreu wie nur möglich hören und deshalb ist für Sie Perfektion bei der Musikwiedergabe besonders wichtig. 
Ihre HiFi-Anlage ist vom Besten, Ihr Kopfhörer sollte es auch sein. 

Mit dem HD 230 erleben Sie Konzertatmosphäre zu Hause. Dieser geschlossen-offene Stereo-Kopfhörer 
der Spitzenklasse bietet Ihnen eine Klangqualität, bei der alle Höhen, alle Tiefen brillant wiedergegeben 
werden. Natürlich und naturgetreu wie das Original. Weiche Ohr- Een SO SUSE RE EEE 
polster schirmen Umweltgeräusche ab. Sie sind allein mit Ihrer - 

Musik und genießen den perfekten Klang. 

Wenn Sie Wert auf perfekten Klang legen, schauen Sie sich den 

HD 230 einmal an, hören Sie ihn sich an. Bei Ihrem Fachhändler. 


Perfekter Klang hat seinen Namen 


S/R SENNHEISER 


HD 230. Übertragungsbereich 10... 30.000 Hz. 
Weiträumiger Klangeindruck. Sehr leicht. 


BORSCH.STENGELEPPARINER 


erst einen durchschlagenden 
Album-Erfolg.“ 


'ı Das Fundament für den 
Durchbruch auf dem Platten- 
markt hat April Wine schon 
gelegt: mit elf Alben, von de- 
nen die letzten fünf auch in 
Deutschland veröffentlicht 
wurden. Bislang bester 
Streich der Kanadier: das 
1980er Album „Harder... Fa- 
ster“ mit einer Cover-Version 
des King-Crimson-Dauer- 
brenners „21st Century Schi- 


ech 


zoid Man“ und dem Hit „Say 
Hello“. 


April Wines feiner Powerrock 
wird noch oft auf Deutsch- 
lands Bühnen zu hören sein. 
Jerry Mercer: „Die Bundesre- 
publik ist unser Lieblingsland 
neben Kanada. Wir finden 
hier alles ganz toll — das Es- 
sen, den Service, die Lebens- 
einstellung und vor allem das 
Gefühl für Tradition, das 
Amerika ganz abgeht.“ 
Matthias Inhoffen 


„Performance” ist das 
Motto der dritten Klassik- 
Rock-Nacht des 


Synthesizer-Spezialisten 
Eberhard Schoener. 


Die Mammutveranstaltung, 
die am 9. Dezember in Mün- 
chen über die Bühne geht und 
in ganz Europa live im Fern- 
sehen übertragen wird, wartet 
mit beachtlichem Starangebot 


Das ganze Spektrum hoher Klangtranspaı 


Die Individuelle unter den Besten. 


Was in der Technik hervorragend ist, sollte im Design voll- 
endet sein. Deshalb haben wir die Chromdioxid Maxima 
entwickelt. Sie dokumentiert das Maximum heutiger 
Cassettentechnologie nicht nur mit überragender Band- 
und Gehäusequalität, sondern auch mit einem Design, das 
hohen formalen Ansprüchen gerecht wird. 

Das Magnetband ist die Spezialität der BASF: 
Chromdioxid Super Il, der mehrfache Testsieger in der 
Chromklasse (IEC Il). Die überlegene Dynamik dieser 
Beschichtung, d.h. vorbildliche Aussteuerbarkeit in Tiefen 
wie Höhen bei extrem niedrigem Grundrauschen, ermög- 
licht die außergewöhnliche, chromtypische Klangtrans- 
parenz. 

Für originalgetreue Musik-Aufnahme und -Wiedergabe ist 
die Präzision des Cassettengehäuses von ebenso großer 
Bedeutung. Die bisher bereits ausgezeichnete Gehäuse- 
qualität wurde durch Detailverbesserungen noch gestei- 
gert. 

Neben diesen überzeugenden Leistungen inder Band- und 


Transparente Perfektion. 


auf: Mike Oldfield, die Elek- 
tronikpop-Band Ultravox, die 
Neue-Deutsche-Welle-Blöd- 
ler von Trio, Ex-Procol-Ha- 
rum-Chef Gary Brooker, die 
englische Rocksängerin Ha- 
zel O’Connor und Italo-Lie- 
dermacher Lucio Dalla sind 
mit von der Partie. Den klas- 
sischen Teil bestreiten das Or- 
chester Pro Musica und das 
Konzertmeister-Duo Luis Mi- 
chal und Josef Niederham- 
mer auf Violine und Kontra- 
baß. 


Minderbemiittelt 


Besonders viel Geld kann 
Trio mit seinem Neue- 
Deutsche-Welle-Hit „Da 
da da” nicht verdient 


haben. 


Auf der Coverrückseite von 
Trios neuestem Nonsense-Hit 
„Anna, laß mich rein, laß 
mich raus“ (in der Maxisin- 
gle-Fassung) betteln die drei 
Blödelkönige aus dem ostfrie- 
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Früh übt sich, was ein 
Star der Neuen Welle 
werden will: Trio 


nz im exklusiven Design. 


Professona.tape 


( -hromdiox idY 


laxima u 


Eu 


sischen Großenkneten ihre 
Fans an: „Wir hatten auf der 
letzten Platte unsere Telefon- 
nummer angegeben, jetzt 
klingelt das Telefon reichlich 
bei uns; das hat uns ermutigt, 
auf dieser Platte unsere Kon- 
tonummer anzugeben: O00- 
273367 Landessparkasse Ol- 
denburg, Filiale Großenkne- 
ten.“ Wer also die Neue Deut- 
sche Welle für minderbemit- 
telt hält, ist hiermit 
zu einer freudigen 

Spende aufgerufen. 
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Jan Garbarek 


Paths, Prints 
ECM/DG 2301 223 


Die neueste Platte des norwegi- 
schen Saxophonisten Jan Garba- 
rek ist ein typisches Produkt des 
Münchner ECM-Labels. Typisch 
in doppelter Hinsicht, denn zum 
einen sind Klangqualität und Fer- 
tigung über jeden Zweifel erha- 
ben, zum anderen läßt sich das 
Musizier-Ideal des Quartetts am 
ehesten mit „europäischem Kam- 
mermusikjazz“ umschreiben. 
Garbareks schwebende Saxo- 
phonstimme, teilweise mit Hall 
aufgenommen, entsteht und ver- 
klingt, ohne daß Anfang oder 
Ende deutlich wahrnehmbar wä- 
ren. Dadurch entsteht eine Atmo- 
sphäre der Einsamkeit und Ver- 
lassenheit, die durch die getrage- 
nen Tempi der Stücke noch unter- 
stützt wird. Trotzdem herrscht 
zwischen den Musikern rege 
Kommunikation, Baß (Eberhard 
Weber) und Schlagzeug (Jon 
Christensen) wachsen über ihre 
traditionelle Rolle als Begleitin- 
strumente hinaus. Diese schöne 
Platte hebt sich angenehm von 
gängigen Serienproduktionen ab, 
obwohl einige Passagen durchaus 
ein De&jä-vu-Erlebnis vermitteln. 

Peter Koväcs 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1982 
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Plattentips: Jazz 


Bennie Wallace 


The Bennie Wallace Trio & 
Chick Corea 

enja 4028 (Vertrieb: Bellaphon 
Importdienst 


Auf Bebop-Pfaden kommen sie 
sich entgegen, der quirlige Tasten- 
magier Chick Corea und Bennie 
Wallace, der sich in kantigen Ton- 
sprüngen bewegende junge Phö- 
nix des Tenorsaxophons. Mit höf- 
licher Eleganz verläuft die Begeg- 
nung, wobei Chick Corea in die- 
sem konventionellen Jazzrahmen 
mit seinem oft zurückhaltenden, 
sparsamen Spiel sicher manchen 
Kenner seiner Musik überra- 
schen dürfte. Aber auch Bennie 
Wallace nimmt sich weitgehend 
in Richtung geschmeidige Geläu- 
figkeit zurück, und das bewährte 
Rhythmusgespann aus Eddie Go- 
mez und Dannie Richmond folgt 
ihm dabei mit vollendeter Leicht- 
füßigkeit. Nur in dem kurzen 
Schlußstück bricht sich der be- 
kannte spielerische Übermut der 
beiden Solisten endlich Bahn, das 
Rhythmus-Team geht mit, und 
siehe da, feinnerviges Klavier 
und erdig motzendes Tenor ko- 
chen. Ein durchaus mondäner 
musikalischer Leckerbissen ent- 
steht so — leider nur für fünf 
Minuten. Thomas Fitterling 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Nancy Wilson, Joe 
Henderson, Chick 
Corea, Stanley 
Clarke, Lenny White 


Echos Of An Era 2 
Elektra-Musician/WEA 52 414 


Es sind tatsächlich die Echos ei- 
ner längst vergangenen Jazz-Ära, 
die Chick Coreas Griffith Park 
Band mit der Sängerin Nancy 
Wilson zu neuem Leben erweckt. 
Einfühlsam gespielter Bop, teil- 
weise mit Vokaleinlagen unter- 
legt, macht den besonderen Reiz 
dieser LP aus. Vor allem Chick 
Coreas variantenreiches Klavier- 
spiel, das sich in zwei Stücken 
stark am Stil des verstorbenen 
Jazzgiganten Thelonious Monk 
orientiert, und Joe Hendersons 
trockener Tenorton prägen den 
Stil dieser Aufnahmen. Wenn 
man berücksichtigt, daß diese 
Liveplatte ohne vorhergehende 
Proben eingespielt wurde, er- 
staunt das sichere Zusammen- 
spiel der Band um so mehr und 
belegt die Qualitäten der Musi- 
ker. Leider ist Nancy Wilsons 
Stimme nicht nuancenreich ge- 
nug, um an den Qualitäts-Stan- 
dard ihrer Kollegen aufschließen 
zu’ können. Doch insgesamt ge- 
lang dem Quintett eine respek- 
table Produktion, deren Wert die 
saubere Digialaufnahme noch un- 
terstreicht. Peter Koväcs 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


eG DUO: LEE KONITZ & MARTAL SOLAL 


Tive At The Berln Jazz Days 


Lee Konitz & Martial 
Solal 


Duos: Live At The Berlin Jazz 
Days 1980 
MPS/Metronome 0068.289 


„Lennie Tristano Memorial“ 
überschrieben der amerikanische 
Altsaxophonist Lee Konitz und 
der französische Pianist Martial 
Solal ihren umjubelten Auftritt 
bei den Berliner Jazztagen 1980. 
Dabei erfuhr Tristano, der 1978 
verstorbene Vater des Cool Jazz, 
eine erstklassige Würdigung. 
Nachdrücklich beweisen Solal 
und Konitz, der schon 1949 zum 
legendären Tristano-Sextett ge- 
hörte, daß Cool kein Synonym für 
Kraftlosigkeit und Blasiertheit 
ist. Spielfreude und souveräne 
Meisterschaft im Umgang mit In- 
strument und Themenvorlage 
glänzen in jedem Stück, egalob es 
aus der Feder von Konitz und 
Solal stammt wie „Improvisation 
53“ oder ob es sich um Ben Web- 
sters „Invitation“ handelt. 
Gleichzeitig verdeutlicht diese 
LP den wichtigen Beitrag des 
Cool zur Entwicklung freierer 
Improvisationsformen. Schade, 
daß die Preßqualität nicht mit 
dem hohen künstlerischen Ni- 
veau der Platte mithalten kann. 

Peter Koväcs 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: ausreichend 
Aufnahme: 1980 
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ALBERT MANGELSDORFF-SOLD 


Albert Mangelsdorff 


Solo 
MPS/Metronome 0068.287 


Nach längerer Pause meldet sich 
Albert Mangelsdorff mit einem 
Solo-Album zurück. Schlicht 
„Solo“ heißt es, und es enthält 
denn auch Albert pur: Der amtie- 
rende Weltmeister auf der Po- 
saune und einer der größten le- 
benden Jazzmusiker überhaupt 
fährt auf der Höhe der Zeit die 
reiche Ernte seiner musikali- 
schen Entwicklung ein. Das Er- 
gebnis ist eine Musik, die bei aller 
Freiheit und Abstraktion nie auf- 
hört, von innen zu swingen, und 
geprägt ist von Konzentration 
und Formwillen. Mangelsdorff 
spielt riffartige Motivkürzel aus 
früheren Jahren und bindet sie in 
die logische Kontrapunktik des 
mehrstimmigen Spiels ein. So er- 
zählt er humorige Geschichten 
und Heiter-Besinnliches. Dabei 
bleibt immer die warmherzige 
Menschlichkeit spürbar, die sich 
hinter diesem vollendeten musi- 
kalischen Vortrag verbirgt. Be- 
hutsam und ohne verfälschende 
Effekte hat ihn Paul-Gerhard 
Landsiedel aufgenommen. 
Thomas Fitterling 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 
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__AnTHony BRAXTON _ 
sıx Kruse 


2) 


Anthony Braxton 


Six Compositions: Quartet 
Antilles/Ariola 802 504-425 


Der Multisaxophonist und -klari- 
nettist Anthony Braxton, der den 
zeitgenössischen Jazz der 70er 
Jahre entscheidend mitprägte, 
zog für diese Platte sechs bislang 
unveröffentlichtte Kompositio- 
nen aus der Zeit zwischen 1974 
und 1976 hervor und lud zu ihrer 
musikalischen Umsetzung drei 
Koryphäen ein: den Schlagzeug- 
Altmeister Ed Blackwell, den Pia- 
nisten Anthony Davis und den 
Bassisten Mark Helias, einen Ver- 
treter der dritten Generation der 
Jazz-Avantgarde. Die drei erwei- 
sen sich im Verein mit dem Mei- 
ster als kompetente Interpreten 
und verleihen Braxtons Musik 
das Element, das ihr oftmals abge- 
sprochen wurde: Swing, der in 
den kantigen Up-Tempo-Num- 
mern auftaucht und den zart- 
gliedrigen, modern-verträumten 
Klangimpressionen Spannung 
verleiht. Sicher kein Meilenstein 
in Braxtons Geschichte, aber ein 
gutes, sogar schönes Album - 
und das will bei Anthony Braxton 
etwas heißen. Michael Thiem 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


Hans-Günther Wauer, 
Günter „Baby” 
Sommer 


Dedication 
FMP 0900 (Vertrieb: Pläne) 


Zwei musikalische Welten treffen 
sich auf der Basis der freien Im- 
provisation und verschmelzen zu 
einer einzigen. Die eine Welt re- 
präsentiert Hans-Günther Wau- 
er, Domkantor zu Merseburg und 
als solcher in der klassischen Mu- 
siktradition verwurzelt, die an- 
dere Günter „Baby“ Sommer, ei- 
ner der exponiertesten Schlagzeu- 
ger des zeitgenössischen europäi- 
schen Jazz. „Dedication“, live in 
der Berliner Epiphanienkirche 
aufgenommen, ist in jeder Bezie- 
hung einzigartig: klanglich, denn 
die große Kirchenorgel ist ein ma- 
jestätisches Instrument; aku- 
stisch, denn die Platte ist hervor- 
ragend aufgenommen; musika- 
lisch, denn die beiden Musiker 
wissen nicht nur mit dem Raum 
der Kirche umzugehen. Sie haben 
im Laufe jahrelangen Zusam- 
menspielens auch zu einem span- 
nungsreichen, intensiven Dialog 
gefunden, der sich in einer phan- 
tastischen Musik niederschlägt. 
Michael Thiem 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Monika Linges 


Floating 

Nabel Records Nbl 8207 
(Vertrieb: Rainer Wiedensohler, 
Matthiashofstr. 31, 

5100 Aachen) 


Die Zeit von Jazzsängerinnen der 
konventionelleren Richtung 
schien in der Bundesrepublik 
endgültig abgelaufen, denn Akti- 
vitäten Catherina Valentes oder 
Inge Brandenburgs auf diesem 
Terrain gehören bereits in die 
Musikgeschichte. Dies hat sich 
schlagartig mit dem Auftauchen 
Monika Linges’ geändert. Die 
Platte „Floating“ der Sängerin, 
die auch komponiert, arrangiert 
und ein eigenes Quartett leitet, 
liefert den tönenden Beweis. Von 
sentimental-verträumten Balla- 
den über bluesige Themen bis hin 
zu Bossa-Nova- und Sambastük- 
ken artikuliert sie sich eigenstän- 
dig, mit hohem musikalischen 
Einfühlungsvermögen und Ge- 
schmack. In einer Ära überdreh- 
ter Verstärker und Mikrophone 
tut es wohl, daß eine hoffnungs- 
volle Nachwuchskünstlerin sich 
stimmlich so verhalten und doch 
glaubhaft-frisch auszudrücken 
vermag. Hansdieter Grünfeld 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Interface 100 - 
souverän in die digitale Zukunft 


Die Zukunft der Unterhaltungselektronik 
gehört der digitalen Aufnahme- und Wie- 
dergabetechnik. Das Umrüsten auf die 
höheren Anforderungen und Leistungen 
der neuen Technik garantiert langfristig 
optimalen Hörgenuß, der kaum durch tech- 
nische Neuerungen überholt werden kann. 
Electro-Voice hat sich auch im HiFi-Bereich 
frühzeitig auf die neue Technologie ein- 
gestellt: Die Lautsprecherbox Interface 100 
mit den Schwestermodellen 200 und 300 
wurde auf der Basis der bewährten Bau- 
reihe Interface Alpha, Beta und Gamma für 
die weit höheren Anforderungen der Digi- 
taltechnik weiterentwickelt. 

Nach dem Thiele-Prinzip mit aufwendiger 
Technik konstruiert, meistern die Boxen der 


Interface-Serie souverän höchste Dynamik- 
spitzen, wichtigste Voraussetzung für die 
volle Nutzung der Digitaltechnik. 

Übrigens: Lautsprecher kann man nicht 
beschreiben, man muß sie hören. Die neue 
Interface-Serie von Electro-Voice gibt es 
nur in ausgesuchten Fachgeschäften. 


Interface 100 - zeitlos gut 
in Klang, Technik und Design. 


Ey| FectoV6ice 


der Gulton GmbH 


Frankenallee 125-127 
6000 Frankfurt/Main 


stereoplay 
Plattentips: Jazz 


Margie Evans 


Mistreated Woman 

L + R Records 

LR 42.050 (Vertrieb: Bellaphon 
Importdienst) 


American Folk Blues 
Festival ’82 


L + R Records 
LR 50.001 (Vertrieb: Bellaphon 
Importdienst) 


Ein treibender, knochentrocke- 
ner Funk-Blues, der sich an Mar- 
gie Evans’ dunkler Stimme ent- 
langentwickelt und in den ein- 
fühlsame Soli hineintrudeln. Ein 
Song, der achteinhalb Minuten 
lang zum Zuhören zwingt, eröff- 
net die Platte und umreißt den 
Stil der amerikanischen Blues- 
Lady:Schwarzer Blues von heute, 
gospelgefärbte Balladen und 
energischer Rock-Blues mit 
Funkeinschlag sind da zu hören. 
Was dieser Musik noch eine be- 
sondere Faszination gibt, ist der 
fesselnde, nahe Höreindruck, den 
die Songs vermitteln. Alle Auf- 
nahmen wurden „live“ im Studio 
eingespielt. So nimmt der Hörer 
unmittelbar daran teil, wie sich 
Margie Evans und die Musiker 
der Band gegenseitig ständig neu 
inspirieren, ganz besonders inten- 
sivim Höhepunkt der Platte, dem 
Titelstück „Mistreated Woman“. 
Michael Kopf 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 2. Juli 1982 
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Dieses Plattendokument stellt 
sämtliche Künstler vor, die an der 
Europatournee des „American 
Folk Blues Festival“ teilnehmen. 
Seite eins enthält vorwiegend 
Aufnahmen des traditionellen 
Mississippi Country Blues. Musi- 
ker wie James „Son“ Thomas und 
Archie Edwards vertreten diese 
ländliche, archaische Spielweise. 
Mit ausdrucksstarkem Gesang 
führen jene „Blues Shouter“ das 
Erbe der frühen, um die Jahrhun- 
dertwende entstandenen Form 
afroamerikanischer Volkskunst 
weiter. Die zweite Plattenseite 
gibt sich dagegen großstädtisch. 
„Chicago’s Young Blues Genera- 
tion“, angeführt von Gitarrist 
Lurrie Bell, Harmonikaspieler 
Billy Branch und der Sängerin 
Margie Evans, repräsentiert den 
modernen, elektrifizierten und 
rockenden City Blues. Hier be- 
stimmen E-Gitarren und Funk- 
Rhythmen die Musik der jungen 
Bands. Bluesfans nehmen mit die- 
ser Platte einen interessanten 
Querschnitt der gegenwärtigen 
Szene mit nach Hause. 

Udo Andris 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1980 bis 1982 


Cal Tijader, 
Carmen McRae 


Heat Wave 
Concord Jazz CJ-189 (Vertrieb: 


Bellaphon Importdienst) 


Das erste Album der Sängerin 
Carmen McRae mit lateinameri- 
kanischer Musik beinhaltet zu- 
gleich die letzten Aufnahmen Cal 
Tjaders: Wenige Wochen nach 
dieser Produktion verstarb der Vi- 
braphonist völlig unerwartet. So 
wird die erstmalige Zusammenar- 
beit der sonst Swing- und Bop- 
orientierten Sängerin mit Cal Tja- 
der, der sich der lateinamerikani- 
schen Rhythmik verschrieb, ein- 
malig bleiben. Schade, denn bei 
dieser Musik stimmt einfach al- 
les: Cal Tjaders Band - verstärkt 
durch die Posaunisten Al Bent 
und Mike Heathman - ist in 
Hochform und inspiriert die oh- 
nehin großartige Carmen McRae, 
die in Englisch, Spanisch, Portu- 
giesisch und Shoo-be-doo-be zu 
den mitreißenden Mambo-, Me- 
rengue- und Cha-Cha-Rhythmen 
singt, daß es eine wahre Freude 
ist. Musikalische Konzeption, 
Geschmack und Einfühlungsver- 
mögen lassen jeden Song des un- 
gemein interessant zusammenge- 
stellten Programms zu einem Ge- 
nuß besonderer Art werden. 
Rüdiger Böttger 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: Januar 1982 


Soweto 


Soweto Compilation 
Rough Trade/Zensor 05 


(Vertrieb: Der Zensor, 
Belzigerstr. 23, 1000 Berlin 23) 


Kwela oder Simanje-Manje heißt 
die Straßenmusik der schwarzen 
Bevölkerung Südafrikas. Sie ver- 
eint, rhythmisch stets straff ge- 
gliedert, örtliche Folklore und alt- 
afrikanische Stammes-Vokalmu- 
sik mit Jazz- und Rockeinflüssen. 
Die 14 auf dieser Platte zusam- 
mengestellten Titel faszinieren 
durch überzeugende Instrumen- 
talbeherrschung, kraftvolle bis 
melancholische Gesangspassagen 
und die überschäumende Spiel- 
freude der Beteiligten. Spontan 
fanden die Musiker in diversen 
Gruppierungen unter den dubio- 
sesten Aufnahmebedingungen 
und im Abseits der Illegalität in 
einem alten Uhrmacherladen zu- 
sammen. Nach sauber zurechtge- 
putzten, von der südafrikani- 
schen Regierung geförderten und 
als „High Life“ bezeichneten Dis- 
co-Klängen sucht der Hörer da- 
her vergebens. Doch die musika- 
lische Aussagekraft der Stücke 
und die Begeisterung der Musiker 
bringen dem Westeuropäer 
schwarzafrikanische Kultur ein 
ganzes Stück näher. 

Hansdieter Grünfeld 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 

ausreichend bis befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


stereoplay 12/1982 


Schnell, an welchen Wodka 


denken Sie ayp\sches 


cht russiscl 
Wodka Moskovskay n Simex. 
cennbar an m 
Etikett und ergleichlich 
Geschmack. S ‚so mild 
] so bekömmlicl 
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Mit unbeschwertem Party-Rock 
erkämpft sich eine Bluesband aus den 
USA nach 15jähriger Plackerei 


den Weg an die Spitze. 


ET TEEN ARTE EEE innen 


stereoplay x 
Portrait 


o andere Rock- 
bands einen Star 
vorzuweisen ha- 


der das Image der 


ben, 
Gruppe entscheidend prägt 
und auf der Bühne die Auf- 
merksamkeit des Publikums 
auf sich lenkt, wartet die J. 
Geils Band gleich mit drei 
Stimmungsmachern auf. 


Da ist einmal der Schönling 
Peter Wolf, gebürtiger New 
Yorker und seit 15 Jahren 
Sänger bei J. Geils. Seine 
kraftvolle, sehr disziplinierte 
Stimme, die ihren besonderen 
Reiz aus ihrem Hang zur Ex- 
zentrik bezieht, trug wesent- 
lich dazu bei, den Ruf der 
sechsköpfigen Bostoner 


Bühnenzauber: Die 

J. Geils Band in Aktion 
(von links: Stephen Bladd, 
Schlagzeug, Julius Geils, 
Gitarre, Peter Wolf, 
Gesang, und Daniel Klein, 
Baß). Magic Dick (unten) 
brennt ein Blues-Feuer- 
werk auf seiner Mund- 
harmonika ab 


Foto: Bruno Kassel 


Rhythm ’n’ Blues-Truppe als 
eine der größten Live-Attrak- 
tionen auf Amerikas Rock- 
bühnen zu festigen. Eine lang- 
jährige Affäre mit der ameri- 
kanischen Filmschauspiele- 
rin Faye Dunaway brachte 
dem Rock-Beau zusätzliche 
Publicity. 


Peter Wolf zur Seite steht der 
schmächtige, krausköpfige 
Richard Salwitz alias „Magic 
Dick“, der auf seiner Mund- 
harmonika ein funkelndes, 
variationsreiches Blues-Feu- 
erwerk abbrennt, das dem 
Spiel seiner schwarzen Vor- 
bilder an Intensität in nichts 
nachsteht. 


Bandgründer J. Geils schließ- 
lich steuert auf seiner E-Gi- 
tarre. blitzende, ekstatische 
Riffs bei, die im aufgerauhten 
Klangbild seiner Gruppe ei- 
nen spannenden Kontrast zu 
den scharfen Mundharmoni- 
ka-Explosionen Magic Dicks 
aufbauen. 


Mit ihrer spritzigen Mixtur 
aus knallhartem Rock, 
Rhythm ’n’ Blues und Soul 
hatte die zielstrebige Band, 
die sich in den späten 60er 
Jahren völlig unbeindruckt 
von Blumenkinder-Mode und 
Psychedelia-Rummel zeigte, 
anfangs nur live Erfolg. Die 
knisternde Atmosphäre ihrer 
Konzerte ließ sich im Studio 
nicht reproduzieren. 


Erst als die Gruppe neben 
den Cover-Versionen von 
Rhythm ’n’ Blues-Klassikern 
aussagekräftiges Eigenmate- 
rialaufnahm und Keyboarder 
Seth Justman Ambitionen als 
Produzent entwickelte, ge- 
lang J. Geils auch der Sprung 
in die Hitparaden. 


Das Jahr 1982 katapultierte 
die sprunghafte Band endgül- 
tig an die Spitze. Das Album 
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stereoplay 


Portrait 


„Freeze-Frame“ erwies sich in 
den USA als wahre Goldgru- 
be. Auch in Deutschland, wo 
die J. Geils Band bei der spek- 
takulären Rolling-Stones- 
Tournee im Vorprogramm 
auftrat, heimste sie im 15. 
Jahr ihres Bestehens den er- 
sten Charts-Erfolg ein — mit 
„Freeze-Frame“ und der Sin- 
gle „Centerfold“, einem lok- 
keren Party-Hit, „New Wave“ 
nach amerikanischem Ver- 
ständnis. Matthias Inhoffen 


Id; Geils Band 
auf Platte: 


Best Of J. Geils Band 
(1971-1977) 
Atlantic/WEA 50 609 
Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend 
(Enthält Titel der vergriffe- 
nen Studioalben von „The 
Morning After“, 1971, bis 
„Monkey Island“, 1977) 


„Live”: Full House (1972) 
Atlantic/WEA 40 426 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 


Live: Blow Your Face Out 
(1976) 

Atlantic/WEA 60 115 (2 LP) 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


Sanctuary (1978) 
EMI 1C 064-85 737 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 


Love Stinks (1980) 
EMI 1C 064-86 071 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Auch als Halfspeed Master 
Recording erhältlich: 
Nautilus NR 25 

(Vertrieb: in-Akustik) 
Klangqualität: gut 


Freeze-Frame (1981) 
EMI 1C 064-400 064 
53] 1C 264-400 064 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
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„Abwechslung 
macht Spaß” 


Peter Wolf stellt sich als 
Musiker seit 15 Jahren 
immer wieder neuen 
Entwicklungen. Auch 
politisch nimmt der Sänger 
der J. Geils Band kein 
Blatt vor den Mund. 


stereoplay: Ihr habt als 
Bluesrock-Band angefangen. 
Heute spielt ihr eingängigen 
Mainstream-Pop. Wie kam es 
zu dem Stilwechsel? 


Wolf: Wir finden Rock in al- 
len seinen Spielarten toll und 
versuchen, ständig auf dem 
laufenden zu bleiben. 
treiben uns in Nachtklubs 
rum, hören uns neue Bandsan 
und kaufen viele Platten. Be- 
sonders in Deutschland gibt 
es ja derzeit eine rege Szene. 


stereoplay: Du hast von der 
Neuen Deutschen Welle ge- 
hört? 


Wolf: Da da da. Wir haben 
uns schon einige Bands live 
angesehen — wirklich große 
Klasse. 


stereoplay: Hat das irgendei- 
nen Einfluß auf Eure eigene 
Musik? 


Wolf: Aber sicher. An diesen 
ganzen kreativen Sachen 
kann man ja nicht einfach 
vorbeigehen. 


stereoplay: Wird sich das auf 
Eurem nächsten Album aus- 
wirken? 


Wolf: Gewiß. Aber wie, wird 
nicht verraten. 


stereoplay: Wie kam es zu 
der gemeinsamen Deutsch- 


Wir: 


Fotos: Images/Chris Walter 


landtournee mit den Rolling 
Stones? 


Wolf: Wir sind Freunde. In 
den Vereinigten Staaten sind 
wir schon oft zusammen auf- 
getreten. Das läuft ganz prima 
ab, gar nicht wie bei einem 
Wettstreit, wo der eine dem 
anderen die Schau stehlen 
will. Die Stones sind wirklich 
eine tolle Unterstützung für 
uns. 


stereoplay: Ihr habt mit ih- 
nen einiges gemeinsam. Auch 
die Karriere der J. Geils Band 
begann mit hartem Rhythm 
’n’ Blues. 


Wolf: Ja, unter anderem. Un- 
ser Repertoire bestand aus 
Blues, Rhythm ’n’ Blues, Jazz 
und einer Menge schwarzer 
Musik. Wir haben uns immer 
als Rock ’n’ Roll-Band ver- 
standen, und daran hat sich 
bis heute nichts geändert. 


stereoplay: Aber euren größ- 
ten Erfolg konntet Ihr in den 
USA mit dem letzten Album 
„Freeze-Frame“ feiern. 


Wolf: Den größten sicherlich. 
Aber wir sind in den Staaten 
schon immer populär gewe- 
sen. Hier in Europa kennen 
uns noch nicht so viele Leute. 
Doch das wird sich ändern. 
Rock ’n’ Roll ist schließlich 
international. 


stereoplay: Wie groß sind die 
Hallen, in denen Ihr in Ame- 
rika auftretet? 


Wolf: Das ist ganz unter- 
schiedlich. Wir können große 
Arenen ausverkaufen wie das 
Müngersdorfer Stadion in 
Köln. Manchmal spielen wir 
aber auch in Clubs. Abwechs- 
lung macht Spaß — das ist wie 
mit den Frauen: Manche sind 
blond, manche brünett, aber 
alle liebenswert. 


stereoplay 12/1982 


stereoplay: Worüber singt 
Ihr in euren Texten? 


Wolf: Über alles - Mädchen, 
Abenteuer, fremde Länder, 
eigentlich über alles. 


stereoplay: Auch über Poli- 
tik? 


Wolf: Ja, sehr häufig sogar. 
Gerade jetzt, wo die Wirt- 
schaftslage so miserabel ist. 
Wir sind nicht sehr glücklich 
mit Ronald Reagan. Die ame- 
rikanische Regierung interes- 
siert sich nur fürs Geldma- 
chen und dafür, daß die Rei- 
chen immer reicher werden. 
Sie schert sich einen Dreck 
um das Wohlergehen der Be- 
völkerung, um Gesundheit 
und Bildung. Sie versuchen 
wieder, wie früher einen kal- 
ten Krieg anzuzetteln. Gegen 
solche Verhältnisse halte ich 
Rock ’n’ Roll für eine wichtige 
und wirksame Waffe. 


stereoplay 12/1982 


Kühler Partylöwe, aus- 
geflippter Rock ’n’ Roller, 
nachdenklicher Gesell- 
schaftskritiker: J. Geils- 
Band-Sänger Peter Wolf 
greift die amerikanische 
Regierung hart an. „Die 
USA haben zum Glück 
Besseres zu bieten als 
Ronald Reagan” 


stereoplay: Nicht viele Rock- 
gruppen in den USA beschäf- 
tigen sich mit diesen Proble- 
men. 


Wolf: Sie werden müssen, 
früher oder später. Davon ab- 
gesehen, sind wir auch keine 
politische Band. Wir wollen 
nicht auf der Bühne stehen 
und predigen, wir sind keine 
Politiker — aber wir sind uns 
dieser gesellschaftlichen Pro- 
bleme bewußt. 


stereoplay: Hat dich der 
Rock ’n’ Roll der 50er Jahre 
beeinflußt? 


Wolf: Als ich noch klein war, 
habe ich jeden Abend mein 
Radio mit ins Bett genommen 
und mit heißen Ohren Rock 
'n’ Roll gehört. Außerdem bin 
ich in jedes Konzert ge- 
rannt. 


stereoplay: Du hast die 
Rockgrößen der 50er Jahre 
live gesehen? 


Wolf: Ja, alle: Elvis, Jerry Lee 
Lewis, Buddy Holly, Little Ri- 
chard, Fats Domino, auch 
Otis Redding und Wilson 
Pickett und die berühmten 
Jazzer John Coltrane, Can- 
nonball Adderley und Lester 
Young. 


stereoplay: Du bist nach Bo- 
ston gegangen, um diese Kon- 
zerte zu sehen? 


Wolf: Nach Boston bin ich 
gezogen, um Malerei zu stu- 
dieren. Doch dann hat mich 
die Musik mehr gepackt. 


stereoplay: Warum hast du 
das Malen hingeschmissen? 


Wolf: Ich mußte mich ent- 
scheiden. Es ist wie in der Lie- 
be: Du kannst auch nicht zwei 
Frauen gleichzeitig intensiv 
lieben. 


stereoplay: Was hat dich ge- 
rade an der schwarzen Musik 
fasziniert? 


Wolf: Schwarze Musik ist un- 
geheuer ausdrucksstark und 
gefühlvoll. In ihren besten 
Momenten enthält sie sehr 
viel Würde und Herz. Zu der 
Zeit, als Soul sich durchzuset- 
zen begann und die J. Geils 
Band gegründet wurde, war 
außerdem ein Gutteil des wei- 
ßen Rock ’n’ Roll nicht viel 
besser als das, was Ihr in 
Deutschland „Schlager“ 
nennt. 


stereoplay: Fühlt Ihr Euch 
von dem Trend zu kühler 
technischer Synthesizermu- 
sik beeinflußt? 


Wolf: Gegen Technik ist 
nichts einzuwenden, denn 
ihre Beherrschung setzt ein 
Können voraus, das keiner 
Band schadet. Es gibt derzeit 
viele junge Gruppen, die den 
Möglichkeiten der Studio- 
technik auf der Spur sind. Ha- 
ben sie die erst mal im Griff, 
füllen sie ihre Songs auch mit 
ihren Gefühlen. 


stereoplay: Warum habt Ihr 
Euch erst 1977 mit der LP 
„Monkey Island“ auf Studio- 
Experimente eingelassen? 


Wolf: Wir mußten bis dahin 
notgedrungen eine Band blei- 
ben, die von ihrem Live- 
Image lebt, denn Synthesizer 
konnten wir uns einfach nicht 
leisten. Mit unseren frühen 
Platten haben wir nie Geld 
verdient. 


stereoplay: Das ist aber wirk- 
lich schade. 


Wolf: Ja ja ja. 
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Stercoplayii 


MUSIC FOR A NEW SOCIETY 


John Cale 


Music For A New Society 
ZE/Ariola 204 951-320 


John Cale ist ein musikalisches 
Chamäleon. Der ehemalige Leo- 
nard-Bernstein-Stipendiat, dem 
als klassischer Pianist eine große 
Zukunft vorausgesagt wurde, 
schloß sich in den 60er Jahren der 
New Yorker Kultband Velvet Un- 
derground an. Nach deren Auflö- 
sung stand Cale zumeist im Schat- 
ten seines bei weitem populäreren 
einstigen Mitstreiters Lou Reed. 
Er paßte seine Alben nie dem Ge- 
schmack des breiten Publikums 
an, auch nicht das vollmundig 
produzierte „Honi Soit“ von 1981. 
„Music For A New Society“ fiel 
noch kompromißloser aus. Die 
pessimistischen Balladen sind 
karg instrumentiert, die Melodie- 
führung wirkt brüchig, und Cales 
spröde Stimme schafft eine trau- 
ervolle, geradezu morbide Atmo- 
sphäre. Diese faszinierende Kel- 
lerclub-Musik, auf intelligente 
Weise angereichert mit Zitaten 
aus Werken Ludwig van Beetho- 
vens und Nikolai Rimsky-Korsa- 
kovs, gleicht einer Fahrt in einer 
Geisterbahn, wobei der Schrek- 
ken nicht durch Pappmache, son- 
dern durch die Realität erzeugt 
wird. Bodo Rinz 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


170 


Cassiber 


Man Or Monkey 
riskant/Eigelstein 4005 (2 LP) 
(Vertrieb: Eigelstein, Aquinostr. 
7—11, 5000 Köln 1) 


Captain Beefheart & 


The Magic Band 


Ice Cream For Crow 
Virgin/Ariola 204 957-320 


Cassiber nennt sich die deutsch- 
englische Allianz, die aus der Ver- 
bindung des Frankfurter Multiin- 
strumentalisten-Duos Heiner 
Goebbels und Alfred Harth mit 
dem Gitarristen und Sänger Chri- 
stoph Anders und dem Schlagzeu- 
ger Chris Cutler entstand. Durch 
Cutler erhielt die sehr gute Musik 
von Goebbels/Harth aus den letz- 
ten Jahren eine neue Dimension: 
Sie ist rhythmisch bündiger ge- 
worden. Auch ansonsten stimmt 
die Mischung, mit der die beiden 
Neutöner schon vor einem Jahr 
auf deutschen Bühnen für Über- 
raschungen sorgten. Cassiber 
stellt auf vier schnellaufenden 
Plattenseiten von „Man Or Mon- 
key“ eine aufregende, teilweise 
höchst dramatische Musik vor, 
die sich eigenwillig und eigen- 
ständig zwischen Free Jazz, Rock, 
Lärm und New Wave bewegt, 
doch Einflüsse einiger wegwei- 
sender Bands der letzten Zeit zu- 
gibt — die von Avantgardegrup- 
pen wie Henry Cow, Pere Ubu 
und den Residents. 

Michael Thiem 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Nichts Neues von Captain Beef- 
heart ist immer noch viel besser 
als das meiste, was heute als „neu“ 
gewinnbringend an den Mann ge- 
bracht wird. Die verdrehten 
Wortspiele des Captain, die er mit 
krächzender Wüstenstimme vor- 
trägt, klingen genauso rätselhaft 
wie vor zwölf Jahren. Seine Mu- 
sik gebärdet sich nach wie vor zu 
sperrig, um sich als leichtes Kon- 
sumgut anzudienen. Und im 
Ernst: Beruht der Reiz seiner 
Songs nicht gerade auf dem unde- 
finierbaren freien Blues, in dem 
sich die eine Gitarre permanent 
daneben zu benehmen scheint 
und der Schlagzeuger unregelmä- 
Bige Rhythmen spielt? Was wäre 
Captain Beefhearts Musik ohne 
seine Mundharmonika oder sein 
quietschendes Sopransaxophon? 
Kurz: Die zwölfte LP des bärbei- 
Bigen Amerikaners ist genauso 
meisterhaft gelungen wie die mei- 
sten ihrer Vorgänger. 

Rene Mauchel 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Andy Summers & 
Robert Fripp 


I Advance Masked 
EG-Polydor/DG 2311 182 
2] 3100 660 


Seit den Anfangstagen von King 
Crimson hat sich Robert Fripp als 
experimentierfreudiger Musiker 
etabliert, der sich in kein Schema 
zwängen läßt. Man darf also ge- 
spannt sein auf neue Klänge, ins- 
besondere, wenn er zusammen 
mit dem Police-Gitarristen Andy 
Summers im Studio war. Doch 
wer sich von der im Album-Titel 
versprochenen „fortschreitenden 
Maskierung“ außergewöhnliche 
Musikerlebnisse erhofft, muß 
Abstriche machen. Ständig wie- 
derkehrendes Prinzip ist ein von 
den beiden Gitarren angeknüpf- 
ter Dialog, der nach und nach von 
anderen, verfremdeten Klang- 
quellen überlagert wird. Das mag 
stilistisch konsequent sein, klingt 
aber meist so steril, daß sich Span- 
nung schnell verflüchtigt und nur 
leere Artistik übrigbleibt. Und 
die exzellente Interpretation al- 
lein erweckt die schönfärberi- 
schen Klänge nicht zum Leben. 
Unbedingt sehenswert ist die bi- 
zarre Federzeichnung von Jimmy 
Rizzi auf dem Cover. 

Jürgen Elsässer 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 und 1982 


stereoplay 12/1982 


Vila? DIStiFTes 05 SOUL 


Mev Without Women 


Little Steven And The 


Disciples Of Soul 


Men Without Women 
EMI 1A 064-400 135 


Man gewinnt fast den Eindruck, 
als wenn der kleine Gitarrist es 
seinem „Boß“ einmal richtig zei- 
gen wollte. Während nämlich 
Bruce Springsteen für seine Aku- 
stik-LP „Nebraska“ in Klausur 
ging, nutzte „Miami“ Steve van 
Zandt von Springsteens E-Street 
Band die Gunst der Stunde und 
produzierte sein erstes eigenes 
Rock-Album „Men Without 
Women“. Das dafür eigens rekru- 
tierte Zehn-Mann-Unternehmen 
namens Little Steven And The 
Disciples Of Soul, das Mitte Okto- 
ber in der ARD-,Rockpalast“- 
Nacht seine etwas enttäuschende 
Live-Premiere gab, vermag auch 
auf Platte die gesetzten Erwartun- 
gen nicht zu erfüllen. Musika- 
lisch treibt der kleine Gitarrero 
einfach zu sehr im Fahrwasser 
seines großen Meisters. Dazu ge- 
sellen sich kompositorische Pla- 
giate, die eindeutig den Stempel 
von Bob Dylan und Southside 
Johnny tragen. Mit Springsteen 
als Sänger wären einige der Soul- 
Rock-Nummern sicher um eini- 
ges besser ausgefallen. 

Willi Andresen 


Interpretation: ausreichend bis 
befriedigend 

Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: befriedigen 
Aufnahme: 1982 


stereoplay 12/1982 


Bruce Springsteen 


Nebraska 
CBS 25 100 
5] 40-25 100 


Anfang des Jahres verkroch sich 
Bruce Springsteen in sein Haus in 
New Jersey. Nur mit Gitarre, 
Mundharmonika, einem Mini- 
Synthesizer und einem Vierspur- 
Tonbandgerät bewaffnet, machte 
sich Amerikas größte Live-At- 
traktion an die Vorarbeit für ein 
neues Rock-Album mit seiner E- 
Street Band. Diesmal endete die 
tagelange Klausur jedoch nicht in 
einem monatelangen Zeremo- 
niell in hochtechnisierten Auf- 
nahme-Studios. Der „Boß“ ba- 
stelte ein Werk mit schlichten 
Folksongs, die fern der bekann- 
ten Springsteen-Fröhlichkeit und 
-Spritzigkeit liegen. Konsequent 
wie nie rechnet der gefeierte 
Rock-Star mit den Verlogenhei- 
ten des amerikanischen Traums 
ab. So singt er in tief-melancholi- 
scher Stimmung von arbeitslosen 
Land-Jugendlichen, verzweifel- 
ten Amok-Läufern, einsamen 
Landstraßen-Helden und geschei- 
terten Glücks-Spielern. Mit die- 
sem Album knüpft der Aufsteiger 
aus New Jersey vorzüglich an die 
Tradition der Folkgrößen Woody 
Guthrie und Pete Seeger an. 
Willi Andresen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


U 


QUARTET 


Ultravox 


Quartet 
Virgin/Ariola 205 043-320 


Digital 
3] 405 043-352 


Rechte Begeisterung will sich 
nicht einstellen bei dem neuen 
Album der ehemaligen Avantgar- 
de-Rocker aus England. Alles, 
was die letzten beiden LPs von 
Ultravox trotz kommerzieller 
Tendenzen zum Hör- und Tanz- 
vergnügen machte, fehlt bei 
„Quartet“: Wo sie früher durch 
melodiöse Verwirrspiele, unge- 
wöhnliche Rhythmusideen und 
vor allem den elegischen Ge- 
sangsstil von Midge Ure wohltu- 
ende Distanz zum New-Roman- 
tic-Zirkus schufen, ergehen sie 
sich heute in kompositorischen 
Belanglosigkeiten und Disco-Ein- 
heits-Beat, und dem Sänger mit 
dem Clark _Gable-Bärtchen 
scheint das gefühlsschwangere 
Timbre in der Stimme abhanden 
gekommen zu sein. Auch wenn 
Ultravox einst die Erfinder des 
sanften Elektronik-Pop waren: 
Die Kollegen von Duran Duran, 
Depeche Mode oder Yazoo sind 
ihren geistigen Vätern mittler- 
weile um Längen voraus. 
Andreas Hub 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Depeche Mode 


A Broken Frame 
Mute/Intercord INT 146.804 


[3] 446.804 


Der Zweitling von Depeche Mode 
ist von Änderungen geprägt: Mit 
Gene Clarke verlor die Band ih- 
ren Autor genialer kleiner Pop- 
songs an Yazoo (siehe stereoplay 
11/1982). Doch wer dachte, daß 
Depeche Mode jetzt am Ende wä- 
ren, sieht sich getäuscht. Martin 
Gore schrieb alle zehn Songs und 
brachte die Gruppe wieder auf 
Erfolgskurs. Die Melodien wir- 
ken hier ausgereifter, nicht mehr 
so naiv verspielt wie auf dem De- 
bütalbum dieser jungen Elektro- 
nikband. Schöner Harmoniege- 
sang und weiche, klare Synthesi- 
zerlinien sorgen für samtige 
Töne, die oft von einem melan- 
cholischen Flair getragen werden. 
Depeche Mode rücken nun in die 
Nähe von Orchestral Manauvres 
In The Dark und gehören zu den 
derzeit besten neuen Bands aus 
England. Ihrem Bekenntnis zu 
braven Popsongs in neuem Ge- 
wand blieben sie treu, nur die 
Ausdrucksformen haben sie hier 
verfeinert. Depeche Mode ma- 
chen ihre Arbeit brav und kon- 


ventionell — aber sie haben 
Charme und Überzeugung. 

Uli Frank 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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stereoplay 
Plattentips: Pop 


Interzone 


Aus Liebe 
WEA 58 722 


3]458 722 


Peter Wolbrandt 


So weit 

Unknown-Records 0006 
(Vertrieb: Unknown-Records, 
Schloßstraße 35, 7000 Stutt- 
gart 1) 


Konsequenz und Ehrlichkeit sind 
die starken Seiten von Heiner Pu- 
delko und seinen Jungs von Inter- 
zone. Den Kinderliedern aus Be- 
ton des Debütalbums „Interzone“ 
folgen auf der zweiten Platte grel- 
le, beißende Rock- und Bluesheu- 
ler, kantig, dreckig und gefährlich 
wie rohe Diamanten. Kaum eine 
andere deutschsingende Band hat 
so brutal bloßstellende Texte, so 
rotzig fetzende Gitarrenriffs oder 
den ätzenden Charme von Pudel- 
kos Anti-Stimme. Gerade diese 
heftige Paarung aus direkten 
Text-Ohrfeigen und dem bellen- 
den, griffigen Bluesrock mit mo- 
dernen Elementen berührt den 
Hörer. Die auf diesem Album ein- 
gefangene Wut der Inselstadt Ber- 
lin, die nächtliche Angst des Mu- 
sikers dort vor dem Morgen, und 
die peitschende Unruhe im 
Rhythmus lassen diese Platte 
gleichzeitig zerrissen und ge- 
schlossen erscheinen. Interzone 
macht wütend und betroffen, 
greift an und läßt doch jedem 
Hörer seinen Spielraum für ei- 
gene Gefühle. Volker Ulrichs 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


172 


Die von der neuen Wellenlänge 
ausgelöste Platten-Schwemme 
läßt ein Produkt ohne Zugeständ- 
nisse in diese Richtung fast ana- 
chronistisch erscheinen. Aber „So 
weit“ überzeugt durch Spiel- 
freude und kann auf modische 
Promotion verzichten. Kraan-Gi- 
tarrist Peter Wolbrandt hat be- 
freundete Kollegen eingeladen, 
sich für die Aufnahmen zwei 
Jahre Zeit gelassen und die End- 
mischung zusammen mit dem re- 
nommierten Toningenieur 
Conny Plank besorgt. Hörbar un- 
verkrampft und ohne äußere 
Zwänge steigerten sich die Musi- 
ker in eine Spiellaune, die schon 
fast traumwandlerisches Ver- 
ständnis füreinander offenbart. 
Sie bewältigen bruchlos dynami- 
sche Extreme und komplexe, Iy- 
rische Melodiebögen mit einem 
Schuß Rhythm & Blues, Rock 
und Funk. Traumhaft energisch 
gleich das Anfangsstück „Dream 
Drive“: über einem vibrierenden 
Rhythmus präsentiert sich Sänger 
Andy Goldner in Topform. 


Jürgen Elsässer 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1980 bis 1982 


PLAN SCHAUMBURG 


Palais Schaumburg 


Lupa 
Phonogram 6435 182 
[a] 7106 182 


= 
Die TANZDIEBE, 4 


Die Tanzdiebe 


Live 
GeeBeeDee 08-1877 (Vertrieb: 
Boots, Theaterstraße 4—5, 3000 


Hannover 1) 


Mit seiner zweiten LP präsentiert 
dieses Quintett entschlackten, 
souverän und illusionslos gespiel- 
ten Pop Made in Germany. Palais 
Schaumburg ist ein schwingendes 
Mosaik aus tanzbarer Motorik 
und elektrisierender Stimulanz. 
Ralf Hertwigs vitales, beinhart 
gespieltes Schlagzeug treibt die 
knappen Songs voran. Signalartig 
kurze Bläsermotive und Stefan 
Bauers perlende Vibraphon- und 
Marimbapassagen, Timo Bluncks 
trocken pochender Baß und die 
sparsamen, aber effektvollen Syn- 
thesizerseufzer Thomas Fehl- 
manns verdichten das Klangbild 
der Gruppe. Frontmann Walther 
Thielsch siedelt seine Texte zwi- 
schen Neo-Dada und Nonsense- 
Lyrik an, seine Worte wachsen 
aus freien Assoziationen. Manch- 
mal klingen Gesang und Refrains 
des Palais eine Spur zu zackig und 
teutonisch. Dennoch ragen alle 
Titel in Musikalität und Intelli- 
genz weit über die üblichen lär- 
menden Nichtigkeiten der Neuen 
Deutschen Welle hinaus. 

Udo Andris 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


1981 veröffentlichte die neudeut- 
sche Popgruppe The Tanzdiele 
um Essens Enfant Terrible der 
Künstlerszene, Piet Klocke, ihr 
Erstlingswerk „Folgt den Füh- 
rern!“. Ein Jahr später spielt eben 
dieser Piet Klocke mit anderer 
Besetzung ein Live-Album ein, 
das zu drei Vierteln aus dem Ma- 
terial der alten Tanzdiele-LP be- 
steht. Dem naheliegenden Vor- 
wurf der Geschäftemacherei be- 
gegnen die Tanzdiebe mit guter 
Musik: Sie lassen weitertanzen. 
Die erweiterte Instrumentierung, 
die das Synthesizergerippe der al- 
ten Besetzung effektvoll um- 
rahmt, macht die Arrangements 
hektischer, unberechenbarer und 
funkiger. Zwei Saxophone über- 
lagern sich einander, verfallen in 
gezielte Disharmonie und schleu- 
dern dem Zuhörer abgehackte 
Musikfetzen entgegen. Am deut- 
lichsten wirkt sich diese Bereiche- 
rung bei der Schlagerpersiflage 
„Musik, Musik, Musik“ aus, die 
erst in der Live-Fassung zum Le- 
ben erweckt wird. Mit Tanzdiebe 
„Live“ verhält sich’s wie mit 
Sauerkraut — aufgewärmt 
schmeckt’s noch besser. 
Hans-Martin Burr 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


stereoplay 12/1982 


‚Spider Murphy Gang 


Tutti Frutti 
EMI 1C 064-46671 
[£3] 1C 264-46671 


Schroeder Roadshow 


„Deutschland! Deutschland” 
Unsere Stimme US-95 


(Vertrieb: Trikont, Kistlerstraße 1, 
8000 München 90) 


Über 600 000mal verkaufte die 
nach einer Comic-Figur benannte 
Bayern-Rock-Combo Spider 
Murphy Gang ihr Erfolgsalbum 
„Dolce Vita“. Pfiffige Mundart- 
texte und geradliniger, tanzbarer 
Rockabilly-Pop hieß das Erfolgs- 
rezept, das den Bajuwaren zu Pla- 
tin-Ehren verhalf. Angereichert 
mit einigen Saxophon-Passagen 
stricken die Münchner diese be- 
währte Masche auf „Tutti Frutti“ 
weiter, ohne jedoch Höhepunkte 
wie „Skandal im Sperrbezirk“ 
oder „Schickeria“ der „Dolce- 
Vita“-LP zu erreichen. Ein Ab- 
klatsch ist die neue Spider-Mur- 
phy-Scheibe deshalb noch lange 
nicht. Neben eingängigen, rhyth- 
mischen Rocknummern wie „I 
wander aus“ und „Wo bis du?“ 
finden sich auf der Platte jazzig 
angehauchte Saxophon-Improvi- 
sationen („Freizeit ’81“) und ein 
bemerkenswertes Stück, das sich 
stark an die Nachtklub-Musik der 
50er Jahre anlehnt. 


Hans-Martin Burr 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


stereoplay 12/1982 


„Es folgt nun ein Ausschnitt aus 
einer Aufzeichnung eines Mit- 
schnitts eines Live-Konzerts ei- 
ner deutschen Rockgruppe — 
meine Damen und Herren, die 
Schroeder Roadshow.“ Wer 
kennt sie nicht, Deutschlands 
Rock-Clowns Nummer eins, die 
seit Jahren zäh die Rockprovinz 
abgrasen und ihre Konzerte unter 
allen Umständen, auch vor 24 
zahlenden und 106 000 nicht zah- 
lenden Zuschauern abhalten. Das 
erste Livealbum der Kölner Band 
muß jedoch leider enttäuschen. 
Da einige Musikverlage die Ge- 
nehmigung für die Veröffentli- 
chung der Titel, die Schroeder in 
seinen Konzerten parodiert, ver- 
weigerten, schrumpft die als Dop- 
pelalbum geplante Platte auf die 
Hälfte zusammen. Übrig blieben 
einige Hauruck-Rocksongs, ein 
fetzig aufgemöbeltes „Türkis, 
Türkis“ und das gelungene Anti- 
kriegslied „Heut ist der Tag mei- 
ner Träume“. Wer kein einge- 
fleischter Schroeder-Fan ist, 
sollte die nächste Studio-LP ab- 
warten und das nächste Konzert 
der Truppe in seiner Stadt besu- 
chen. Matthias Inhoffen 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


feltman trommelt 


feltman trommelt 
GeeBeeDee 08-1875 

(Vertrieb: Boots, Theaterstraße 
4—5, 3000 Hannover 1) 


„feltmann trommelt“ ist keine 
Demonstrationsplatte für den 
Schlagzeug-Gourmet. Feltman 
trommelt ist eine junge sieben- 
köpfige Band aus Münster, die 
auszog, um den Deutschen nicht 
das Fürchten, sondern das Tan- 
zen zu lehren. Die Musiker spie- 
len locker und flockig vorgetra- 
gene Tanzmusik, deren Versatz- 
stücke von Punk bis Funk, von 
New Wave bis zur Popmusik der 
60er Jahre reichen. Bestechend 
sind die eingängigen Refrains, die 
einprägsamen Melodien, die aus 
dem Gros der Stücke Ohrwürmer 
werden lassen. Angesichts dieser 
Unverkrampftheit sollte dieses 
Album nicht mit den unsäglichen 
Banalitäten der Neuen Deut- 
schen Welle in einen Topf gewor- 
fen werden. Leichte Verpackung 
ist bei den jungen Münsteranern 
nicht gleichzusetzen mit Mangel 
an Ernsthaftigkeit. Bedauerli- 
cherweise sind die oftmals mehr- 
sprachig vorgetragenen Texte 
häufig nicht zu verstehen. Ein 
Textblatt täte not. Bodo Rinz 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Wolf Maahn 


Deserteure 
Metronome 0060.545 


Ein Mahn-Mal für die versik- 
kernde Neue Deutsche Welle: 
Der Kölner Musiker Wolf 
Maahn, ehemals Sänger bei der 
glücklosen Softrockgruppe Food 
Band, zeigt allen bloß modischen 
Dilettanten in der neueren deut- 
schen Popmusik, was eine Harke 
ist. Statt kalter Neonwelten mit 
supercoolen Discogestalten zu be- 
singen, liebäugelt er mit altmodi- 
schen Abenteurern, Deserteuren, 
blinden Passagieren, Gangster- 
bräuten und den ewigen Verlie- 
rern in der Liebe. Genauso tradi- 
tionsbewußt, doch keineswegsalt- 
backen, flickte er das musikali- 
sche Kleid zusammen. Konven- 
tioneller, schmissiger Rock, hie 
und da mit Synthesizern auf den 
Stand der Zeit gebracht, prägt die 
Songs. Stets harmonieren Musik 
und niveauvoller Text, die Pro- 
duktion, bei der Maahn selbst 
Hand anlegte, geriet sorgfältig, 
die klangliche Realisierung sogar 
außerordentlich gut. Am meisten 
überzeugen der „Königsdorf-Tan- 
go“, „Herren“ und das Titelstück, 
am wenigsten der langweilige 
Neuaufguß des Marlene-Diet- 
rich-Klassikers „Sag mir, wo die 
Blumen sind“. Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 
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JETZTISTER DA! 


Der erste elektronische, omnidirektional 
abstrahlende Lautsprecher der Welt er- 
öffnet eine neue Dimension im Klanger- 
lebnis — er arbeitet fast masselos und 
ohne Membrane. 


Plasma-Hochtöner 

Typ: TP-MP-01 
Hochtonverstärker 

Typ: TP-AMP-100 
Komplette Box 

Typ: Transpuls MP-X-101 


Informationen: 


Macnat 


MAGNAT ELEKTRONIK 
GMBH & CO.KG 
POSTFACH 501606 
5000 KÖLN 50 (SÜRTH) 


Dieser sensationelle Lautsprecher- 

Typ MP-X-101 ist bei folgenden 
HiFi-Studios vorführbereit: 

1000 Berlin 15, Wiesenhavern, Kurfürstendamm 37 
2000 Hamburg 1, Radio Lichtenfeld, Pulverteich 37 
2000 Hamburg 36, Radio Lichtenfeld, Gänsemarkt 45 
2000 Hamburg 76, HiFi Studio am Hofweg, Hofweg 8 
2100 Hamburg 90, Marquardt, Lüneburger Str. 8 

2210 Itzehoe, Wulf, Bahnhofstr. 23 

2800 Bremen, HiFi-Studio Am Dobben, Am Dobben 118 
2900 Oldenburg, Illing, Achternstr. 9-10 

3000 Hannover, HiFi — Meile, Volgersweg 58 

3500 Kassel, Heini Weber KG, Wilhelmstr. 1 

3550 Marburg, Acoustics High Fidelity, Wehrdaer Weg 6 
4000 Düsseldorf, Schlembach, Friedrich-Ebert-Str. 16 
4200 Oberhausen, Olschewski, Marktstr. 162-164 
4200 Oberhausen 1, Fa. Olschewski, Marktstr. 175 
4250 Bottrop, Olschewski & Co., Horsterstr. 37 

4281 Raesfeld, Welsing, Dorstener Str. 3 

4630 Bochum, Manfred Völker, Hernerstr. 285-287 
4660 Gelsenk.-Buer, Radio Marten, Hagenstr. 12-14 
4800 Bielefeld, Waldecker, Hauptstr. 171-173 

4800 Bielefeld, HiFi-Studio Funke, Goldstr. 4 

5000 Köln, Saturn, Hansaring 97 

5000 Köln 41, Radio Zabel, Dürener Str. 238 

5000 Köln, Rhein-Radio, Habsburgerring 28 

5100 Aachen, Heiliger + gene, Kapuzinergraben 6 
5300 Bonn, Bielinsky, Aacher Str. 26-28 

5440 Mayen, HiFi Geiermann, Göbelstr. 12 

5500 Trier, HiFi Kohr & Roensch, Jüdemerstr. 28-32 
5770 Arnsberg 1, Radio Kampschulte, Mendener Str. 5 
5900 Siegen 1, Rothal Electronic, Sandstr. 1 

6000 Frankfurt, Radio Diehl, Holzgraben 5-7 

6100 Darmstadt, HiFi-Partner, Gutenbergstr. 5 

6200 Wiesbaden, HiFi Suppes, Am Schloßpark 121 
6330 Wetzlar, HiFi Studio Wetzlar, Lahnstr. 11 

6340 Herborn, Musikladen, Schloßstr. 1 

6348 Herborn 1, Musikladen Breyer, Schloßstr. 1 

6430 Bad Hersfeld, HiFi Studio Brück, Max-Becker-Str. 1 
6600 Saarbrücken, HiFi-Studio Krohn, Kaiserstr. 3 
6700 LU-Oggersheim, Radio Lang. Comeniusstr. 28 
6800 Mannheim, ElektroTeutsch GmbH, Gutenbergstr.35 
7000 Stuttgart 1, Radio Barth, Rothebühlplatz 23 

7060 Schorndorf, Multimedia, Stuttgarter Str. 8-10 
7500 Karlsruhe, Elektro Teutsch, Unter Weingartenfeld 
7570 Baden-Baden, HiFi-Center Schuback, Sofienstr. 29 
7777 Salem/Mimmenh., Audio Studio Salem, B’hofstr. 1 
7800 Freiburg; HiFi Studio Silomon, Merianstr. 5 

8000 München 40, Pfeiffer & Krautkrämer, Schellingstr. 125 
8070 Ingolstadt, Horst Giebel, Gymnasiumsstr. 2 

8490 Cham, Kappenberger & Braun, Steinmarkt 12 
8580 Bayreuth, Musicland, Maximilianstr. 27 

8800 Ansbach, Elektronik Fuchs, Schalkhäuserstr. 106 
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Plattentips: Pop 


DonaldFagen The Niehtriy Me 


= 


Donald Fagen 


The Nightfly 
Warner Brothers/WEA 
92.3696-1 Digital 


Vitesse 


Live In Germany 
RCA PL 28514 (2 LP) 


Vor 25 Jahren mag ein amerikani- 
scher Disc-Jockey wohl so vor 
dem Mikro gesessen haben wie 
Donald Fagen auf dem Cover sei- 
nes ersten Solo-Albums. Auch die 
Musik des Hauptmachers der 
hochgelobten und nunmehr auf- 
gelösten Formation Steely Dan 
bewegt sich in diesem zeitlichen 
Rahmen: leichte, jazzig-swin- 
gende Töne, mit mehrstimmigen 
Gesangssätzen unterlegt, wie sie 
jedem AFN-Hörer vertraut sind. 
Aber die Texte lassen aufhor- 
chen. Donald Fagen verarbeitet 
die Phantasien eines Jugendli- 
chen, der in dieser Zeit und mit 
dieser Musik großgeworden ist. 
Eine gelungene Version des Ol- 
dies „Ruby Baby“ enthält Tribut, 
Aktualisierung und Ironie zu- 
gleich. Und genau diese Haltung, 
mit der er sich diesen 50er-Jahre- 
Hit vornahm, zieht sich durch die 
übrigen selbstverfaßten Titel. Der 
beste und typischste ist “1.G.Y.“: 
eine exzellent aufgenommene 
und arrangierte Synthesizer-Blä- 
ser-Mischung, voll zukunftsopti- 
mistischer Begeisterung über 
diese phantastische Zeit. Bloß — 
das war vor 25 Jahren. 

Uschi Lachenmayer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Holländische Rockgruppen hat- 
ten schon immer ein Gespür für 
kommerziell einträgliche Trends 
in der populären Musik und wa- 
ren anderen Bands vom Konti- 
nent meist einen Schritt voraus. 
Auch das Trio Vitesse liefert ein 
gutes Beispiel dafür. Stilistisch in 
der Tradition von Golden Earring 
stehend, sind die Holländer mit 
einer Mischung aus federndem 
Heavy Rock und einprägsamen 
Pop-Melodien durchweg auf der 
Höhe der Zeit. Das Doppelalbum 
„Live In Germany“ vermittelt ei- 
nen kompakten Eindruck ihrer 
Tournee-Auftritte. Über vier 
Plattenseiten hinweg bieten Vi- 
tesse überwiegend ausgefeilten, 
modern gespielten Pop-Rock, an- 
gereichert mit sauberem Harmo- 
niegesang, Reggae-Rhythmen 
und Power-Gitarrenriffs a la Ted 
Nugent oder Ritchie Blackmore. 
Bei aller technischen Versiertheit 
der drei Musiker wirken die Vi- 
tesse-Songs jedoch ausgesprochen 
glatt und steril. Weniger Schliff 
und mehr Kanten würden ihrer 
Musik sicherlich guttun. 

Jürgen Funk 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


stereoplay 12/1982 


Dr. Feelgood 


Fast Women, Slow Horses 
Line/Teldec 6.25128 
3] 4.25128 


Wie keine andere britische Band 
zimmert Dr. Feelgood, unbeirrt 
von jeglichen Trends und Wellen, 
seit nunmehr elf Jahren an sei- 
nem beinharten, erdigen Rhythm 
& Blues. Zwar gab’s nicht immer 
Sonnenschein in der Rock ’n’ 
Roll-Praxis, und die Gruppe 
wechselte die Stammbesetzung 
diverse Male, doch die Stilrich- 
tung mit prägnanten, fetzenden 
Frischmachern, griffigen 
Zwei/Drei-Minuten-Songs be- 
hielt sie stets bei. So auch auf der 
neuen LP „Fast Women, Slow 
Horses“. Dabei produzierten die 
Ur-Doktoren Lee Brilleaux, Ge- 
sang, und The Big Figure, Schlag- 
zeug, zusammen mit ihren zwei 
Assistenten an Baß und Gitarre 
zwölf putzmuntere Stücke — fünf 
Eigenkompositionen plus Cover- 
Versionen wie Mungo Jerrys 
„Baby Jump“, Chuck Berrys 
„Beautiful Delilah“ oder den 
Memphis-Klassiker „Trying To 
Live My Life Without You“. Jeder 
Song, von Produzent Vic Maile in 
ein differenziertes, luftig-rauhes 
Klangbild manövriert, bläst dem 
Hörer mit Volldampf beide Ge- 
hörgänge frei. Willi Andresen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


stereoplay 12/1982 


GREG COPELAND 


Greg Copeland 


Revenge Will Come 
Geffen/CBS 85 579 


„Revenge Will Come“ ist ein ame- 
rikanisches Rockalbum, produ- 
ziert von dem soften Rockstar 
Jackson Browne. Das mag für 
manche bereits als Empfehlung 
genügen, doch ist der Hauptak- 
teur dieser LP nicht Browne selbst 
— er ist als Gitarrist und Harmo- 
niesänger zu hören —, sondern 
Greg Copeland, der hier sein De- 
büt als Interpret gibt und sämtli- 
che zehn Songs komponiert hat. 
Unterstützt wird er von Ian Wal- 
lace am Schlagzeug, Bob Glaub, 
Baß, Jim Ehinger, Piano, und den 
Gitarristen Danny Kortchmar 
und Rick Vito. Zweifellos eine 
namhafte Truppe — dennoch 
kann das Ergebnis nicht voll 
überzeugen. Copelands Songs, de- 
ren Texte durchweg eindrucks- 
voll, vielseitig und engagiert in 
der Themenwahl sind, lassen die 
gewisse Spannung im musikali- 
schen Songaufbau vermissen, die 
sie zu Klassesongs machen würde. 
Auch Jackson Brownes Produk- 
tion verläßt leider nie den Stan- 
dard des US-Durchschnittsrock. 
Michael Schlüter 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


KEF SELBST BAUEN 


Die KEF CS-Serie ist das Ergebnis aufwendiger, 
computeroptimierter Lautsprecherentwicklung. 


Jahrzehntelange Erfahrungen und weltweite 
Erfolge, im Bau hochwertiger Lautsprecher sind 
Ihre Garantie für einen erfolgreichen Lautsprecher- 
Eigenbau. 


CONSTRUCTOR SERIES 


Modell CS 1 (8 110 A, T 27) 
Frequenzbereich: 85 Hz - 30 kHz+ 3 dB 
max. Schalldruck: 98 dB 
Resonanzfrequenz: 70 Hz 

Belastbarkeit: 50 W/8 Ohm 

Volumen: 8 Liter 
Bausatzpreis pro 
Paar: DM 430,-*) 
Gehäusebausatz m. 
ausgefr. Schallwand 
auf Anfrage 


 lodeliCS1 


(B 110 A,T 27): 
Frequenzbereich: 85 Hz - 30 kHz+3dB 
max. Schalldruck: 98 dB 
Resonanzfrequenz: 70 Hz 
Belastbarkeit: 50 W/8 Ohm 
Volumen: 8 Liter 
Bausatzpreis pro Paar: DM 460,-*) 
Gehäusebausatz mit ausgefräster Schall- 
wand auf Anfrage 


ModellCS 3 


(B 200 G,T 33) 
Frequenzbereich: 55 Hz - 20 kHz +3 dB 
max. Schalldruck: 105 dB 
Resonanzfrequenz: 60 Hz 
Belastbarkeit: 75 W/8 Ohm 
Volumen: 22 Liter 
Bausatzpreis pro Paar: DM 498,-*) 
Gehäusebausatz mit ausgefräster Schall- 
wand auf Anfrage 


Modell CS5 


(B 200 G,T 33, BD 139 B) 
Frequenzbereich: 45 Hz - 20 kHz + 3dB 
max. Schalldruck: 105 dB 
Resonanzfrequenz: 30 Hz 
Belastbarkeit: 100 W/8 Ohm 
Volumen: 44 Liter 
Bausatzpreis pro Paar: DM 660,-*) 


De. 


Modell CS 7 (8 139, B 110 8, T33) 
Frequenzbereich: 35 Hz - 20 kHz+3 dB 
max. Schalldruck: 106 dB 
Resonanzfrequenz: 40 Hz 

Belastbarkeit: 150 W/8 Ohm 

Volumen: 70 Liter und 7 Liter 
Bausatzpreis pro Paar: DM 960,-*) 


*) Bausätze enthalten Chassis, Frequenzweiche, Dämmaterial 
Versand per Nachnahme. Portofrei ab DM 500,- 


Ausführliche Baupläne der CS-Serie (24 S. A5) DM 3,- (OS 20,-) 
Neuer Katalog DM 5,- (Briefm. o. Schein). Gesamtprogramm s. Kleinanzeige 


LAUTSPRECHER-VERTRIEB A. OBERHAGE 


Postfach 1562 - D-8130 Starnberg 
Für Österreich: IEK-Akustik, Bruckner Str. 2, A-4490 St. Florian/Linz 
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Tin Sa Ay ed Ob HH Te Ra 


BIT-W4illone 
des Monäts 


Peter Hofmann 


Rock Classics 
CBS 85 965 


53] 40-85 965 


Schuster bleib bei deinem Lei- 
sten, möchte man aufseufzen, 
wenn die Nadel endlich die Aus- 
laufrille erreicht hat und den Re- 
zensenten aus der Qual entläßt, 
sein Gehör weiter mit diesem 
Machwerk zu malträtieren. Denn 
was Peter Hofmann, stimmgewal- 
tiger Wagner-Tenor und gefeier- 
ter Bayreuth-Star, auf „Rock Clas- 
sics“, seinem ersten Streifzug in 
die Welt der Popmusik, serviert, 
ist weder Klassik-Rock noch klas- 
sisch-zeitloser Pop, sondern 
schlichtweg eine Zumutung. Hof- 
mann bauscht abgedroschene 
Popschnulzen, die bereits in hun- 
dert besseren Interpretationen 
vorliegen, zu noch schnulzigeren 
Monumentalwerken auf und 
führt mit seinem zwar anerken- 
nenswerten, aber mißlungenen 
Streifzug vor, daß zu einer guten 
Rockstimme mehr gehört als 
strahlendes Belcanto: nämlich 
ein Gespür für unverkrampfte 
Gefühlsäußerungen. Die unsen- 
siblen Streicher, ohne jegliches 
Feingefühl für musikalische 
Spannungsabläufe plaziert, schla- 
gen dem Faß auch noch die letz- 
ten Splitter aus dem Boden. 
Matthias Inhoffen 


Interpretation: ungenügend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 
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Zupfgeigenhansel 


Miteinander 
Musikant/EMI 
1C 064-46 662 

[&3] 1C 264-46 662 


Man muß beileibe nicht vom 
New-Wave-Fieber angesteckt 
sein, um diese Platte auf gera- 
dezu verstörende Weise unzeitge- 
mäß zu finden. Das Folk-Duo 
Zupfgeigenhansel bewegt sich in 
durchaus gefälliger Form auf den 
Spuren bewährter Vorbilder wie 
der britischen Folktruppe Ama- 
zing Blondel oder des amerikani- 
schen Songschreibers Gordon 
Lightfoot. So weit, so gut. Aber 
wie da alles in einen leicht konsu- 
mierbaren, stromlinienförmigen 
Liedermacherstil gepreßt wird — 
das nervt schon. Zupfgeigenhan- 
sel trägt die Texte in allzu gleich- 
mäßigem, besinnlichem Wiegen- 
lied-Vibrato vor, nie zu laut, nie 
zu leise, ohne Kontraste, ohne 
Auf und Ab, ein alles zukleistern- 
des Müsli aus unverbindlichem 
Biedersinn. Schade um manch gu- 
ten Text, wie beispielsweise „Gre- 
ta“, ein rührendes Liebesgedicht, 
das der von den Nazis ermordete 
Adam Kuckhoff im Gefängnis an 
seine Frau schrieb. 

Karl Michael Armer 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Francesco de Gregori 


Titanic 
RCA PL 31622 


In Italien ist Francesco de Gre- 
gori ein bekannter Liedermacher, 
in Deutschland könnte er es bald 
werden. Zweieinhalb Jahre hat 
Gregory aufgewandt, um sein 
neuestes Album „Titanic“ mit 
dem nötigen Schliff zu versehen. 
Die Arrangements sind schlicht, 
die musikalische Begleitung har- 
monisch, und die Texte de Grego- 
ris bewegen sich stilsicher zwi- 
schen Trivialität und Zeitkritik. 
Die Stimme de Gregoris trägt alle 
Lieder gleichmäßig eindrucksvoll 
vor auf einer Platte, die nett an- 
zuhören ist, aber keineswegs et- 
was sensationell Neues darstellt. 
Echt lobenswert ist eigentlich nur 
die zweisprachige Textbeilage — 
ein Beispiel, das bei deutschen 
Editionen von italienischen Plat- 
ten Schule machen sollte. 

Enno Warncke 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Vanity 6 


Warner Brothers/WEA K 57 023 


Prince, der Disco-Star der Zu- 
kunft, hat dieses ausnehmend 
flotte Damentrio Vanity Six (oder 
Vanity Sex?) entdeckt und unter 
seine Fittiche genommen. Seine 
Fürsorge ging sogar so weit, daß 
seine reguläre Band The Time alle 
Instrumental-Tracks einspielte: 
Was Wunder, daß die gesamte 
Platte den eindeutigen Stempel 
der Prince-Musik trägt, auch 
wenn er selbst nicht namentlich. 
als Produzent auftritt. Die Funky- 
Disco-Arrangements wagen Sei- 
tensprünge in Richtung Rock ’n’ 
Roll, die Synthesizer klingen häu- 
fig etwas schräg und verschmiert, 
selbst die zickige Orgel fehlt nicht 
— wie bei Prince’ eigenen Wer- 
ken. Auch die lasziven Damenge- 
sänge eindeutigen Inhalts folgen 
der Stimmführung des jungen 
Sexstars. Sollte Prince jemals auf 
Konzertreise nach Europa kom- 
men, würde ihm Vanity 6 als Be- 
gleitchor sicher gut zu Gesicht 
stehen. Rene Mauchel 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


stereoplay 12/1982 


Die Rarität 


Diese älteren 
Aufnahmen 
bereichern 
jede Platten- 
sammlung 
um seltene 


musikalische ; 


Schätze. 


The Turtles 
It Ain’t Me Babe 
Line/Teldec 6.25 262 AP 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Aufnahme: 1965 


Schon manchen längst ver- 
schollenen Schatz der Popge- 
schichte hat der Hamburger 
Produzent aus Leidenschaft, 
Uwe Tessnow, mit seinem 
kleinen, aber feinen Line-La- 
bel gehoben. Mit der Wieder- 
veröffentlichung des ersten 
Turtles-Albums glückte ihm 
ein besonders schöner Wurf. 


Die Turtles, 1965 in Los Ange- 
les gegründet, gehörten zu 
den unzähligen amerikani- 
schen Gruppen, die sich vom 
Beatles-Bazillus anstecken lie- 
Ben. Ihre luftigen, durchsich- 
tig-klaren Songs mit ausgeklü- 
gelten Vokalsätzen und in der 
klassischen Beat-Besetzung 
Baß, Schlagzeug, Rhythmus- 
und Leadgitarre eingespielt, 
stehen ihren Vorbildern an 
Eingängigkeit in nichts nach. 


Doch die Turtles-Musik ist 
mehr als bloß Nachahmung. 
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AINT 


-JURNIES 


ike A Rolling Stone - Love Minus Zero - Eve Of Destruction and Others 


DAL BE 


Sie trägt unverkennbar ameri- 
kanische Züge. Da klingt die 
unbeschwerte Luftikus-Men- 
talität an, die auf vielen Plat- 
ten von der Westküste zu hö- 
ren ist, und als echte Kalifor- 
nien-Band waren die Turtles 
auch vom Surf-Fieber befal- 
len. Gemeinsam mit den 
Byrds („Mr. Tambourine 
Man“) wurden sie Pioniere 
des elektrifizierten Folk: 
Auch sie feierten mit einem 
Bob-Dylan-Song, „It Ain’t Me 
Babe“, ihren Einzug in die 
Charts. Die Texte ihrer Eigen- 
kompositionen sind ohne die 
Folk-Protestbewegung von 
1963 kaum denkbar. 


Mit Hits wie „Happy Toge- 
ther“ und „She’d Rather Be 
With Me“ wandelten sich die 
Turtles später zur glatteren 
Kommerzpop-Band. Die bei- 
den Sänger Howard Kayland 
und Mark Volman formierten 
sich 1972 nach Auflösung der 
Gruppe zum Duo Flo & Ed- 
die, das mit die humorvollsten 
Pop-Parodien der 70er Jahre 
hervorbrachte. Die Aufnah- 
men dieses Albums, lupenrei- 
ner Mittsechziger-Pop, könn- 
ten den Turtles nachträglich 
zu Popularität verhelfen. 
Matthias Inhoffen 
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Richard Vimal 
Aquarythmies 
Polydor/DG 2417 345 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr 
gut 

Aufnahme: 1980 


Burgund ist eine Märchen- 
landschaft im Herzen 
Frankreichs. Alte Burgen und 
fruchtbare Felder, üppige 
Weinreben, tiefe Flußtäler 
und romantische Städtchen 
ziehen am Auge des Betrach- 
ters vorbei. 


Von dieser fast mittelalterlich 
anmutenden Bauernidylle 
holte sich der junge französi- 
sche Synthesizer-Spezialist 
Richard Vimal die Inspiration 
für seine Instrumentalplatte 
„Aquarythmies“, ein wunder- 
schönes Beispiel zeitgenössi- 
scher Programmusik. 


Die musikalisch nachemp- 
fundenen „Wasser-Rhyth- 
men“ erinnern eher an einen 
breiten, gemächlich strömen- 
den Fluß als an einen schäu- 
menden Wildbach, der sich in 
unwegsamem Gelände seinen 
Weg sucht. Die musikalischen 


/ 
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Strukturen, die Vimal auf sei- 
nem Synthesizer realisiert, 
sind überschaubar und groß- 
zügig angelegt, die einprägsa- 
men Melodien eingebettet in 
ein Gefüge wohlklingender 
Harmonien. 


Ihren besonderen Reiz gewin- 
nen diese Stimmungsbilder 
durch Vimals Traditionsbe- 
wußtsein. Ein Kammerorche- 
ster zaubert in „Pavane“ eine 
Atmosphäre barocker Leich- 
tigkeit und Eleganz. Eine ma- 
jestätische Kirchenorgel in 
der dreiteiligen Suite „Arca- 
nes“ versetzt den Hörer un- 
willkürlich in eine Stimmung 
feierlicher Konzentration. 


Weit entfernt von den aus- 
ufernden Klangepen von Tan- 
gerine Dream oder Klaus 
Schulze und von dem Edel- 
kitsch seines Landsmanns 
Jean-Michel Jarre beschrän- 
ken sich Vimals schöne 
Stücke auf das Wesentliche — 
und sind so unaufdringliche, 
aber bezaubernde Bereiche- 
runginallen Lebenslagen. Be- 
sonders zum Vertonen von 
Filmen eignen sich die glas- 
klaren, perlenden Synthesi- 
zer-Wassertropfen vorzüg- 
lich. Elisabeth Ernst 
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Diese 
Einspielungen 
sollten wegen 
ihrer 
ungewöhnlichen 
künstlerischen 
Qualität in 
keiner 
Plattensamm- 
lung fehlen. 


Keith Jarrett 

Concerts 

ECM/DG 2641 227 (3 LP) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1981 


Der „Magier am Klavier“ 
wird Keith Jarrett genannt. 
Doch die Zauberkunst, die 
der gefeierte Jazzpianist an 
seinem Flügel zelebriert, ist 
durchaus von dieser Welt. 


Jarretts Element ist das Kon- 
zert — und die Improvisation. 
Ganz in sich gekehrt und mit 
federndem Schritt betritt er 
den Konzertsaal, bleibt mit 
gesenktem Kopf vor dem Flü- 
gel stehen, setzt sich langsam 
auf den Schemel, horcht in 
sich hinein. Ganz behutsam 
schlägt er den ersten Ton an, 
läßt ihn verklingen, setzt von 
neuem an und steigert sich all- 
mählich in eine Zwiesprache 
mit dem Klavier hinein, die 
an körperlicher Direktheit 
des Gefühlsausdrucks kaum 
mehr überboten werden 
kann. 


Jarrett behandelt sein Instru- 
ment wie einen Mitmen- 
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schen, dem er sich erst zaghaft 
nähert, um dann, wenn er ge- 
nügend an ihm geschnuppert 
hat, alles von ihm zu fordern. 
Er legt sein Ohr auf die Ta- 
sten, entlockt ihnen plötzlich 
grelle Dissonanzen, läßt dann 
das rhythmische Gewitter ab- 
schwellen in ein perlend-im- 
pressionistisches Klangbild. 


Jarrett dreht und windet sich 
beim Spiel, atmet laut und er- 
regt, traktiert den Flügel mit 
Händen und Füßen. Seine 
Stücke, einmalig und unwie- 
derholbar, tragen folgerichtig 
die Namen der Städte, in de- 
nen sie entstanden sind. 


Die „Bregenz & München- 
Concerts“ zählen sicherlich 
zu den Sternstunden von 
Keith Jarretts unmanipulier- 
barer Kreativität. In brillan- 
ter Klangqualität eingefan- 
gen, gehören sie zum Schön- 
sten, was es von dem Magier 
seit dem „Köln Concert“ auf 
Platte gibt. Wenn Sie bisher 
noch kein Liebhaber dieser 
bizarren, in keine stilistische 
Schublade einordbaren Kla- 
viermusik waren — mit die- 
sem Album werden Sie es be- 
stimmt. 

Matthias Inhoffen 


Ren& Bardet 
Poesie & Musik 


Er AMISIEhT weil ich ein Wilder 
IN. 

Wundertüte TÜT 113 
(Vertrieb: Deutsche 
Austrophon) 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Aufnahme: 1982 


Die Worte, die der Indianer- 
häuptling Seattle 1855 an den 
amerikanischen Präsidenten 
richtete, schienen schon der 
Anarcho-Rockband Ton-Stei- 
ne-Scherben wichtig genug, 
um sie auf dem Text-Blatt ih- 
rer LP „Keine Macht für Nie- 
mand“ abzudrucken. 


Der Schweizer Rene Bardet, 
dessen ehemaliger Poesie & 
Musik-Mitstreiter Andreas 
Vollenweider mit Elektro- 
Harfe auf erfolgreichen Solo- 
Pfaden wandelt, machte sich 
mit seinem fundierten Wissen 
über die Ureinwohner Nord- 
amerikas daran, die Rede 
Seattles gegen den Landhun- 
ger der Weißen originalgetreu 
zu rekonstruieren. 


Sätze, die aus dem Programm 
der Grünen stammen könn- 


RENE BARDET 


POESIE & MUSIK 


ten, klingen auch nach über 
100 Jahren noch brennend ak- 
tuell: „Was immer den Tieren 
geschieht, geschieht bald auch 
den Menschen. Alle Dinge 
sind miteinander verbunden. 
Die Erde gehört nicht den 
Menschen — der Mensch ge- 
hört zur Erde.“ 


Die von Bardet mit unge- 
wöhnlich sanfter Stimme vor- 
getragenen Worte vertonte 
das Musiker-Trio in bewähr- 
ter Poesie & Musik-Tradition, 
allerdings mit sparsamerer In- 
strumentierung. Langgezo- 
gene Flötentöne, unter- 
schwellige Bongo-Rhythmen 
und Bardets melodiöse Gitar- 
renläufe malen eindringliche 
Stimmungsbilder und schaf- 
fen so eine enge Wechselbe- 
ziehung zwischen Text und 
Musik. 


Die Ernsthaftigkeit ihres En- 
gagements für die indianische 
Kultur beweisen Poesie & 
Musik mit Spenden: Sämtli- 
che Text- und Übersetzungs- 


tantiemen gehen an das 
„American Indian Move- 
ment“. Hans-Martin Burr 


stereoplay 12/1982 


Die perfekte Aufnahme 


Diese 
Schallplatten 
sind aufgrund 
ihrer 
außerordentlich 
perfekten 
technischen 
Qualität für 
HiFi-Freunde 
ganz besonders 
interessant. 


Wolfhound 


Halleluja 

Jeton 100.3326 Direktschnitt 
(Vertrieb: audio team, Kamp 
21, 2091 Marxen) 
Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1982 


Mit einer feierlichen Messe 
hat die Musik auf diesem Al- 
bum nichts zu tun, darauf 
weist schon das Cover unmiß- 
verständlich hin. Was mag 
den schwäbischen „Wolfs- 
hund“ Wolfgang Schmid, ei- 
nen der besten deutschen 
Jazzbassisten, wohl bewogen 
haben, seine neueste Platte in 
ein derart teuflisches Mäntel- 
chen zu kleiden? Denn „Hal- 
leluja“ enthält schlicht-schö- 
ne, harmonische Musik im 
weiten Feld zwischen Jazz 
und Rock. Und verhext ist bei 
dieser tadellosen Produktion 
höchstens die Perfektion, mit 
der Schmid und seine fünf 
Mitstreiter zu Werke gingen. 


Zu Wolfhound gehören jazz- 
erfahrene Studioasse wie die 
Keyboarder Alex Grünwald 
und Geoff Stradling sowie der 
vielseitige Bläser Bobby Stern. 
Die Rottweiler Jazzsängerin 
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Anne Haigis lieh dem Unter- 
nehmen ihre eindrucksvolle 
Bluesstimme. Star-Schlagzeu- 
ger Gerry Brown, der schon 
für Jazz-Größen wie Joachim 
Kühn und Chick Corea trom- 
melte, macht das halbe Dut- 
zend guter Musiker voll. 


Mit diesem hochkarätigen 
Ensemble unternahm Schmid 
den riskanten Versuch, eine 
Rockscheibe im Direkt- 
schnittverfahren einzuspie- 
len. Besonders gut geglückt ist 
ihm das in der getragenen Bal- 
lade „Changes Without, 
Changes Within“, bei der flir- 
rende Keyboards in bester 
Pink-Floyd-Manier und Anne 
Haigis’ klare Stimme heraus- 
ragen. 


Schmid wollte auf diesen 
klanglich brillanten Stücken 
einmal alles aus seinem Baß 
herausholen. Er „sollte wei- 
nen wie eine verprügelte Ha- 
waiigitarre, knallen wie ein 
Schlagzeugfell, brummen wie 
ein Synthesizer und jaulen 
wie ein sibirischer Wolf“. 
Wenn Sie Lust verspüren, zu 
hören, wie das klingt, sollten 
Sie sich dieses Album zule- 
gen. Es wird Sie nicht enttäu- 
schen. Matthias Inhoffen 


DRITT EEIENRI MASTER 
19% 


Modest Mussorgski/ 


Maurice Ravel 
Bilder einer Ausstellung 
Igor Strawinsky 
Der Feuervogel 
Philadelphia Orchestra, 
Riccardo Muti 

MFSL 1-520 Halfspeed 
(Vertrieb: Erus Technik) 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1979 


Das gibt es nur ein paarmal 
im Jahr: Man legt eine Platte 
auf, nur um mal kurz reinzu- 
hören und nebenher Zeitung 
zu lesen und Kaffee zu trin- 
ken. Und plötzlich legt man 
die Zeitung beiseite, läßt den 
Kaffee kalt werden und hört 
staunend und fasziniert zu. 


So geschehen kürzlich beim 
ersten Abhören der Half- 
speed-Version von Modest 
Mussorgskis „Bilder einer 
Ausstellung“ in der Orche- 
sterfassung Maurice Ravels. 
Anlaß der Begeisterung war 
diesmal weniger eine unge- 
wöhnliche Interpretation — 
obwohl das Philadelphia Or- 
chestra unter Riccardo Muti 
mit Schmiß, Energie und un- 


RECORDING. 


erhörter Genauigkeit bei der 
Sache ist — als die geradezu 
verblüffende Aufnahmequa- 
lität. 


Es ist schon erstaunlich, was 
die konventionelle Aufnah- 
metechnik zu leisten vermag, 
wenn die Platte im Halfspeed- 
Verfahren hergestellt wird 
und die einzelnen Produk- 
tionsschritte bis hin zur Ver- 
packung mit größtmöglicher 
Sorgfalt überwacht werden. 
Trotz der exzellenten Präsenz 
der einzelnen Instrumente ge- 
rät bei dieser Aufnahme die 
Klangbalance nie aus den Fu- 
gen. Extreme Lautstärken 
kommen ebenso unbeschnit- 
ten über die Lautsprecher wie 
extreme Tonhöhen. Man muß 
einen  Live-Orchesterklang 
schon recht gutim Ohrhaben, 
um würdigen zu können, wie 
perfekt er hier abgebildet 
wurde. Außerordentlich gut 
gelang auch die Räumlichkeit 
der Aufnahme. 


„Sie hören nicht nur die An- 
zahl der Celli, sondern auch 
den Abstand zwischen ihnen 
und die Luft um sie herum“, 
heißt es im Cover-Text. Das 
ist nicht übertrieben. 
Stephan Hoffmann 
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Portrait 


Spannungspole 

in der ch 
der Earthband: 
Manfred Mann 
(links) befehligt 
ein ganzes Regi- 
ment an Tastenin- 
strumenten, 
während Sänger 
Chris Thompson 
die Aufmerk- 
samkeit des 
Publikums auf 
sich zieht 


von Welt 


Manfred Mann gilt 
als übergründlicher Tüftler 
im Studio. Doch die 

lange Produktionszeit seiner 
Platten zahlt sich aus. 
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En 


ES Ten 


y4 wei Jahre lang hat man 
von Manfred Mann 
nichts mehr gehört. 
Der gebürtige Südafrikaner, 
inzwischen 42 Jahre alt, hielt 
sich versteckt. Lediglich ver- 
einzelte Gerüchte über seine 
Arbeit an einem neuen Al- 
bum sickerten durch. 


Da der versierte Keyboard- 
Spezialist ein Perfektionist 
ist, Kann die lange Aufnahme- 
zeit nicht verwundern. Bei 
Manfred Mann diktiert nie- 
mand die Termine — wann 
und wie eine Platte erscheint, 
hängt einzig und allein von 
ihm ab. Sein gesundes Selbst- 
bewußtsein erwarb sich Mann 
in den 20 Jahren, die er sich 
auf dem schmalen Grat zwi- 
schen Kunst und Kommerz 
behauptet. 


Am 23. Oktober 1940 in Jo- 
hannesburg geboren, zog es 
den Mann von Welt 1961 
nach London. Dort gründete 
er zunächst eine Jazzband, 
wechselte jedoch bald aus fi- 
nanzieller Not zur lukrative- 
ren Popmusik. In diesem 
neuen Metier setzte er sich 
auf Anhieb durch. 


Bis 1967 schrieb er Hits in so 
regelmäßiger Folge wie Som- 
mer und Winter: „Doh Wah 
Diddy Diddy“ und „Pretty 
Flamingo“, „Ha Ha Said The 
Clown“ und die Umarbeitun- 
gen zweier Bob-Dylan-Titel, 
„Mighty Quinn“ und „Just 
Like A Woman“, die Dylan 


| „ selbst hoch lobte. 


rg te ME er 
we’ 


Fotos: Bruno Kassel, rock ’n’ show/Griffi 
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Mit seinen flotten, fröhlichen 
Popsongs spielte sich Mann 
ins obere Drittel der briti- 
schen Beatszene — und blieb 
doch unzufrieden. 1969 sagte 
er dem Hitparaden-Pop Lebe- 
wohl und gründete die Jazz- 
rock-Bigband Chapter Three, 
eine britische Antwort auf die 
amerikanische Bläsertruppe 
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stereoplay 
Portrait 


Manfred Mann’s 
Earthband (1971) 
Bronze/Ariola 28 854 XOT 
[3] 56 820 GT 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 


Glorified Magnified 
(1972) 

Bronze/Ariola 28 855 XOT 
Fl 56 821 GT 
Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 


Messin’ (1973) 
Bronze/Ariola 28 856 XOT 
al 56 822 GT 
Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 


Solar Fire (1973) 
Bronze/Ariola 28 778 XOT 
4] 56 768 GT 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


The Good Earth (1974) 
Bronze/Ariola 28 780 XOT 
53] 56 770 GT 
Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 


Nightingales And 
Bombers (1975) 
Bronze/Ariola 28 782 XOT 


Manfred Mann’s Earthband auf Platte: 


3 56 772 GT 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


The Roaring Silence 
(1976) 

Bronze/Ariola 28 789 XOT 
3] 56 775 GT 
Interpretation: 


gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 


Watch (1978) 
Bronze/Ariola 25 762 XOT 
[al 57 454 GT 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Angel Station (1979) 
Bronze/Ariola 200 367-320 
[3] 400 367-352 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 


Chance (1980) 
Bronze/Ariola 202 970-320 
MC 402 970-352 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Somewhere In Afrika 
(1982) 

Bronze/Ariola 205 077-320 
3] 405 077-352 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 


Neue Töne: Das „Somewhere In Afrika”-Album zeigt 


die Earthband noch vielseitiger als früher 
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Blood, Sweat & Tears. Mann 
war erleichtert: „Zum ersten 
Mal seit Jahren gehe ich mit 
erhobenem Kopf auf die 
Bühne und komme nicht ver- 
legen wieder herunter.“ 


Doch Chapter Three litt an 
Konzeptionslosigkeit. Des- 
halb schlug Manfred Mann 
schon 1971 ein neues und bis 
heute andauerndes Kapitel 
seiner Bilderbuchkarriere auf 
— die Earthband. 


Nach drei Jahren Aufbauar- 
beit in Clubs war er wieder 
auf dem Weg nach oben. Auf 
seinen Alben vereinigte er 
eine Vielzahl stilistischer Ein- 
flüsse von Hardrock bis 
schwebender Elektronik zu 
einer etwas pathetischen, 
doch nie aufdringlich-kitschi- 
gen Klangmixtur. 


Mit einem Faible für eingän- 
gige Melodien perfektionierte 
Mann seinen Stil zu einem 
musikalischen Balanceakt 
zwischen ausgefallenen elek- 
tronischen Spielereien und 
schwergewichtigem Rhyth- 
musfundament. Als großer 
Gewinn für die Band erwies 
sich der Sänger Chris Thomp- 
son, der seit 1976 und dem 
Album „Roaring Silence“ mit 
dabei ist. 


Jede Deutschlandtournee der 
Gruppe ist mittlerweile aus- 
verkauft. Die Konzerte, le- 
bendig und mit nie zu dick 
aufgetragenen Showeinfällen 
garniert, heben sich wohltu- 
end von aggressionsgelade- 
nen Schwermetall-Orgien ab. 


Bei Manfred Mann herrscht 
Harmonie - auch auf dem 
neuen Album „Somewhere In 
Afrika“, einer fabelhaft ge- 
lungenen Synthese aus syn- 
thesizer-orientierttem Rock 
und afrikanischen Buschge- 
sängen. Frank Eyssen 


„Am schwierigsten ist 


die Songauswahl” 
Zwei Jahre bastelte 
Manfred Mann in seinem 
Londoner Studio „The 
Workhouse” an einer 
neuen Platte. stereoplay- 
Mitarbeiter Frank Eyssen 
sah ihm bei der Arbeit 
über die Schulter. 


stereoplay: Was bedeutet der 
Titel des neuen Albums, „So- 
mewhere In Afrika“? 


Mann: Die Platte ist zum - 
allerdings geringeren — Teil 
in Südafrika produziert wor- 
den unter Mitwirkung far- 
biger Musiker. Wegen der 
dortigen Politik kann ich sie 
und das Studio auch nicht 
beim Namen nennen - ich 
würde meine Freunde gefähr- 
den. 


stereoplay: Hat „Somewhere 
In Afrika“ mit deinen Kind- 
heits- und Jugenderlebnissen 
in Südafrika zu tun? Ist es 
eine Rückkehr zu deinen kul- 
turellen Wurzeln? 


Mann: Ganz bestimmt. Ich 
habe verschiedene Elemente 
afrikanischer Musik in die 
Arrangements integriert. 
Aber typisch afrikanische 
Musik ist unterm Strich nicht 
dabei herausgekommen. „So- 
mewhere In Afrika“ ist in je- 
dem Ton ein Earthband-Al- 
bum und auch als solches er- 
kennbar. 


stereoplay: Stand vor der 
Aufnahme fest, wie die Platte 
später klingen würde? 


Mann: Nein, ich denke nie 
darüber nach, ob ich meinen 
Stiländern soll oder nicht. Ich 
will auch nicht so denken. So 
etwas passiert ganz einfach. 
„Somewhere In Afrika“ un- 
terscheidet sich von früheren 


stereoplay 12/1982 


Earthband-Alben, aber viele 
Ideen kamen mir erst wäh- 
rend der Arbeit im Studio. 


stereoplay: Kannst du ein 
Beispiel nennen? 


Mann: Ich hatte zuerst mit 
vielen Maschinen, Compu- 
tern und Synthesizern gear- 
beitet. Schließlich habe ich 


mich aber doch für ein natür- 
liches Klangbild entschieden. 
Auch die Idee, einige Songs in 
Afrika aufzunehmen, ent- 
stand erst während der Arbeit 
im Studio. 


stereoplay: Welche Teile von 
„somewhere In Afrika“ hast 
du in deinem Londoner Stu- 
dio produziert? 


Fotos: Bruno Kassel 


Mann: Die erste LP-Seite, die 
eher traditionell im gewohn- 
ten Earthband-Stil ausgefal- 
len ist. Auf Seite 2 habe ich 
afrikanische Gesänge verar- 
beitet, die unser Bassist Matt 
Irving in Südafrika mit einem 
Achtspur-Gerät aufgenom- 
men hat. Aber auch den größ- 
ten Teil dieser Songs habe ich 
in London zusammenge- 
flickt. Dazu habe ich verschie- 
dene farbige Sänger angespro- 
chen und mich durch die hie- 
sige Emigrantenszene hin- 
durchtelefoniert, bis ich hier 
im Studio einen kompletten 
afrikanischen Chor beisam- 
men hatte. 


stereoplay: „Somewhere In 
Afrika“ ist ein politischeres 
Album als seine Vorgänger. 


Mann: Ja, allein schon, weil 
hier farbige und weiße Musi- 
ker zusammenarbeiten. Der 
Chor singt häufig „Amandla, 
Awethu“ - das heißt: „Wir 
haben die Macht“, ein oft bei 
Protestaktionen der politi- 
schen Opposition in Süd- 


Futuresonics 
Eine einfache Addition 


7+8+9 = 10 


Wir stellen vor: 


Sequerras Modular-Lautsprechersystem 


Basierend auf der MET 7, dem kleinsten High-End-Lautsprecher der Welt, einem 
vollwertigen Lautsprecher mit 200 W Belastbarkeit (19 x 13 x 25 cm klein). 
Lieferbar auch in Chrom, Gold, Weiß, Rot etc., 60 Hz bis 27 kHz, 375,— DM. 
Schritt für Schritt kann dann erst mit einem zweiten Subwoofer 8 W und dann 
Bändchenhochtöner T9 ein Spitzenlautsprechersystem aufgebaut werden, das 
bis zu 400 W verkraftet und einen Frequenzgang von 30 Hz bis 40 kHz wieder- 
gibt. Wobei der MET 7 dann einen engen Mittenbereich als idealer Mittenwie- 
dergeber übernimmt. Die Module werden nur zusammengefügt, alle nötigen 
Frequenzweichen sind in den Bausteinen integriert. Eine wirklich einfache Addi- 


tion 


/A SEQUERRAS PYRAMID 


€ Vertrieb: Eymann und Behrendt 
Postfach 41 10 27 : 1000 Berlin 41 


Unterlagen gegen Rückporto 


afrika gebrauchter Slogan. 
Trotzdem möchte ich klarstel- 
len: „Somewhere In Afrika“ 
soll Spaß machen. Man kann 
sich in die Musik einfühlen, 
ohne den Text interpretieren 
zu müssen. Die Zulu-Wörter 
und der schwarze Gesang 
klingen auch unabhängig von 
der Textaussage mächtig und 
ausdrucksvoll. 


stereoplay: Du hast einmal 
gesagt, du interpretierst deine 
eigenen Stücke nicht gerne. 
Du bietest dem Hörer lieber 
einen Freiraum an, wo sich 
jeder seine eigenen Vorstel- 
lungen machen kann. 


Mann: Das gilt immer noch, 
obwohl die neue LP allein 
schon vom engagierten Text 
her weniger Luft für freies 
Phantasieren läßt. Wir zeigen 
auf, was wir denken und hof- 
fen, daß die Zuhörer dem zu- 
stimmen. Sie können aber 
auch einfach zu unserer Mu- 
sik tanzen. Schließlich halten 
wir keine Vorträge, sondern 
geben Konzerte. 
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stereoplay: Wie entstehen 
deine Platten im Studio? 


Mann: Das schwierigste ist 
für mich immer die Entschei- 
dung über die Songauswahl. 
Es ist wichtig, jedes einzelne 
Stück mehrere hundert Mal 
durchlaufen zu lassen, auch 
wenn der spätere Käufer viel- 
leicht nur ein einziges Mal 
flüchtig reinhört. Denn bei 
der Arbeit im Studio be- 
kommt ein Song oft einen 
ganz anderen Charakter als 
zu Anfang, auf dem Papier. 
Ich habe beispielsweise Bob 
Marleys „Redemption Song“ 
aufgenommen. Zuerst klang 
er sehr künstlich, maschinell 


Achtung, 


- nun, in der Endfassung 
wieder viel natürlicher und 
entspannter. 


stereoplay: Gibt es noch 
mehr Cover-Versionen auf 
dem Album? 


Mann: Den Ausdruck Cover- 
Version mag ich nicht. Wenn 
ich einen Song von einem an- 
deren Musiker übernehme, 
mache ich immer etwas Eige- 
nes draus. Diesmal ist noch 
ein Stück von Al Stewart, 
„Eyes Of Nostradamus“, und 
einer von Police, „Demolition 
Man“, mit dabei. Und einer 
von dem hervorragenden 
Synthesizer-Spezialisten An- 


wichtige Information von Nakamichi. 


Seit Ende Juli befindet sich auf dem deutschen 
Markt ein Posten Nakamichi-Geräte, die 
einer Brandschaden-Großpartie entstammen. 
Infolge starker Raucheinwirkung ist durch 
chemische Zusetzung mit Funktionsstörungen 
zu rechnen, die unter Umständen auch 

erst nach längerem Gebrauch in Erscheinung 


treten können. 


Es kann nicht ausgeschlossen werden, daß 
diese Geräte gesetzwidrig als neu und mit einer 
Garantiekarte versehen verkauft werden. 
Wir bitten um Ihr Verständnis, wenn weder 
Nakamichi noch der deutsche Importeur für 
diese Geräte Garantieleistungen übernimmt. 
Eine Liste der betroffenen Gerätenummern 


thony Moore. Den kennen 
bloß sehr wenige, deshalb 
würde auch niemand von ei- 
ner Cover-Version sprechen. 


stereoplay: Wie fühlst du 
dich, wenn du nach zwei Jah- 
ren Arbeit kurz vor der Fer- 
tigstellung eines Albums 
stehst? 


Mann: Ich fühle mich zufrie- 
den und abgeschlafft, gleich- 
zeitignervös und unruhig. Du 
weißt nie, wie das, was du pro- 
duziert hast, beim Publikum 
ankommt - da kannst du 
noch so viel Erfahrung haben. 
Bei einem Konzert läuft das 
vollkommen anders ab — da 


Arrangeur: Manfred 

Mann gelingt es manchmal, 
Fremdtitel besser als 

das Original zu machen 


LESEN SIE, WIE GUT 


SICH LAUTSPRECHER ANHÖREN: 


und Dran: 


e Viele Tips und Tests 

e Sinnvolle Kaufbe- 
ratung. 

e Die Geschichte des 
Lautsprechers. 

e Die besten und 
größten Boxen 
der Welt. 


Das Sonderheft von Audio - Deutschlands 
größtem HiFi-Magazin. Jetzt mit dem 
Schwerpunktthema »Alles über Lautsprecher« 
Mit Informationen über das ganze Drum 


e Die umfassende Marktübersicht. 


senden wir Ihnen bei Interesse gern kostenlos zu. 


7 BR nakamichi 


Nakamichi GmbH » Stephanienstraße 6 : 4000 Düsseldorf 


184 


ei 


Alles über 
HiFi-Laut- 
sprecher 


Für alle guten Töne: 
Audio Spezial. Jetzt überall am Kiosk. 
Für DM 7,-. 


kann man noch spontan rea- 
“ gieren. Ein Album hingegen 
s ist etwas unumstößlich End- 
gültiges. 


stereoplay: Gehst du mit der 
2 Earthband demnächst wieder 
auf Tournee? 


Mann: Ja, im März machen 
wir Deutschland unsicher. 


s stereoplay: In welcher Beset- 
SEE | zung tretet ihr auf? 


Mann: Chris Thompson singt 
wieder, Steve Waller macht 
den zweiten Sänger und den 
Gitarristen. Matt Irving spielt 
Baß, und John Lingwood 


Fotos: Bruno Kassel 


trommelt. Sicher ist, daß wir 
keinen Chor mitnehmen. Da 
müssen wir eventuell Stücke 
umarrangieren oder uns et- 
was anderes einfallen lassen. 


stereoplay: Welche Gags 
habt ihr euch diesmal für die 
Show ausgedacht? 


Mann: Ich möchte gern wie- 
der kleine Filme einsetzen. 
Aber das ist noch in der 
Schwebe. Filme sind sehr teu- 
er, und die neuen Songs sind 
optisch auch schwer umzuset- 
zen. Was soll’s — Hauptsache, 
unseren Fans gefällt unsere 
neue Musik. 


E Außergewöhnliche Klangereignisse schaffen die Verschmel-' 


‚zungverschiedenartiger Empfindungen. Ein Sinnesorgan ruft das Mit- 
inden eines s anderen hervor - man kann Bilder hören und Klänge sehen..;. 
Ziel von Cabasse ist daher die .. 
Fig Wiedergabe der musikalischen Wirklichkeit. 
Diesen unverfälschten Zugang zum 
persönlichen Musikerlebnis zu ermöglichen, 
ist für Cabasse Tradition. 


Beratung und Verkauf 

durch Ihren Cabasse-Fachhändler. 

Weitere Informationen auch von: 

Tandberg Radio Deutschland GmbH, Heinrich-Hertz-Str. 24, 
D-4006 ERKRATH 1, Telefon (0211) 2030 76/77 

PAJAC, CH-1604 PUIDOUX, 

Telefon (021) 562626 


"Dezember 1982 


Hausmusik 


Meisterhafte Interpretation, 


rare Aufnahmen: 


stereoplays Rundfunkprogramm 


enthält nur das Beste. 


Bayerischer 
Rundfunk 


Klassik 

29. 11. 16.03 II+IV Anton 
Bruckner: Symphonie Nr. 
8 c-Moll, New Philharmo- 
nia Orchestra London, 
Otto Klemperer 

1. 12. 20.05 II Konzert der 
Münchner Philharmoni- 
ker, Edo de Waart: Wagner 
(Siegfried-Idyll), Mozart 
(Klavierkonzert D-Dur), 
Mendelssohn-Bartholdy 
(Schottische Symphonie). 
Solist: Bruno Leonardo 
Gelber, Klavier 

4. 12. 10.00 II+IV Sams- 
tagsmatinee. Paul Hinde- 
mith: Klavierkonzert (John 
Osgdon, Klavier, Sympho- 
nie-Orchester des Bayeri- 
schen Rundfunks, Ferdi- 
nand Leitner). Brahms: So- 
nate e-Moll für Violoncello 
und Klavier (Franz Am- 
man, Gitti Pirner). Benja- 
min Britten: Klavierkon- 
zert, op. 13 (Symphonie- 
Orchester des Bayerischen 
Rundfunks, James Lough- 
ran, Klavier: John Ogdon) 
5. 12. 10.00 II+IV Sonn- 
tagsmatinee. Beethoven: 
Symphonie Nr. 2 D-Dur, 
Schumann: Klavierkonzert 
a-Moll, Honegger: Sympho- 
nie Nr. 4. Klavier: Wil- 
helm Kempf, Sympho- 
nieorchester des Bayeri- 
schen Rundfunks, Eugen 


en 


Jochum, Rafael Kubelik, 

Serge Baudo 

8. 12. 23.00 II Komponi- 

sten in Bayern: Fritz von 

Borries, Kurt Rasch, Bam- 

berger Symphoniker, Jan 
Koetsir, Münchner Phil- 
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harmoniker, Rudolf Alberth 
9. 12. 20.05 II 4. Konzert 
des Symphonieorchesters 
des Bayerischen Rund- 
funks, Charles Dutoit 
(Live-Übertragung aus dem 
Herkulessaal der Münch- 
ner Residenz) Mozart: 
Konzertante Symphonie 
Es-Dur für Violine und 
Viola, Claude Debussy: 
Trois Images, Maurice Ra- 
vel: Bolero. Gidon Kremer, 
Violine, Kim Kashkashian, 
Viola 

11. 12. 20.05 II „Iphigenie 
auf Tauris“, Oper von 
Christoph Willibald Gluck. 
Chor des Bayerischen 
Rundfunks, Münchner 
Rundfunkorchester, Lam- 
berto Gardelli 

11. 12. 10.00 II+IV Sams- 
tagsmatinee: Rachmani- 
now, Klavierkonzert Nr. 3 
d-Moll, Max Reger, Kla- 
vierkonzert f-Moll. Vladi- 
mir Horowitz, Rudolf Ser- 
kin, Klavier, New York 
Philharmonic Orchestra, 
Philadelphia Orchestra, 
Eugene Ormandy 

12. 12. 10.00 II+IV Milij 
Balakirew: Symphonie Nr. 
1 C-Dur, Alexander Glasu- 
now: Violinkonzert a-Moll, 
Rodion Schtschedrin: Sym- 
phonische Suite aus der 
Oper „Nicht nur Liebe“. 
Symphonieorchester der 
Moskauer Staatlichen Phil- 
harmonie, Kyrill Kondra- 
schin. David Oistrach, Vio- 
line, Irina Achipowa, Mez- 
zosopran 

16. 12. 19.35 II Zoltän Ko- 
däly zum 100. Geburtstag: 
Konzert des Ungarischen 
Staatsorchesters, Janos Fe- 
rencsik 

19. 12. 10.00 II+1V Sonn- 
tagsmatinee. Gustav Mah- 
ler: Symphonie Nr. 9 D- 
Dur, Chicago Symphony 
Orchestra, Carlo Maria 
Giulini 

24. 12. 20.45 II Joseph 
Haydn: „Missa Sanctae 
Caeciliae“, Chor und Sym- 
phonieorchester des Bayeri- 
schen Rundfunks, Karl 
Richter 


25. 12. 16.03 II Bach: 
Weihnachsoratorium I-IIl, 
Janowitz, Ludwig, Wunder- 
lich, Crass, Münchner 
Bachchor, Münchner Bach- 


orchester, Karl Richter 

26. 12. 10.00 II Symphoni- 
sche Matinee: Beethoven, 
3. Leonoren-Ouvertüre, 
Klavierkonzert Nr. 4, Sym- 
phonie Nr. 5. Sympho- 
nieorchester des Bayeri- 
schen Rundfunks, Leonard 
Bernstein, Klavier: Claudio 
Arrau 

26. 12. 19.00 II Mozart: 
„Die Hochzeit des Figaro“ 
(Übernahme aus Stock- 
holm) 


Radio Bremen 


Klassik 

29. 11. 21.20 Bremer Podi- 
um: Konzertreihe für Neue 
Kammermusik (Werke von 
Bernd Alois Zimmermann) 
3. 12. 21.05 pro musica 
nova ’82: Music for Un- 
born Children 

5.12. Bayreuther Festspiele 
1982: Wagner: Die Meister- 
singer von Nürnberg. Fest- 
spielorchester, Horst Stein. 
11.00 1. Akt 

15.45 2. Akt 

19.15 3. Akt. 

6. 12. 20.30 UER/EBU 
Konzertsaison 1982: Werke 
von Goffredo Petrassi und 
Giovanni Battista Pergolesi 
(Live-Übertragung aus 
Mailand) 

9. 12. 20.15 31. Internatio- 
nale Orgelwoche Nürnberg 
1982: Musik im alten 
Krakau 

11. 12. 21.05 Salzburger 
Festspiele 1982: Gidon 
Kremer, Violine, und An- 
dras Schiff, Klavier, spie- 
len Werke von Bach, 
Strauss, Schumann und 
Schubert 

15. 12. 20.00 Das Mozart- 
sche Streichquartett und 
seine Verwandten (I), 
Autor: Hans Keller (Teil II 
am. 22.12.) 


18. 12. 19.15 Internationa- 
ler Joseph-Haydn-Kongreß, 
Wien 1982: Ein Bericht 
von Jürgen Brüggebors 

25. 12. 19.15 Salzburger 
Festspiele 1982: Mozart, 
„Cosi fan tutte“ 

26. 12. 19.15 Clara Ebers 
zum 80. Geburtstag 


Rias Berlin 


Klassik: Rias Il 

5. 12. 20.00 Das Sonntags- 
konzert: Bregenzer Fest- 
spiele ’82, Wiener Philhar- 
moniker, Roshdestvensky 
(Mozart, Klavierkonzert 
D-Dur, Mendelssohn, 

4. Symphonie) 

16. 12. 20.00 Wiener Fest- 
wochen 1982: Hugo Wolf, 
Italienisches Liederbuch 
(Lucia Popp, Sopran, Her- 
mann Prey, Bariton, Geof- 
frey Parsons, Klavier) 

19. 12. 20.00 Konzert der 
Wiener Philharmoniker, 
James Levine (Mozart, Vio- 
linkonzert A-Dur, Solist: 
Itzhak Perlman) 

25. 12. 20.00 Die lange 
Nacht des Carl Maria von 
Weber (Eine Sendung mit 
Hellmut Kühn) 

26. 12. 20.00 Sonntagskon- 
zert mit den Berliner Phil- 
harmonikern, Karajan 
(Beethoven, Symphonien 
Nr. 5 und 6) 


Saarländischer 
Rundfunk 


Klassik: SR Il 

29. 11. 15.30 Saarbrücker 
Konzert. Werke von Wag- 
ner, Höller, Respighi, 
Kröll, Weber und Niehaus 
1. 12. 22.00 Große Stim- 
men der Vergangenheit: 
Engelbert Humperdincks 
„Hänsel und Gretel“ und 
Richard Strauss’ „Ariadne 
auf Naxos“, Dirigent: Her- 
bert von Karajan 

5. 12. 19.05 Musik-Kontra- 
ste: Heinrich Heine, Dich- 
ter und Musik-Denker 

10. 12. 20.20 Rundfunk- 
Symphonieorchester Saar- 
brücken: Mozart Sympho- 
nie KV 201, Karol Szyma- 
nowski, Violinkonzert Nr. 
1 und Schostakowitschs 1. 
Symphonie 

11. 12. 13.10 Der musikali- 
sche Salon, Portrait: Lo- 
renza Da Ponte (Librettist 
dreier Mozart-Opern, jüdi- 
sche Erziehung, Priester- 
weihe, Musiklehrer, Ver- 


bannung, Hofdichter, 
Opernmanager, Literatur- 
professor) 

17. 12. 9.35 Kammerkon- 
zert: Konzerte „Der Win- 
ter“ von Antonio Vivaldi 
und Darius Milhaud, 

2 Streicher-Concertos von 
Igor Strawinsky und Gio- 
acchino Rossini 
Sonderprogramme Weih- 
nachten/Silvester/Neujahr 
1982/83: 

25. 12.—29. 12., 1. 1. je- 
weils 22. 00. Das Sympho- 
nische Gesamtwerk Anton 
Bruckners. Kölner Rund- 
funk-Symphonie-Orchester, 
Dirigent: Günter Wand 
24. 12.—26. 12., 

31. 12.—2. 1. jeweils 16.05 
Das Kammermusikwerk 
von Gabriel Faure, Instru- 
mentalstücke und Lieder 
24. 12.—26. 12., 

31. 12.—2. 1. jeweils 8.05 
Die Festtagskantaten von 
Bach und ausgewählte Or- 
gelwerke 

24. 12., 31. 12, jeweils 20.30 
Der musikalische Salon: 

2 Sendungen über Franz 
Schubert 

Kabarett: SR II 
Unterhaltung am Samstag 
4. 12. 20.20 Folk und 
Volksmusik aus deutschen 
Landen (Ausschnitte aus 
einem Mundartfestival in 
Köln. 

11. 12. 20.20 Radio-Illu- 
strierte: „Sketch as Sketch 
can“. 

18. 12. 20.20 Radio-Illu- 
strierte: „Sprungbrettl 
Stuttgart“ 


’ 


21. 15 Portrait: Konstantin 
Wecker 


Hessischer 
Rundfunk 


Pop: HR Ill 

5. und 19. 12. jeweils 20.05 
„Top Time“ Rückblende: 
Musik aus der großen Zeit 
des Rock 1967 bis 1974 
16. 12. 21.05 „Top Time“ 
Avantgarde: experimen- 
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telle Klänge aus den 
Grenzbereichen zwischen 
Rock, Jazz und E-Musik 
24. 12. 18.00 bis 22.00 Rock 
— eine schöne Bescherung: 
Fetziges für alle Weih- 
nachtsmuffel 

25. 12. 18.00 bis 26 12. 3.00 
„Top Time“: Rocknacht 
von hr 3 (9 Stunden Rock- 
musik ohne Pause) 


Norddeutscher 


Rundfunk 


Klassik: NDR Ill 

30. 11. 21.00 Musik in den 
USA: Aspekte zeitgenössi- 
scher Musik Amerikas 
1.12. 21.30 Musik von Phi- 
lipp Jarnach: Rhapsodie, 
Streichquartett, Klavierso- 
nate 

4. 12. Joseph Haydn: „La 
vera costanza.“ Dramma 
giocoso per musica in zwei 
Akten, Libretto von 
Francesco Puttini. Capella 
Academica Wien (auf Ori- 
ginalinstrumenten), Mit- 
schnitt einer öffentlichen 
Aufführung im Schönbrun- 
ner Schloßtheater 

5. 12. 20.10 Orchester der 
Welt: Wiener Philharmoni- 
ker. Kompositionen von 
Mozart, Bruckner, Tschai- 
kowsky, Johann Strauß, Ri- 
chard Strauss und Mahler 
mit den Dirigenten Cle- 


mens Krauss, Bruno Wal- 
ter, Karl Böhm, Herbert v. 
Karajan, Carlos Kleiber 
und Lorin Maazel 

12. 12. 20.10 Orchester der 
Welt II: Boston Symphony 
Orchestra. Kompositionen 
von Beethoven, Debussy, 
de Falla, Strawinsky und 
Sousa. Dirigenten: Pierre 
Monteux, Sergej Kusse- 
witzky, Charles Munch 
und Seiji Ozawa 

19. 12. 20.10 Orchester der 
Welt III: Gewandhausor- 
chester Leipzig. Komposi- 
tionen von Bach, Beetho- 
ven, Mendelssohn-Barthol- 
dy, Schumann, Liszt, Wag- 
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ner und Dvofäk mit den 
Dirigenten Günter Ramin, 
Kurt Masur und Vaclav 
Neumann 

6. 12. 20.00 Symphonieor- 
chester des NDR: Franz 
Schubert (Symphonie Nr. 
8), Anton Bruckner (Sym- 
phonie Nr. 9). Dirigent: 
Günter Wand 

7.12. 21.00 Komponisten- 
portrait: Zoltan Kodaly 

10. 12. 20.00 Das neue 
Werk: Symphonieorchester 
des NDR, Christopher 
Keene (George Benjamin: 
A mind of winter, Nigel 
Osborne: Konzertstück für 
Violoncello und Orchester, 
Krzystof Meyer: Sympho- 
nie Nr. 6) 

17. 12. 20.00 Rundfunkor- 
chester Hannover des 
NDR, Boris Blacher: Or- 
chestervariationen über ein 
Thema von Niccolo Paga- 
nini, Edward Elgar: Kon- 
zert e-Moll für Violoncello 
und Orchester, Anton Dvo- 
rak: Symphonie Nr. 9 „Aus 
der Neuen Welt“, Dirigent: 
Zdenek Macal 

23. 12. 17.05 Hans Pfitzner: 
„Das Christ-Elflein“, Spiel- 
oper in zwei Akten nach 
der Originaldichtung von 
Ilse von Stach, Hamburger 
Rundfunkorchester 

25. 12. 20.05 Georg Fried- 
rich Händel: „Der Messias“, 
Oratorium 

Jazz 

28. 11. III 14.00 Jazz mit 
Michael Naura (Michael 
Sagmeister und Anne Hai- 
gis) 

29. 11. II 23.05 Night And 
Day: Brecker Brothers, 
„Strap Hangin”“ 

Pop 

28. 11. II 20.05 Radiokon- 


zert: 


20.05 Boomtown Rats 
21.00 UB 40 


Süddeutscher 
Rundfunk 


Klassik: SDR II 

3.12. 20.20 Radiosympho- 
nieorchester Stuttgart, Gu- 
stav Kuhn, Solistin Anne- 
Sophie Mutter, Violine 
(Brahms, Konzert für Vio- 
line und Orchester op. 77, 
Brahms/Schönberg, Kla- 


vierquartett g-Moll) 

6. 12. 20.30 Internationale 
Konzertsaison 1982/83: 
Werke italienischer Kom- 
ponisten (Goffredo Petras- 
si, Giovanni Battista Pergo- 
lesi). Chor und Sympho- 
nieorchester der RAI, Mai- 
land, Zoltan Pesko (Direkt- 
übertragung aus dem gro- 
Ben Saal des Giuseppe-Ver- 
di-Konservatoriums in 
Mailand) 

8. 12. 22.00 Zum Problem 
des musikalischen Aus- 
drucks II: Musik der Erin- 
nerung (Ausdruckcharak- 
tere in Liedern und im Im- 
promptu f-Moll op. 142,1 
von Franz Schubert). Ana- 
lytische Betrachtungen von 
Jürgen Uhde 


ur FEB 


15. 12. 20.20 Klavierabend 
Alfred Brendel (Schu- 
mann, Fantasie für das 
Pianoforte, Beethoven, So- 
nate E-Dur, Sonate c-Moll) 
20. 12. 20.20 Salzburger 
Festspiele 1982: Berliner 
Philharmoniker, Karajan 
(Mahler, 9. Symphonie) 
22. 12. 20.20 Igor Strawin- 
sky, Pastorale, Pribaoutke, 
4 Russische Lieder, 3 peti- 
tes chansons, „Die Ge- 
schichte vom Soldaten“ 
(Konzertfassung). Les Per- 
cussions de Strasbourg und 
viele Solisten, Leitung: 
Pierre Boulez (Wiedergabe 
des Konzerts vom 

29. 10. 1982 aus Ulm) 

22. 12. 22.00 Zoltan Koda- 
ly: Tänze aus Galanta (ein 
Interpretationsvergleich 
von Jürgen Uhde) 

23. 12. 20.20 „... bin der 
neuen Melodien unge- 
wohnt...“ Hölderlin und 
die Musik. Musik-Dich- 
tungen-Dokumente mit 
Werken von Robert Schu- 
mann, Hans Werner Hen- 
ze, Theodor W. Adorno. 
(Tage für Neue Musik 
Stuttgart) 

24. 12. 22.04 Weihnachts- 
konzert: Weihnachtslied- 
strophen „Vom Himmel 


hoch“. Josquin Des- 
prez/Bruno Maderna: Ma- 
gnifikat, Bach/Strawinsky: 
„Vom Himmel hoch“ (Ka- 
nonische Veränderungen): 
Andrea Gabrieli/Heinrich 
Schütz: Weihnachtsmotet- 
te. Bach: Magnifikat (Wie- 
dergabe eines Konzerts 
vom 21. 12.1982 in der 
Stiftskirche Herrenberg) 
25. 12. 16.00 Die Klassische 
Philharmonie Stuttgart, 
Karl Münchinger spielt 
Werke von Mozart (Kla- 
vierkonzert KV 491, Sym- 
phonie g-Moll KV 550) 

26. 12. 18.00 Teil 1—3 des 
Weihnachtsoratoriums von 
Bach (Direktübertragung 
aus der Stuttgarter Lieder- 
halle) 

Jazz: SDR II 

6. 12. 23.05 Jazzfest Berlin 
’82: Arnett Cobb, Illinois 
Jacquet, Eddie „Lockjaw“ 
Dawis, Buddy Tate 

7.12. 23.05 Klaus Weiss 
Quintett (live aus dem AT- 
Podium in Stuttgart) 

11. 12. 17.00 American 
Folk Blues Festival 1982 in 
Stuttgart 

13. 12. 23.05 Jazzfest Berlin 
"82: Bobby McFerrin 

18. 12. 17.00 American 
Folk Blues Festival 1982 in 
Stuttgart 

20. 12. 23.05 Jazzfest Berlin 
’82: Richie Cole’s Alto 
Madness 

25. 12. 17.00 Duke Elling- 
ton, Sacred Music 


Südwestfunk 


Klassik: SWF Il 

29. 11. 20.20 Symphonieor- 
chester des Südwestfunks, 
Paul Hindemith: Sympho- 
nie „Mathis der Maler“, 
Mozart: Klavierkonzert 
D-Dur KV 175, Schubert: 
Symphonie Nr. 9 C-Dur 

1. 12. 20.20 Abendmusik 
aus Baden-Baden: Heinrich 
Ignaz, Franz Biber: „An- 
kündigung der Geburt 
Christi“, Sonate für Violine 
und Basso continuo. Clau- 
dio Monteverdi: Magnifi- 
cant für 7 Stimmen und 

6 Instrumente aus der Ma- 
rienvesper, Heinrich Ignaz, 
Franz Biber: „Anbetung 
der Hirten“, Sonate für 
Violine und Basso continuo 
6. 12. 15.30 Aus dem Kon- 
zertsaal: Radio-Sympho- 
nieorchester-Berlin, Robert 
Schumann: Symphonie Nr. 
3 Es-Dur, Maurice Ravel: 
Konzert für Klavier und 
Orchester G-Dur, Jaromir 


Weinberger: Polka und 
Fuge aus der Oper 
„Schwanda der Dudelsack- 
pfeifer“ 

9.12. 15.30 Richard Wag- 
ner: Vorspiel und Isoldes 
Liebestod aus „Tristan und 
Isolde“, Philharmonia-Or- 
chester London; Jules Mas- 
senet: „Therese“, Neues 
Philharmonia-Orchester 
London 

12. 12. 20.20 Ruggero 
Leoncavallo: „Zingari“, 
Oper. Chor und Sympho- 
nieorchester des Italieni- 
schen Rundfunks Turin. 
„Der Bajazzo“, Oper. Phil- 
harmonia-Orchester Lon- 
don 

13. 12. 20.20 Doris Soffel 
(Mezzosopran), Aribert 
Reimann (Klavier), Wolf- 
gang von Schweinitz: „Pa- 
piersterne“, Lieder nach 
Gedichten von Sarah 
Kirsch, Robert Schumann: 
5 Gedichte der Königin 
Maria Stuart, 4 Lieder 
nach Gedichten von An- 
dersen 

17. 12. 20.20 Gustav Mah- 
ler: 7 Lieder aus letzter 
Zeit, Symphonie Nr. 5, 
Symphonieorchester des 
Südwestfunks 

18. 12. 15.10 Wiener Fest- 
wochen: Wiener Sympho- 
niker (Joseph Haydn: Sym- 
phonie Nr. 73, Johannes 
Brahms: Rhapsodie für 
eine Altstimme, Männer- 
chor und Orchester, Dmit- 
rij Schostakowitsch: Sym- 
phonie Nr. 2 H-Dur mit 
Schlußchor, Anton Bruck- 
ner: „Helgoland“) 

20. 12. 20.20 Bergen-Festi- 
val 1982: Zoltän Kodäly, 
Franz Schubert, Maurice 
Ravel: Streichquartette 
Jazz 

23. 11. 23.00 III SWF 3 
Spezial Jazz: Jazzfestival in 
Neuseeland ’82 (3. Teil 
Wdh.) 

30. 11. 23.05 Highlights 
vom 18. Deutschen Jazzfe- 
stival ’82 in Frankfurt 


WDR 


Jazz 

1. 12. 22.30 II 

Jazz aus Holland 

13, 12, 3.101 
Jazzmusiker machen 
Programm: Eric Watson 
23. 12.—2. 1. 15.00 
Jazzsonderprogramm 
auf WDR IV 

25. 12. 22.00 III Jazz aus 
Polen 
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Vorschau 


Feine 
Sachen 


haben sich die 
Entwickler der 
neuen Platten- 
spieler-Generation 
ausgedacht. 

Was aber nicht 
bedeutet, daß 

nun alle auf der 
Tangentialwelle 


Die neue Ausgabe erscheint 


reiten. stereoplay 
mißt und hört 

im großen Ver- 
gleichstest, wer 
den Dreh am 
besten raus hat. 


Bitte liefern Sie mir stereoplay vom nächsterreichbaren Heft an. 
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Ich wünsche die angekreuzte Zahlungs- 

weise: 

DI) durch Bankeinzug. Die Bankeinzugs- 
ermächtigung erlischt mit Kündigung 
des Abonnements. 


| | 


Konto-Nr. 


Fo a PB ra Bea 


Bankleitzahl (vom Scheck abschreiben) 


Name und Ort der Bank 


OD gegen Rechnung. Bitte kein Geld 
einsenden, Rechnung abwarten. 


Inland (inkl. MwSt. u. Porto) jährlich 
DM 76,80, Ausland DM 84,— 


Datum/Unterschrift 


Wichtige rechtliche Garantie 

Wir garantieren, daß Sie diese Vereinba- 
rung innerhalb einer Woche schriftlich 
widerrufen können. Es genügt eine 
Mitteilung an: 


Vereinigte Motor-Verlage GmbH u. Co. KG 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Diese Garantie habe ich gelesen "und 
bestätige dies durch meine Unterschrift. 
(Nur Bestellungen mit beiden Unter- 
schriften können bearbeitet werden.) 
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Volle Töne 


holt die zierliche Kjung 
Wha Chung aus ihrer 
Violine. stereoplay 
portraitiert die 
hochbegabte 
koreanische Geigerin. 


nmer am letzten Montag des Monats, die nächste also am 27. Dezember 1982 
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Dicke Dinger 


für Zigtausende Außerdem 

von Mark mag . 

sich nicht jeder lesen Sie: ” 
ins Wohnzimmer ( 


stellen. Für viele 


sind ne 7 
ein Muß. Zum . 
Superboxen-Test ® Braun-Desi n ver- 
versammelte setzt jeden Ästheten 
stereoplay alles, in Ehrf ht. st. I 
was Rang und ın urchfi. sTereopiay 
Namen hat. portraitiert und inter- 


viewt den Mann, der 

es seit ee > Jahren 

prägt: Dieter Rams. 
Starke @ Im tiefen Dornrös- 


Stücke 
| : chenschlaf schlummerte 
eisteten sic s . 
die Produzenten 1964 die Popmusik. 
von Platten- Wie sie plötzlich von 
pflegemitteln, mehreren Prinzen — 
wie der Test in d V 7 f d 
0 ee Beatles — geweckt 
. n . 
Teil arlen wurde, steht in der 


Zubehör-Tests Musikgeschichte. 
sind nun Anti- 
statiktücher, ON g . 
Dämpfungsfüße, a 
Haubenpolier- 
mittel, Kapazi- 
tätsanpasser, 
Matten, Nadel- 
reiniger, Super- 
kabel, Tonarm- 
waagen und 
Tonköpfe dran. 


a 


® Die beiden Österrei- 
cher Hubert Bogner- 
mayr und Harald Zu- 
schrader revolutionier- 
ten mit dem Fairlight 
CMI die Synthesizer- 
technologie. Was der 
aufsehenerregende 
Musikcomputer leistet, 
steht im Report. 
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_® BLAUPUNKT 
We DD uw 


.® BLAUPUNKT 


im BINAwROS 


© BLAUPUNKT 


Blaupunkt finden Sie überall, wo Sie dieses Zeichen sehen. I 
Sie sind unterwegs. Der Verkehrsfunk meldet: „Keine Blaupunkt Blue-Magic-Line: 14 Einbau-Lautsprecher als 
Störungen“ Musik. Ihre Lieblingssendung. OderIhreLieblings- Single-Cone-, Dual-Cone-, Coaxial- oder 2-Wege-System, regelbarer 
cassette. Sie freuen sich auf Fahrt und Musikgenuß. Tweeter u.v.a.m. 
Ob 4,6 oder 8 Zylinder - kraftvolle Bässe, reine Höhen, 20-40 Watt Musikbelastbarkeit, Übertragungsbereich von 
optimaler Klang. Die Lautsprecher der Blue-Magic-Line 45-30.000 Hr. Problemloser Einbau durch geringe Gehäusetie 
erfüllen jeden Klangwunsch. Individuell auf Ihr Fahrzeug und 


Ihr Gehör abgestimmt. Denn so verschieden jedes Fahrzeug 


ist, so individuell sind die Vorstellungen von perfektem Klang. BLAUPUNK | 
Die Blaupunkt Blue-Magic-Line erfüllt jeden Klangwunsch. 


Blaupunkt: Zukunft eingebaut. BOSCH Gruppe 


